DANTE 
ALIGHIERI'S 
—AVV — = 


e] Wfejs]I= 
UBERSETZT... 





Dante Alighieri, Karl 
SUlg-Ie QLURRS 





9 ontinnera nazanaıe | 
CENTRALE + FIRENZE 


ah 





Digiizedby Google 


Digiizedby Google 


BR 79: BZZG 


Dante Alighieri’s 


Göttliche Komödie, 





Digiized by Google 


Dante Alighiert’s 


Göttliche Komödie, 


Karl Streckfuß. 





Dritte Ausgabe letter Hand, 





Neunte Auflage. 





Braunſchweig, 
€. A. Schwetſchke und Sohn. 
(M. Bruhn.) 
1871. 





Digtizedby Google 


Einleitung 


Jeder Menſch, wie hoch ex auch Über feine Zeit emporragen, in 
welchem Kampfe gegen biefelbe aud fein Thun hervortreten, wie 
er auch jelöft auf hie Fortbildung berjelben wirken möge, ift und 
bleibt mit Allem, was er geiflig unb fitlich fi aneignet, mit fei- 
nem innern Leben und Aukern Wirken ein Ereugmiß, feines Zeit 
alters, Das Zeitalter wirb daher immer ber Harfte Commentar 
zusfeiner und feiner Werle Erläuterung fein. Vorzüglich ift dies 
von Solchen zu fagen, die in großen Entwicklungs perioden ge» 
boren wurben, in welden aus bem Kampfe ber Kräfte die Kraft, 
aus bem Kampfe ber Rechte das Net, aus bem Kampfe ber Au⸗ 
fihten bie Wahrheit hervorgehen fol, damit dann das Menfhen- 
gelhfecht fo fange rufig in feiner Bildung vorwärtsföreite, Bi8 eo 
wieder gu einem Punkte gelangt if, von weldem aus nur burdy 
— — bie Bahn zum ünbelannten Ziele gebrochen werben 
fan. 

Dies Allgemeine ift im Beſondern anwendbar auf Dante Ali» 
gbieri und feine Werke... Bom Stromie einer gewaltigen Zeit er- 
griffen, fortgerifien aus ber Bahn, welde er fi ermählt Batte, 
von bem Ziele, das ihm bis zu feinem Tode das wünfchenswerthefte 
ſchien — in ber äußern Erſcheinung untergehend in dem Wirbeln 
bes Stroms, aber immer mit unerſchöpfter geiftiger Kraft ihn bes 
tümpfend — und im Kampfe Alles, was bie Zeit befeflen, in 
Kenntniß, Gefinnung und That ſich aneignend — hat er feinen 
Werken und vorzüglid feiner göttlichen Komöbie das Gepräge der⸗ 
felben fo deutlich aufgebrüdt, wie wir faum in irgend einem an« 
bern Werke e8 erſcheinen fehen. Darum werben wir aber nur mit 
der Kenntniß ber Zeit bes Dichters dieſes Werk völlig verftehen, 
uns aber buch das Wert wieber in jener Kenntniß twejentlich ger 
frbert ſehen. 
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Es kann nicht der Zweck biefes auf beftimmte enge Gränzen 
angewiefenen Aufjates fein, erſchöpfend barzuftellen, was bi jeßt, 
ungeachtet vieler höchſt achtungswerthen Beſtrebungen, als beftimm- 
te8, in ſich abgefchloffenes und lebendiges Bild noch nicht befriebigenb 
und ünftlerifch bargeftelt worben if. Nur Anbeutungen foll daher 
biefer Auffag enthalten zum Berfänbniffe im Allgemeinen. Das 
Befonbere foll er nur infofern mitteilen, als e8 Die göttliche Kor 
möbie unmittelbar berlihtt. Und wie ber üeberſetzer bei feiner Ars 
beit keineswegs bloß von ber Abficht geleitet worben: denjenigen, 
welchen das Original zugänglich ift, deſſen Verſtändniß zu erleich- 
tern, unb ihnen in der Erörterung, wie weit es überhaupt ausführ- 
bar und hier im Ganzen unb Einzelnen gelungen fei, ein dur 
vahte Eigenthümlichteit fo ſchwieriges Original in einer Ueber- 
jegung twieberzugeben, Beihäftigung und Unterhaltung zu verihaf- 
jen — fonbern vielmehr won der: jebem Freunde deutſcher Dichte 
kunft ein Wert zu liefern, weldjes zwar dem Urbilbe fo ähnlich als 
möglich fein, an weldpem man ſich aber auch ais an einem fir fich 
beſiehenden Werke erfreuen möge -— fo hat berjelbe auch bieje Ein» 
leitung feineswegs für das Bebürfniß ber Gelehrten, fondern dar- 
auf berechnet, baf Diejenigen, weiche e8 nicht find, baburch die Aufe 
foplüffe erhalten mögen, deren fie nicht entbehren können, wenn fie 
das Bud) lefen und genießen wollen. 

Die große Sagt, ob, wie Gregor ber Siehente behauptet hatte, 
ber Papft bie Sonne fei, bie allein Kaifern und Königen ihren 
Glanz teihe? ober ob des beutjcherdmiichen Kaiſers Herrihaft von 
Gott herftamme, und er als weltliche Herr, auch der Päpfte jelöf, 
anerfannt werben müffe? Hatte ſhon lange die Gemüter in Deutfche 
land und Italien in Bewegung gefetst, che ſich in bem letzten Lande 
aus ber Gährung zwei ſich belümpfenbe Parteien entſchieden ent« 
widelten. Bon dem Streite zweier deutſchen Fürftenbäufer, der mit 
jener drage felbft nichts gemein Gatte, murben fie bie Ohibelli« 
nen, von Kaifer Konrade Schloffe Waiblingen, und die Guelfen, 
vom Herzoge Welf von Baiern, genannt. Äls ſich aber bie heftigen 
Fehben zwilden den Kaifern und ben Bapfe entfpannen, und ber 
Ietstere, obwohl er anfangs felöft für bie Opibelinen ſich erllärt 
hatte, bie Partei ihrer Feinde ergriff, bezeichnete man fortan die 
Anhänger ber Kaifer mit dem Namen ber Ghibellinen, bie ber 
Väpfte mit dem der Guelfen. 

Die Städte Italiens mußten fih im ber Regel mehr zu ber 
letzten Partei hinneigen. Unter dem Schute freier Municipal-Ber- 
faffungen waren in vielen berjelben Hanbel und Gewerbfleiß auf 
geht, und Hatten ihnen einen Neichtfum und eine Macht ver- 
iehen, welche ihnen, mit bem Streben nad Unabhängigteit, auch 
bie Kraft gaben, fie mit ben Waffen im ber Hand zu behaupten. 
Von ben an weitlichen Mitteln minber mächtigen Päpften war eine 
Beeinträchtigung biefer Unabhängigteit weniger zu beflicchten, als 
von ben Behertſchern Deutſchlands, welches, wenn nicht bie um- 
feligen Streitigteiten feiner Fürſten von jeher bie völlige Entwid- 
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lung feiner Kraft unmöglich gemacht hätten, alle Nachbarländer zu 
unterwerfen im Stanbe gewejen wäre. Es war baher ebenfo na- 
türlid, baß bie Stäbte, befonbers bie großen, an ben Bapft fih 
anfhloffen, als baß ber. Papt, ber in. diefen Meinen Sepubtiten 
eine Vormauer gegen bie Macht ber Kaifer ſah, ihre Feindſchaft 
gegen biefen nährte und förberte und fie bei feiner Partei zu er- 
alten ſuchte. So behielten in ber Regel bie Guelfen in den grö— 
ßeren Stäbten die Oberhand. 

Ghibellinen dagegen waren Alle, welche die Macht der Stäbte 
zu fürdten und von ben Kaifern Schuß gegen fie zu erwarten 
hatten: der nicht ftäbtifche Mbel, die Markgrafen und Grafen, weile 
“ oft in ihren Schlöffern von jenen Kepubiten bebroht fahen. 

uch die minder mächtigen Stäbte, die Macht ber größeren fürch- 
tend, ſchloſſen ſich oft ter faiferlichen Partei an. 

Oft and drang ber Parteigeift in das Innere ber Gtäbte 
felöft eim und erregte blutige Kämpfe zwiſchen ben Anhängern ber 
Kaifer ober Bäpfe. Sie endigten fi gemögnlid mit ber Ver— 
Bannung bes beflegten Theile, welcher dann, da fih bie Spaltung 
über ganz Italien verbreitete, feine Anhänger auswärts aufzufucen 
und mit ihnen zu verbinden pflegte, um mit Gewalt in bie 
Baterftabt zurliczufehren und bie — an ſich zu reißen. 

Diefe Streitigteiten erlofhen nicht, obwohl bie Kaifer vom 
Zobe Konrads bed Vierten (1254) bis zur Thronbefteigung Hein« 
richs bes Siebenten (1308) ſich um Italien nicht bekümmern konn- 
ten, und ber Kampf, nur durch Konradins vorlibergehende Erſchei⸗ 
mung von aufen twieber angefacht, faft ohne einen Gegenftand zu 
fein ſchien. Aber, einmal getheilt, iſt ein Volk nur ſchwer wieber 
zu vereinigen, unb bie Parteien erlöſchen nicht mit ihrem Gegen« 
ande. Ob biefe ober jene Partei, nicht, ob der Kailer oder Papı 
herrſchen jolle, war bie ds und ber Kampf vielleiht um jo hef⸗ 
figer, ba Guelfen unb pibelinen nur für fich felbft Tämpften. 

Zu ben bebeutendften Freiſtaaten Italiens gehörte zu jener Zeit 
die Republik Florenz, deren Macht in einem Zeitpunfte ber Ruhe 
und Einigkeit fo hoc ftieg, dafı fie nach Maciaveli’s Verfiherung 
im Jahre 1298 breißigtaufenb Bewaffnete aus ber Stabt Florenz 
ſelbſt, und iebenzigtaufenb aus bem ihr untergebenen Gebiete auf 

len fonnte. Mber Ieiber war bie Ruhe unb Einigkeit in Florenz, 
jo viele Verſuche auch zu ihrer Mieberherftellung gemacht wirrben, 
immer von furzer Dauer. Schon im Jahre 1215 hatte fih bie 
Stadt in bie Parteien ber Buonbelmonti und Überti getbeilt, weil 
ein junger Mann aus ber Familie jenes Namens ein bereits mit 
ihm verlobtes Mädchen verftoßen hatte, und aus Rache unter Mite 
wirfung des mit ber Verſchmahten verwandten Geſchlechts ber Uberti 
ermorbet worden war. Zwanzig Jahre dindurch bauerte ber nur 
umeilen dure Daftenti ſſtand Rn Kampf en den 
Anfängern beider Theile in ber Stabt jelbft fort, ohne baf ber 
eine Theil den andern ganz zu überwinden umb zu berjagen ver« 
mocht Hatte, bis Kaifer Feieoric der Zweite im Jahre 1246, um 
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id) einer Partei zu verſichern, bie Uberti begünftigte, und nun vom 
elbſt, nur mit Veränderung der Namen, ftatt ber Überti unb Buon- 
beimonti bort bie Ghibellinen und Guelfen entſtanden. Die letz— 
teren wurden verjagt, fehrten aber bald friedlich zurild, worauf 
man ben Verſuch machte, durch beſſere Staatseinrichtungen bie 
Ruhe zu fihern. Als aber bald barauf die Guelfen mit Unter« 
fügung der Kirche wieder die Oberhand gewannen und bie anfehn« 
ihften Staatsämter an ſich rifien, leiteten die Gpibellinen geheime 
Unterhanbfungen ein, um mit Hülfe Manfreds von Neapel ihr 
verloreneg Uebergewicht wieber berzuftellen. SIubefien wurbe das 
Geheimniß verraten, und bie Regierung beicjloß, die Ghibellinen 
zur Unterjuhung zu ziehen. Statt der bazu erhaltenen Labung 
> zu folgen, ergriffen. ſie bie Waffen und verffangten fih in idren 
Häufern, Da verband ſich das erbitterte Bolt mit ben. Guelfen 
unb drang die Ghibellinen, Florenz zu verlafen (1257). Aber 
nur bis nad Siena entwichen, „fugten und fanden fie Hülfe bei 
Manfredi und ſchlugen (1258) bie Guelfen bei Montaperti an ber 
Arbia bergeflalt, daß biefe, Ales verloren gebenb, nady Lucca ſich 
flüchtete umb ihren Gegnern Florenz gänzlich überließen. 

Als in der Folge eine Berathſchlagung über. bie weiteren Maß- 
regeln gepflogen wurbe, faßten die Ghibelliuen ben Beſchluß, Flo- 
renz von Grund aus zu zerftören, weil nur biefe Stabt e8 fei, 
melde ben Guelfen in Zoscana einen feften Stüpunft gewähre. 
Aber Farinata degli Uberti, ein Häuptling feiner Partei, rettete 
durch feinen Träftigen Widerſtand die Stadt vom Untergange. Er 
erflärte: bei allen feinen Anftvengungen babe er feinen anbern 
weh —* als in feiner Vaterſtadt wieder zu wohnen. Dieſen 
wed dei e er nun durch Gunſt des Glüds erreicht und wolle ge» 
nießen, was er erlangt. Derſelbe Muth, welder bie Stadt, ben 
Guelfen entriffen, werde fie auch gegen fie zu vertheidigen vermögen. 
Er felbft aber werbe Jeben, der bom Untergang der Baterftabt 
ſpreche, mit berfelben Kraft bekämpfen, mit welder er bie Guelfen 
belampft habe. 

Muth unb Kraft, welche ſich ber Vertheidigung bes Guten 
weihten, wirkten hier, tie immer. Die Stabt blieb verſchont. 

Aber bie Gbibellinen erfuhren, was jede Partei zu erfahren 
pflegt, die zur Beſiegung ber Gegner auswärtige Hilfe ins Bater- 
land ruft. Sie Heißt waren mit ber Stadt ber Gewalt ihres Bun- 
besgenofjen Überlaffen, welcher bie inneren Einrichtungen ber. Re⸗ 
publit gänzlich umſtürzen und bie Stabt durch feine Stellvertreter 
Heß. Aus dem Bundesgenoffen war ein. Feind geworben, 
gefährlicher als ber, ben fie mit feiner Hülfe überwunden hatten, 

Das Volt theifte feinen Haß zwiſchen Opibellinen und Neapolitanern, 
bie, obwohl ſich gegenfeitig hafjenb, zu feiner Unterbrüdung vereint 
aren. 

Die aus Florenz verjagten Gucljen Hatten fi inbeffen mit 
iprer Partei in Barına vereitigt, hier bie Ghibellinen befiegt und 
fih mit deren Gütern bereichert, Sie boten nun ihre Hülfe bem 
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Bapfte an, welcher das Geſchlecht ber Hohenflaufen vom Throne 
Neapels verjagen und Karl von Anjou auf biefen Thron jegen 
wollte. - Diefer Zived wurde erreicht. Die Guelfen, vom Papfte 
mit einer „aereitten Fahne beithenkt,. gewannen neuen Muth, unb 
bie Ghibellinen fürdpteten ihre Rückkehr. Zu fpät, und baher 'ver- 
jebens, verſuchten die letzteren durch innere Einrichtungen, melde 
dem Volle gefallen follten, deſſen Gunft zu erwerben; benn nur fir 
das, was ben Völkern freiwillig geboten wird, wäre es aud nur 
wenig, find fie bantbar, unb fpotten zu allen Zeiten ber Bemillie 
gungen, zu welchen bie Gewalt der Umftände zwingt. Auch wirkte 
ber Bunbesgenoffe ihrem Zwede entgegen. Der neapolitanifche 
Feldherr ſchrieb, um feine Soldaten zu bezahlen, Steuern aus, 
deren Drud das Volt zu den Waffen rief. Es verjagte bie remb- 
Hinge, und die Ohibellinen, ihrer Stiße beraubt, flüchteten fih aus 
der Stadt. Einen Augenblid gewann bie Vernunft bie Oberhand. 
Guelfen und Ghibellinen wurden vom Volfe zurüdgerufen, um 
rubig bei einander zu wohnen. Aber wie hätte dies bie Parteiwuth 
gelitten? Konrabins Unternehmen erregten fie aufs Neue, und bie 
unglüdtiche Wendung, weldje e8 nahm,"gab ben Guelfen ein ſolches 
Uebergewiht, daß bie Gpibellinen, ohne die Ankunft ber Schaaren 
an von Anjou abzuwarten, unverjagt aus Florenz entflohen 
Aber die neue Begebenheit bringt nur bie alte Wirkung hervor. 
Florenz Hat ben Einfluß Manfrebs mit bem Kari von Anjou ver- 
taufht. Als biefer zu mädhtig wirb, ſuchen bie Päpfte felbh ihn 
zu befeitigen und bann bei veränderten Umfänben wieber herzu⸗ 
ftelfen. Die Guelfen, jetzt bie Herrfchenden, werben dem Volke, wie 
früher bie Ghibellinen, durch Bedrückung und Uebermuth verhaßt. 
Die letzteren werben zurückgerufen. Neue innere Zmifigleiten ent- 
fleben, eine Zeitlang nur geſtilit durch einen äußern Krieg, welcher 
bie Kräfte und Wünfche zur gemeinfamen Wirkung nah außen 
vereinigt. Bald befämpfen fi nicht allein Guelfen und Gbibel- 
linen, Ponbern auch Volt und Abel. Kein Gefet herrſcht, unbeftraf- 
ter Morb ift an ber Tagesorbnung. Verfaſſung wechfeit mit Ber- 
faffung, aber burd) feine wird eim georbneter Zuftand hergeftelt. 
Ext im Jahre 1298 entfteht wieber eine oräßeigehenbe Nude, in 
welcher die Madıt und der Woblftand der Republit fchnell aufzu- 
blühen beginnen. Dauerndes Glück follte Florenz erft erlangen, 
als bie republifanifche Regierungsform in ber monarchiſchen unter» 
gegangen war. f 
tiefe Zeit wirkte auf das Bolt, wie immer bie Zeiten ber Re⸗ 
volution und Barteiung zu wirten pflegen. Eine neue ferätbune 
Sittenlehre entfteht, wenn bie Krankheit ber Parteiwuth im einem 
Bolfe zum bleibenden Zuſtande wird. Nur ber Bartei angehören, 
it dann Tugend; mur ihr entgegentreten, Lafter; Alles, was bazu 
bient, ben Gegner Miebernmerten, Neht. Kein Mittel if fo ver- 
ut umb fhändlid), das nicht zu folchem Aiede erlaubt, ja Kblid 
wäre; fein Band der Natur und der Gefellfchaft fo ſtart, das biefe 
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Leidenſchaft nicht zerriffe. Die Gewalthaber, bie ber Tag erhebt 
und ber Tag ftürzt, ftatt, ihrer Beftimmung gemäß, Ges und 
Sitte zu fhüßen, gehen jelot mit bem Beifpiele des Verbrechens 
voran, das filr fie aufhört Verbrechen zu fein, wenn es ihre Zwede 
förbert. Und wie viel ſchredlicher mußte dieſer Zuftand in Italien, 
bei dem kochenden Blute des Volles, zu einer Zeit werben, wo bie 
Wildheit der Sitten durch die nur mod über Einzelne ſich verbrei— 
tenden Strahlen von Kunft und Wiſſenſchaft im Allgemeinen noch 
nicht gemilbert war, ja, wo bie Kirche, welche nach dem Volksglau⸗ 
ben das Recht hatte, von den Wirkungen bes Verbrechens zu ent« 
binden, felbft Partei war und fih allen Freveln der Parteiwuth 
rüdfichtelos hingab. 

Aber fo ſchredlich biefe Zeit war, fo fehr war. fie geeignet, all- 
gemeine Regjamfeit und große Charaktere B entwideln. Wenn ber 
Menfh im georhneten Zuftand ber Gefellicjaft feine Tage rubi 
abfpinnt, feinen Befig gelicert weiß, und burd nichts, als bur 
bie allgemeine Unzuverläffigfeit alle Menfcli—en in biefer Sicher- 
beit geftört wird, dann verfinft er bald in jene Schlaffheit, in jenen 
Zuftanb bes Halbwachens, in weldem bie lebendige Thatkraft er- 
I Er fährt bei irgend einem Heinen Zufalle empor, um ſich 
fr ben Augenblid aufzuraffen, und, wenn die Störung bejeitigt 
Äft, fi darin behaglich wieder zu verlieren. Cin mäßiger Aufwand 
von Kraft geniigt, um in ber geebneten Bahn bas Leben von Tage 
au Tage vorwärts zu bringen, und mit ber Schwierigkeit und Ge- 
fahr verliert ſich auch bie Wähigteit, fie zu beſiegen. Wenn aber 
nicht die Wachſamkeit des Geſetzes uns ber eigenen überhebt; wenn 
ungeiegliche Gewalt jeben Tag droht, uns das Erworbene zu ent« 
veißen, und Ieber zu feinem Schuhe auf ſich felbft zurüdgemiefen 
iR, dann entwidelt ſich im Menfgen eine Kraft, eine Thätigfeit 
und eine Vorficht, bie er im ruhiger Zeit nicht geahnt hatte. Mit 
ber Gefahr wächft ber Muth, ihr zu troßen, mit bem Berhifte bie 
Fäbigteit, ihn zu erfehen. Und bie lebenbige Kraft, bie hierhurdh 
est wird, bringt nicht minder Helben ber Tugend als bes Lafters 
jervor. 

An folhen war Halien in jener Zeit rei, und wir finden in 
ihr Züge des freifinmigften Gbelmuths, wie des ſchwarze en Bere 
vath8, der vüdfichtelofeften Wahrhaftigkeit, wie der ſchlaueſten Lüge, 
der gerieten Siebe, wie bes graufamften Hafies. Wie groß aber 
die Negfamteit bes Volles und feine Fähigkeit, ſich von erlittenen 
Verluflen zu erholen, gewefen fein müffe, beweilt nicht nur ber 
eivige Wedhfel, in welchein wir die Fan biS zur Vertilgung befiegte 
Partei an vielen Orten balb wieder als Siegerin auftreten ſehen 
— ein Wechſel, welcher die ftarre Dumpfbeit, die aus bauernber 
Unterbrücung hervorgeht, nirgends auftommen ließ, — fonbern 
auch insbefondere bie Geſchichte einzelner Stäbte. So fehen wir, 
um eins der wichtigften Beifpiele bier anzuführen, ein Saprpundert 
vor Dante, unter Ähnlichen politifchen und. fittlien Verhäktniffen, 
im Jahre 1162 Mailand, von Kaifer Friedrich) dem Erften er⸗ 
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obert, bie Reichthümer ber Stadt eine Beute des Siegers, bie Ein- 
wohner zerftreut, bie Feſtungswerle zerflört — umd fünf Jahre 
darauf, 1167, die Stabt in alter Madıt dem gewaltigen Kaifer 
trogend. Und bie Schnelltraft, die hierin fid) fund that, war zur 
Zeit unferes Dichters nicht verſchwunden; wir finden fie wieber in 
den unaufgörlichen wechſeivollen Kämpfen, infonderheit aud in dem 
Florentiner Hänbeln, von welchen bereits oben geiprochen worden ift, 
Dieſe Regſamkeit bes Volles hatte bereits angefangen in Kunft 
und Wiſſenſchaft fih zu äußern. Großartige Bauwerke, Hauptfüc- 
lich kirchliche, entftanden in vielen Stäbten Italiens, und zeugen 
noch jegt von ber Kunft der Baumeiſter und von bem Reichthume 
ber Gemeiniwelen, aus deren Mitteln fie errichtet wurben. Malerei 
und Bildhauertunft erhoben fi, um fie zu jhmüden, in Werken, 
die zum Theil mod) jeßt, wie bie bes Giotto, Bewunderung erregen. 
Aus ber göttlichen Komöbie ſelbſt erfennen wir, baß ein lebhaftes 
Streben für bie Wiffenihaften erwacht fein mußte. Ausgezeichnet 
im ihrer Pflege war Friedrich der Zweite und jein Kanzler, Peter 
von Binen. Auch die franzöſiſche Dynaftie, bie nach Manfreds 
Tode ben Thron von Neapel einnahm, wirkte fördernd für Kunft 
und Wiſſenſchaft. Und mit biefen Veftrebungen vom Süben Ita- 
liens her wetteiferte der Nor, Im vielen der großen Städte wur- 
den Leyrſtühle für einzelne Wiſſenſchaften, in einigen für das Ge— 
jammtftubium Univerfitäten errichtet, auf welchen eine große Anzahl 
Lernbegieriger ſich vereinigte. Die Werke bes Ariftoteles, melden 
ber Dichter (Hölle IV, 131) ven Meifter berer, welche wiſſen, 
nennt, waren ins Laieiniſche überſetzt, und wirkten bahin, bie Wiſſen⸗ 
ſchaft überhaupt, infonberheit bie Theologie, die Hauptwiſſenſchaft 
ber Zeit, ſcholaftiſch zu geftalten. Rechts gelahrtheit, Heil- und Na« 
turkunde und Dathematit wurden fleißig betrieben. Die Aftro- 
nomie, nach dem Ptolemäifchen Syftem bie Erbe als benjenigen 
Punkt, um welchen das HU fih breht, betrachtenb, führte zur Aftco- 
Togie, welche glauben machen will, daß die Sterne fi) bemühen, 
durch ihre Stellungen die Heinen Schidfale auf einzelnen Punkten 
unferes Heinen Planeten zu verkünden und auf fie einzuwirken. 
Die Dittunft äußerte fih hauptjäglic in ben Ipriichen Ergüffen 
ber Provenzalen, und aud) italienifhe Dichter bedienten ſich dieſer 
Sprache, ba noch feiner der verſchiebenen Dialekte Italiens in ber 
Schriftſprache fih zum herrſchenden erhoben Hatte. Erſt unferm 
Dichter war es worbehaten, den toscauiſchen beftimmt zu geftalten, 
und ihm, wie Luther in Deutihland mit feinem Landesdialette that, 
die Herrihaft in der Wiſſenſchaft und Dichtkunft zu fihern. 
Dasjenige, was auf bie Gefinnung der Zeit umb ihre ganze 
Richtung am entjchiebenften einmwirkte, war ohne Zweifel die Stel- 
tung ber Kirche zum Staate, Schon hatte biefelbe bie Mittagshähe 
ihrer Racht überfiritten, und fing an, ſchueller zu finfen ale fie 
jeftiegen war, War fie aud aus dem Riefenfampfe mit ben Ho- 
Denfraufen der äußern Eriheinung nad) fegreiß hervorgegangen, 
fo Hatte doch biefer Kampf ihr töbtlicge Wunden geichlagen. Denn 
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in dem Kriege um Grunbfäge bringt oft ber durch Gewalt errungene 
Sieg größeres Verberben, als bie Niederlage, weil ber Sieger nicht 
bedenkt, daß das beftegte Princip burch den Kampf felbft im Innern 
ber Geſellſchaft mächtiger geworben ift; weil er durch ben Sieg ſich 
um Uebermuthe verleiten läßt und jeinen Irrthum erft dann ente 
best, wenn bie im Stillen gewachſene Macht nun gewaltfam und 
unwiderſtehlich als äußere —— auftritt. Die Frage: ob und 
wie weil bie Päpfte über das Reich Chriſti hinaus, das nicht von 
biefer Welt ift, ihre Hertfchaft erftreifen biltften? war fon vor ben 
ohenftaufen Gegenitand des Streites geweſen. Aber erft bie Kai⸗ 
jet diefes Geſchlechts hatten mit Kraft- und Folgerichtigkeit eine 
iange Zeit hindurch die Vertheibigung ber weltlichen Macht über- 
nommen, unb ben Kampf oft flegreich, immer mit ber Hoffnung des 
Sieges geführt. So war bie Frage ein Gegenftand ber Erörterung 
zwiſchen Partei und Gegenpartei geworben, und ſchon dieſe Erzr- 
terung, ber Austauſch von Meinung und Gegenmeinung, mußte eine 
ſchwaͤhen, welche fih auf ihrer finflich errungenen Höhe 

nur durch ben Eigennutz ober den blinden Glauben ihrer Anhänger 
halten konnte und welder daher jebe tiefere Erörterung verderbüch 
zu werben brohte. Die ſchlechte Perfönlichkeit mehrerer Päpfte war 
dabei mit aller Leibenfdhaft der Parteitouth angegriffen worben, und 
es Tonnte nicht fehlen, daß biefe Angriffe ar die Berfonen und 
auf bie Blößen, welche fie zeigten, auch auf die Meinung von ber 
Stiftung zurldwirten mußten, welcher biefe Perfonen vorſtanden. 
Die Einmifdung ber Päpfte in bie Welthändel mußte daher wohl 
vielen ihrer Anhänger felbft als zweifelhaftes Recht, ihren Geg- 
nern aber als entjdiebene Anmaßung erſcheinen. Dennoch aber 
fheint zu jener Zeit, außer bei ben verfolgten Waldenſern und Al⸗ 
bigenfern, noch fein Zweifel über bie Heiligkeit bes Papſtthums, als 
tirgliger Stiftung, erwacht zu fein. Daß e8 noch eine anbere 
Kirche geben könne, als bie damalige allgemeine, lag noch außer den 
Grängen des Begriffsvermögens; unb fo mußte ba monardiide 
Princip in ber Kirche, durch das Papftthum bargeftellt, als ein un- 
pebingt nothwenbiges erfheinen, ba mur durch biefes bie Einheit ber 
klirchlichen Angelegenheiten in verſchiedenen Staaten erhalten werben 
Tann. Mber wenn erft eine Infitution als verwetflich bon ber 
einen Seite anerfannt ift; wenn man zugeben muß, baf fie auf 
ber andern Seite, von welcher man ihre Wotpwenbigfeit anerfennt, 
durch bie Verwerflichteit ihrer Verwalter herabgemilrbigt fei, dann 
iſt e8 nicht mehr weit bis zu ihrer völligen Erſchütterung. Die 
erften dunleln Anfänge befien, was zwei Sahrhunberte fpäter in 
Deutſchland ſich entwidelte, finden wir ſchon in- und vor Dante's 
Zeit. Jedenfalls waren die Zeiten ber Gregore und Immocenze 
vorüber. Bonifaz ber Achte erlangte durch fein Beſtreben, bie All- 
getwalt ber Kirche aufrecht zu erhalten, nichts weiter, ais baß er, 
don bem Feldherrn bes gebannten Philipps von Frankreich, Wil- 
yeln Nogaret, gefangen genommen, ſich nad, feiner Freilafjung zu 
‚obe Ärgerte. Kurze Zeit nad) feinem Tode wurde bie Kirche, als 
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Eiemens_ber Fünfte ben Heiligen Stuhl nach Avignon verlegte, auf 
längere Zeit bie Bafallin Frankreichs. 

So war bie Zeit, in welder unfer Dichter leben, jo ber Schau 
platz beſchaffen, auf welchen! er wirken ſollie. 

Dante Aighieri wurde ven 27. Mai 1265 geboren. Als könnte 
der Ruhm beffen, ber feinen Namen durch Siene Kraft zum Gegen- 
ſtande der Verehrung für alle Zeiten und Vblker gemacht hat, er 
höht werben, wenn man beiweile, baß er biefen Ruhm nicht jelbft 
Gegründet, fonbern ſchon durch bie Vorfahren begründet vorgefunden, 
haben mehrere Biographen fich bemitht, darzuthun, daß er von einem 
altberühmten Geſchlechte Herftamme. Allein er ſelbſt ſcheint biefe 
Anſicht nicht geteilt zu haben. Er läßt ven Caceiaguida, melden 
er bie Wurzel feines Stammes nennt, von fich jelbft fagen:*) Es 
genüge von feinen Apnen zu toiffen, daß fie in Florenz gelebt hätten. 
Diefer Cacciaguiba, des Dichters Ur-Velter-Vater, war im Jahre 
1106 in Florenz geboren. Seine Nacfommen Iebten dort wohl- 
habenb und geachtet, und hielten ſich zur Partei ber Guelfen, deren 
Scicfale fie tbeiften. Dante’s Dater, ein Nerptögelehrter, gehörte 
ebenfalls zu dieſer Partei. 

Als des Dichters große Gaben fih entwidelten und ein beben- 
tenbes Leben anfünbigten, fand man, daß bie Sterne ſelbſt feinen 
Ruhm prophezeiet Hätten, Sein Lehrer, Brumetto Latini, ein Aftro- 
log, entbedte, daß bie Sonne bei feiner Geburt in ber Conftellation 
ber Zwillinge geanben, und folgerte daraus große Ehre. Seine 
Mutter fol fic) kurze Zeit vor der Geburt im Traume unter einem 
Lorbeerbaume gebärend befunden unb ihr Kind, wunderbar ſich 
verwanbelnb und von ben Früdpten des Lordeers fid) mährend, ge» 
ſehen haben — Anzeichen künftiger Größe, auf welde man im. 
dreizehuten Jahrhundert einen Werth Iegte, welchen fie, nachdem er 
fange verloren geweſen, nach dem allgemeinen Kreislaufe ber Dinge 
im neungehnten wieder zu gewinnen einen, 

Dante's Vater ſtarb ſchon im Jahre 1270, in bes Dichters 
fünften Jahre. Aber er hinterließ einen Wohlftand, welcher hin- 
reichend war, ihm eine forgfältige Erziehung zu verſchaffen. Bon 
der Einwirkung feiner Mutter auf biefelbe finden wir nichts er- 
mwähnt. Aber ber aufftrebenbe Genius brad) fi felbR Bahn und 
erregte bald die Aufmerkſamkeit ber Beobachter. Das Glücd führte 
ihm zeitig einen Lehrer zu, bem er, ungeachtet er ihn eines häßlichen 
Laſters wegen in bie Hölle weiſen mußte, body auch dort noch feine 
innigfte Dankbarteit ausbrädt.**) Yrunetto Latini war Geheim- 
Ichreiber det Republit, berühmt als PSitofoph und Rhetoriter, und 
miht ohne Verbienk um Ausbildung der Sprache, bie eben jegt erft 
beflimmtere Formen zu gewinnen anfing, Unter feiner Zeitung er- 
gab Dante fi ben Wiſſenſchaften, und baß er es mit Fleiß gethan 


*) Barabied XVI, 48. 
ee) Hölle XW, 19-87. 
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und feinen seit über Alles verbreitet habe, was damals im Ber 
Teiche bes Gelehrten 1a9, werben twir aus feinem Werte felht am 
beten erfennen. Aber bei feinen wiſſenſchaftlichen Veftrebungen ver⸗ 
gaß er nicht, feinem Körper durch bie m ben höheren Ständen ge- 
mwöhnlichen Uebungen Stärke und Gemwanbtheit zu geben, und ſich 
Fertigkeit in den Künften anzueignen, welche bem Leben feinen 
Schmud verleihen. In der Mufil war fein Lehrer Cafella,*) ein 
trefflier Sänger unb Tondichler, welder zu mehreren Heinen 
Poefien bes Dichters Melodien gefertigt hatte. Befonders aber wid» 
mete fi) Dante ber Kunft des Zeichnens, und wir birfen glauben, 
daß die Ausbildung biejes Talents, gefördert durch das Wieder» 
erwachen der bildenden Kunft in talien uub durch bie freund ſchaſt- 
liche Verbindung mit bem Maler Giotto, weſentlich zu ber Haffiichen 
Beftimmtheit und Slarheit beigetragen habe, mit welder bie in 
feinem großen Gebichte erfjeinenben Geftalten uns vor bie Augen 
treten. Daß er im Zeichnen nicht bloß Kiebhaber, jonbern felbft 
erfindender Künſtler gewejen, jcheint aus einer Stelle feiner weiter 
unten zu erwähntenben Vita nuova hervorzugeben, in welder er 
ung erzählt, bafı er, am Beatricen deufenb, einft einen Engel ger 
zeichnet Habe, und daß einige Männer, welde er anfänglie nicht 
Wahrgenommen, feine Arbeit betraghtet hätten. Da aud ber Char 
ralter ber Haudſchrift von Vielen als den Charakter bes Men- 
ſchen bezeichnend angefehen wird, jo wollen wir hier wicht unerwähnt 
laffen, daß ein alter Biograph des Dichters, Leonardo Bruni von 
Arezzo, ihn al einen volltommenen Schreiber, und feine Schrift 
als groß, lang und deutlich) rühmt. 

Das Mextkwürdigſte, was uns aus feinem Jugendleben befannt 
geworben, ift feine frühzeitige Neigung au Beatricen, die er felft uns 
in feiner Vita nuova beſchreibt. Sie war bie Tochter eines ange» 
fehenen Florentiner Bürgers, Folco Portinari, und erſchien bem 
Dichter, al8 er neun Jahre alt war, zuerft bei einem Fefte, welches 
man in Florenz beim Beginnen des Mai zw feiern pflegte. Der 
Eindrud, welden das Mädchen, ihm an Alter ziemlich gleich, auf 
ihn machte, begleitete ihn durch fein Leben und dauerte nad ihrem 
Tobe fort, ber im Jahre 1290 erfolgte, Imbeilen hinberte ihn ber 
Schmerz über ihren Tod nicht, ih bereits im Jahre 1291 mit 
Gemma Donati, aus einem der angefehenften Klorentinifcen Ge- 
ſchlechter, zu vermählen. Wie aber die Verbinbung mit Beatricen, 
auf welche wir bei feiner Vita nuova zurüdtommen werben, rein 
geiig gebfieben zu fein ſcheint, fo dürfte die mit feiner Gattin ganz 
Örperlich geweſen fein. Er erzeugte zwar mit ihr mehrere Kinder; 
allein nirgends finden wir in jeinem Gebichte, jo oft er au barin 
auf feine Sebensverhätuiffe zurüdfommt, ihrer erwähnt. Aud) foll 
bie Che mit biefer Gattin, welde von ben Schriftftellen der Zan- 
thippe des Sokrates verglichen wirb, feine glidliche geweſen fein. 


*) Bexgl. Begefeuer, Gefang II, 86 ff. 


Einleitung, 1 


Die Nacprichten, die wir fonft Über fein Jugenbleben finden, 
find unbedeutend. Er foll zuerft dem Sranzisfanerorben beftimmt 
jeweſen, jedoch vor Beendigung bes Noviziats wieder ausgeſchieden 
fein Dann fol er in Padua und Bologna, nah Anderen aud in 
Boris ſiudirt und Frankreih, vieleiht au England durchteiſt 
Haben. Nacer im Jahre 1989 Hat er dem Feldzuge gegen Areygo 
beigewohnt, barin tapfer gefochten und gut gerathen. Bei Ein» 
nahme des Schloffes Caprona iſt er gegenwärtig geweſen. Gewiß 
gehörte e& zur vollflänbigen Ausbildung biefes Geiftes, als Eolbat 
um Kampfe dem Tode ins Ange geieben, bie 2eibenfchaft ber 
Schlachten empfunden unb bie Mühſeligleiten bes Kriegerlebens er— 
tragen zu Haben. XAud) als Gejanbter, bei benachbarten Heinen 
Kreifasten ſowobl als bei auswärtigen Monarden, hat er feinem 

;alerlande gebient, immer gleich feinen Vorfahren, zu der eben das 
mals herrſchenden Partei ber Guelfen ſich zählend. 

Enbfi in feinem fünfunbbreißigften Jahre, mit feiner Wahl 
in ben erſt furz vorher errichteten Magiftvat ber Prioren, wird fein 
Leben durch Unglüd bedeutend. 

Die Prioren, an ber Zahl zwölf, wurben aus ben Zünften 
durchs Loos ernannt. Wer zu einem Staatsamte gelangen wollte, 
mußte fih in eine Zunft einfhreißen laſſen. Dante gehörte zu ber 
Zunft der Aerzte und Apotheker, fei es, weil er felbit dieſer — 
fi wibmen mollte, ober weil feine Famme eine Apothefe befafi, 
oder weil er, um ber Form zu genilgen, fich dieſe Zunft willkürlich 
gewästt hatte. Ihm widerfuhr bie Auszeichnung, daß er nicht dem 

'oofe, fonbern freier Wahl feine Ernennung verbankte, 

Schon war bie furze Ruhe, melde von 1298 an wenigfſtens 
fheinbar und von aufen beflanben hatte, wieber unterbrodjen. Wie 
Tonnte auch eine Negierung, bie jelbft aus Marteigliebern. beftaub, 
bie Parteien im Zaume halten? Nur diejenige vermag bies, bie, 
von beiben Parteien ſich freihaltend, hoch über beiden fteht und auf 
biefem Stanbpunfte in ruhiger Weisheit und Gerechtigkeit die Kraft 
findet, fle Seide zu zügefn. 

Unter den mächtigen Familien von Florenz zeichnete ſich bie 
ber Cerchi aus, minber angeſehen durch Alterthum bes Stammes, 
als durch Keicthum. Das Geſchlecht der Donati, älter und ber 
tühmmter, aber minber veid), tonnte jener ihren Einfluß nicht ver» 
zeihen. Eine Erbſchaft, welche einem Donati von den Cerchi ent⸗ 
zogen fein follte, veizte feine Rache fo, daß er einige berjelben vers 
giften ließ. Beide Theile werben fi) Anhänger, und bald theilt ſich 
nad) ihnen die Stadt, und es giebt num zwei Parteien unter ben 
Guelfen. Die Denati verbreiten, daß bie Cerchi, um ihre Partei zu 
verftärken, fi mit ben bamals unterbrüdten Ghibellinen verbunden 
Haben. Kaum erfährt bies Bapft Bonifaz ber Adhte, fo fenbet er 
den Karbinal Matthäus von Aquafparta als Legaten nad Florenz, 
angentich um $rieben zu ftiften, in ber Wahrheit, um ben Cerchi 
unb @bibelinen entgegen zu arbeiten, fe € and) burc Gregung 
neuer Unruhen fein. Die Regierung, wahrſcheinlich nur auf Dante's 
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Rath vernünftig und parteilos, entlebigt ſich bes Legaten und ver⸗ 
bannt die Häupter beiber Parteien an die Gränzen des Gebiets. 
Doc) if, da die Machthaber fi) mehr zur Partei der Cergi hin⸗ 
neigen, bie Unparteilichteit mehr ſcheinbar als wirklich, indem nur 
einige von biefer Partei verbannt werben, bie‘ bann Bald unter 
allerlei Vorwand zurüdfehren. Um fo weniger find durch biefe 
Maßregel die zuricdgebliebenen Anhänger zur Ruhe gebradt. Die 
Wuth bricht aufs Neue los, und wilder Kampf tobt in Florenz. 

Aehnliche Ereigniffe beunrubigen gleichzeitig PiNoja. Dort hatte 
bie mächtige Familie ber Cancellieri fi) ſeibſt und mit fi bie 
Bürger in zwei Parteien, bie weiße und ſchwarze, getheilt. Unter 

eis im Rriege, wollen bie Florentiner in Eioin tieben 

iften und rufen bie Häupter nad) Florenz. Da aber hier eben die 
Donati und die Cerchi ſich befriegen, fo vereinigen ſich bie letzteren 
mit ber weißen, bie erfien mit ber Schwarzen Partei der Eancellieri. 
= rn bie in ber Geſchichte bekannten weißen und ſchwarzen 
uelfen. 

In dieſer Unrube geſchah der Vorſchlag, Karl von ber 
eben auf einem Srieasaı ie nach Sicilien begriffen war, herbeizu⸗ 
rufen, damit er bie ul: wieber herftelfen möge, Aber Dante 
twiberjeßte ſich dieſem Worfchlage, wohl wifienb, welche Gefahr früher 
ſchon bergleihen fremde Hllfe dem Vaterlande gebracht habe, und 
die Regierung folgte feinem Rathe. Allein einer Partei gelang, 
burdyulegen, was Dante wiberratben hatte. 

Einige von den verbannten Weißen waren —— und 

bie Schwarzen berfammelten fich, um fich fefter zum Berberben ihrer 
Feinde zu verbinden. Obgleih die Regierung dies mißbilligte und 
mehrere Anhänger ber Donati beftrafte, wandten ſich bie letzteren 
doch an Bonifaz den Achten mit der Bitte, ihnen bie Hülfe Karl 
von Anjou auszuwirken. Der Bapft ſiand nicht an, bielem Geſuche 
zu willfahren. Karl, von ihm mit Gelb und Truppen unterftüßt, 
wandte fih von Rom aus gegen Florenz, verſprach ber Regierung, 
welche ihm Gefanbte entgegengeldidt, fih mit in ihre inneren 
Angelegenheiten zu miſchen vielmehr nur als unparteiifcher Ver⸗ 
mittler aufgutreten, *) umb zog ben 3. November 1301 mit zmäff- 
hundert Neitern im bie Stadt ein. Kaum aber in ihrem Befige, 
jäumte er nicht, jene Zufage zu brechen. Die Unruhen begannen, 
uch ihn felbft erregt, von Neuem. Die Schwarzen begünftigend, 
fuchte er bie Verbannung ber Meißen zu bewirken, bie man im 
Berbadht hatte, im Herzen Gpibellinen, folglid) Feinde der Feinbe 
des Kaifers zu fein. 

Dante, obwohl mit der Familie Donati verſchwägert, hatte ſich 


*) Madjiavei verſichert bagegen: I Bianchi, per farselo amico, gli 
dettero autorita, che Poteaso sevondo Tarbitrio suo disporre della citk, Gin 
Intereffanter Bug, im Betannten Oparatter ber Parteien, van, melden In ber 
Regel bie ſchwarze gerabe ſo viel und fo wenig werth ift, ald bie weiße, 
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zu ber Partei ber Weißen Bingeneigt und mußte jegt den Zorn 
bes fremben Machthabers um fo mehr erregen, ba er, durch das 
Uebergewicht jeines Geiftes furchtbar, mit bem ehrenvollen Borwurfe 
befaftet war, ſich feiner Berufung wiberfeßt zu haben. Man gab 
ihm jan Schuld, die Nüdkehr der verbannten Meißen, infonber- 
heit feine® Freundes Guido Cabalcanti, veranlafit, *) ja, man warf 
ihm fogar wor, die Gerechtigkeit für Geld verkauft und öffentliche 
Gelder verumtreut zu baben.**) ALS hinreichender Beweis biefes 
ſchimpflichen Verbrechens warb das öffentliche Gerücht angenommen, 
das man, jevem Geſetze der Vernunft und Geredhtigkeit mit ber ger 
mwöhnlichen Shamtofigkeit der Parteiwuth Hohn ſprechend, durch ein 
Gefeg zum triftigen VBerbammungsgrund erhoben hatte. Er warb 
daher im Unfange des Jahres 1: mit mehreren Mitgliebern bes 
Priorais auf zwei Jahre verbannt und in eine Gelbbuße von acht» 
taufenb Lire verurtbeilt. Da er bie Gelbftrafe nicht fofort bezahlte, 
wurde fein Vermögen confiseirt und fein Haus vom Pöbel geplüns 
bert. Später wurbe bie Verbannung auf feine Lebenszeit ausge 
dehnt und ihm, wenn er ſich im Gebiete der Nepublif betre| 
faffen würbe, bie Strafe de8 Scheiterhaufens angebroßt. 

Dante befand fih, als das erftere Urtheil gelproden mwurbe, in 
Rom, wohin er fid) begeben hatte, um die Ausjöhnung der weißen 
Bere mit bem Papſte zu vermitteln. Nur ungern batte er dies 

eihäft übernommen, zweifelnb, ob er bie wichtige Verhandlung ir 
Nom einem Andern Überlaffen und fid) in ber großen Krifis von 
Florenz entfernen folle ober nicht, Wir erfennen fein Selöfigefühl 
und feine geringe Achtung für bie eigene Partei in den uns aufbe- 
Haltenen Worten, bie ex bei diefer Gelegenheit ausſprach S’io vo, 
chi resta? e se io resto, chi va? (Menn-id; gehe, mer bleibt? 
wenn ich Bleibe, wer geht?) a eher 

Als Dante in Rom die Ereigniffe, die ſich in Florenz zuge- 
tragen hatten, erfuhr, eilte ev nad) Siena, um ſich von bem Bor- 
gefallenen näher zu unterrichten. Leider mußte er ſich überzeugen, 
daß jetzt für ihn an feine Rückkehr zu benten fei. Er wandte fie 
baher nach Areygo, um fid mit ben anderen Verbannten, bie fl 
dort zufammengefunben hatten, über die zu ergreifenben weiteren 
Mafregeln zu berathen. Sie befhlofien, Arezzo einftweilen zu ihrem 
Mittelpunkte zu machen und bier ein Heer zu jammeln, mittelſt 


*) Madiaveh, oBWohL er, wie fein Dialog über bie Spraße bes Dante 
& —S pol him Berne defjelben Teineöwegs zufrieben ift, gebenft 

je8 Borwurfd nicht. Cr bemerkt nur, bag man, um unparteiifh zu ſchei— 
nen, mit ben Schwarzen and einige Weiße verbannt habe, „i quali di pol 
sotto colore di oneste cagioni tornarono.“ 

**) Tiraboshi, in feinem Leben Dantes, Außert über dies bem Dicter 
orgeiorfene Ve Vie hen Io credo, che In quei tempi di turbolenzo e di disson- 
sioui foss0 assni frequente Fapporre falsi delitti, 0‘che questi faeilmente e 
Tolontieri si eredessero da ooloro, che valcano sfogare il lor mal talonto contro 
1.loro nemici, @ud} bierin wirb bie neue Zeit durch bie alte erläutert.  - 
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befien fie ihre Feinde demüthigen und ſich in gar wieder feft- 
fegen wollten. Zum Hauptmann wurde ber Öraf Aegander von 
Romana gewählt, dem zwölf Mäthe beigegeben wwurben, unter wel« 
hen ſich unjer Dichter befand. Allein der —* von Areno, dem 
Papfle anhängenb, verfolgte fie, dergeſtait, dafs fie biefe Stadt ver« 
Vaffen und in Forli einen Zuflu—htsort fuchen muften. 

Inmittelft war dem feinbjefigen Bonifaz der friebliebende Papft 
Benebict ber Elite aeflt, weldper einen Verſuch machte, bie Bar 
teien in Florenz zu verföhnen, und zu biefem Zwecke den Kardinal 
Nicolaus von Prato bahin abſandie Schon hatten fid bie Gefin- 
nungen bes Volkes zum Vortheife ber Weißen geändert. Es er- 
Tanne, daß fie, zurlidgerufen, den Schwarzen, welde in Verbin- 
bung mit den Fremben bie Stabt mit eifernem Gcepter beferrichten, 
ein Gegengewicht fein, baß höchſtens beide Parteien unter einanber 
ſich befeinden wilrben, wogegen, wenn bie Weißen mit Gewalt zu- 
rüdtehrten, die Stabt aufs Neue ber Gefahr ausgefeßt war, welche 
früher Karinata’8 Muth und Vaterlandsliebe von ihr abgewanbt 
hatte. Allein ber zu ben Schwarzen gehörige, jebt herrichenbe Abel 
30g fein Intereffe dem allgemeinen vor. 8 ſchien ihm beffer, felbft 
mit ber größten Gefahr des Vaterlandes, bie Herrichaft allein zu 
behalten, als fie wieder mit den verhaßten Feinden zu theilen. Der 
Legat warb verbächtig, im Herzen ben ©pibellinen anzuhängen. 
Keins von ben verächtlichen Mitteln, an welchen ber ige, zu 
jeber Zeit reich ift, blieb unverfucht. Füge, Verläumbung, felbft 
offene Weleibigung ber Perfon bes Karbinals wurden angewanbt, 
um ihn aus (lorenz zu entfernen, Mirklih mußte er im Juni 
1304 bie Stadt unverrichteter Sache wieber verlafien. 

Diefer fruchtloſe Ausgang der päpftlihen Vermittlung veran- 
tafte bie Weißen, die Riüdtehr mit Gewalt zu verſuchen ie ver- 
fammelten ihre Anhänger und waren in der Nähe der Stabt, che 
bie Schwarzen fie vermutheten. Allein zu große Eile und ſchiechte 
Anführung vereitelten ihre Hoffnungen. Ohne hinreichende Vorber 
veitungen, ohfie ihre Kräfte vereinigt zu haben, brangen fie in bie 
Stadt ein, mit der Hoffnung, in der Veftlizung ber Yeinde und 
dem Aufftanbe des Volfes bie wirffamfte Hilfe zu finben. Ws aber 
das Volt ruhig blieb, ja fogar diejenigen, welche früher für bie 
fehenben, twafjenlofen Verbannten fi) verwandt hatten, gegen bie 

eiwaffnet eingebrungenen bie Waffen ergriffen, wırben fie, Verrath 
fürghtend, von paniſchem Schreden ergriffen und ſtürzten in wilber 
Verwirrung zum Thore hinaus, e 

Daß Dante an biefer verunglüdten Unternehmung perjönlich 
Theil geumien, ift nicht erwieſen, aber wahrſcheinlich. Auch bleibt 
ungewiß, wo er ſich bie nächſte Zeit aufgehalten. Im Jahre 1306 
war er, wie eine in feiner Gegenwart aufgenommene Urkunbe bes 
weift, in Padua, Im folgenden Jahre finden wir ihm bei einer 
Verſammlung der Weißen und Gpibellinen in Mugello. Allein 
auch bieje hatte jo menig Grfelg, als eine erneuerte Verwendung 
des Papftes für bie Verbannten. Unzufrieben mit feiner eigenen 
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Partei, bie er ſelbſt*) als undankbax, thöricht und ruchlos bezeich- 
net, machte er Berfuce, fih mit feiner Baterflabt 'auszuföhnen. 
Doch auch dieſe mißlangen dur die Einwirkung derer, welche fih 
im Befige feiner confiseirten Güter befanden. So irrte_ber Un 
glüdtice, Heimathlos, Ihwanfenb zwiigen Furcht und Hoffnung, 
umber, bis er bie legtere, nachbem fie ihm wmieber furze Zeit ger 
leuchtet Hatte, für immer aufgeben mußte, 

Eine Zuflugt auf furze Zeit hatte ber Verbannte bei einem 
ebelmüthigen Weinbe, dem Marchefe Marcello Malafpine, gefunden, 
welcher, obwohl zur "Partei der Schwarzen gehörig, ihm im Jahre 
1807 bei ſich aufnahm, wofür ihm der dankbare Dichter den zweiten 
Theil feiner göttlichen Komödie zueignete. 

Im Jahre 1308 ſcheint er ſich nach Verona begeben zu haben, 
wo er am Hofe ber Scaliger eine ebrenvolle Aufnahme fand. Hier 
herrſchten bie Brüder Alboin und Can bella Scala — Alboin, 
frommı, rubig,- feiebfiebenb, wohlwollend — ein Veſchützer ber Kunft 
und Wiffenihaft — Can, von ven Zeitgenofien mit dem Zunamen 
bes Großen beehrt, geiftreich, heiter, glängenb und freigebig; um- 
glüctiche Berbannte, befonbers wenn fie, jei es durch bie Waffen 
ober durch Kunft und Wifjenfchaft, fi Ruhm erworben hatten, gern 
bei fi aufnehmend und fie |hüßend. . 

Doch ein mächtiger, ftolzer, rüdfichtsfofer Geift, ergriffen von 
Barteinvuth; durch Ungerechtigkeit Herausgebrängt aus einer ſchönen 
Lebensbahn; verlegt in allen Feine Neigungen und Wünſchen, durch 
bie Verlegung empfinblid) gemacht für die Ieifefte Berührung und 
ur nod) ftolger durch dos Ungfiid — wo finbet ein folder Geift 
Nuhe? Wann fügt er ſich je bem Lehren der Erfahrung? Auch 
Dante, am Hofe von Verona, fand diefe Ruhe Er? fügte ſich nicht 
biefen ehren. . Unabläffig erfolgte ihm das Gefühl, aus feinem 
Baterlande werbannt zu fein, ber Haß gegen biejenigen, bie fein 
Unglüd verſchuldeten und deſſelben ſich erfreuten, das peinliche Be- 
twußtfein, „fremdes Salz und Brob zu efien, frembe Treppen fteigen 
zu müffen.“**) Unfähig, ſich der Notwendigkeit zu Seugen und bie 
Heinfte Kräntung zu ertragen, war er ſtets bereit, ben Heinften Arte 
geiff gemaltfam zu erwiebern. 18 eint Can bella Scala ſig jetbft 
von einem Bofjenreißer unterhalten ließ, und fah, daß fein Hof ſich 
fehr an den Sepmänfen befjelben befuftigte, fragte er den Dichter: 
Wie fommt es, daf ein jo abgeiämndher Narr Allen befier gefällt, 
als Du, den man fiir einen Weijen hält. Dante fäumte nicht zu 
entgegnen: Weil Gleiches das Gleiche Tiebt. R 

Ein bitteres Wigtvort diefer Art rächt, nie verziehen, bie augen- 
blictliche Ueberlegenheit, die e8 dem Sprecher ertheilt, am ihm ſelbſt 
dur; feine Folgen. Dante's ®Verhäitnig am Hofe von Berona 
tonnte durch jolde Aenferungen von Geringſchätzung nur verfehlim- 


*) Barabieß XYIT, 61 f. 
"*) Parabied ZVIT, 58-60. 
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wert, feine Abhängigkeit nur peinficher werben. Was Wunder, baf 
er voll Begier bie Hoffnung, auf Jeinen gänzlichen Umfhwung ber 
Dinge ergriff, welche die Beitereigniffe in ihm erregten ? 

Ein halbes Jahrhundert war ee jen, feit fein deutſcher 
Kaiſer einen Nömerzug unternommen batte, und bie Partei ber 
Shibellinen war ihrer eigenen Kraft und einem Streben überlaffen 

eweſen, welches, bei ben Verhältniffen und Gefinnungen ber lehien 
aifer, taum noch einen Gegenflanb hatte. Kaum aber war Graf 
‚Heinrich von Luremburg unter dem Namen Heinrichs bes Sie— 
benten zum Kaiſer ermählt, als biefe Partei in bem Muthe und 
Geiſte deſſelben Grund zu neuen Hoffnungen fand. Auf dem Reiche- 
tage zu Speier erfchienen vor ihm Ageorbnete aus vielen Stäbten 
Italiens und viele Große aus ber Lombarbei und Toscana, um ihn 
zu einem Nömerzuge zu bewegen. Die deutſchen Fürften zeigten ſich 
dem Unternehmen ebenfalls geneigt. Ohne bes Guibo von Torre 
trligerifche Verfigerung: „er wolle ihn mit einem Fallen auf, ber 
Hand durch die Lombarbei führen, daher er nicht viel Volk mitzuie 
nehmen brauche“ — zu beachten, fammelte Heinrid in Laufanne 
ein Heer, das nachher noch von Deutſchland und Italien aus an- 
fehnlich werflärkt wurde, und zog den 23.- December 1810 unter 
dem Srohloden des Volkes in Mailand ein. Am 6. Januar 1811 
ward er ſammt feiner Gemahlin mit. ber lombardiſchen Krone ge- 
tönt und empfing bald Abgeordnete aus ben meiften Stäbten Ita- 
fiens, welche ihın bie Hulbigung leifteten, 

Ein fo glängender Anfang mußte den gefunfenen Muth ber 
Shibellinen aufs Neue heben. Bon allen Seiten ſtrömten I Ar 
Heinrichs Fahnen herbei. Dante, welcher nur noch auf dieſe Art 
fi ben Weg zur Rüdtchr ins Vaterland zu bahnen hoffte, wagte 
&, bie letzie Möglichkeit einer gütlichen Ausgleichung aufzugeben, 
indem er öffentlic) gegen. Florenz und als Sprecher ber Opibellinen 
auftrat. Ginige verfihern, er fei bereit vor Heinrichs Ankunft in 
Italien ſelbſt nach Deutſchland gereift, um ben Kaifer a Zuge 
gegen (orenz uub bie bogen Önefen zu. bemegen. Lahefine 
der aber if’9, daß er ihn in Stalien aufgefucht und geſprochen hat. 
In einem an bie Fürſten Staliens und bie römijchen Senatoren 
gerichteten Sendſchreiben empfahl er Heinrichs Krönung und rieth 
bringend, ihn aus allen Kräften zu unterftüßen. Auch ſchrieb er 
am ben Kaijer jelbft, forderte ihn auf, feine Waffen gegen Florenz 
zu tehren, und machte ihm Vorwürfe über bie. wenige Aufmerkfam- 
keit, bie ex feinen Anhängern fehente, 

Diefer Brief, gejhrieben ben 16. Nprif 1311 „in Toscana 
sotto la fonte d’Arno“, ift höchfteigentplimlich, orienaliſch bilder⸗ 
reich unb angefüllt mit Beziehungen auf Birgil, die alte Geſchichte, 
die Mythologie und die Bibel. Cr ruft darin bem Raifer zu: Te 
il Signore unse in Re, e migeti in via e disse: Va, uceidi i 
peccatori d’Amalech. Nach Florenz fol fid der Kaifer wenden, 
wenn er bie Feinde völlig befiegen will. Bon dieſer Stadt fagt er: 
Questa & la vipera, volta nel ventre della madre; questa & la 
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pecora inferma, la quale col suo appressamento contamina la 

gregge del suo Siguore; questa © Mirra scelerata ed empia, la 

quale s’infamma ne] fuoco degli abbracciamenti del padre — 

Benennungen und Gefinuungen, welde ganz benjenigen entſprechen, 

welche wir an.mehrern Orten ber göttlichen Komödie ausgevrädt finden. 

kr ae alle dieſe Beſtrebungen ber Wuth und des Haffes waren 
uchtlos. 

— — der Siebente, jubelnd in Italien empfangen, fand bald 
ben beftigften Wiberfiand. Ciner Empörung in Mailand, weiche 
fih mit Mord und Plünberung endete, folgten mehrere in anderen 
talienifhen Städten. Die Statthalter, die er eingeſetzt hatte, wur- 
ben vertrieben. Wlorenz, Lucca, Siena und andere Stäbte erflärten 
ſich für frei, f 

So jah ber Kaiſer feine Hoffnung, die Anſprüche des Reiche 
auf Stafien ohne Blutvergießen zu behaupten und ben Kampf ber, 
Barteien durg gütliche Vereinigung zu beenben, fehmerzlich getäufht: 
Er mußte ſich entjhliegen, firengere Mittel anzuwenben, welche bie 
Erbitterung nur vermehrten und zu hefligerm Wiberftanb aufforberten. 

Im Jahre 1312 zog Heinrich nad großen Rüftungen gegen 
Rom, wo der Bruber Yehnes Beindes, des unternehmenden Königs 
Robert von Neapel, das Capitol bejett hielt und von ba aus bie 
Krönung in der Petersfirde verhindern konnte. Die angefnipften 
Verhandlungen waren eben fo erfolglos, als einige unbebeutenbe 
zum Bortheile der Deutſchen ausgefallene Gefechte. Längeres Ver— 
weilen in ſoicher Lage fehlen gelinig und Heinrich entichloß fich 
enblich, bie Krönung in ber Kirche bes Tateran anzunehmen. 

Obgleich im ſüdlichen Italien König Robert von Neapel, nicht 
achtend des Kaifers Adtserllärung und Tobesurtheit, ihn befämpfte; 
im mittlern bie Ghibellinen überall von ben Guelfen vertrieben 
worben waren; in ber Lombarbei aber bie Freiheit ber republifa- 
niſchen Städte ihr gewöhnliches Eude durch viele feine Tyrannen 
efunden hatte, und Alles in wilder Verwirrung tobte, faßte doch 

einrich den Hnen Entihluß, ſich in ber Mitte zu behaupten, 
und Toscana, injonberheit Slorenz, fi zu unterwerfen. Denn er 
hoffte, hierdurch nicht nur Die Verbindung feiner Feinde unter ſich 
aufzuheben, fonbern auch ipren Muth durch den a derjenigen 
Stabt zu jchmwächen, welche, eine der mächtigften, jich -immer al$ 
feine. heftigfte Geinbin gezeigt hatte. Wirklich langte er mit feinem 
Heere ben 19. September 1312 vor Florenz au, weldes fi in« 
mittelft mit dem Könige von Neapel verbunden und bielem bie 
Herrichaft auf fünf Jahre übertragen hatte. So fanb Heinrid die 
Stabt wohl vorbereitet, und ihr heftiger Wiberftand, nicht minder 
der Mangel an Lebensmitteln, nöthigten ihn, bie Belagerung auf- 
zupeben und in ber Nacht vom 31. October abzuziehen, nachdem 
er vorher das Gebiet ber Republik verwüſtet hatte. 

Biar wurden zu einem nenen Feldzuge große Zurüftungen 
jemacht. Ein neues beutjches Heer rüdte zur Unterjtügung bes 
Kalfers nad) ben Alpen, und bie Pifaner und Genueſen boten ihm 

Dante's göttlige Komdbie, 2 


1. Einteitung. 


. ihre Slotten an. Aber als eben bie Ghibellinen mit ben ſchönſten 
Hoffnungen befebt waren, nahm plöglid Alles eine andere Geftalt 
an; Der Kailer empfand nach dem Genuſſe des Abendmahls pibtz⸗ 
Hd) heftige Schmerzen. Aengfliche Frömmigteit verbot ihm ben 
Gebraud) eines Bredmittels, unb fo ftarb er ben 24." Xuguft 1313 
in Buori Convento unweit Siena, Wie Einige meinen, ein Opfer 
der Parteiwuth und bes pfäffiſchen Fanatismus, welcher ſelbſt im 
Kaifer nur das Haupt der Gegenpartei erfannte, und, ber Abfol- 
tion getoißi, bas heilige Mahl der Verföhnung zu Sergiten fein 
Bebenfen finden Tonnte. Daß aber Dante, welcher bie Kirche nicht 
zu fhonen. pflegt, von biefer Meinung nichts erwähnt, wag er dur) 
irgend eite eingefloctene Terzine leicht Hätte bewirten Können; 
macht fie zum wenigften höchſt zweifelhaft. . 

Sp war auch diefe Hoffnung Dante’8 verſchwunden und bie 
einzige Frucht aller feiner Veftrebungen blieb ein jegt nicht mit 
Unrecht vergrößerter Haß feiner Mitbürger. Hatte er auch, wie 
Leonardo Arentino verfichert, aus Eprfurcht für fein Vaterland unter- 
Taffen, ſich dem Belagerungsheere des Kaifers perfonuch beizugefellen, 
fo hatten doch alle feine öffentlien Schritte nicht nur nichts von 
biefet Ehrfurcht gegeigt, jonbern aud die grimmigfte Exbitterung 
ausgelprochen. Seine Verurtheilung wurde daher aufs Neue be— 
Kärigt und fllr ummiderruffi erllärt. Gein Schmerz bierüber 
mußte um fo empfindlicher fein, da bie meiften anderen Verbannten 
nod) vor ber Belagerung von der Regierung zuriidgerufen und in 
ige @liter wieder eingefegt worben waren, in ber Abficht, Hierburch 
die äußeren: Feinde ber Republik zu vermindern und bie Anhänger 
berjelben im Innern ber Stadt zu beruhigen. 

Die Nachrichten Über Dante's Lehen von dieſer Zeit an bis zu 
feinem Tode find ſehr ſchwankend und ungewiß. Boccaccio läßt 
ihn, in Verzweiflung über Heinrichs plötzlichen Tob, Über die Apen- 
ninen in bie Romagna gehen und bort feine legte Stunde erwar- 
ten. Nach anderen Nachrichten bat er ſich erſt nad Bologna, dann 
nad) Paris begeben*), und an beiden Orten ein den Vilenfgaften 

eweihtes Leben geführt. Nachher joll er in mehreren Ländern, oft 
im ber größten Armuth, umhergeſchweift fein, und in einem eins 
famer Kamalduenjer- Kofter di ©. Croce di fonte Avellana bei _ 
Gubpio feine göttliche Komödie Geenbigt Haben. Dort beißen noch 
gerviffe Behältniffe „die Zimmer des Dante", unb unter einer Mar- 
morbüfte des Dichters findet fich eine Infhrift vom Jahre 1557, 
nad) welcher ein Kardinal Nidolfi dies Denkmal an bem Orte, wo 
Dante einen großen Theil feines Werks gebichtet habe, „ad tanti 
viri memoriam revocandam“ bat jegen lafjen. In Gubbio felbft 
fol fid) die Trabition erhalten, bapein Theil ber göttlichen Komöbie 
dort entftanben fei. ’ £ 








*) Nach anderen Nachricsten hat er, wie oben erwäßnt iR, ſchon vor feiner 
one bel © 5 a 0, ſon ß 


Einleitung ° 1 


Gewiß ift nur, daß er nach Tangen Irrfahrlen und Miühfelig- 
feiten unb.nac} brlietenber Xemuth in Ravenna, unter bem Schuße 
des Guibo von Polenta, wenige Jahre vor jeinem Tode einen 
ehrenvollen Zufluchtoort fand. Hier ſcheint er, lebensſatt und durch- 
brungen von ber Nigtigteit alles Srbifcpen, ſich frommen Uebungen 
jewidmet und bie fieben- Buß-Pfalmen im Terzinen gebichtet zu 
jaben, die twir unter feinen Werfen finden. Auch biürfte er fein 
Exebo in berfelben Versart im biefer Zeit verfaßt haben, vielleicht 
um bie Beihuldigung ber Keberei und Gottverachtung zu tiber 
legen, bie man ihm gemacht hatte*). B 
> Hier flarb er, ohne fein Vaterland wiedergeſehen zu, haben. 
Zwar war ihm, wahrſcheinlich noch che er in Ravenna eine Zur 
flucht gefunden, bie Erlaubniß zur heiß erjehnten MH burd 
einen Freund ausgewirkt, jedoch berfelben bie Bebingung beigefligt 
worben, fi einer kurzen Berbaftumg und einer Gelbitrafe zu unter« 
werfen unb in einer Kite feine Schub burdy ein Sühnopfer, an 
zuerkennen. Durch eine ſolche Erniedrigung fonnte aber des Dich 
ter ebler Stolz jelbft- die Rückehr ins Vaterland nicht erfaufen. 
Er banft feinem Freunde für feine Verwendung um fo inniger, 
da, wie er bemerkt, Verbannte jo ſelten Freunde finden; aber: er 
äußert: Est ne ista revocatio gloriosa, qua Dantes Allighierius 
revocatur ad patriam per trilustrium' fere perpessus exilium? 
haecne meruit conscientia manifesta quibuslibet? haec sudor 
et labor continuatus in studiis? absit a viro "philosophiae, do- 
mestico temeraria terrini cordis humilitas, :ut more cujusdam 
scioli et aliorum infamium quasi vinetus ipse se patiatur offerri. 
Absit a viro praedicante justitiam, ut, perpessus injuriam, in- 
ferentibus, velut benemerentibus, pecuniam suam solvat. "Non 
est haec via redeundi ad patriam. Sed si alia per vos, aut 
deinde per alios invenietur, quae famae Dantis, quae honori 
non deroget, illam non lentis passibus acceptabo. Quod si per 
nullam talem Florentia introitur, nunquam #lorentiam introibo. 
Quid ni? Nonne solis astrorumahe specula ubique conspiciam ? 
Sein Tod erfotgte den 14, September 1321, als ex fein Alter 
auf 56 Jahre und d Monate gebracht hatte.” Alle Aufere Ehre, 
buch welde wir das Andenken geliebter mb werehrter Tobten zu 
verherrlichen und fetzuhalten fügen, Hatte Guido von Polenta 
ihm zu erweifen beſchloſſen. Aber eigenes Unglild verhinderte ben 
roßmüthigen Beſchützer des Dichters an ber. Ausführung. Das 
Grab in ber Sranzisfanerfivche blieb lange fogar ohne eine gu⸗ 
ſchrift, welche bie Ruheftatt des berühmten Tobten bezeichnet hätte, 
Erſt im Jahr 1483 ließ Bernhard Bembo, Vater bes berühmten 
Karbinals Peter Bembo, die. Stelle mit einem würdigen Dentmale 
fhmüden. Auch.wirben ihm folgende Verie beigefebt, welche Dante 
felöft beim Gefühle des herannahenden Todes verfaßt hatte: 


*) Siehe Hölle XIX, 19 ff. und Die bazu gehörige Anmerkung. 
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Jura monarchise, superos, phlegetonta, lacusque 

Lustrando cecini voluerunt fata quousque: 

Sed quia pars cessit melioribus hospita castris 

Auctoremque suum petiit felicior astris, 

Hic claudor Dantes pätrüt extorris ab oris 

Quem genuit parvi Florentia mater amoris. 

Ueber: dem Grabe finbet fid in Basrelief ein Bruftbilb. des 

Dichters, mit Lorbeer befrönt, vom Bilbhauer Peter Lombarbo, 


mit ber Ueberſchrift: 
Virtuti et honori. 


In Florenz hieß der Berföhner Tod ben Haß gegen ven Mann 
ſchweigen, ben e8 im Leben. verftoßen hatte. Gleich nach feinem 
Tode verlangte die Nepublit die Ausantwortung feiner irdiſchen 
Ueberrefte, die ihr Guido verweigerte. Mittelft Decrets vom 9. Au- 
guft 1373 gründete fie zur Erklärung ber göttlichen Komöbie einen 
eigenen Lehrſtuhl, welchen zuerft Boccaccio einnahm. Im Jahre 
1896 wurde ein Plan zu einem in ber Kirche St. Maria bel fiore 
dem Dichter zu errichtenden Dentmale entworfen, blieb jedoch un- 
ausgeführt. Aufs Neue wurde im Jahre 1429 von Florenz. ber 
Berta gemacht, bie Gebeine des Dichters als Eigenthum Heiner 
Vaterftabt zurlidzuforbern. Aber aud) biefer Verfud blieb, wie 
einige fpätete, fruchtlos, obgleich mehrere bebeutenbe Perfonen fid) 
für das Geſuch verwandten. Sogar Michel Angelo’s Erbieten, bei 
Errichtung des Denkmals feine Kunft mitwirken zu Taffen, war 
vergeblich). So ruhen benn die Gebeine des berühmten Verbannten 
noch jegt ba, wo er .nac langem Umherirren die Ruheſtatt fand, 
bie fein Vaterland ihm verjagt hatte. . 

Ganz Italien halte von feinem Ruhme wieber. An mehreren 
Orten wurben, wie in (Florenz, Lebrftühle zu Erläuterung feines 
Werkes errichtet. Sein Volk legte ihin den Beinamen bes Gätt- 
lichen bei, eine Ehre, bie außer ihm unter den Dichten nur bem 
Arioft, unter ‘den Malern dem Raphael und Michel Angelo zu 
Theil geworben if. 

Dante war von mittlerer Größe; im Alter, befien Schwächen 
durch ein verhängnißvolles Leben bejjleunigt wurben, etwas ge» 
krünimt; ſein Gang ernft und langfam; fein Gefiht lang und 
bräunlich, mit einer Adlernafe und großen Augen; bie Kinnbaden 
fart; bie Unterfipbe vorftehend; Bart und Haubthaar [htwarz, Dicht 
und fraus; ber Ausbrud des Gefichts ——— und tieffinnig. 

Fragen wir feine Werke nach feinem innern Wefen, fo finben 
wir in vielen feiner kleineren Gedichte und in feiner Vita_nuova 
bie Höcjfte Zartheit und Innigkeit der Empfindung, ja viele Spuren 
berfefben hauptfächfi im zweiten und. dritten Theile ber göttlichen 
Komödie. Aber-im Ganzen zeigt dieſes Wert bie rüdfichtstofefte 
Strenge gegen fein Zeitalter und Ales, was barin verwerflich 
ſchien — eine Strenge, die ihm nicht erlaubte, ſelbſt gelichte Men- 
ſchen zu ſchonen, und ihn nöthigte, feinen hochverehrten Lehrer unter 
ben Verdammten erjeheinen zu lafjen. 
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Ob diefe Strenge immer gerecht war, muß nach Verlauf von 
fünf Jahrhunderten ünentſchieden bleiben. Wahrſcheinlich iſt's, daß 
arteiwuth und Zorn über erlittene® ünrecht die fi) an vielen 
tellen mit jo großer Gewalt ausſprechen, ben Haren und tiefen 
Geift des Dichters oft getrübt haben mögen. Wir find dies zur 
vermuthen um fo mehr berechtigt, da er uns am einigen Orten 
eben fo unbefangen Spuren grimmiger Radheluft*) zeigt, als ein 
Bewußtſein des eigenen Bertbes, das, fo gerecht es auch immer 
am ſich fein mag, dod ben Berlegten jelten, am wenigften aber in 
eiten ber Parteiung, gerecht gegen Anbere macht. Allein bies hin» 
ext uns nicht, zu glauben, daß er, wie mehrete Schriftfteller Ihm 
narühmen, in feinem gewöhnlichen Benehmen zwar ernfl, aber 
höflich und ebel; und zuweilen, beſonders in Gefelljchaft der Frauen, 
munter, jobial, ſelbſt muthwillig war, Aber fein ganzes Mefen 
mußte e8 ihm unmöglich magpen, biejenige Lebenstlugheit zu üben, 
welche gebietet, freiwillig nachzugeben, wo. mit Gewalt nicht durch⸗ 
ubringen ift; zu fehmeigen, wo ſprechen nidt ftommt; und fi 
en Augenblid das minber VBebeutenbe aufzuopfern, um bes Be- 
beutenbern fi zu verſichern MWahıfpeinlid, würben wir feine 
göttliche Komöbie befigen, wenn er biefer Mlugheit fähig geweſen 
wäre, Auch im Leben, wie im Gedichte, haßte er jede Schmeichelei 
un trat als rüdfictefofer Tabler auf. Sein Selöfigefiihl nöthigte 
ihn, jeden Angriff jofort zurüczufclagen, oft vielleicht mit einer 
Gewalt, deren er faum werth fein mochte, 

Daß er die Partei ber Guelfen mit ber ber Ghibellinen ver- 
tauſchte und biefe mit großer Heftigfeit ergriff, verbient Entſchul- 
bigung, ba er won feiner eigenen Partei verftoßen umb bet andern 
mit Gewalt angetrieben wurbe. Ya, wir bürfen glauben, daß ein 
fo Harer Geift das Nichtige kirchlicher Weltherrſchaft mothwendig er- 
lennen und ſich fpäter ober früher von berjenigen Partei trennen 
mußte, welche fie vertheibigte. Und wenn wir mit Bebaueen jehen, 
daß er felbft gegen fein Vaterland Gewalt übte und ben Kaifer 
bazu anregte, fo werben wir doch auch Dies milder Beurtheilen, 
wenn wir auf das Zeugniß glaubrofirbiger Schriftfteller annehmen, 
baß das Regiment ber Gegenpartei in Florenz und bie Lage ber 
Dinge troftlos mar, daher der Dichter glaubte, daß nur durch einen‘ 
jewvaltfamen Umflurz eine beffere Orbnung begründet werben Knne, 
Sein Haß gegen bie Baterftabt, fo twilb er fih ausfpricht, bürfte 
nur bie glühenbe Liebe bezeugen, durch deren ſchlechte Erwvieberung 
er entflammt wurbe**). Seine befte Entihulbigung bleibt das 





*) Hölle XXX, 97 ff — 

©) Dan lefe folgende Stelle aus ſeinem Convito : Ahipineiuto fosse al dis- 
Pensatöre dell’ universo, che Ia cagione della min scusa mai fosse stata! Che ne 
altri contro me avrin fallato, ne io sofferto avrei pena Ingiustamente, pena, dico, 
@esilio e.di povertä; — fu pinoere de’ cittadini deila bellissima e tamosis- 
sima figlia di Roma, Fiorenza, di gittarmi fuori del suo dolce sono nel qunle 
nato © nudrito fu Aino al colmo della mia vita, e nel quale, con buona pace 
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Zeitalter, in welchem er lebte. einer, wie hoch auch fein Geift 
Über bie Zeit emporrage, Tann fein Gemüth fo frei von ber 
Einwirkung einer Zeit jo gewaltſamer Stürme erhalten, baß «6 
nicht zuweilen von ihren Wirbeln ergriffen würde. Auch Dante's 
Gemüth war, es. Aber dennod finden wir Meblichkeit, Wahrheit 
und Gerabheit des Charakters in feinen Werken fo deutlich ausge 
ſprochen, baf wir ben Menſchen nicht. minder ehren unb Lieben 
müflen, als den Diter'*). : — 

Daß Dante's Beift tief, ſinureich und ſchöpferiſch war, daß er 
faſt alle damals zugänglichen Säge menfgpli—er Wiffenfchaft fich zu 
eigen machte unb daß Fein Fleiß nie ermüibete, bezeugen feine Werke. 

Bon dieſen wurden zuerft einzelne Sonelte und Canzonen zum 
Suse einer Beatrice befannt und gingen in ben Mund bes Volles 

er. 

Die früipefte feiner größeren Schriften iſt bie Vita nuova, bie 
er im Jahre 1295 verfaßt hahen foll; ber Zwed biefer Schrift iſt, 
das neue Leben zu beſchreiben, das ihm durch Beatricen vom neun» 
ten Lebensjahre am aufgegangen. „Ihr Anfang lautet aljo: „In 
jenem Theile des Buches meines Gedächtniffes, vor weldem nur 
wenig lesbar ift, findet ſich eine Aubrif,. weldhe fagt: Incipit vita 
nova. Unter biefer Rubrik finde ich bie Worte geſchrieben, Fire 
id) zwar nicht gem aber bod) ihrem Zubalte Nas in biefem Bude 
aufzeichnen wii.” Nun beiepreibt er dald hödft einfad) und innig, 
balb mit ben wunberlichften Bildern, Vifionen unb Deutungen, 
wie ihm Beatrice zuerft im. neunten Jahre, wie fie ihm in ber 
Folge erfchienen; welchen Einbrud fie auf ihm gemacht; wie er fih 
ewig nad ihrer Gegenwart gejehnt und doch nie vermocht habe, fie 
ohne Zittern, ohne gewaltiges Schlagen aller Pulfe zu ertragen. 


di quella, disidero con tutto i1 euore, di riposare l’animo stanco e terminare 
il tempo, che m’® dato. Por le parti quasi tutte, alle quali questa lingun si 
stende, peregrino, quasi mendicando sono andato, mostrando contro a mia 
voglin 1a piaga della fortuna, che suolo ingiustamento al piagato molte volte 





** 
Berl Aunifet ‚bezeichnen, mögen Hier Plag finden. 

Yo Dante Dein del —— — u: hörte er dem 
den Bober 


Mr m 
— ber einen Wahnfinnigen, a Nieder grauste, 
feine Arbeit 


Einem Cjeitreiber, bee auch eins feiner Gedichte fang, aber zwiſchen ben 
Berfen kmmer Arri ic, um —— —— Ei neh eleaiaten 


Ex bie Zunge fervorftxedte und ihm. eine unanflänbige Geberbe zeigte (Facon- 
dogli ia fien). Dante erfannte, daß man ben Cjeltreibern feine Aefletit vei⸗ 
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Die ganze Verbindung feeint rein geiſtig, Sie fehen, von Ihr 
reden, die höchſte Seligfeit, ein Gruß von Ihr bie böchſte Gunft- 
bezeigung geblieben zu fein. Aber wie wirkte ein folcher Gruß? 
Wenn fie irgendwo erſchien, jagt er, blieb mir bei ber Hoffnung 
des wunderbaren Grußes fein Feind mehr. Eine Flamme von 
Zärttichteit für bie Zanze Welt kam über mich, welhe machte, daß 
{d) Sebem’verzieh, ber mich beleibigt hatte. Wer bann mich gefragt, 
etwas von mir verlangt haben möchte — meine Antwort wilrde 
nur Liebe, mein Angefiht nur Demuth geweſen fein. 

Aber welch. ein Gelhöpf war auch bieje Beatrice? 

Diefe Herrliche *) Jungfrau, fagt er, fam in. ſoiche Huld bei 
Allen, daß, wenn fie woriiberging, die Leute herbeieilten, um fie zu 
fehen, worüßer eine wunberbare Gröhfichfeit über mich am Nahte 
fie Einem, fo erfüllte fein Herz eine ſolche Ehrbarkeit, daß er nicht 
wagte, bie Augen zu erheben, nod ihren Gruß zu erwiedern. Sie 
aber, getönt und beffeibet mit Demuth, ging dahin, feinen Stolz 
zeigend über das, was fie ſah und hörte. Viele fagten, wenn fie 
vorüber war:- Diefe ift fein Weib, vielmehr einer ‘der ſchönſten 
Engel des Himmels. Und Andere ſprachen: Sie if ein Wunder, 
Gelegnet jei der Herr, der ſoiche Wunber exiaffen fan. 

Sonberbar ift bie Beziepung auf bie Zahl neun, die er überall 
findet. In der neunten Stunde, am neunten Tage, in ber neunten 
Woche, im neunten Jahre: wo bie Zahl fih mit neun theifen läßt, 
geichieht alles Bemerlenswerthe. Beſonders bei ihrem Tobe bemüht 
ex fih, überall bie Zahl neun aufzufinden. Da der Monat, in 
welchem fie geftorben, nach unferer Rehnung nicht der neunte ift, 


fo verfichert er, nach ber Rechnung ber Syrer ſei e8 ber Monat - 
Xismin, ber neunte bes Jahres, gewefen. Dieſe Zahl meun findet. 


ſich, wie er mit ſehr fpigfindiger Schlußfolge auseinanberfeßt, über- 
all in Veatricens Leben, weil brei bie Wurzel von neun iſt. Weil 
mun ber Schöpfer ber Wunder in ſich feldft drei ift, nämlic Vater, 
Sohn und Heiliger Geifl, To ift Beatrice von ber Zahl neun ber 
gleitet worben, bamit erfannt merbe, daß fie ein Wunber, und 
beffen Wurzel einzig die heilige Dreieinigfeit fei. 

Nach Beatricens Tode zeigt eine [höne Frau fo inniges Mit- 
leiben mit jeinem Schmerze, daß er bald ein Gefühl für fie em- 
pfindet, über weldes er erihridt. „Ich fam," fagte er, „burd ben 
Anbiid dieſer mitleidigen Frau dahin, baß meine Augen anfingen, 
ſich nur zu fehr an ihrem Auſchauen zu ergötzen.“ Die Vorwürfe, 
bie ex ſich barliber felhft macht, unb ber Kampf gegen eine neue, 
fo furze Zeit nad) bem-Xobe der Geliebten -entflanbene Neigung, 
find mit einer Einfahheit und Wahrheit beſchrieben, welche dicht 
Beſchreibung zu einem ber anziehenbften und Iebendigften Seelen» 
gemälbe machen, 


*) Im Orig. Gentilissima, ein Wort, bad fd nicht mit allen Begriffen, 
ie 28 Serantenk, opre Umjgreitung Im Deusigen eusbriden If 1. 
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Das ganze Meine Merk ift durchflochten mit Sonetten unb 
Canzonen, welche ber Dichter immer bei der Erzählung bes Bor- 
falls mittheit, ber fie entfiehen lief.” Mehrere badon gehören zu 
bem Innigften unb Zarteften, was bie Iyrifche Boefie je hervorger 
bracht hat. Der Ueberfeer hat verſucht, menigftens eins — 
Sonette Dante's in moͤglichſt treuer Verdeutſchung wiederzugeben, 
das hier folgt: 


So edel ſittig iſt mein theures Leben, 
Die Herrin, Andern ſich zum Gruße neigend, 
Daß jede Zunge bebt, in Ehrfurcht ſchweigend, 
Und nicht ein Auge wagt ſich zu erheben. 


Sie hört ihr Lob von jedem Munde ſchweben, 
Und gebt, fo fanft fih und beſcheiden zeigenb, 
Daß fte ein Wunder ſcheint, vom Himmel fteigend, 
Um ihn auf diefer Erde fund zu geben. 


Sie ſcheint fo Hold, wer immer fie betradhte, 
. Und giebt burä/9 ug) ins Dez fo fhe Trek, 
e Daß die nur, die fie fühlten, fie verftehen; 
Und von ben Lippen ſcheint ein Geift zu wehen, 
So voll von Huld_unb Innigfeit und Liebe, 
Daß er zu jeber Seele flüftert: Schmachte! 


Gern hätte ber Ueberfeger noch mehr mitgetheitt, um ben Un⸗ 
terfehieb zwifchen Dante, dem Dichter ber göttlichen Komdbie, unb 
Dante, dem liebevollen Lyriter, beutlicher varzuftellen. ber Iyrijche 
Hauche, Seufzer, welche der vollen Bruft entftiegen find, ertragen 
feine Ueberfegung. Das, was fold ein Gebicht fein foll, entfchlüpft 
geifterartig ber Hand, bie es zu berühren wagt. Ueberfegt kann 
nur werben, was mehr erfannt als empfunden Fein will, 

Merlwürdig find bie kritiſchen Bemerkungen, bie Dante ſelbſt 
biefen Gebieten folgen läßt. Er zeigt immer, in wie viele Theile 
jedes berjelben einzutheilen fei, und was biefer umb jener enthafte. 
Bei ber Erzeugung felbft mag er ſchwerlich an eine ſolche anato— 
mifche Zerlegung gebadht haben. Bei einigen berfelben äufert er: 
Diefes Sonett ift Har, darum theilt ſich's nicht. 

Wann dasjenige Wert, welhes jeinen Namen unfterblic ge» 
macht hat, bie göttliche Komödie, begonnen und beendigt worben fü 
iſt nicht mit Genauigfeit auszumitteln. Boccaccio behauptet, baß er 
bie erften fieben Gejänge vor feiner Verbannung beenbigt. und daß 
feine Frau bei ber Pllinberung feines Hauſes das Manufeript ge- 
rettet habe. Der Anfang bes achten Gelangs: Io dico seguitando 
— fein auf eine vorhergegangene Unterbregung Hinzubeuten. Ein 
großer Theil bes Werkes ıft wahrfcheinlich twährenb ber Furzen Ruhe 
entftanben, bie er am Hofe ber Gcaliger fand. Bald wurde e8 


in mannigfachen Abſchriften verbreitet. Nach Erfindung ber Buch» 
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druckerkunſt aber und bis jetzt hat es zahlreiche Preſſen in Bewe—⸗ 
gung gefet. ufier ber Bibel hat vieleicht fein Buch fo vele Aus- 
Teger gefunden, die in ben Sinn des reichen und tiefen Werkes zu 
erforſchen gejucht und ihm wohl oft genug ihren eigenen untergelegt 
Iten — was denn auch bem Verfaffer biefer eberfegung begegnet 
fein Tann. 

Warum er es Komödie nennt *), ergiebt fi aus jeinem 
Berfe: de vulgari eloquio. SHiernad) giebt es brei Arten des 
Stils: ben tragifchen ober hoͤhern, denfomifchen ober niebern 
und ben elegifchen ober Hagenden. Er nahm an, baf bie zweite 
Art des Stils in feinem Werke die vorherrſchende fei. 

Hier muß ber fonberbaren Erfdeinung gedacht werben, daß 
Italiener der neneften Zeit e8 unternommen haben, zu beweifen, 
der tieffte und eigenthümlichfte Dichter ihres Vaterlandes, den man 
bis jest für ben Einzigen in feiner Art gehalten, fei nichts weiter, 
als ein Nachahmer, welcher die Erfindung eines Anbern im gute 
Terzinen gebracht habe. 

Schon Pelli hat in feinen Memorie per la vita di Dante 
(Benebig 1758) der Bifton eines Mönchs Alberieus gebacht, ohne 
eben barauf groben Werth zu legen. Andere haben biefer Bifion 
ebenfalls beiläufig erwähnt, unb im Zahre 1801 erſchien bavon in 
Rom ein Auszug. Größere Wichtigkeit hat ſchon Portirelfi in- feiner 
im Sabre 1804 zu Mailand erſchienenen Ausgabe ber göttlichen 
Komdbie auf bie Sache gelegt, unb, teil er beim Anfange bes 
Druds noch feine Kenntnif von ber großen alten Neuigkeit hatte, 
ausführliche Nachricht dariiber dem zweiten Bande vorausgefeidt. 
Alein ein Herr Canceliert Hat geglaubt, bie Ridtehr des Papftes 
nad Rom im Jahre 1814 nicht würbiger feiern‘ zu lönnen, als 
durch den Beweis, baf bie göttliche Komdbie aus ber Viſion eines 
neunjährigen Knaben entnommen fei, daß baher biefem, ober viel⸗ 
mebr dem heiligen Petrus, ber ihm geführt, ber Muhm des Werkes 
gebühre. Dieſer Beweis hat durch bas ruhmwürdige Werk: Osser- 
vazioni intorno alla questione sopra Porginalitä di Dante, di 
Fr. Cancellieri. Roma 1814, geführt werben ſollen. Es enthält 
ben erften wollftändigen Abbrud ee Vifton, und neben bem Ta- 
teinifen Original eine italienifche Ueberfeung, beibes ettwn fechs- 
gig Seiten füllend. Die Bemerkungen bes Berfafiers, welche bem 
Dichter den Ruhm ber Originalität vauben follen, find ungefähr 
boppelt jo ſtark. 

Albexicus, im Jahre 1100 geboren, fiel in feinem neunten Jahre 
in eine Schlaf- ober Starrfucht, welde neun Tage lang anhielt, 
Im biefem Zuftanbe erfchien im eine Taube, welde ihn beim Haar 
ergeiff und durch bie Luft zum Heiligen Petrus brachte. Diefer, in 
Begleitung ztweier Engel, führte ihm durch bie Hölle und bas dege⸗ 


*) Der Beiname der göttlichen wurde dem Werke erſt nach bes Dich- 
ters Tode beigelegt. 
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feuer und trug. ihm durch bie fieben Himmel. und ins Parabies, 
Erwacht, fühlte er ſich don-aller Krankheit genefen und weite ſich 
bem Kloſterleben in Monte Cafino. Immer beihäftigt mit. ber 
Erimnerung an jenen Traum, führte er fier ein feiliges Leben, 
und balb verbreitete ſich mit feinem Rubme auch ber Ruf von 
feiner Bifion. Er ging von Mund zuMunde, und ba die Geſchichte 
auf biefeim Wege twie gewöhnlich ſebr entftellt worben tar, befahl 
ber Abt einem andern Mönche, fie jo nieder zu fehreiben, wie Aibe— 
ricus fie, ihm dietiren würde. Allein auch diefe Arbeit war nigt 
nolftänbig, baher denn ber Abt, weil Albericus in feiner ‚Berfnit- 
ſchung ſchreiben zu lernen vergeffen hatte, ihn ſelbſt noch umfländ- 
lich befragte, und im Jahre 1127 vom Diaconus Peter das Ereig- 
niß ausführlid und volltändig niederſchreiben fieß. Dieſe Schrift 
hat fi) lange Zeit im Kloſterarchive verborgen gehalten, bis eud⸗ 
in ein glücklicher Kritiker den großen Fund machte, und. feinen 

Ruhm dadurch für immer begründete, daß er dem öttlichen Dichter 
den Ruhm ranbte, der Erfinder feines Merkes zu fein. —. 

Die Beweife find, man muß es befennen, von ber. größten 
Wichtigleit. Der Heine Albericus wird vom heiligen Petrus ge- 
führt, während ſich ber Nachahmer, wie billig, mit einem geringern 
Führer, dem heidniſchen Birgil, begnügt, Jenen trägt eine Taube, 
wogegen Dante an die Pforten bes Fegefenets von einem Adler ger 

* tragen wird, Albericus findet ben Abgrund ber Hölle einem Brun- 
nen ähnlich, Hört dort in ber Finfternig gräufiches Getös und fickt 
einen großen Wurm mit Ketten gefeffelt. Auch findet er Seen von 
fiede ndem Blute und von Ped) und bie Sinber darin wie Fleiſch 
gelocht. Alles dies trifft man im Dante wieder, und das Plagiat 
wird gang. gewiß, ba er ſogar das Gleichniß vom gefottenen Fleſche 

jebraucht. Mehrere anbere Einzelnheiten, in welchen Dante mit 
Inc en übereinftimmt, find von ähnlicher Art und bleiben un⸗ 





ee wollen ben Kritiker nicht in ber Freude über feinen Fund 
ftören, bie ein ſchadenfroher Schalt, der Ritter Gherardo be Roffl, 
ihm ohnehin jo verleibet hat, haß er hat befennen milfjen, feine . 
Entbedung werde dem Dichter eben feinen Schaben tfun*). Gewiß 
iſt s, baß, wenn Dante's Ruhm durch dieſe Entbedung beeinträch⸗ 
tt werben follte, fein epifher ober tragifcjer Dichter ber ältern 
ober neuern Zeit mehr den Ruhm der Originalität würde behaupten 
tönnen, ba fie alfe mehr ober weniger Boltefagen, Mythen und 
hiſtoriſche Stoffe benutzt haben **). 


*) ©, le.prineipali eose appartenenti alla divina commedia. Rom. 1817. 


— 

in leſengwerther Kuffag über — Gegenflanb finbet {ih in ee 
— Koviem, Gentembergeft Pe et infonderheit bemerft, bi 
Siffenen, biefer Met gu jener Beit — — Teen yon Derifüen 
— geleiimdit von den, Gebtibem Grimm (Berlin bei Sicotat), 
im 2 ©. 108 if eine gang ähntige Sifon- Sig Karls des 
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Was Machhiavell, Voltaire und Andere tadelnd, viele Andere 
fobend über das Gebict ausgeſprochen haben, zu erörtern, ober 
fetbft eine Kritik beffelßen zu geben, liegt außerhaib des Biwedes 
und ber Grenzen dieſes Aufſatzes. Wir erwähnen hier nur noch 
folgende Schriften bes Dichters: 

Das Convivio ober Convito, mittelft deſſen er, wie bie Ein- 
leitung fagt, ben Unwiſſenden Geiftesnahrung reichen will, enthält 
einen Gommentax über brei Canzonen, welche ihm Gelegenheit 
geben, ſich über viele wiffenfchaftliche Gegenftände zu äußern. 

Eine nicht vollendete lateiniſche Schrift, de Monarchia, in 
welcher bie Rechte des Kaifers gegen den Papſt vertheidigt werben, 
ift wabrſcheinlich zu der Zeit geſchrieben, in welcher bie Hoffnungen 
der Ghibellinen durch Heinrichs bes Siebenten Zug nad Srallen 
neu belebt waren. 

Die Schrift: De vulgari eloquio ober eloquentia, enthält 
Abhandlungen Über bie Voltsfpracde Italiens, bie verſchiedenen 
Dialekte berjelben und einige Formen ber Dichtfunft. 

Von fleinen Gedichten finden ſich mufer ben in ber Vita 
nuova enthaltenen noch mehrere Sonette, Balladen und Canzonen 
gelammelt. 


Digen nazulefen, welcher feine Borfahren in bee Hölle unb_im Parabiefe 
fiebt, Much hier finden fi Teufel mit Halen, Draden und Schlangen und 
lügenbe Ceen, in welhen Karl einige feiner Borfahren, eben fo wie Dante 
ie Zyrannen, 6IS zum Nabel, zum Sinn, ja 6i6 zum Haupthaar eingetaudt 
indet. — Men Übrigen ber einzige Geih bes Dichters nicht aus jebem 
fange einbringend anfprict, für den find alle Beweife verloren. 





Die Hölle 


Erfter Gefang. 


1 Auf halbem Weg des Menſchenlebens fand 
Ic) mid) in einen finftern Wald verfchlagen, 

Weil ih vom graben Weg mich abgewanbt. 

4 Wie ſchwer iſt's doch, von diefem Wald zu fagen, 
Wie wild, rauh, bicht er war, voll Angft und Noth; 
Schon der Gebanf erneuert noch mein Zagen. 

T Nur wenig bitterer ift ſelbſt ber Tod; 

Doch um vom Heil, das id) drin fand, zu kunden, 
Sag’ id), was fonft fid) dort den Bliden bot. 
10 Nicht weiß ich, wie ich mich hineingewunden, 


1. 4 „Das Menfoentesen Yauert gemögntig 70 Sabre, Om feinem finf- 
unbbreißigfien Iahre alfo, in bem Ylter, io ber Mann_den @iyfel_feiner 
Kraft erreicht hat, wo bie Leibenfchaften, ohne nod an Stärke verloren zu 
—— ‚von und nicht mehr duntel gefühlt, ſondern erfannt werben, tritt ber 

jichter im ber Heiligen Woche bes Tahres 1500 feine werhängnifvolle Reife an. 

2. Der finftere Wald, jener Zuſtand des Geiftes und Gemüth8, jene 
Unflasfeit und Bertoirrung, in welche "ungegügelte Leibenfhaften unb bie dar 
aus in Gefinnung unb Hanblung id, ergebenden Gerthümer un flürgen, 
Nicht nur von politifehen Teibenfchaften if, wie wir auß ver Folge jehen wer- 
ben, im Gebide bie Ütebe, jonberm von allen, welde ben Menfgen vom rede 
ten ’gBege ableiten, 

7. Der Tod vanbt und das irbifhe Dafein, und Yäßt jede bem irbifgen 
Muge erfennbare Meußerung bes Willens und ber anderen Kräfte aufhören. 
Sener Zuftanb, welger mit ben Maren Bewußtfein und bie freiheit unfered 
Willen® benimmnt, ift Daher mur wenig beffer, alß ber Tod felb 

10, Im biefen Zuflanb geratpen wir, üfne e® zu wiffen, nach unb nacı, 
tie wir auß ber unfhulbigen Zelt der Kinbheit, wie träumenb, in bie Jahre 
ber entwidelten Kraft übertreten. Benußtlos” geben wir und ben Leiben« 
(beiten hin, und ba8 Beioußtfein ermagt erft Bei ben Cijmergen, welie bie 
Folgen unfeter Iertflimer und ereegen, 
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So war id ganz vom tiefen Schlaf berückt, 
Zur Zeit, da mir ber wahre Weg verihwunden, 

13 Do bis zum Fuß des Hügels vorgerückt. 
Dort, wo bie Grenze war von jenem Thale, 
Das mir mit fhwerer Furcht das Herz gebrüdt, 

16 Schaut’ id empor, und fah, ben Rüden male 
Ihm ber Planet, der und auf jeder Bahn 
Gerad zum Ziele führt mit feinem Strahle. 

19 Da fingen Ängft und Furt zu ſchwinden an, 
Die mir bes Herzens Blut erftarren machten, 
In jener Nacht, da Graujen mich umfahn. 

22 Und fo wie athemlos, nad Angft und Schmachten 
Schiffbrüchige, noch von ber Fluth durchnaͤßt, 
Voin Strande ſtarr ber Wogen Grimm beirachten, 

25 So kehrt auch ich, noch ſchwer das Herz gepreßt, 
Mich jegt zurlid, mac) jenem Baffe efend, 

Der Keinen Iebenb fonjt aus fich entläßt, 

28 Den Leib geftärkt durch Hufe, weiter gebenb, 
Wählt id) bergan den Weg der Wilbniß mir, 
Feft immer auf dem tiefern Fuße ftegend. 

31 Sieh, beim Beginn bes fteilen Weges, fchier 
Bebedt mit buntgefledtem Fell die Glicher, 
Gewandt und fehr behenb ein Pantherthier. 

34 Nicht wich's von meinem Angefichte wieber, 

Und alſo hemmt’ es meinen weitern Lauf, 
Daß id mic) öfter wandt' ins Thal Hernieber 

37 Am Morgen war's, bie Sonne ftieg ißt. auf, 
Bon jenen Sternen, fo wie einft, umgeben, 

As Gottes Lieb’ aus dbem Nichts herauf 

40 Die ſchöne Welt berief zu Sein und Leben; 


19—18. Dann erfenuen wir, daß es ein Höheres gebe, bem wir nadftre- 
Sen müffen, unb biefeß nod unerreihte Höfere wird von ber Sonne, bie un- 
fern Weg erleugtet, von der Wahrheit, in der Gerne gezeigt. 

19-27. Wir fangen an, Hoffnung auf einen. beifern Zuftand gu faffen. 
Aber die Ertenntniß, dafı wir im Yretbume geiwanbelt, heißt und zurüdbliden 
auf bie Bahn, bie wir nit wieber betreten wollen, und auf welder Jeder, 
der fie Durpwanbelt, fig, bes wahren, fittlich freien Lebens beraubt Andet, 

38-31. Diefer NÜCHE wirtt wie bie Maft auf den milden Wanderer, 
Gr giebt bie Kraft, vorwärts zu jhreiten. Umb wir bebilrfen ihrer, benn noch 
ift für uns der Weg zum Höhern ein jEtvleriger, ungesahnter. Nur Iangfam, 
Sgritt um Schritt, flimmen wir empor, vom niebrigern Punkte zu dem höhern, 
Nur dann Tönnen wir bem höhern Puntte zufchreiten, wenn wir auf bem nie- 
drigern erft feft und fiher ftehen. Denn das geiflige Emporfteigen it ven- 
feißen Gefegen unterworfen, init das Törperlice, (0 30) 

32-86. ber nod follen wir nidt ungeftört emporflimmen. Die Luft 
ber Sinne — der Panther — tritt zuerft und fo lange ber Körper noch jugend» 
us feiich ift, und feindlih entgegen, und hemmt unfere Gortigritte zu dem 
-Höhern. Droht fie au den deſerg Worjag im ung zu vernichten, (0 erigeint 

e pad in minder abfäredenber Gehalt, ia angiepenb bucd) Wlunterfeit und 
e. 


87-48, Aber wenn num eben bie Sonne ber Wahrfeit uns ben Morgen 


30 Die Hölle, 


So ward mir Grimd zu guter Hoffnung zwar 
Durch jenes Thieres heitres Fell gegeben, 

43 Auch durch die Frühſtund' umd das junge Jahr, 
Doch jo nicht, daß in mir micht Yurcht fich vegte, 
As furchtbar mir ein Leu ericienen war. 

46 € ſchien daß ex ſich gegen mich bewegte, 

Mit hohem Hanpt und mit des Hungers Wuth, 
So daß er Schreden, ſchien's, der Luft erregte, 

49 Tuch eine Wölfin, welche jede Gut 
Der Gier durch Magerfeit mir ſchien zu zeigen 
Die ſchon auf Viele [hweren Sammer Kud. 

52 Vor diefer mußte jo mein Muth fich neigen, 

Aus Furt, die bei dem Aublid mich durchbebt, 
- Daß mir die Hoffnung [Hwand, zur Höp zu eigen. 

55 Wie der, ber eifrig zu gewinnen rebt, 

Wenn zum BVerlieren num bie Zeit gefommen, 
In Kümmerwig uud tiefem Bangen Iebt ; 
58 So machte biejes Unthier mic, beklommen; 
Bon ihm gedrängt, mußt’ ih mic rüchwärte ziehn, 
Dorthin, wo nimmer noch die Sonn’ entglommen. 
61 Imbeffen ich zur Tiefe ftürzt' im Flichn, 
Da zeigte meinem Blide dort fid) Einer, 
Der duch zu langes Schweigen heifer ſchien. 
64 , Wer du auch feift,“" fo rief ich, als id) feiner 





at, tagen tafen, mens tik bie Bet in meuem fäige Ksgen fein, hazı 
höpfen wir int, das Höhere zu erreichen, ja bie jugenbli finnliche Luft, 
mit_bem frifgen Vuthe, Der ihr Begleiter zu fein Yflept, giebt uns felöft bie 





enjgaft, fein Sal 


i N 
wi ite® irbifge Gut an fi zu elben hebt, un um fo weniger befriebigt 


ie mehr fie erihlingt, Sei 


Kt, und ung ben Men act, —— 
im exften 
ie feint Heifer burg 


Erſter Gefang. : 3 


Gewahrt in großer Wüfte, „nenn' ich dich 
Menſch ober Schatten, — o erbatın dich meinet !"" 
67 Und Iener fprach: „Nicht bin, bo) Menih war id; 
-  Lombarben waren bie, jo mid) erzeugten, 
Und beide priefen Mantuaner ſich, 
70 Eh, fpät, die Römer ſich dem Julius beugten, 
Sah ich das Licht, jah des Auguſtus Thron, 
Zur Zeit ber Götter, jener Trugerzeugten. 
73 Ich war Poet und fang Anchiſes Sohn, 
Der Troja floh, befiegt durch Feinbestüde, 
Als, einft jo ftolz, in Stand ſank tion. 
» 76 Und bu — bu kehrſt zu ſolchem Gram zurücke ? 
Was bleibt die freud'ge Höhe nicht bein Ziel, 
Die Anfang ift und Örund zum vollen Ötiide?" 
79 „So _bift du," vief ich, mubit bu der Virgil, 
Der Duell, dem reich der Rede Strom entfloffen? 
Ic) fprad’s mit Scham, die meine Stirn befiel. 
32 O Chr’ und Licht der andern Kunftgenofien, 
Dir gelt’ tt große Fieb’ und langer (Fleiß, 
Die meinem Ferien bein Gedicht erfchlofen. 
85 Mein Meifter, Vorbild! dir gebührt der Preis, 
Den ich durch ſchönen Stil bavongetragen, 
Denn bir entnahm id), was ich fann und weiß. 
88 Sieh biejes Thier, o fie mid’ rüdwärts jagen, 
Verüpimter Weiler, fei vor ihm mein Hort, 
Es magt mir zitterub Pul’ und Adern jchlagen.““ 
91 „Du mußt auf einem andern Wege fort,“ 
Sprad er zu mir, den ganz ber Schmerz bezwungen, 
„Willſt du entflichn aus diefem wilden Ort. 
94 Denn dieſes Thier, das dich mit Graun durchdruugen, 





beigetragen, {pn von dein Schteulit entfernt zu halten, 

ter jenes Beitalters hervorbradten, und infofern verbien 

—— die Namen bes Vorbilbes und Deifterd (ogl. geheſeuer Gel. 24 
. 49-03). 


32 " Die Hölle, 


Läßt Keinen ziehn auf feines Weges Spur, 
» Hemmt eben, bis es endlich ihn verſchlungen. 

97 Es ift von böjer, tüciſcher Natur, 

Und nimmer. fühlt’8 bie wilde Gier ermatten, 
Ia, jeber Fraß-[härft feinen Hunger nur. 

100 Pit vielen Thieven wird fih's noch begatten, 
Bis ba die edle Dogge fommt, die fin 
Es würgt.und hinftürzt in bie ew’gen Schatten, 

103 Nicht wirb nad; Land umb Erz ihr Hunger glühn, 
Dod wird fie nie an Lieb’ und Weisheit barben; 
Inmitten Felt und Feltro wird’ fie blühn, 

106 Zu Welſchlands Heil, def Ruhm und Glüd verbarben, 
Obwohl vorbem Camilla für dies Land, 
Eurialus, Turnus und Niſus ſtarben. 

109 Nicht wird fie rum, bis fie dies Thier verbannt; 
Sie wird es wieder in bie Hölle ſeulen, 

Bon wo’$ zuerft ber Neid heraufgefandt. 

112 Du folg’ it mir zu deinem Heil — mein Denken 
Und Urtheil iſt's — ich will dein Führer fein 
Und di durch ew’gen Ort von hinnen Ienten. 

115 Dort wirft du hören der Verzweiflung Schrei'n, 
Wirft alte Geifter fhau’n, die brünftig fleben 
Um zweiten Tod in ihrer langen Pein 

118 Wirſi Jene dann im Feu'r Aulrieben ſehen 
Weil fie verhoffen, zu dem ſel'gen Chor, 

Sei's wann es immer fei, noch einzugeben, 


101. Die edle Dogge, wahrfheinlic Can della Scala C. bie Einleitung 
SD. Die bage Meinung Seo Dicters, ven ihm friht fh auch im brüten 
Theile Gef. 17 3, 76-90 aus. Wenn wir bier und anderwärts von Wahr- 
fgeintigteit preen, fo if eö, weil nad) fünf Zahrfunberten nur bie ver- 
tegenfte Anmaßung dasjenige als’ gewiß zu befimmen unternehmen Tann, 
worliber bie Zeitgenoffen, ungeahtet ihrer anfaulicen Xenntniß der bejon: 
deren und perjönlicen Berhältmiffe, und die ihnen zunäcft folgenden Ausleger 
febr derfchiebener Dieinung waren. — CS dürfte zwar fonberbar feinen, daß 
der Diöter einen Heiben beflimmt glaubt, daS allgemein verbreitete Yafter 
des Geije® don ber Welt zu jagen. Nenn’ wir aber erwägen, baf Dante 
Vorzuglic, den Merus und den tömifgen Stufl als mit Diefem Lafer Der 
fledt f&ilbert, und baf Gan bella Scala, als Anführer ber fibellinen, ber 

artei de6 Wapfies viele Ztäbte entrif, und fie vom Ioce tömtjcher Habfuct 
efreite, -- folglig in ihnen bie Herefaft ber vorzüglie in Rom“ einheis 
mifhen Wölfin zerftörte, fo werben wir Grund genug finden, uns bei ber» 
jenigen Auslegung, wele in ber Wölfin das Wilb red Geises und unter ber 
len Dosge ben großen Can della Scala ertennt, zu berubigen. 

107. 108. Gamila und Turnus flarben, nach der Meneide, bei ber Ber- 
tfeibigung, Guvialus und Nirus bei der Croberung-Latiumd. 

112. im aus bem bunteln Walde der Irethümer und Sünden fiher zu 
ipren und einer neuen Verisrung bahin vorzubeugen, reicht Die Kraft ber 
ermunft aus, Wehe ung dad Safter in feinen Folgen, und baburh in feiner 

ganzen Abfpeuticleit zu zeigen, und ung, wenn wir e8_erft in feinem ejen 
Gesint haben, „gt Iehren Derinag, maß’ wie hun müffen, um umfere Geele 
von fünpligen Neigungen zu reinigen, 









Zweiter Gefang. 33 


121 Und. willft du auch zu biefem dann empor, 
Witrd’ger als ich, wirb eine Seel’ erfcheinen, 
Die geht, ſchied ich, als Führerin bir dor, 
124 Denn Sener, ber bort oben herrſcht, läßt Keinen 
Eingehn, von mir geführt, in feine Stabt, 
DWeil ich mid) nicht verbunden mit ben Seinen. 
127 Er herricht im AD, bort ift die Herricerftatt, 
Dort ragt fein Thron aus hoher Hofburg Zimmer. 
‚Heil dem, den er erwählt bort oben hat.“ 
130 „„Laf, Dichter,“ rief ich, „dich mein Flehn gewinnen! 
Bei jenem Gotte, ben du nicht erfannt, 
Um Schlimmerm bier und Schlimmerm zu entrinnen, 
133 Bring’ an die Orie mich, die bu genannt, 
Und laß mic) bald Sanct Petri Pforte fehen, 
Und Jene, wie bu ſprachſt, zur Qual verbannt."" 
136 Er ging; id) jäumte nicht, ihm nachzugehen. 


Zweiter Gefang. 


1 Der Tag verging, das Dunkel brach herein, 
Und Nacht entzog bie Weſen auf ber Erben 
AL ihren aan, ba rüfe? id} allein 

4 Mid a dem harten Krieg und ben Bejchwerben 
Des Wegs und Mitleids, und jegt fol ihr Bild 
Gemalt ans fiherer Erinn’cung werben. 

TO Muf, o hoher Geift, jegt peift mir milb! 
Grinn’rung, bie du [chriebft, was ich gefehen, 
Hier wird fih”s zeigen, ob dein Abel gilt! 

10 „„Zeßt, Dichter,““ fing ich an, „„bevor wir gehen, 

— jäge meine Kraft und Tüchtigieit! 

Kann fie bie große Reife wohl beftehen ? 
-13 Du fagf, daß Silvius’ Vater in ber Zeit, 





121. Weiter aber veicht bie Bernunft nicht, Das Göttlige, nad welgem 
er gereingte Gi frei, unb weihes bie Ahnung ipm bereriht, TAB und 
mur e 


reicht, gebradt hat, der Yührung ber Beatrir übergeben, unter welder ii 
En Sal eat des Salben: bie befetigende © 


. 73 — 

de ligteit gewiß fin! 

ste Gen Erwägungen’ der Bernunft iR der Tag verfffen. 
Die Nacht tommt und mit ifr neuer Qwelfel; benn bie Cntfilichungen, bie 
5 . 


Dante göttlige Komödie. 


34 Die Hölle, 





Im Körper noch, und noch ein 
Sei eingebrungen zur Unfterbtic 

16 Doc) da, der ftets des Böen Feind geweſen, 
In feinen Emppre'n zum Stifter ihr 
Der Mutter Roma und des Reiche exlefen, 

19 Kann Jeder, dem Vernunft ihr Licht verliehn, 
veim docherhabnen Zwed 8 wohl ergründen, 

Daß ex nicht unmerth folder Huld erichien. 

22 Denn Rom und Reid, um Bahres u verkünden, 

Geftiftet, wurden fie, die heil'ge Stabt 

um Sig fir Petri Folger zu begründen. 

urch biefen Gang, den bu ihm nachrühmft, hat 
Be Kunde beß, wol lurch er ſiegt', empfangen 
Und Grund gelegt zur heif’gen Herrfcerftatt. 

28 Fu das ermählte Rüſtzeug bingegangen, 

So ſtärkt' e8 in dem Glauben dann bie Welt, 
Im dem ber Weg des Heiles angefangen. 

31 Doch ih? warum? wer hat mir’s freigeftellt? 
Aeneas nicht noch Paul, ich, deſſen Schwäche 
Nicht ich, noch Jemand deſſen wilrbig hält. 

34 Wenn ich dorthin zu fommen mic, erfreche, 

So fürdt’ ic, daß mein Kommen thöricht fei. 
Du, Weifer, weißt es beſſer, als ich fprede."" 

37 Und wie, wer will und nicht will, mancherlei 
Ermägt und prüft, und fühlt im Dengen Schwanken, 
Mit dem, was er begonnen, ſei's vorbei; 

40 &o ih — das was ic) leicht und ohne Wanten 
Begonnen hatte, gab ich wieder auf, 

Entmuthigt von den wechſelnden Gebanten. 


AUS ber Bernunft Hervorstgengen, [Ömanten; nur bes Blgube iR fie Der 
Diäter fragt: ob ER —7* Hal, jet für ben großen 3 

13—! wir Dichter, um feine Sr hen em Geifte durch die 
Sinne einzuprä, * "Biber und ——— de Er barl ae aus ben Wi 


ber Tobten verept m —— In die Untermeit don 
Nadriäten an Segen, weite bie Gründung Rem, mitin bes rämilgen 
ei mb bob papnligen Stubied, förbertn. .CBeitkn e undes 
mertt Bleiben, baß ber Biäter, 16 er auch attenthalben Die Berberbenz 
. ‚es Päpfıe ind Ihe Obel uud — —— 

8 24 wie überall vor bem Inflitute be th —— —— 


biejem Grunde bahin zu bringen, Vorl der Dinge Zielen 4 zu eher und 
SeISft zum Anfhauen des Göttliden fi ju erheven? Cr dpa an ‚einer 
Aürbigteit umd Junteig am dem Cxfotge bes Streheng, meices bie, Ein« 
bung der Berrinfe in {fın enanden war, und Beginn. (pieher in einem 
rjaße zu wanten. 


ft 

(8. " — da 
16 — 

ſtehend, beginnt feine Wirtfamfeit ba, two Die der Bernunft an 


Zweiter Gefang. 35 


43 „Berftanb ich dich,“ fo ſprach ber Schatten drauf, 
„So fühlf du Angft und Schreden ſich erneuen 
Und Feigheit nur —* deinen weitern Lauf. 

46 Das Beſie macht fie oft ben Mann bereuen, 

Daß er zurlde Ipringt von hoher That, 
Gleich Roffen, bie vor Truggebitben ſcheuen. 

49 Doc) hindre fie dich nicht am weitern Pfad, 
Drum, höre jegt, was ich zuerft vernommen, 
Da mir’s un did) im Herzen wehe that. 

52 Mic, nicht in HöL und Bimmel aufgenommen, 
Nief eine Frau, fo felig und fo ſchon 
Daß ihr Geheiß mir werth war und willfommen, 

55 Mit Augen, glei) dem Licht an Himmelshöhn, 
Begann fie gegen mic) gelind und leiſe, 

Unb jeber Caut war englifches Getön: 

58 DO Geift, geboren einft zu Mantuas Breife, 
Dep Ruhm gedauert Hat und dauern wirb, 
So lang bie Sterne ziehn in ihrem Sreife, 

61 Mein Freund, body nicht ber Freund bes Glüces, irrt 
In Wildniß dort, weil Wahn im Weg’ ihn flörte, 
So baf er ſich gewandt, von Furcht verwirrt. 

64 Schon irrte, filrcht' ich, alfo der Bethörte, 

Daß ich zu jpät zum Schub mich aufgerafit, 
Nach dem, was id) von ihım im Himmel hörte, 

67 Du geb’; es fei durch beiner Rede Kraft, ** 

Durd) das, was fonft ihm Noth, ſein Leib geendet; 
- &o jei ihm Hülf' und Ruhe mir verſchafft. 

70 Beatrig bin ich, die ich Dich gejenbet; z 
Mic) trieb bie Lieb’ und ſpricht aus meinem Wort, 
Bom Ort komm ich, wohin mein Wunſch ſich wendet. 

73 Und fteh’ ich erſt vor meinem König bort, - 
So werb’ id} oft did) loben und ihm preifen. — 
Sie ſprach's und ſchwieg und id) begann fofort: 

76 Herrin ber Tugend, Lehrerin der Weiſen, 

Durd) die die Menſchheit Alles überragt, 
Was Iebt in jenes Himmels Heinern Kreifen! 





Denn der Glaube, nit der, Bernunft slipeae, „aber Iben ihr 
ört. «Sie fel 


it. 
3* 


36 Die Hätte, 


79 Spät bächt’ ich, wie mir bein Befehl behagt, 
Vollbrädt' ich, wär's vollbracht jhon, bein Begehren. 
Wohl deutlich Haft dur deinen Wunſch gejagt, 

82 Doch wolle jeßt vom Grunde mich belehren, 

Aus dem bu ftiegft zum Mittelpunft vom Licht, 
Zu welchem bu dich ſehnſt, zurliczufehren. 

85 Willſt du es denn fo tief ergründen, ſpricht 
Die Hohe drauf, jo will ich's für; lich oe, 

Ich fürchte mic) vor biefem Dunkeı nicht. 

88 Bor foldpem Uebel ziemt ſich wohl zu sagen, 
Das mächtig ift und leicht ung Schaden thut, 
Bor folgen nicht, bei welchem nichts zu rasen, 

91 Gott ſchuf mich fo, daß ich in feiner 
Frei bon den Nöthen bin, bie euch But jauern, 
Und nicht ergreift nich biefes Brandes Ofut. 

94 Ein edles Weib im Himmel fieht mit Trauern 
Das Hinberniß, zu dem ich dich gefanbt, 

Drum fann ber Harte Spruch nicht ianger bauern. 

97 Sie flehte, zu Lucien Hingewanbt: 

Dein Treuer braucht Dich jet im harten Streite, 
ke Darum empfehl’ id ihm im beine Hand. 
» 100 Lucia, bie ſich ganz dem Mitleid weihte, 
Bewegte fi zum Orte, wo id war, 
In Ruhe figenb an der Rahel Geite, 
103 Sie ſprach: Beatrig, Gottes Preis fürwahrl 
Hilft du ihm nicht, ihm, ber aus großer Liebe 
üir dich eutrann aus ber gemeinen Schaar? - 
-106 Als ob bein Ohr taub feinen Klagen bliebe, 
Als ſäheſt du ihm wicht im Wirbel dort, 


1 eb ewigen Ligtes bite Biseift 
ei 
ge Siebe dinfaßt ale ‚ie elle —— nl der 


Menfchen 1, Sale nd fe aufiöfen in Siebe zu Dem Oöttligen und ewig Bahr 
en, worin ale Sei Ko cnbit Die Pimhuifge Onake ammedt Kayu pi 
Regungen im menfhligen Hergen. Sie entflammt darin ben 3 ein zum Befe 

fer zu fan KR 91-96) 


— auf ihr im halben Be träumen? 






mer, in w —— — ie in il 
sen! In meinen ve 4 Bertor, die Sohn it "barnad) No mie Um 


Zweiter Gefang. 37 


Bedroht, mehr als: ob Merresfturm ihn triebe? 
109 Nicht eilt fo fehnell auf Erben Einer fort, 

Den Gier nad Glüd und Furcht vor Leib bethören, 

Wie ich berabgeeilt bei ſolchem Wort, 
112 Bon meinem Sir in jenen felgen Chören, 

Bertrau’nd auf beiner würb’gen Rebe Macht, 

Die Ruhm bir ‚Bringt und Allen, die fie hören. — 
115 Als nun Beatrix jolches vorgebracht 

Da wandte ſie die Augenſtern' in Zähren, 

Und dies hat mid nur ſchneller bergebrast, 
118 &o komm’ ich benn daher auf Ihr Begehren, 

Das Unthier von bir ſcheuchend, dem's gelang, 

Den kurzen Weg bes ſchönen Berge ER wehren. 
121 Was alfo iſt bir? warum weilſt bu 

Bas herbergft bu bie Feigheit im Sentie? 

Was weight dein Muth, dein fühner Thatendrang, 
124 Da fi) drei heif’ge Himmelsfrau'n voll Gilte 

& it bid) bemüb’n, und bir mein Mund verfpricht, 

af ihre Serge Bid) fo treu behlte,“ 


127 Gleichwie die Blum’ im erften Sonnenlicht, 





Diefe Ahmungen, biefe Soffnungen, in bes Vernunft aufeigenb, weit 

fie and bem Biel bat ‚Hi —*8 

— ann feigern Berl, erbannen alle Zweifel aus ber Seele bes 
— 


im — jein wird. 

Diefer en des Dichters ergiebt fih, mad der Meberzeugung bes 
eberfeßer, beutlic auß ben beiben erflen Gefärigen, welde als bie Grpolition 
bes Gangen gu betragten find. Gem Verfotg des Wertes ift nihtS zu finden, 
ao pie üebergenguig, monleng macen time, bielmebe, wid fe buch) Das 
Gange und Einzelne betätigt. Auch hat der Dichter in dem Schreiben, mits 
Be eflen a em proben Can bella ala ben bitten Theil dee Gebicte u 

erlaen daß ber — bes Gebiht® ber Menfc fei, je 
en eh eit feines Willens durch feine Werte Strafe ober Lopn 
jene, ae at ieh — ach einfage und vollfommen Bid * 


lec —3 aa ıft erweifen, in! 
ae und se umfaßt, ne auf eine Geite berfelben zu 
:änl ven. Wer 
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38 Die Hölte, 


Beim nãcht'gen Reif gefumfen und verſchlofſen, 
Den Stiel erhebt und ihren Kelch entflicht; 

130 So hob bie Kraft, erſt ſchmachtend und derbroffen, 
In meinem Herzen fi zu gutem Muth, 

Und ic, begann frofinnig unb entfchloffen: 
3 „O wie ift Sie, bie für mich forgte, gut! 
Die freundlich bift auch bir, ber ben Befehlen 
Der Herrlihen fo ichmell Genüge tut! 

136 Mein Sehnen glüht — nicht wird bie Kraft mir fehlen 
Bei deinem Wort — ſchon fühl ich, nicht mehr bang, 
Vom erften Bora wieber mich Befeclen. 

139 Sn auf, in Beiben ift ein gleicher Drang, 

er; Fprer, Meifter, auf zum großen Meget“« 
ch ſprach's zu ihm, und folgend feinem Gang, 

142 Fin ich daher auf walbig rauhem Stege. 


Dritter Gefang. 


1 Dur ig geht's ein zur Stadt ber ew’gen Qualen, 
Durch mic) gehts ein zum wehevollen Schlund, 
Durch mich geht's ein an ber Verdamnmiß Thalen. 

4 Geredtigfeit war der Bewegungsgrund 
Def, ber mich fhuf; mich gründen, that er offen 
All macht, Alweisheit, exfte Liebe fund. 

7 Nicht warb vor mir Geichaffnes an eofen, 

Als Ewiges; und ewig baur’ auch ich. 
Ihr, bie ihr’ eingeht, laßt Gier, jebes Hoffen. 
10 Die Inſchrift zeigt in dunkler" Farbe fi) 
Gefchrieben bort am Gipfel einer Pforte, 
Drum ich: „„Hart, Meifter, if ihr Sinn für mid.“ 
13 Er, als Erfahrner, ſprach dann dieſe Worte: 


11. 1-9. Der Ueberfeger fühlt, am Beften, wie ungenügend feine Webers 
fragung Biefer berühmten Capibarfuit iR, Ce muß nöet eine getügende auf 
lange für unmögtig halten, Bio er fs Den einem Ynbern wistli geliefert 
‚Sn den exften drei Zeilen finben wir Die Lehre ber Kirje von der Ewige 
il ber Bülenfecten euögehridt. Die piere beit auf ben Betnegungsgrumb 
Gottes, des Einen, befien brei Berfonen in dem fehöten Berfe in ihrer Eigen 
heit Biene ud. Gelun die seite Siebe Tan bez Sünde bie ot nit 
Sparen, meil abe Gerectiteit Teine Lieke if. Bor her Grihafung ber 
De war nicht Grfcaffened, als die FE Sngel, Ct ER dem Ybfalle 
Eines Zgeil8 berfelben von Gott warb ein Strafort m vor demfelben 
Teine &lnbe war: Eucher, ber f@ Acen Golf euphele — —8S — — 
Kal, indem er aup Strafe in bet Snilieipuntt der Cxde gefent wmurbe, biefen 
grund auß. (Gel. 4, B. 181.) 





Dritter Gefang. 39 


„Hier. fei jebweber Ar; sprache, weggebannt, 
Und jebe. Feigheit fterb’ an biefem Orte. 
16 Bir find zur Stelle, die id) bir genannt. 
Hier wirft du jene Iammervollen ſchauen, 
ür bie das Heil bes — Lichtes ſchwand.“ 
r faßte meine Hand, daher Vertrauen 
86 fein Gefiht voll Muth auch ich gewann, 
Drauf führt’ ex mich in das geheime Grauen. 
22 Dort bob Geächz', Geſchrei und Klagen an, 
Laut durch bie fternenlofe Luft ertönend, 
So daß ich jelber meinte, ba’8 begann. 
25 Derſchied ne Sprachen, Worte, gräßlich dröhnend, 
Hanbihläge, Klänge heiferen Geſchreis, 
Die Wuth, auftreiſchend, und ber Schmerz erftöhnend — 
28 Dies les wogte toſend flets, als jei’s 
Im Wirbel Sand, durch Lüfte, ur ſchwärzen 
&s feiner Mad, bebarf im eww’gen Kreis. 
1 Und ic, vom Wahn umftridt und bang im Herzen, 
Sprah: „„Meifter, welch Geichrei, das ſich erhebt? 
Wer ift voch hier fo ganz befiegt von Schmerzen ?"« 
34 Und Er:-„Der Klang, ber durch bie Lüfte bebt, 
Kommt von dem Jammervolf, geweiht bem Spotte, 
Das ohne Schimpf und ohne Lob gelebt. 
37-Sie find gemifcht mit jener fejlechten Notte 
Bon Engeln, die für fi nur blieb im Strauß, 
Nicht Menterer und treu nicht ihrem Gotte. 
40 Die Himmel trieben fie als Mißzier aus, 
Und da durch fie der Sünder Sch erſtünde, 
Nimmt fie nicht ein ber tiefen Hölle Graus.“ 
43 Ih drauf: „„Was füllt ihr Wehlaut diefe Gründe? 


18. Das mahre ht iN Gott. Die Verdammten können nie zu bem 
Ziele —XRV ihn angufganen, 

ix müffen bier, ehe wir weiter Sarlireiten, zuvorderſt bie Anficht bes 
zii de Sie von iin Dargefelten Hötleftafen erläutern, Im Begefeuer 
Gef. 25, . 88 u. ff. beicreibt er, wie fer Scheinleib, ber Cihatten, welder 
Die Geht der Selen harle, gebfiber wich. Diefet Shatien Tag! dan Be: 
wegunsen ber ©eele, unb_ verleiht jeder Eimpfinbung berjelßen in’ beuttiges 

Srlenteiben ale Ab et, bi mir in den Türarligen Onalen ber Her, 


. bammten ausgebrüdt jeher, und wir werben im weiteren ortichteiten erfen- 


men. ie Sieg Geben Sem Schler unb Cafır entforeden, au befen Befrafiing 
fie beftimmt find. Hier aljo due | ene erth » und Charakterlofen, jene Elen- 
ben, bie im Xeben weber gut no sl je gewefen, vermiſcht mit ben Gngeln, se 
im Rampfe des Satans gegen Gott 6 neutral verhalten Daben — Daß dı 
Alicte Vergeben, befonber in Seiten poltiher Pazteiung, mie bit ls 
Dichters waren. Ausgeftogen aus bem Simmel, werben fie aud in ber 
MOL aufgenommen. te meden bieten Sammekrihen Die Werbammten TetöR 
— — 40-42), „Ste gufanb bie: zmißcen Hätte unb 


und 
me Die ieher — ig vorlin Bei 
Be Rageln unb peinigen fie ü fort, ee das 2 Setdimeig ver ber 





40 Die Hölle, 


Was ift das Leiden, das fo Hart fie brüdt?“” 
Und Er: „Bernimm, was ich bir kurz verkünde. 

46 Des Todes Hoffnung ift dem Volk entrüdt, 

Im blinden Leben, trüb und immer trüber, 
Scpeint ihrem Neib jeb' anbres Loos beglüdt. 

49 Sie famen lautlos aus ber Welt herüber, 

Bon Recht und Gnade werben fie verſchmäht. 
Doc fill von ihnen — hau’ und geh’ vorüber.“ 

52 Ich ſchaute Hin und fah, im Kreis geweht, 

Ein Fägnlein ziehn, fo eilig umgefhtwungen, 

Daß fi’ zum Run, fo fojten mir’8, nie verfleht. 
55 In langer Reihe folgten ihm, gezwungen, 

So viele Leute, daß ich faum gegfaubt 

Daß je ber Tob fo vieles Voll verfchlungen. 

58 Und hier erblidt’ ih manch befanntes Haupt, 
Auch Jenes Schatten, der aus Angft und Zagen 
Sid, den Verzicht, ben großen, feig erlaubt. 

61 Ich war ſogleich gewiß, aud hört’ ich fagen, 
Dies fei ber Schlechten jämmerliche Schaar, 

Die Gott und feinen Feinden mißbehagen. 

64 Dies Iammervolt, das niemals lebend war, 
Dar nadend und von lieg’ und Weſp' umflogen, 
Und warb geſtachelt viel und immerbar. 

67 Thränen und Blut aus ihren Wunden zogen 
In Streifen burd) das Antlig 6i6 zum Grund, 
Do elle Wiirmer draus fih Nahrung fogen. 

70 Drauf, als id; weiter blickt' im büftern Schlund, 
Erblict’ ich Feut’ an einem Stromgeflabe, 
Und ſprach: „Jetzt thu', ich bitte, Herr, mir fund, 

73 Bon welcher Art find bie, bie fo gerabe, 

Die ih beim büftern Dämmerlicht erfehn, 
So eilig weiter ziehn auf ihrem Pfade?" 

76 Und Er darauf: „Dir wirb genug geſchehn 

Am Acheron — dort wird fi Alles zeigen, 





Infetten, und was diefe auß ihnen hervorbringen, färbert nur das @emeinfie 
und Schlehtefte (67-69). 
—60. Wahrfdeintic ift in biefen Berfen Papft Eölefiin gemeint, mwel- 









Ser fi durch feinen Nachfolger, Bonifaz ben Achten, verleiten lieh, freiwillig 
vom päpftlicgen Stuble berabzufizigen. Die Kirge hat Dante's Aniht über 
den Werth bes Wiannes nicht getheilt und ihm unter bie Heiligen aufgenommen. 


. 81. Dante fragte, von welger Art die find, bie fo eilig zum 
Stzome ziehen? Diefe drage läßt Birgil unbeantwortet, weil € Clinder aller 
Art And, umb 6 von felot ergeben wire. it großer 
tünftteriicher Gefchictticpfeit Täßt ber Dichter den Sugenjcein”fpreiien, um 
8. 121 ff. weit fürger unb einbringlicher, als 6 bier möglich ‚gewefen wäre, 
Müstunf, gu, seben., Denn ante in, einer Selhämung üger bis boreiige 
frage und in ber Folge im feinem ganzen Benehmen gegen Birgit ein menfh- 
Tich Schönes Werhättnig des Jüngere zum Weifter trefflic) barftellt, fo verleibt 
dies. bem wunderbaren, Teiner Gattung angehörigen, aber alle Gattungen um 








Dritter Gefang. & al 


Wenn wir am traur’gen Ufer ftille ftehn.“ * 
79 Da zwang mic Scham, die Augen tief zu neigen, 


"gg DU ew’ge Nacht, in Dit’ umd Frof zu fahren, 
88 Und bu, Iebendige Stele, die genaı, ü 


91 „Hier Tann ich dir den Uebergang nicht gönnen, 
fir did) gegiemen anbre Wege fi, 
in leigtrer Kahn nur wirb dich tragen können.“ 
Virgil drauf: „Charon, nicht erboße dich. 
Dort, wo ber Wille Macht if, warb's verhangen; 
Dies fei genug, nicht weiter frage mich.” 
97 Hierauf heß Zühen die bewollten Wangen 
Des fahlen Sumpfs erzlücnter Steuermann, 
Deß Augen Slammenräder rings unfclangen, 

100 Da Hob graunvolles Bähneflappen an, 

Und es entfärbten fi) die Tiefgeben ten, 
Seit Charon jenen graufen Spruc) begann, 

103 Sie ftuchten Gott, und deuen, bie fie zeugten, 
Dem menfchlicen Geſchlecht, dem Vaterland, 
Dem erften Licht, den Brüflen, bie fie füugten. 

106 Dann brängten fie zufammen fi am Strand, 
Dem fopredlichen, zu welchem Alle fommen, 

Die Gott nicht ſcheu'n, und laut Geheul entftand, 

109 Eharon, mit Augen, die wie Kohlen glommen, 


fa 
Biöte oft beiläufig ben eigentgümlichen Rey 236 Kran 
(Seh Der ram geringen Ich 

Figuren, 





aud) in biefen, nad er Öelegenfeit, wo fir gebraucht werden 
eine tiefere allegorifche und. Mpunbolüice Bebeutung Leit. erfennen, Suaankır 
Sen Geinen fie bloß um jenes teanifhen Anecdg nun sufgefüet zu fein 
Diefe — ügen unb Gpriftlichen in ber Auf na 
übrigens im älteren Bei emöhntiches. Dft findet man das Heufere 
alter firlicher Gebäude mit mpthologif iguren verziert, x 
Dante ift ni bie a eicter Schatten, x bringt viel 





Telseren Selb miı feat. Dur beffen af würde der nur 
auf Schatten eingerichtete Kahn verfinten. te har t 
—— mäffen, bie oft durch einzelne" it 
Bier nacunel Angebradte Werfe ein Lehenbiges Zilb wollenbei mn feben wir 
er nen Bermig Iheltenden Yilten, der, fpkchend. mic Kan Wunde zugleich 
Immteben, Zangen und, Bart — betent. im dent Drupen biefer Veivegung 


en 
meiflerpaft: bargeftellt, opue dafı jene Beivegungen beferieken worden wären, 


42 " Die Hölle. 


Wintt ihnen, und ſchlug mit bem Ruder 108, 
Wenn einer fih zum Warten Zeit genommen, 

112 Gleich wie im Heröfte bei des Nordwinde Stoß 
Ein Blatt zum anbern fällt, bis baf fie alle 
Der Baum erflattet hat dem Erbeniooß; 

115 So ftüugen, hergewinkt, in jähem Falle 
Sich Adams ſchiechte Sproſſen in den Kahn, 
Die angelodte Vögel in bie Falle. 

118 Durch ſchwarze Fluten geht des Nachens Bahn, 
Und eh fie noch das Ufer dort erreichen, 

Drängt bier ſchon eine nene Schaar heran. 

121 „Mein Sohn,“ fprad) mild der Meifter, „bie erbleichen 
Im Gottes Zorne, werben alle hier 
An Strand vereint aus allen Exbenreichen. 

124 Man fepeint zur Weberfahrt ſehr eifig bir, 

Doc bie Gerechtigkeit treibt bieje Leute 
Und wanbelt ihre bange Furt. in Gier. 

127 Kein guter Geift macht diefe Fahrt; und bräute 
Dir Charon, weil bu hier did) eingefteltt, 

So fannft du wiffen, was fein Wort bedeute." — 

130 Hier wankte fo mit Macht das duntie Feld, 
Daß mich noch jegt Schweißtropfen überthauen, 
©o oft dies Schredensbild mich überfällt. 

133 Ein Windftoh fuhr aus ben bethränten Auen, 
Und blitt ein vothes Licht, das jeden Sinn 
Beroältigte mit ungepeurem Grauen, 

136 Und, wie vom Schlaf befallen, Rürzt' ich hin. 


5, Mas ir oben Bei m. sau, I Semel, iR auß buch befe 
were Genätigt. Das Gewiffen jelbit treist ben Cünber "der Strafe entgegen, 
fo fehr er fh vor ihr fürchtet. und folte ber Trieb bes Gewiffens — 
tig ge genug fein, fo weiß bie Borfehung den Charon zu finden, der auf bie Gäu- 

migen wiit dem Otuber Tosfchlägt, um fie dem verbienten Lohne auzutzeißen 
(&. 110 u. 111). Zwifgen beiben Stellen ift nur beim erften oberflächlien 
Anblide ein Wiberjprud. 

136. Daß ber Dichter es unbefirieben, ‚läßt, * ‚er über ben Adheror 
gelommen, unb baß er bier Gewitter und Erdbeben hervorruft, ift wohl irn 
qufanin und —— —— nit bloß m —E "Nafisinerie gehörig. 

Ein Cititrapl, ber buch F eine bebeutende Thatfache, durch irgenb eine 
große Idee in unfere Seele verdlenket und oft (delthar, Indem er um6 
mtl aieußter, Dem (nie ang Dem Crhannen, aud der Crfaı * in 
die er und gefel 
San um borwärts gebracht, ohne F 





uf 


Vierter Gefang. 43 


Vierter Gefang. 


1 Mir brach ben Schlaf im Haupt ein Donnerkrachen 
So jhwer, daß id) zufammenfuhr dabei, 
Wie Einer, den Gewalt zwingt, zu erwachen. 

4 Ich warf umber das Auge wach und frei, 
Emporgerichtet jpähenb, daß ic) jähe 
Und unterfhieb’, an welchem Ort ich fei. 

7 &o fand ip mic) am Thalrand, in ber Nähe 
Des qualenvollen Abgrunds, beffen Kluft 
Zum Donnerhall vereint unendlich Wehe. 


IV. 7. Der Bau bes Hölfentricters ift ziwar im Gebigte feldft mit fo 
roßer "Denttißteit aeeihnet, baß ber aufmestfame, Sfee eines Sefhreibu 
Bedarf, um ihn wolltemmen’ fi vorgufielen. Um indeffen bem minder auf 
mertfamen ‘vie_Borftelung bequemer zu macen, und feine Aufmertjamtei 
auf daß, aß fich hierauf bezieht, zu Leiten, geben wir im oraus da® Bild, 
das fig erft nad Er saugen Benißtes Luc Aufammenfelung 





ber einzelnen heile Max dartellt, Im Innern der Erde ift, nad ber Wor« 
Aeltung des Dictere, eine Höhle, bie fi DiB zum Mittelpunkt berabgieft. Cie 
gebt fiäterförmig, jevot in Mbläyen, a6mäuts und vereng Ro guleat yum 

Irunnen. Jeder biejer Abjäge, rund um bie Höhle herumlaufend, bilbet einen 
Kreis, in welgem eine Gattung von Sünbern Ihre Strafe ‚eben Daß bieje 
Kxeife nad) oben fin von gelfenhänfen, zum Zeil von elfendämmen einger 
fcploffen find und nah unten hin an bie Leere des Abgrundes grünen, iR 
zwar nicht allenthalben beftimmt angegeben, jcbod aus vielen einzelnen Stellen 
Srfihtlig. Der hebente rel, weider Die Önwaltihätigen entpält, erfält In 
brei Binnenkeeife, da man Gewalt, nad des Dicterd Erllärung, gegen ben 
Sästten, gegen ih [lb und negen Soit autübt. Gbenlo iR ber aie Seit 
nad ben veriiebenen Arten bed Betrugs, ber barin beflraft wirb, in mehrere 
befondere Thäler abgetheilt. Diele find auf beiden Seiten von feljenwänben 
eingefehloffen, welde dur bie brüdenförmig überfpringenben. elfen verbun» 
ben werben. Nicht minder zerfällt ber neunte Kreiß wicber in bier veridies 
dene biejer 
verfpiebenen Kreife audgumeffen, überläßt ber Diter ber Phantafie bes Le- 
fers, welder er erft im neununbzwanzigften Gefange B. s zu Hülfe ſommt, 
wo wir erfahren, baß bie bort befdriebene -Abtheilung des achten Kreije® 
Sroeiundzwangig Miglien in der Munde enthält. Im breifigften Gefange ®. 36 
toirb ber Almfang de8 nächften Kreifes auf ef Wliglien, feine Breite auf eine 
balde Miptie befliuunt, Menn wir von biefem Verhältniffe zweier neben eins 
anber und jchon fehr tief liegenden reife auf ben Umfang ber oberen fchliegen, 
fo werben wir uns bie oberfien ais jehr groß vorftetien Dürfen. 

Die moraliiche Conftruction ber Hölle finden wir im elften Gefange bes 
fiprieben, wo wir fairen, daß die Tiefe des Straforts der Ubfgeulichfeit ber 
Beftraften Sünden entjpriht, Daher wir bie leichten Sünder in ben oberen Kreie 
fen finden. NIE der jhwerfte Sünder unb ais Urpeber aller Sünden ift Lucifer 
im Mittelpuntte eingepfählt. Die geometriihe und moraliihe Conftruction 
entfoesen ib aud batin, dab, je (Awerer ein Berbreden it, c8 um defto 
feltner vorlommt. Der Sttafort "ver Berräther, welder nur eine verhältniße 
mäßig Meine Anzahl von Sündern zu fallen Hat, ift daher ber engfie. Dar 
hingegen ift ben unzählbaren Erbärmligen, bie ohne Schmah und ofne_ Lob 
gelebt, ber weitefte, dem ganzen obern Ranb bed Höllentrihters jumfaflende 

ee IK von d öllentrißter unb allen darin ertönenb 

. Hier if don bem gangen Höllentricter und allen barin ertönenden 
lagen, Bas "at aber mr bon Beil erfin arefe Die Die: 








44 Die Hätte. 


10 Tief war er, dunkel, nebelhaft die Luft, 
Drum wollte nichts ſich Mar dem Blide zeigen, 
Den ich geheftet an den Grund der Gruft, 
13 „Laß uns zur blinden Welt hinunterfteigen, 
Ic) bin ber Exfte, bu ber Zweite dann,“ 
©o iprad Virgil, um drauf erblat zu ſchweigen. 

16 34, fehend, wie bie Bläff’ ihn überrann; 

Spradp: „nScheuft bu jelber dich wie fann ichs wagen, 
Der Troft tum Zweifel nur durch dich gewann ?« 

19 Und er zu mir: „Des tiefen Abgrunbs Plagen 
Entfärben mir dürch Mitieid das Geficht, R 
Und nicht, fo wie bu meinft, durch feige® Jagen. 

22 Fort, zaubern läßt des Meges Läng’ uns nicht.“ 
So ging ex fort und rief zum erſten Kreife 
Mid) au hinein, ber jene Kluft umflicht. 

25 Mir ſchien, nad) meinem Ohr, des Klanges Weile, 
Der durch bie Fuft hier bebt im ewigen That, 
Nicht Klaggeichrei, nur Seufzer bumpf und leiſe. 

28 Und biejes kam vom -Leiben ohne Dual 
Der Kinder, Männer und ber Frau'n in Schaaren, 
Die viele waren und von großer Zahl. 

31 Da fprad der Meifter: „Wit du nicht erfahren: 

- Zu welchen Geiftern bu gelommen bift? 

evor wir Sortgehn, will ich offenbaren, 

34 Dafı fie night fülnbigten; voch gnügenb mißt 
Nicht ihr Verbienft, dx fie der Tauf' entbehrten, 
Die Pfort' und Eingang beines Glaubens if. 

37 Und lebten fie vor Chrifto aud), fo ehrten 
Sie doch ben Höchjften micht, wie fich'8 gebührt; 
Und biefe Geifter nenn’ ich jelbft Gefährten. 

40 Nur dies, nicht Andres hat uns hergefährt, 

Da; wir in Sehnfucht ohne Hoffnung deben, 
Ward uns Berlornen nur als Straf’ erfiitt.” 

43 Groß war mein Schmerz, als er dies Fund gegeben. 

Denn Leute großen Werthes zeigten ſich, 


„29 — 
jet wenn fie ünfti land geglauf jaben. . fa» 
EEE ef Se ae s 


Die 
Yönnen alles Qrbile erfängen, ur Die Wnung und Hoffnung bes 86 





Bierter Gefang. 4 


Die unentſchieden hier im Vorhof ſchweben. 

46 Und id begann: „Mein Herr und Meifer, ſptich, 
(IH wollte mich in jenem Glauben ftärken, 

Bor beffen Licht bes Irrthums Nacht entwic,) 

49 Kam Keiner je durch Kraft von eiguen Werken, 
Durd fremd. Verbienft von Inch it Seligkeit ?““ — 
Er ſchien des Worts verfledten Sinn zu merken, 

52 Und ſprach: „Ich. war noch neu in biejem Leib, 
Da ift ein Maͤchtiger bereingebrungen, 

Betrönt mit Siegesglang und Herrlichleit. 

55 Der hat bes 344 Geiſt ber Hl’ gpen, 
Aucz Moers, Noah’s; und and Mofes hat, 

Der Gott. gebucht, mit ihm ſich auf efptwungen. 

58 Abram und David folgten jeinem ad, 

Jakob, fein Bater, feine Söhne fajieben, 
Und Rahel auch, für bie fo viel er that. 

61 Sie und viel? Andre führt er ein zum Frieden, 
Und wiſſen ſollſt du nun: Bor Bielem war 
Erlöfung feinem Menfgengeift beſchieden.“ 

64 Obwohl er ſprach, ging's vorwärts immerdar, 
So daß wir unterdeß den Wald durchdrangen, 
Den Walb, mein’ ich, ber bieten Geiferfhaar. . 

67 Nicht weit von oben waren wir gegangen, 

AS id) ein Fewr in lichten Flammen ja, 
Die dort tm halben Kreis bie Nacht bezwangen. 

70 Zwar waren wir bem Ort nicht völlig nah, 
‚Doch. einen Kreis von ehrenhaften Leuten, 

Die dieſen Platz beſetzt, ertannt’ ich ba. 

73: „„Du, deß ſich Wiſſenſchaft und gut exfreuten, 
Beliebe, wer fie find, und mas fie ehrt - 
Und von den Anbern went, mix anzubeuten,““ 

76 3% ſprach's, und Er: „Für hochgeprief'nen Werth, 
Der oben wieberflingt in deineni Leben, 

Dard ihnen hier vom Himmel Hulb gereäßrt.“ 

29 Da hört ich eine Stimme ſich erheben: ° 
Der hohe Dichter, auf, jetzt zum Empfang! 
Sein Schatten kehrt, der rat fig Tortbegesen. 

82 Sobald die Stimme, bie dies ſprach, verflang, 
Sabh id heran vier große Geifter ſchreiten, 
— Angefiht nicht Fesptiep und An bang. 

Da ſprach ber gute Meifter mir & iv Seiten: 
Sm biefen, in ber Hanb das Schwert, voran 
Den Andern gehn, um fie als Fürſt zu leiten. 





2 weider weiß, baß Birgit vor Chriflo geftörben, will bus 
ein Karat Gr — —— fe der Hölle ger 
Drungen fei, und baburc) feines Glanbens no; fiherer werben. 


46 Die Hölte. 


88 Du fiehft Homer, ben Dichterfänig, nahn; - 
Ihm folgt Horaz, berligmt durch Spott dort oben, 
Opib ber Dritt’, als Letter kommt Lukan. 

91 Im Namen, ven die eine Stimm’ erhoben, 
Kommt mit mir felber. Jeder überein, 

Drum ehren fie mic, und dies ift zu loben.“ 

94 So war bie [höne Schul’ Hier im Berein 
Des hohen Herrn ber höchften Sangesweife, 

Der ob ben Anbern fliegt, ein Aar, allein. 

97 Ein Weilden ſprachen fie im trauten Kreife, 
Doc) als fie grüßend fid zu mir gelehrt, 

Da lügelte Virgil zu ſoichem Dre, 

100 Allein noch höher warb ich dort geehrt, . 

. Imben- fie mich in ihrer Schaar empfingen, 
As Sehten unter jolhem Geiſt und werth. 

103 Wobei wir hin bis zu bem Lichte gingen, 
Sprechend, wovon ich ſchicklich ſchweigen muß, 
Die man bort ſchiauch prad) don folden Dingen. 

106 Bald famen wir an eines Schlofjes Fuß, 

Bon fiebenfacher Hoher Mau’r umfangen, - 
Und rings beidiißt von einem fhönen Fluß, 

109 Ag wir mit trodnem Fuße burdgegangen, 
Ging's weiter dann durch fieben Thore fort, " 
Und eine Wiefe ſah ich grünend prangen. 

112 Wir fanden Leute ſtrengen Blickes bort, 

J Mit großer Wird’ in Anfehn, Gang und Mienen 
Und wenig fprechend, doch mit janftem Wort, 
115 Und wir erjahn bort jeitwärts nah bei ihnen 
- Frei eine Höh’ in hellem Lichte glüßn, 
or welcher Alle Har vor ung erfchienen. 

118 Dort gegenüber auf dem fammtnen Grin 
Sah ich die Großen, ewig Denfenswerthen, 
Die heut’ mir nod im ftolzer Seele blühn. 

121 Eiettren fah id) bort mit viel Gefährten, 
Aeneas, Heltorn hatt’ ich bald erkannt, 
Eifarn, den mit dem Ablerblick bewehrten. - 


31. „Sebem pebüpst ber Name daB Doben Dichtgng, meiten bie Stimme 
8. 80 ausiprad. Aber eigner Werth) macht fie geneigt zur Inerfennung 
fremden Berthes. 5 

. 106. Unter ben fieben Mauern, melde das Schloß umeingen, verftegen 
bie, Anöleger teils fieben Tugenden, weldje man opne Ölauben erftreben kann, 
teils — freien Künfte, 

109. Warum gepen bie Dieter trodnen Fuße (im Original: wie auf 

auten Erbe) Duni, en Mänen GLuß? Bieheigt um anpubeiten, ba Beer 

(ug, nicht wahrhaft Benebt, erfrifgt unb erquidt, daß alfo auc viefe Zierbe 
Bes ori ten Adel Dacı ie de Dinge, DE ni ü 


2 136, die nice Dur den Glauben in Zu- 
jemmenhung mit bem Gegen un, Giigen gcöraßt werben, — Die ben er“ 
jeger befannten Crllärungen ber Mudleger find nit minber gewagt, alß biefe, 
aber teils völlig la) unb gemein, teile bem ganen Inhalte des Gebictd 
wenig entipredenb. 


Fünfter Gefang. 47 


124 Penthefilea war auf grünem Land; 
ur enbern-Geite fi au) Salinen, 
jer bei Lavinien, feiner Tochter, ftand. 
127 3) ſah den Brutus, ber berjagt Targfinen, 
Fucregien, Julien, Marzien, und, alein 
Lei Seite figend, fah ic Salabinen. 
130 Dann, höher blidend, jah-im Hellen Schein 
D ich andy ben Deeifter berer, welche wiffen, 
er von den Seinen ſchien umringt zu fein, 
133 Sie al’ ihm hoch zu ehren febr befliffen; 
Den Blato im zunachſt umd Gofrates, 
Die dort den Sit vor Andern an fid.riffen. 
136 Den Anaragoras, Diogenes, 
e Den Demokrit, deß Welt der Zufall machte, 
Den Zeno, Heraflib, Empebofies, 
139 Ihn, der ans Licht ber Pflanzen Kräfte brachte, 
Den Dioskoribes, den Orpheus dann, 
Den Seneca, ber Schmerz unb Fuft verlachte. 
142 Tuch Ptolemäus fam, Eutlid heran, 
So auch Averrhoes, ber, jeinen Weiſen 
Erllarend, ſelbſt der Weisheit Ruhm gewann. 
145 Doc) nicht vermag ich Jeden hier zu preifen, 
Denn alſo drängt bes ‚Stoffes Größe mid), 
Daß ihren Dienft mir faum die Wort’ erweilen. 
148 Um Ziwei verminderte bie Schezch fih; 
Dich führt auf anderm Weg mein weiler-Leiter 
Dahin, wo Stille Iautem Toſen wich, 
151 Und dorthin, wo nichts leuchtet, fhritt id) weiter. 





Fünfter Gefang. 


1 ©» ging's hinab vom erften Kreis zum zweiten, 
Der Heinern Raum, body größres Weh umringt, 


A Den Meier — Hißstelee, Die übrigen Ramen ber im Terte 

augefübeten geiegüigen and römiiden iännee und Grauen laflen wir ohne 

Bem ‚Ihe dem Kunbigen, ba fie nur jehr furz fein fännte, nicht md» 
* 


mg, ie 
tip in, Dem Unfunbigen aber nigts nügen würde. Dep Sultan Saladin, 
— zu ihnen mit gehörig, allein fit, etlärt id von felft, 

145-151, Die Sedsrahl. Pie vier 8 


Birgit und Dante, bie beiben lefteren, trennen fih von erfteren und nahen 
dem eigentligen Etraforte, beffen Belgafienheit, im Gegenfage zu ber 
Wortoie, in ben beiben Rn ‚Verfen angebeutet it. 

v.'2. Diefer Bers i 
fagt ift, erläutert. 


4 . Die Hölte. 


Das antreidt, Klag’ und Winfeln zu verbreiten. 

4 Graus fteht dort Minos, fletſcht bie u und bringt 
Die Schuld ans Liht, wie tief fie fi verfehle, ' 
Urtheilt, ſchidt fort, je wie er ſich umfclingt, 

7 Ich fage, wenn bie ſchlechtgeborne Seele 

Ihm vorkommt, beichtet fie der Sünden Laft; 

Unb jener Kenner aller Menfchenfehle 
10 Sieht, welcher Ort dep Abgrunbs fiir fie daft,“ 
Und f—hidt fie fo viel Grab’ hinab zur Hölle, 
> AUS oft er fih mit feinem Schweif umfaßt. 
13 Bon vielem Volt-ift ſieis befet die Schwelle 
Und nad und nad kommt Jeder zum Gericht, 
Spricht, Hört und eilt zu der beſtimmten Stelle. 
6 „Du, der bu kommſt zur Schmerzenswohnung,“ ſpricht 
Minos zu mir, fobalb er mid & ge 
„ Atafiend von ber Nebung ‚großer Pflicht, 

9 „Schau, wen du trauft! leicht if’a neinyugefen, 
Unb weit das Thor — nicht täuſche dich dein Drangl* 
Mein Ale drauf: „Wozu dies Schrei’'n und Schmähen ? 

22 Nicht Hinbre dem von Gott gebotnen Gang, 
Dort will man’s, wo das Können ER dem Wollen. 
Nicht mehr gefragt, denn unfer Weg ift 

25 Bald hört’ ich nun, wie Sammertön’ — 
Denn id) gelangte nieber zu. bem Haus, 

Zur lag’ und dem Geheuf der Unglüdsvollen. - 

28 Jebmebes Licht verftummt im bunfeln Graus, 
Das brüllte, wie wenn-fih ber Sturm erhoben, 
Beim Kampf ber Winde lautes Meergebraus, 

31 Nie ruht ber Höllen- Wirbelwind vom Toben, 
Und reißt zu ihrer Dual die Geifter fort, . 
Und rt fih um mad) unten unb nad oben. 





—— Borhofſe horte man nur Seufger con 48.00), zier lautes 
ie 


he Ta, 

Begie Re wflente elfen und zu Ab —* — * 

gieleit, and ihr Teil nen — hier Im Drie Der einigen Okke- 
av ih per Mühe ber Gelebr Tiger fie nldr fi Tele an, dab fe Sie 

Don Gott Ihnen vertlehene Sernunft ui — ‚vom wilben Blinden 

Zeiebe unterjogen ließen, fordern fie flugen nad) 

dor göttlihen Kraft und en (In Firti divina). 





Günfter Gefang. ® 4 


34 Ihr Jammerſchrei, Geheul und Klagewort, 
Rahn fie ben irümmervollen Belfenküften, 
Berläftern fluchend Gottes Tugend bort. ä 

37 Daß Fleifhes-Sänder bies erbulben müßten, 
Bernahm ich, bie, verlodt vom Sinnentrug, 
Einf unterwarfen die Vernunft den Lüften. 

40 So wie zur Winterszeit mit irrem Flug 
Ein bictgebrängter breiter Troß von Staaren, 
So jah id) hier im Sturm der Sünder Zug 

43 Hierhin unb bort, hinauf, hinunter fahren, 
Geflärkt von feiner Hoffnung, minbres Leib, 
Geſchweige jemals Rube- zu erfahren. 

46 Wie Kraniche, zum Streikn fang gereißt, 

In ke Luft bie Klagelie der frächzen, - 
So fah ich von des Sturms Gewalfjamteit 5 
49 Die Schatten hergeweht mit bangem Aechzen. > 

nn Ber find bie, Meifter, welche ber und hin _ 

Der Sturmwinb treibt und bie nah Ruhe lechzen 7* 
52 So ih — unb.Er: „Des Zuges Führerin, 

Bon weldem bu gewünſcht, Bericht zu hören, 

Dar vieler Zungen große Kaijerin. * 

55 Sie ließ von Wolluft aljo ſich bethören, 

Daß fie für das Gelüft Geleg' erfand, - 

Daß Schimpf und Schand’ an ihr die Macht verlören. 
58 Sie ift Semiramis, wie allbefannt, 

Nachfolgerin des Ninus, ihres Gatten, 

Die einft geherrſcht hat in. bes Sultans Land. - 
61 Dann Gie, die, ungetreu Sihäus Chatten, 

Aus Liebe jelber fih geweiht bem Tod, 

Sieh dann Kleopatra im Flug ermatien.“ 

64 Aud) Helena, die Urſach' großer Noth, 

Im Sturme ſah ich ben Adill ſich heben, 

Der Allem Troß, nur nicht der Liebe, Bot. 

67 Den Paris ſah ich dort, den Triftan ſchweben, 
Und tauſend Andre zeigt’ und nannt’ er bann, 
Die Liebe fortgejagt_ aus unferm Leben. 

70 Lang’ hört’ ich den Bericht bes Lehrers an, 
Bon biefen Rittern und ben Frau'n ber Alten, 
Bol Mitleid und voll Angft, bis ich begann? 

73 „„Mit diefen Zwei’n, bie jih-zufammen halten, 
Die, wie e8 feint, fo leicht im Sturme find, 
Möcht' ih, o Dichter, gern mich unterhalten.“" 


36. Semitamis fol, um eine uierlaubte Neigung fix ipren Sohn zu 

befriebigen, Bund din Sch * te —3 rail un Sen, lan (7 

ben. Im ber Ueberjegus er Berjuh gi zben, [at ie 

{en dem Libıto und Iico bes Dripinats uch @elüft und @efeg wicher- 

dügeben. 5 
Dante's göttlige Komdbie 4 


50 Die Hölle. 


76 Und Er barauf: „Gieb Achtung, wenn ber Wind 

Sie näher führt, dann bei ber Liebe flehe, 
Die. Beide führt, ba kommen fie geſchwind.“ 

79 Kaum waren fie geweht in unfre Nähe, 

Als ich begann: „„Gequälte Geifter, weilt, 
Wenn’s niemand wehrt, und fagt ung euer Wehe,“ 

82 Gleid) wie ein Taubenpaar bie Küfte theilt, 
Wenn’s mit weit ausgelprisen fieten Schwingen 
Zum fühen Neft herab voll Sehnfudt eilt; 

85 So fah ich fie dem Schwarme fi entringen, 
Bewegt vom Ruf ber heißen Ungebulb 
Und durd den Sturm zu ung ſich niederſchwingen. 

88 „Du, der bu uns beſuchſt voll Gilt’ und Hulb 
In purpurſchwarzer Naht, uns, bie bie Erbe 
Dordem mit Blut getündt durch unſte Schuld, 

91 Gern bäten wir, daß Fried’ und Ruh' bir werde. 
Wär ung ber Fürft des Weltenalls geneigt, 
Denn di erbarmt ber feltfamen Beſqhwerde. 

94 Wie ihr zu Neb’ und Hören Luft bezeigt, 

So reben wir, fo leihn wir euch bie Obren, 
Wenn nur, wie eben jegt, ber Sturmwind ſchweigt. 

97 Ic warb am Meerſtrand in der Stadt geboren, 
Bo feinen Lauf der Bo zur Ruhe Ientt, 

Bald mit. dem Flufgefolg im Meer verloren. 

100 Die Liebe, bie in ebles Herz ſich dent, 
Fing biefen durch den Leib, den Liebreiz ſchmücte, 
Der mir geraubt ward, wie's noch jet mich kränkt. 

103 Die Liebe, bie Geliebte ſtets berückle, 

Ergriff für diefen mich mit folhem Brand, 
— wie bu fiehft, fein Leib ihn umterdruckte. 
106 Die Liebe hat und in ein Grab gefandt — 





8. Der Sihatten, ber Gier fpriht, if Pranziöfa, bie Tohter Guibos 
yon Patente, Seren dän Mavenng, befen in ber Cinletung gebadt iR. Ihe 
Water vermäßtte fie an einen Gofnt des Dalatefta, welder in Rimini berrfäte, 

u ihren lnglüde war ihr Gemahl eben fo mißgeftaltet, al8 fein Bruber 
aut [9ön. unb Liebenemizbig. MR biefem überrafiste fie Yener im Berbrer 


nehme, bie um fo zhe 
Hei 


Tragtet werben, daß er fein Bebeufen fand, noch bei Sehgeiten jeine® Wohl- 
Warn und wohl jebenfai® nicht oßme Vorwiffen beffeiben dies befannt zu 
maghen. 


97. Die hier begeiinete Stabt ift Ravenna, in beren Nähe der Po, nach- 
dem er vorkeiete in Srüffe aufgenommen, ins Dierr [1% — 


Fünfter Gefang. 51 


Kaina harret bei, ber ung erſchlagen.“ 
Der Schatten [prad’s, uns Mäglic zugewandt. 

109 Bernehmenb ber bedrängten Seelen Klagen 

Neigt’ ich mein Angefiht und ftand gebüdt. 

„Was dentft bu?" hört’ id) brauf ben Dichter fragen 

un ®eh,““ Ipradı id}, „„iwelde Giut, die fie burchzlidt, 

DWeld) füßes Sinnen, liebliches Begehren 

Hat fie in biefes Oualenland entrüdt 2“ 

Drauf fäumt’ ich nicht zu Jener mid) zu ehren, 

mußranzista,““ fo begann id) jet, „„bein Leib 

Drängt mir in's Auge fromme Mitleidszähren. 

Doch Man mir: In jüßer Seufzer Zeit, 

MWodurd und wie verrieth bie Lich” euch Veiben, 

Den zweifelhaften Wunfc der Zärtlichteit ?"" 

121 Und Sie zu mir: „Wer fühlt wohl größtes Leiben, 
ALS ber, dem ſchöner Zeiten Bild eriheint 
Im Mißgeihid? Dein Lehrer mag's entſcheiden. 

124 Doc) da dein Wunſch jo warın und eifrig ſheint, 
Zu wiflen, was hervor bie Liebe brachte, 

So will ih thun, wie wer ba fpricht und weint. 

127 Wir lafen einft, weil’ Veiben Kurzweil machte, 
Bon Lancelot, wie ihn bie Lieb’ umfchlang. 

Wir waren einfam, ferne vom Verdachte. 

180 Das Buch regt’ in und auf bes Herzens Drang, 
Trieb unjre Blid’ und macht’ ung oft erblafien, 
Dog Eine Stelle war's, die ung Kezwang. 

133 18 das erjehnte Lächeln küffen Laien, 

Der, fo bies ſchrieb, vom Buhlen ſchoͤn und hehr, 
Da naht’ Er, der mich nimmer wird berlaffen, 

136 Da füßte zitternd meinen Mund aud Er. — 
Saleotto war das Buch, und der's verfaßte — 

An jenem Tage lajen wir nicht mehr, 

139 Der eine Schatten ſprach's, der anbre faßte 
Sic) kaum vor Weinen, und mir ſchwand der Sinn 
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197. Xaina diejenige Abteilung bed Iehten Creiſes ber Hölle, in wel» 
her bie Mörber und Verräter ihrer Verwandten Beftraft werben. Is Dante 
dies frieb, Iebte wahrigeinlig Wranzistas Gemafl noch. 


138, Unter bem Lehrer ift bier wahrſcheinlich Boethius gemeint, in ber 
‚Steile feines Buches de consolatione: in omni adversitate fortunae infelicis- 
simum genus infortunii ost, fuisse felicem. 


3er. Sanssier Aue Be lien u, ihn Bit Serüßmten Nitter-Romang, 
einer ber Ritter ber Tafelrunde und Liebhaber der Königin Gineora. 


137. Galeotto war im Roman ber Bermittler zwiſchen Lancelot und Gi- 
mern. "Au Danters Zeit often bie Uintergänbter in Siebedungeiegenheten al- 
gemein mit biefem Namen belegt worben fein. 3 

4r 


52 Die Hölle. 


Bor Mitleid, baf ich wie im Tod erblafte, 
142 Und wie ein Leichnam Hinfält, fiel ic hin. 


Sechster Gefang. 





1 Bei Rüdfehr ber Geinnrung, bie ſich ſchloß 
Bor Mitleid um bie Zwei, das fo mich quälte, 
Daß das Bewußtſein mir vor Schmerz zerfloß, 

4 Erblidt’ ih neue Qualen und Gequäfte 
Rings um mich her, ob ben, ob jenen Pfab, 
Zum Geh'n und Shawn fih Fuß und Auge wahlte. 

7 Die war ber britte Kreis, ben ich betrat, 
Bon ew’gem, Talteım, malebeitem Regen, 
Bon gleicher Art und Regel frih und {pat. 

- 10 Schnee, dichter Hagel, bunfle Fluten pflegen 

Die Nacht dort zu burchgiehn in wildem Guß; 
Stant qualmt die Erde, die's empfängt, entgegen. 

13 Ein Untpier, wilb und feltfam, Cerberus, 

Bellt, wie ein böfer Hund, aus breien Kehlen 
Jedweden an, ber bort Hinunter muß. 

16 Schwarz, feucht ber Bart, bie Augen rothe Höhlen, 
Mit weite Vaud, bie Tapen fcharf beflaut, 
Viertpeilt, zerkratzt und ſchindet er bie Seelen. 

19 Sie heulen, wie die Hund’, im Regen Taut, 

Und fie verſchaffen fih durch öft res Drehen 
Auf einer Seite minbftens trodne. Haut. 

22 Der große Hölfenwurm, ber ung erfeben, 
Riß auf bie Rachen, zeigt’ uns ihr Gebiß, 
Unb ließ fein Glied am Leibe ftille ſtehen. 


VI. „Ac8. Dante befreit nit, wie cr vom weiten Reife in ben, beit 
ten gelommen, wahrfgeintih um anzubeuten, ba cr aud nadı feinem Ermas 
den non ber, Dfnmaßt fih mod zu tief erfülttert gefunden habe, al8 daß er auf 

ad Ye von jollen. Erft bie neuen Strafen: ziehen feine 
Safer (mteit auf 


"ehem mei N und 
feinee hankifäen Hatuf Koerfantt Reit jet‘ ein Bub des Saft bar, 
Fas Fid oefrafe wird, uns er Bepiek, bie |don Im Geben Ben Shlemmer 
felöft befraft (vergl. 8. 24. 31-39). Der Shlamın, melden Birgit ihm 8. 
25 in.ben Raden wirft, beutet auf ben Werth beilen’ hin, worin die Schlem- 
mer {m Neben ipre Beftiebigung finden. 


Seqcoter Gefang. 53 


25 Birgit firedt’ aus bie offnen Händ’ und riß 
Erb’ aus dem Grund, die in bie gier’gen NRacen 
Gr alfogleich mit vollen Fäuften (ömif, 

28 Mie's Atzi ein keifig böjer Hund zu machen, 
Deß Bellen ſchweigt, wenn er den Fraß erbeifit, 
Der g’nügend war, die Wurh ihm anzufaden, 

31 So jet mit [Omuß’gen Schlünden «jener Geif, 
Der fo durchdröhnt die armen Leidensmatten, 
Daß jeder hochbeglüdt die Taubheit preiſt. 

34 Wir gingen über bie gequälten Schatten, 
Indem wir auf ihr Nichts, das Körper ſchien, 
Im tiefen Schlamm geftellt die Sohlen hatten. 

37 Sie lagen allefammt am Boden bin, 

Nur Einen fahn wir fid) zum Siben heben, 
Die er und dort erbfidt im Weiterziehn. 

40 Ex fpradj: „Der du zur Hölle bich begeben, 
Exfenne mic, bafern div’s möglid) if; 

Du Iebteft, 9 ich aufgehört zu leben.“ 

43 Und ih zu ihm: „„Die Angft, in der du biſt, 
Zieht Nie vielleicht aus meinem Angebenfen ; 
Mir fcheint, ich ſahe dich zu feiner Friſt. 

46 Wer biſ du? |prich, ons konnte dic) verfenten 
In eine Dual, die, giebt’S auch größe Pein, 
Nipt wibriger tarın fein, noch ärger fränfen.«“ 

49 „In eurer Stabt,“ fo ſprach er, „die allein 
Der Neid erfüllt, und bis zum Ueberflichen, 
Genoß ich einft des Tages heitern Schein. 

52 Ic) bin’s, den Ciacco eure Bürger dießen; 





erben wir in biefem erften An Wände finden, "was jener Crflärung au 
wiberfpregen und auf eine tirflie materielle Körperliteit binzubeuter 
Kia Co hebt Birgit a — empor, hätt iüm bie Mugen Au, Min 
fi einem 

hatten bie Saare sub. Dies (Geint ale basauf Pinzubenten, baS im ber 

pöte bie Geier AG van Ber erh nit ang Gaben Ioßmacen, Tönnen, daß 
e ma Ee eren, Stoffen, verbunden — — 

biefer, R 


Fiat aufmerkfam 
Siaceo {ol 7% ui en Yuslegern ein lorentiner von treffen 
Siem und ein guter Gefelfgafter geieien fein, wie Boccaccio einen 
glei;en Namene und Säl adıten Novelle des neunten 
Tagen eeiäreit. Nach Undern hat cos nihi8 weiter alß ein Shmein 
bebeutet, unb ifi ein allgemeiner Ehrenname der Schmaroder geweien. 


54 Die Hölle, 


Ei r Dual für ſchnöde Schuld des Gaumens muß, 
u ſiehſt's, auf mich ſich ew'ger Regen gießen. 
55 Unb mid) allein nicht züchtigt biefer Guß. 
Nein, ale diefe feiben gleige lagen 
Kir gleiche Schuld.“ — &o feiner Rede Schluß. 
58 Und ich: „„Mich haben, Ciacco, beine Klagen, 
Zum Mitleid und zu Thränen faft gerührt, 
Alein, wenn bu es weißt, jo magft du jagen, 
61 Wohin noch unfrer Stadt Parteiung filhrt? 
Ob wer gerecht ift? was im biefen Zeiten 
In ihr bie Olut der wilden Zwietradpt [lirtpü« 
64 Und Cr barauf zu mir: „Nach langem OStreiten 
Kommt’s dort zu Blut, dann treibt bie Waldpartei 
Die andre fort mit vielen Graufamteiten, 
67 Do in drei Sonnen ift’s mit ihr vorbei, 
Neu günftig find ber andern bie Gefticne, 
Dura) Eines Mannes Macht und Heucelei. 
70 Hoc hebt fie bann auf lange Zeit bie Stirne 
Und bridt ben Feinb, ob aud, zur Wuth empört, 
Er fi beffag' und ſcham und ſich erzliene. 
73 Zwei find geredht bort, aber nicht gehört. 
Neid, Geiz und Hohmuth - die drei find Gluten, 
Im deren Brand fid) jebes Herz zerflärt. 


S Eile, werben ben — Serhättnfte feiner 
amd — ——B he 


eine einbrang, ER —— —3* — —— 
wägen wir, baf_ er ü uno‘ 
wird € uns ni LET, ba er fo 





Sinteitung Diefe Etele ift als Bud gegen bie Vermuthung au nett 
oorben; ba, Dante bie fesen eiften Öefänge vor, einer Berbanming gebict 
Ma, „oa fe ie aber leicht fpäter eingefpaltet worben fein Fan, fo beweift he 


—— Inter den zwei Gereqhten verflanden fe, iR nicht mit @ewißfeit 


Segöter Gefang. 55 


76 Als hier des Schatten Iammertöne rubten, 

Sprach ih zu ihm: „„Nod weiteren Bericht 
Erlaube mir, bir bitten anzumuthen. 

79 Teggbinjo, Farinata, treu der Pflicht, 
Arrigo, Nufticucei, Mofea — fagel — 

Unb Andre, nur auf wackres hun erpicht, 

82 Bo find fie? welches ift ihr 2008? Ich trage 
Verlangen, hier ihr Shidjal zu eripähn, 

Db’8 Himmelswonne fei, ob Hölfenplage 2" 
85 Und Er: „Sie ſtürzte mancherlei Vergehn 
u ſchwärzern Seelen nad) ben tiefern Gründen. 
teigft du fo tief, jo wirft bu Alle ſehn — 

88 Kehrit du zur füßen Welt aus biefen Schlünden, 
Bring’ ins Gebädtniß dann ber Menſchen mid. 
Mehr fag’ ich nicht, mehr darf ih nicht verkünden.” 

91 Scheel warb fein grades Aug’ und wanbte ſich 
Nad mir; bann fanf er mit dem Haupte: nieber, 
&o dah er ganz ben andern Blinden glich. 

94 Drauf era mein Fuͤhrer: „Nie erwacht er wieber, 
Bis er vor engliſcher Pofaun’ ergrauft, 

Und ber Gewalt, dem Siünbenvolf zuwider. 

97 Zum Grab tehrt Ieber, wo fein Körper Haufl, 
Eimpfängt fein Fleifc) zurüd und die Geftaltung 
Und hört, was ewig wieberhallenb brauft.” 

100 Bir gingen langfam fort in jhwerer Haltung, 
Durd's Kothgemiſch von Schatten und von Ent, 
Bom künft’gen Leben war bie Unterhaltung. 

103 Drum id: „„Mein Meifter, wird der Oualen Wuth 
Sich nach dem großen Uxtheitsfprud) vermehren? 
Berminbert fi, bleibt ſich nur gleich bie Glue?"" 

106 Und Er: „Gedenl' an deines Weifen Lehren: 

So fehr ein Ding volltommen ift, fo ſehr 
Wird ſich's im Glücke freun, im Schmerz verzehren. 

109 Und kann gleich ber Verdammten zahllos Heer 

Bolltommenheit, bie wahre, nie erringen, 


79. Sarinata iſt bereit8 in der Einleitung erwähnt, Yud werben wir 
ihm und die andern bier benannten tiefer in ber Hölle wieberfinven, Das Lob, 
bo8 ihnen bier erteilt wirb, Tann fi wohl nur auf bie Reßtlichfeit ihres 
olitifen Benehmens begiehen, welche fie nit gegen bie Strafe fir andere 
ergehungen bat fügen Kinnen., R 
99. Bi jum Weltgeriät. Die Gewalt, bie den Sundern zuwider (feinb- 
ie) ifi, iR bie dea erwigen Richters. 
103. Nac) bem großen Urtheilöfprude beim XWeltgerite werben bie Gel- 
fen ibng Rörber wieher ergalten. Sie erben alle dan in, ber Berbinbum 
eiber Beftanbtfeile bes Dienicen, bed Leibed und der Seele, volifommner al 
t, ba fie nur Schatten finb, eben barum aber auch nach ber Rchre bed Meier, 
EB Ariftoteled, größern Schmerz zu empfinden fähig jein. Auch bie Der- 
Banımten ermarien, bann boitominner qu werben, Tolglic mehr au Liben, da 
fie die wahre Voltommenheit mit erreihen Fönnen. 





56 Die Hötte 


So harxt es boc in jener Zeit auf’ mehr.“ 
112 Wir fuhren fort, im Kreife vorzubringen, 

Mehr. ſprechend, als zu fagen gut erſcheint, 

Bis hin zum Pla, wo Stufen niebergingen, 
115 Unb fanben Plutus bort, den großen Wein 








Siebenter Gefang. 


1 Aleph, Papr Satan, Pape Satan! 
Erhob, raup Mudyzend, Plutus feine Stimme. 
Und Er, ber alles wohl verftand, beganı 
4 „Getroft, nicht fürchte dich vor feinem Grimme, 
Durch alle feine Macht wirb’s nicht verwehrt, 
Daß ich mit dir ben Felſen nieberklimme.” 
7 Und dann, zu bem geſchwollnen Mund gelehrt, 
Rief er: „Wolf, ſchweige, bu Bermalebeiter! 
on beiner Wuth fei in bir felbft_berzehrtl 
10 Wir gehn nicht ohne Grund zur Tiefe weiter, 
Dort will man's, bort, wo einft den Stolz mit Schmach 
Gezlichtigt Michael, der Himmelsftreiter.“ 
18 Gfeihwie bie Segel, wenn der Maft cbragh 
Erſt aufgebläht, zum Knäuel nieberrollen, 
So fiel das Unehier, das fo drohend ſprach. 
16 So ging's zum vierten Kreis im ſchmerzenbollen 
Unſel'gen Schacht, der alle Schuld umfängt, 





beuten: Der Papt if der Zen 
glich Priefter als eisige barftellt, fo ift bie Deutung nicht ganz verwerflih. 
ine andere wunberlide Bermutyung ftellt ber wunberlihe Benvenuto Celini 


Sei wie Werleioigbing' bücfen an 16 weht 
eig und Meigung zur Werlato rfen an 
fer 'geiten, Weihe In der Oölle behraft zu erden berbiemen, 





Siesenter Gefang. 57 


Bon welcher je im Weltall Kund' erſchollen. 
19 Geregtigleit des Herrn, dein Walten drängt 
So neue Mih’n zufammen, folde Plagen! 
D bfinde Schulb, bie bier den Lohn eenpfängt! 
22 Wie ber Eharybbis Wogen ſich derihtagen, 
um Gegenftoß gewälzt von Sb umb Norb, 
0 muß fih hier Das Volt im Wirbel jog en, 
25 Nody nirgenb war die Sqhaar fo groß, wie bort. 
Laut Heulend famen fie von beiben Enben, 
Unb mälgten Laften mit ben Brüflen fort. 
28 Und ftießen fi, um fi} beim Prall zu wenden, 
Und dann zurück im Bogenlauf zu ziehn, 
Und ferien fi zu: Was halten? — Was verſchwenden? 
31 So durch den Kreis, in bem fein Lichtſtrahl fchien, 
Ging's beiberfeits dann nad) ber andern Geite, 
Indem fie beib’ ihr ſchändlich Schmähwort ferien. 
34 Dann wanbte Jeber fid zum neuen — 
Sobald er feines Zirkels daift umtreiſi; 
Und id, der id den Armen Mitleid weihte, 
37 Sprach: „„Meifter, o wie zagt, wie bangt mein Geift? 
Der ift dies Volt? bie, lints hier, ſcheinen Pfaffen! 
If’s Jeder, ber uns eine Glatze weil?" 
40 Und Er: „Dies finb bie Blinden, Geiſtes⸗Schlaffen. 
Sie wußten in_ber Welt zum Geben nie, 
Und nie zum Sparen ſich ein Maß zu fhaffen. 
43 Und bies erhellt’ aus dem, was Jeder ſchrie, 
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58 Die Hölle, 


Wenn fie im Kreis gelangt zu zweien Orten; 
Da trennt der Gegenfatz des Laflers fie. 
46 Die mit den Glatzen waren Pfaffen borten: 
Auch öffneten wohl Papft und Karbinal h 
Dem Geiz als Bwingheren ihres Herzens Pforten.“ 
49 Drauf fprad) ih: „„Meifter, fen’ im biefer Zahl 
IH Keinen, ber im Schmutz fo eitlen Strebens 
Sic, Hier erworben hat bie ew’ge Dual?“ 
52 Und Er zu mir: „Dein Suchen ift vergebens, 
Untenntlich macht fie ihr verbientes Loos 
Durch Koth und Schmutz bewußtlos dunkeln Lebens. 
55 Sie lommen ſiets zum Stoß und Gegenſoß, 
Bis fie erſehn — bie mit verſchninnen Haaren. 
Die mit geſchloßner Fauſt — dem Orabes-Schok. 
58 Verfegt hat fie ichledht Geben und fcjleht Sparen 
Bon jener heitern Welt in dieſen Zwift;, 
Nicht fag’ id welpen, benn bu Tannfl?8 gewahren, 
61 Eich hier, mein Sohn, weld) eitle8 Ding «8 if 
Um jebes Gut Fortunens, das bie Leute 
Zum Kampfe reizt und zu Gemalt und Lift. 
64 Sieb dieſen Müden alles Gold zur Veute, 
Das jemals war und ift auf eurer Welt, 
Und feine Stunde Ruh giebt’s ihnen heute.“ 
67 Und id: „„Mein Meifter, ſprich, wenn dir's gefällt, 
Ber ift Fortuna bed, bie, tie ich hörte, 
In ihren Klau'n ber Erde Güter hält?“ 
70 Und Cr zu mir: „D Arme, Trugbethörte! 
Unmiffende, zum Schlimmften ftets geneigt! 
O baß mein Spruch jetzt Aller Bahn zerſtörte! 
73 Cr, deſſen Weisheit Ales überfeigt, 
Erſchuf die Himmel und gab ihnen Leitung, 
Daß jeber Theil fid) jebem leuchtend zeigt, 
76 Durch feines Lichts gleihmäßige Verbreitung. 





49. Died erläutert basjenige, was wir oben bei ®. 16 angebeutet. Kein 
namhafter Berbreiier ift unter biefen Feuten, Nur folge find ed, welhe Durch 
übte zwediofe und gemeine Neigung irgend einen Namen fu erwerben verbin- 
dert worben find. MILS verihwenben DI® auf's Lehte heißt im Italienifhen 
fprimwörtlid dissipare in sin ai nel. —- Daher bie Beriäwenber hier burd 
die verfepnittenen Haare Kezeicmet werben. Die gefloflene Fauft des Gei- 
digen erläutert fi) von felbit. 5 

73. ir werben im britten Tfeite erfahren, wie die Gterne in ben ver» 
{&iebenen reifen bes Himmelo Kräfte von oben enipfangen, um nad unten 
bamit nad allen Seiten hin zu wirten, unb wie biefe Wirkung von feligen 
Senfern (beati motori) geregelt wird (Parabies Gel. 2 ®. 11-129). Cine 
folge von Gott zur Wertpeilung bes Erbengutes Beflimmte Senferin it Yor« 
tuna, weldie wie in ber obigen f$önen Gteile bejeicnet fehen. Cie gehört 
AU den Ontefigergen, wie bie Ihotafiihe Sprade fie nennt, mac gemägtliger 
Shrade zu Ben Gngelm, melde Öntt vor anderen Üefen zu fein Dienem 
erfhuf. 








Siebenter Gefang. 59 


So gab er ſchaffend auch bie Dienerin 
Dem Erbenglanz * Führung und Begleitung. 
79 Bon Bolt zu Vol, von Blut zu Blute hin, 
Bringt fie das eitle Gut, das nirgends dauert, 
Und fümmert nicht ſich um ber Venſchen Sinn. 
82 Dies Bolt befiehli, ein andres dient und trauert, 
Bie jene Führerin das Urtheil fpricht, 
Die wie bie Schlang’ im Gras verborgen lauert. 
85 Nichts gegen fie hilft eurer Weisheit Licht. 
Sie forgt, erfennt, vollzieht in ihrem Rei 
Und weicht darin ben andern Göttern 
88 Nie haben Stillftanb ihre Wechfeiftreiche; 
So macht fie, von Nothwendigfeit gejagt, 
Aus Reihen Arme, dann aus Armen Reiche, 
91 Sie is, die ihr an's Kreuz oft wüthend fchlagt, 
Bon ber ihr oft, wenn ihr, anftatt zu ſchmollen, 
Sie loben folltet, fälſchlich Bbſes fagt. 
94 Doch fie, die Sel’ge, hört nicht euer Grollen; 
In anbter Gefgefgaffnen Seligteit 
Zäßt fie, nichts achtend, ihre Sphäre rollen. — 
97 Doc) eilig weiter jet zu größerm Leib! 
Die Stern’, auffleigenb als ich fortgefchritten, 
Gehn abwärts jet, unb unfer We, iſt weit.“ 
100 Am andern Rand warb nun ber Kreis durchſchnitten, 
An einem Duell, ber fiedend bort entipringt, 
Dei Bellen fort burd) einen Graben glitten. 
103 Mehr trüb als ſchwarz if feine Flut und bringt, 
Wenn man ihr folgt, hinab zu raufen Wegen, 
Durch bie man mit Beſchwerde nieberbringt. 
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60 Die Hölle, 


106 Dann qualmt ein Sumpf, mit Namen Styr, entgegen, 
Dort, wo ber traur'ge Fluß vom Laufe ruht, 

Am Fuß des gräuligen Geſtads gelegen, 

109 Dort ftand ih nun und fah nad) jener Flut 
Und fah im Sumpfe Leute, koth'ge, nadte, 

gleich des Jammers Bilber und ber Wuth. 

112 Man flug nr nicht mit Fäuften nur, man badte 
Mit Haupt und Bruſt und Füßen auf fi ein, 
Indem man twilb fi) mit den Zähnen padte, 

115 Mein Meifter fpradh: „Sohn, fieh in biefer Pein 
Die Seelen berer, fo ber Zorn bezwungen. 

Auch unter'm Waſſer müflen viele fein; 

118 Und wenn ein Seufer ihnen ſich entrungen, 
Dann fleigen Blafen auf vom ihrer Noth, 

Drum fieh von Kreifen biefe Flut duxchſchwungen. 

121 Und immer rufen fie, verfenft in Koth: 

Wir waren elend einft im Sonnenihimmer, 
Und hegten Groll und Tide bis zum Tob, 

124 Und elend find wir nun im Schlamm noch Immer. 
Dies Lieb klingt gurgelnd vor aus ihrem Schlund, 
Stets fchludend, enden fie bie Worte nimmer. 

127 So gingen, zwilen Pfuhl unb feftem Grund, 
Dir an bem fhmut’gen Teidh in weitem Bogen, 
Den Blid gewandt zum Bolt mit Schlamm im Mund, 

130 Bis wir zu eines Thurmes Fuß gezogen. 


Adter Gefang. 


1 Lang’ eh’ wir noch, ſo fahr’ ich fort zu fagen, 
Dem Fuß bes hopen Thurms uns Lonnten nah, 
Dar unfer Blid zur Zinn’ emporgeichlagen, 

4 Weil wir zwei Slämmden bort entzünben fahr, 
Als Nüdfignal ein anbres, jo entlegen, 

Daß e6 das Auge faum nod; fonnt’ erfahn. 

7 Da kehrt' ich meinem Weiſen mich entgegen: 


YIN, 1, Huß ben Bauten, Io fapr" Ib Fort zu Tagen {Io dicn, arguk- 
tando) föiepen Einige, ba Dante bie erften fieben @efänge in Wlorenz 
ber Verbannung, bie pipenben aber nach derielten gebilhtet habe. Andere 
Haupten, bad ganze Wert fei im Epil entflanben. 
2, Der Zötum, von weisen ba8 Aeihen ber yuel Plammen gegeben wird, 
13 
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Adter Gefang. 61 


nu Was ift Dies? welch ein Zeichen wohl bezweckt 
Das britte Feu'r ? Wer find fie, die's erregen ?*“ 

10 Und Er gu mir: „Sieh bin, dein Aug’ entbedt, 
Bas a harzt, bort auf ben ſchmutz gen Wogen, 
Denn dir's ber Qualm bes Sumpfes nicht verftedt.“ 

18 Und fehnell, wie ich ben leichten Beil dom Bogen 
ge fortgefehmellt buch hohe Lilfte jab, 

Kam buch das Moor ein Heiner Kahn gezogen, 

16 Balb war. er uns am grauen Stande nah, 
Obwohl von einem Kubrer nur gefahren, 

Der ſchrie: „Berructe Seele, bift du da?” 

19 „Phlegias, Phlegias, bu magft bein Schreien fparen,* 
So fprad mein Herr, „umfonf iſts angeſtimmt; 
‚Bir find nur bein, fo lang wir überfahren.” 

22 Wie wer von einem großen Trug vernimmt, 

Den man ihm angethan zu Schmach und Schaden, 
So zeigte Phlegias wild fih und ergrimmt. 

25 Mein Führer ftieg in’s Schiff von den Geſtaden. 
Und zu fi fegen hieß er mid; fobann, 

Und als ich drin war, ſchien es erſt beladen. 

28 Sobalb wir beib’ uns eingefeßt, begann 
Des Nachens Fahrt und furchte tiefe "Zeilen, 

Als er mit andrer Bürde furchen fann. 

31 Indeſſen wir die tobte Moorflut theilen, 

Rommt Einer, tothbebedt, vor mich, und ſpricht 
Wer heifst dic) vor der Zeit herniebereilen ?” 

34 uuIch komme,“ ſprach ich, „„aber bleibe nicht. 
Doc wer Bift du, fo wibrig und abicenlich?"" — 
„Ein Heulenber, bies fagt bir bein Gefidt.“ 

37 Und ih: „„Dentt bu, bein Heulen fei erfreulich ? 
Bermalebeiter Geift, fort, weg von mir! 

Ich tenne dich, fei noch fo wilb und gräulich 1” 

40 Die Hände firedt’ er num zum Kahn-boll Gier, 
Und mit Gewalt mußt’ ihn mein Herr verjagen, 
Der ſprach: „Mit andern Hunben, weg von bier!“ 

43 Drauf hielt er feinen Arm um mic geſchlagen. 
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62 Die Hölle, 


Unb tüßte mid und ſprach: „Erzürnter Geift, 
Veglildt bie Dutter, welche dic) getragen! i 

46 Stolz war im Leben biefer — emand preif’t 
Bon ihm nur einen guten Zug auf Erben, 
Daher er hier fih mod) in Wuth zerreißt. 

49 Biel Fuͤrſten giebt’s, bie bort 1%) Molz geberben, 
Die, Schmad nur hinterfaffend, wie die Sau'n 
Im Schlamme hier auf ewi wühlen werben.“ 

52 Und ich: „„Begierig wär’ 12 wohl, zu ſchau'n, 
Die er in biefem Schlamme tauchen müßte 
Eb' wir verlafjen dieſen See voll Grau'n.““ 

55 Und Er zu mir: „Bevor fih nod) bie Küfte 
Dir een läßt, erfreut dich der Genuß, 
Befriedigung gebühret Dem Gelüfte.” 

58 Balb ab ie, wie zn Qual im unb Berbruß 
Die ‚Felligen mit Am beichäftigt waren. 

Drob ih Gott Toben noch und banfen muß. 

61 Friich auf, Philipp Argentil ſchrien die Schaaren; 
Dann fah ich, ſeibſt ſich beißend, auf ſich 108 
Den tollen Geiſt des Florentiners fahren. 

64 Und bies erzäpl’ ich nur von feinem Loos. 

Ich ließ ihn bort, und Hört ein Schmerzens-Brülfen, 
Und mad’, um borzufgan'n, die Augen groß. 

67 „Balb wird fid, Sohn, dir jene Stabt entpüllen,“ 
So ſprach mein guter Meifter, „Dis genannt, 
Die fhaarentweiß unfege Bürger füllen.“ 

70 Und id: „„.Mein Meifter, beutli fhon erfannt 
Hab’ ich im Thale jener Stadt Mofceen. 
Slutroth, als zogen fie aus lichten Brand."* 

73 Drauf fprah mein Führer: „Ew’ge Flammen wehen 
In ihrem Innern, brum im rothen Schein 
Sind fie in biefem Höllengrunb zu fehen.“ 

76 Bald fuhren wir in tiefe Gräten ein, 

Den Zugang fperrend zu dem granfen Orte; 


in 
fer fei, wegen Selen "BIE Berbammten "in bean Safenme wihten; 
vielleit audı, daf_er m veipten Seit die Zormouth in ihrer wahren Geftalk 

Tennen — u na * vor ihr zu im. Det biefer Tegtern Auslegung 
Rimmen_ au überein, in welden wir fonft nur eine uneble Sul 
an fremben 5 * müßten. Wir möchten aus dieſer Stelle, bejon- 
Ber, auß bem üüten Gere, lieben, daß ber Dichter felsn num Sähioen The 
‚neigt geivefen fel 
s ei ww ilippi Argenti, nad Boccaccio aus bem Geſchlechte ber Eariculi, 
Pal angefehen unb von großer Rörpertaft, von ber geringften Beranlaffung 
zu den tollften Nusbrücden bed Zomd hingeriffen. 

1, ofen, Tempel ber Wahomebaner, beuten hier im Allgemeinen 

an, bah, bie, {6 in ber Gtabt wohnen, im Sehen mitt den Sepsen. ber if 
tigen Rixche gefolgt find. 


Adter Geſang. 63 


Die Mauer fhien von Eifen mir zu fein. 

79 Dann aber hörten wir bes Steurers Worte 
Naben vorher wir auf bem Pfuhle weit 
Umbergekrengt: „Steigt aus, hier ift bie Pforte,“ 

32 Wohl Faufend fanden auf bem Thor bereit, 

Bom Himmel pergeftüigt. Cs fhrien Die Flechen 
„Wer wagt's, noch lebend, voll Verwegenheit 
85 Ins tiefe Reich ber Tobten einzubrechen 7* 
Mein Meifter aber ihnen winfend lud 
Sie klüglich ein, ihn erſt geheim zu ſprechen. 

88 Da legte 43 ein wenig ihre u 
Sie ſprachen: „Komm allein, faf gehn ben Thoren, 
Der hier hereindrang mit fo tedem Muth. 

91 Find’ er den Weg, ben fi fein Wahn erforen, 

Hein zurück — erprob’ er doch, wie Er 
Sich durch bie Nacht führt, ze er dich verloren." 
94 Und num beben®, o Lefer, wie fo ſhwer 
Mic) der Verdammten Nebe nieberbrücte, 
Denn ic) verzweifelt’ an ber Wiederlehr. 
7 „„Mein teurer Führer, bu, durch ben mir's glüldte, 
2 “ gerettet warb ſchon fiebenmal, 
Schuß mid) drohender Gefahr entrückte, 

100 Seat mich,““ ſprach ich, „nicht in biefer Dual, 
Und darf id) auch nicht weiter vorwärts dringen, 
So komm mit mir zurück durch's dunkle Thal“ 

103 Und Er, befehligt, mich Hierher zu Bringen, 
Sprad: „Flirchie nichts; erlaubt hat unfern Gang 
Er, dem nicht8 wehrt, brum wirb er wohl gelingen. 

106 Hier harre mein, und ift die Seele bang, 

0 magft du fie mit guter Hoffnung fpeifen, 
Denn nicht verlaſſ' ich dich in folhem Drang.“ 


Sier Areten wir in ben, feheten Rreid, in meidem bie Qeher, er 
fonderö die. Stifter Fegeriiger Seften, defttaft werben. Unter @es 
ern vote I der Dichter nicht blog „oe, nee on ber se bee 


Ei 
hen Add ben — ihrer eine iR berauben, nr icht aber den von de 
ialfen, wird — —— Beute der 
ie Bergeben® befttebt_fih der Meprär 
Bent ber ernunle, 5 mit biefen Dämonen zu verhandeln, Wie — 


N a en ef —T8 
E ie höhere er "gan i r4 
net, ba ganzen Werte 


e u Sürfe 
t iwerbe; und — mit te le ende 
Ta tu a mhanng TEN I Bü 


64 Die Hölle 


109 So ging er — Ich, getrennt von’ meinem Weifen, 
Dem füben Vater, ahit Ja und Nein 
Beim Zweifellampf in meinem Haupte kreiſen. 

112 Nicht hört’ ich, was fein Antrag mochte fein, 

Allein er blieb bei jenem Volt nicht lange, 
Denn Alle rannten in die Stabt hinein, 

115 Und fhlugen ihm das Thor im twilben Drange 
Borm Antli zu, und fperrten ihn heraus, 

Da kehrt? er fih zu mir mit ſchwerein -Gange, 

118 Den Bid gelenkt, bie Brau’n berflört und Frans, 
Ließ er in Seufzern biefe Worte hören: 

„Wer ſchließt mich won ber Stadt ber Schmerzen aus?" 

121 Und dann zu mir: „Nicht mög’ es dich verſtören, 
Wenn du mid) zürnen fiehft — ich fiege doc, 

Die ted k auch bort drinnen fi empören. 

124 Schon früher flieg ihr feder Muth jo body, 
An einem Thor, nicht fo geheim gelegen, 
Und ohne Schioß und Riegel heute noch, 

127 Am Thor, von dem die ſchwarze Schrift entgegen, 
Dem Wandrer brot, — dod-biesfeits ſchon von bort 
Kommt, ohne Leitung, auf ben dunkeln Wegen 

180 Ein.Andrer her und öffnet uns ben Ort.“ 


Neunter Gefang. 


1 Beil ich vor Angft und banger Furcht erblich, 
AS ic} den Herrn ſah ſich zurldbewegen, 
BVerfglog Virgil die eigne Furcht in fi. 
4 Aufmertjam flanb er bort, wie Horder pflegen, 
» Den, weit zu Jsaun war ihm bie Duntelbeit 
Dei ſchwarzen Kuft und Nebelqualm entgegen. 
7° Cr fpradh: „Wir fiegen bod in biefem Streit — 
Wenn nicht — doch hab’ ich nicht ihr Work vernommen? 
Er fäumt fürwahr bod gar zu lange Zeit." r 


125. Daß Ztor iR Daß fm Bnfange be® britten Gefanges befdriehene, an 
welgem bie Dämonen dem Heilande, ald er zur Hölle Hinabftieg, den Ein⸗ 
gang wehren wollten. * 

1X, 7. Der Bernunft if} e8_ erlaubt, zu ſorgen unb zu hweiſein. Wepn 
fie auß einfieht, vap eimab nicht, befchen Tat, bah ed nad bem bush Melt: 

eihihte und Offenbarung ges deutlich außgefprodenen Willen Gottes als 
(iebt und vermerfün in Pihiigtet zrfaien, aß ber Zampl, graem die 

Perwerflihe am.Ende ein — fein muß, fo trübi de Don ba® längere 
Auebleiben de8 erwünfehten Erfolge biefe Einfiht und j@lägt für ben Hugen- 
Hlid die Hoffnung nieber, b 


Neunnter Gefang. 65 


10 gch ſab es deutlich ein, zurüldgenommen; 
Sei durch ber Rede Folge ber Beginn, 

Da beide mir verſchieben borgefommen. 

13 Drum Taujt’ id; jorgenvoll unb gagenb- hür, 
Denn ich erklärte mir vielleicht noch [climmer, » 
Als er e8 war, bes halben Worte Sinn. 

6 „„Rommt wohl ein Geift in biefe-Tiefe nimmer 
Dom erften Grad wo nichts zur Dual gereicht, 
AUS daß erftorben jeber Hoffnungs-Schimmer?r" . 

19 So fragt’. ich ihn, und jener ſprach „Nicht lei 
Gejdieht's, daß auf dem Weg, ben wir durchtiefen, 
Ein anbrer meines Grabs bieß Land etreicht. 

22 Wahr if’s, ba ich borbein in biefen Ziefen 
Durd der Erichtho Zauberet’n erſchien 
Die oft den Geift zum Leib zurüdheriefen, 

25 Raum war mein ‚geile bes Geiftes Baar, als ihn 
Die Zauberin Befepwor im jene Mauer, 

Um eine Seel aus Judas Kreis zu ziehn. 
28 Dort ift die tieffte Nacht, ber bängfte Schauer, 
Am fernften von des Himmels ew gem Licht. 
Ich weiß ben Weg — drum Teude Furt und Trauer, 

31 Der Sumpf bier, welcher Staut Serhaucht, umflicht 
Die qualenvolle Stabt, bıicch deren Pforten 

" Man u Dom bie Bahn fi nimmer bricht.“ 

34 Mehr fprad) er, doch mic) zog von feinen Worten 
Der hohe Thurm unb bannte mit Gewalt · 

Den Blick ans Feuer auf dem Gipfel borten. 

37 Drei Höllenfurien fah id} dort alsbald, 

Die bintbefledt, grad’ aufgerichtet funden, 
Und Weibern glei an Haltung, und Geftalt, 

40 Mit genen Hydern flat bes Gurte umbunben, 
Mit Heinern Schlangen aber, wie mit Haar, 

Und Ottern rings bie graufen Schläf' umwunden. 

43 Und Jener, bem befannt ihr Anblid war, 

Der Sclavinnen ber Fürſtin ew'ger Blagen, 


46. Dante fängt an zu zweifelt, ob Birgit, beffen Unentfcloffenheit er 
bemeri, m Stanbe je; dm Aber zı reiten, 'Despatb ‚wien erjriden; 05 
ber Meifler a Telbft bes Meges fundig fei? Über er tut Died mit ber 


{htworen worben und Tennt baper bie game Röne., Ba ar 


fen, du erläutern, Cine allegorifge, Deutung möge jeher, üefee feroß 
Magen, babei aber hier und anberwärts nicht verpeffen, Daß ber tegnifhe 
jeder Rünftier Bedarf, um bie Ibee feines Runfiwerls zu vers 

innlichen, von biejer Ibee felbft wohl gu unterfeiben it, 


Dante's göttlige Komöbie, 5 


Me. Der näcfte Orund biefer * 


66 Die Hölle, 


Sprah: „Nimm bie wilden Erinnyen wahr. 
46 Zur linfen Seite fich Megären ragen, 
Aumitten ift Tifiphone zu (hau’n, 
Und reits Mecto in Geheul und Klagen." 
49 Die Bruft zerriß ſich jede mit den Klau'n, 
Und fie zerfefugen fih mit folhem Brülen, 
Daß id) mic) an den Dichter drängt aus. Grau'n. 

52 „Mebuja’8 Haupt auf, laft es uns enthilllen,“ 
Sie tiefen’s, nieberblidend, allzugleich, 

„Was wir verfäumt an Thejeus zu erfillen.” 

55 „Wende bieh um, bie Augen fehliche gleich! 
Wenn fie bei Gorgo/s Anblid offen jtänden, 
Du tehrteft nimmer in des Tages Reich!” 

58 Er ſprach's, und eilte, ſelbſt mich umzuwenden 
Verlieh fih aud auf meine Hände nicht, 

Und ihloß die Augen miv mit feinen Händen. 

J 61 Ihr, die erhellt gelunden Geiftes Licht, 
Bemnerkt die Lehre, bie, vom Schlei’r umgeben, 
In fih verbirgt dies feltfame Gedicht. 

64 Ich hört’ ein Rrachen mächtig fi) erheben 
Auf trüber Flut, mit einem Ton voll Graus, 

R Daß die und jene Küfte ſhien zu beben. 

67 Nicht anders war es, als des Sturms Gebraus — 
Wild durch der falten Dinfte Kampf mit fauen, 
Stirzt er dur Wälder, Aefte reißt er aus, 

70 Durch nichts gehemmt, jagt Blüthen durch bie Auen; 
Stolz wälzt er fih in Staubeswirbeln vor, 

Und Hixt und Heerben fliehn vol Angft und Grauen. 

73 Die Augen Löft er mir. Jeht [hau empor, 
Dorthin, wo du ben jhärfften Rauch entquellen 
Dem Schaume ftehft auf biefem alten Moor. 

76 Wie Frölge, fid) zeufireuend, durch die Wellen 
Bor ihrem Feind, der Wafferihlange, flichn. 

Bis fie am Strand in Scaaren fih gejellen 

.79 So fah id) fänell, als einer bort erichien, 
Das Tpor von ben zerfdrten Seelen Teeren, 


‚Surie 
nebmen zum Haupte ber Meduja ihre Zuflugt, Damit ber Dichter, durch) befien 
hnudn verkeint nit mie Abchus MO euifere. Un, ben Bun! 
den Eelten zu Teiner 


cathten. dermanbelt und ifrer geiftigen Wreiheit 
beraubt, _ Der Meserjeher, plaubt, bab bieß bie Schre fel, bie nad 8. 61 
bier under bem Sl Dei? Gebiläted verborgen Liegt. - 


f Nöiner wirb e8. und erben, ben Gngel, au ertenaen, 
welcher hier erjcheint. Sehen wir ihn dog überall in der Weltgelgihte, ba, 


Neunter Gefang. 67 


Und ihn mit trodnem Fuß ben Styr durchzieht. 
82 Er fhien ben Qualm vom Antlitz abzuwehren, 
or ſich bewegend feine Linfe Hand, 
Und biefer Dunſt nur ſchien ihm zu beſchweren. 
85 Ich fah’8, er jei vom Himmel hergefanbt. 
Zum Meifter tehrt’ ich mich, doch auf fein Zeichen, 
Neigt’ ich mich ſchweigend, Jene zugewandt. 
88 Mir ſchien er einem Zornigen zu gleichen. 
©r kam zum Thore, dag fein Stab erichloß 
Und ohne Wiberfireben fah ich's meiden. 
91 „DO ihr verachteter, derfloßner Trofl“ 
Begann er am bein Thor, bem fchredenvollen, 
„Woher die Freiheit, bie bier Aberfo| 2 
94 Mas ſeid ihr wiberfpenftig jenem Wollen, 
Das nimmermehr fein Ziel verfehfen Tann ? 
Wird Er die Dual, wie oft, euch mehren follen?. 
97 Was tämpft ihr gegen das Verhängniß an, 
Obwohl eu'r Cerberus, ihr mögt’s bebenten, 
Mit kahlem Kinn und Halfe nur entrann?" 
100 Dann ſah ich ihm zurlid die Schritte Ienten. 
Uns fagt' er nichts, und achtlos ging er fort, 
als müfl’ er ernft auf andere Sorgen benten, 
103 Als die um Heine Ding’ am nächften Ort. 
Worauf wir beide nad) ber Feftung fchritten, 
Nun vöollig ſicher durch das heil'ge Wort. 
106 Auch ward der Eingang uns nicht mehr beſtritten; 
Und ich, des Bınfaes voll, mich umzuſehn 
Nach diefer Stabt Verhältniß, Art und Sitten, 
109 ieh, drinnen kaum, bas.Aug’ im. Kreife gehn, 
Und reits und linis war weites Feld zu ſchauen, 
Bon Martern voll und ungeheiren Weh'n. 
112 Sleichwie wo ns ber- Rhone Wogen ftauen, 
Bei Arles und bei Bola dort am Meer, 
Das Welſchland fließt, und negt der Gränze Gauen, 
115 Grabhlgel find im Lande zinge umber, 
Bo auf unebnem Grunde Tobte mobern; 
So hier, doch ſchredte dieſer Unblid mehr, 


un fienelnb gegen Gottes Zillen getämpft vice. und lb Daß algemeinfte 
Gebot feines Mitens extennen wir baB: Dienf&peit uud Menfd (Greite 
vorwärts! Mit Donnergebraus wirb bie Gebot vollgogen, wo e8 Wiber- 
kr, findet. Und wenn ber Herr bur& bie Madıt feines Zornes-bie Miber- 

Serben mie [. dic, al® er ara Afeit 
des unermepligen Ganjen wertp il. 2. 101-103. 


N. ch, vom Exhicfate zur PL gefanbt, legte bem Gerberuß eine 
Kette um ben Sale umb fhleifte ihn zur He heraus — Sinbeutung auf bie 
Frutlofigteit des Wiberflanbes gegen den Willen einer Hühern Gewalt. 


8* 








68 : Diesätte 


’ 
118 Denn zwi p ifchen Gräbern fieht marı Flammen lodern, 
Und ale find fo dur und durch entflammt, 
Daß keine Kunft mehr Stahl und Eiſen fobern. 
121 Fr offen ihre Dedel alfefamınt, 
2 Und draus erklingen folde Klagetöne, 
Daß man erkennt, wer drinnen, fei verdammt. 
124 „„Wer, Meifter““ fragt ih, „„fnd bie Unglüdefähne, 
Die Hier begraben, jonber Ruf noch) Raft 
Bernehmen laffen fol” ein Schmerzgeftöhne ?" 
127 Und Er: „Hauptleger hält ber Ort umfaßt, 
Unb bie ben Secten angehangen haben, 
Im größter Zahl ais bu gereihriet Haft. 
130 Denn Gleiche find zu Gleichen hier begraben, 
Und mehr und minder glüht jebwebes Maal.“ 
Er ſprach s, worauf wir vehtehin uns begaben, 
133 dortjchreitend zwiſchen Hoher Mau'r und ual. 


Zehnter Gefang. 


1 Fort ging nun, hier bie Mauer, bort bie Pein, 
f fill verborguem Pfab ber eble Meife, 
Er mir voraus und ic ihm Hinterbrein 
4 „„Der bu mich füheft durch bie. verruchten Rreife," 
Sprach id, „wich wünfde, daß, wenn dir's gefällt, 
Dein Wort auch ferner hier mid) umterweile, 
7 Darf man bie jehn, bie jedes Grab enthält? 
Die Dedel, offen ſchon, find nicht dawider, 








Sl in wind, ziee und Sn an eine und etvige Bereie 


Ale Ri Augen verliert, ift, m eibe = She feine 
—* 
— darin Nude zu finden. Denn Hude findet das Gem it5 nur {m jene 






jolpen Wunfipes, dann jliepe 


ßen. "Werft einft dag 
— ber grauenvollen die 


Zehnter Gefang. 6 


Auch iſt zur Wache Niemand aufgeftellt.”“ 

10 „Sebweber Dedel ſinkt geſchloſſen nieder," 
Sprad Er, „wenn fie gelehrt von Sofaphat, 
Mitbringenb ihre bortgelafinen Glieber. 

13 Wif’, Epicurus liegt an dieſer Statt, 
Sermt feinen Süngern, die vom Tobe lehren, 

er fo Seel’ als Leib vernichtet hat. 

16 Fr tebigung ſoll alſo bem Begehren, 
Daf-du entbedtef, bies VBegräbniß 
So wie bem Wunſch, den bu verftiegft, gewähren." 

19. Unb ih: „„Mein Herz verberg’ ich nimmer bir, 
Nur rebet’ ich in blindig kurzem. Worte, 

g, Ind nicht nur jegt empfaplft bu folches mir.“” 
22 „Zoscaner, bu; ber jebend durch bie Pforte 
Der Feuerſtadt, fo ehrbar ſprecheud, drang, 
Verweil', ich bitte dich, an dieſein Orte. 
25 O, ich erkenn' an beiner Sprache Klang, 
Du ſeiſt dem edlen Vaterland entfprungen, 
Dem id), ihm nur zu läfig,-aud entfprang." 
28 Urplöglic) war bies einem Sarg enttlungen, 
Drum trat ich etwas — meinem Hort, 
Denn wieber war mein Herz von Furcht durchdrungen. 

31 „Was thuft bu? Wende di!" rief er fofort, 

„Sieh grad’ empor ven Farinata ragen, 
Vom Gürtel bis zum Haupte a ihn dort!” 

34 Ic, ber auf fein Geſicht den Blick geſchlagen 
Sab, wie er hoch mit Bruft und. Stirne ftand, 

As lad’ er nur der Höll’ und ihrer Plagen. 

37 Mein Führer, ber mich ſchnell mit muth’ger Hand 
Durch — bis zu ihm. mit fortgenommen, 
Sprach: „Was er fragt, mad’ offen ihm belaunt.“ 

40 Er jah mic, als ich bis zum Grab gelommen, 

Ein wenig an. „Wer beine Väter? ſprich!“ 
& fragt’ er mich und ſchien wor Zorn entglommen. 








Kit: Im Zfate Onfapfat wirb nad) beim Propheten Ioel (Rab. 3.8. 2) 
das allgemeine — hatten werben. m Aa Anmerk. zu 

J igieger ſuchen den Grund, aus eigen bann bie Sriter 
fih lien Teen, dacin, baß bis dahin noch neue Keber barin ‚aufgenommen 
Boerven mäffen, mit Dem’ jüngfien Züge aber bie Mekere, tigt Die Nihe 
wenbigteit, bie. Gräber fir neue Antönmnlinge affen su dalten, aufhören 


16 „Das entbeite Brgchren IR, bas, bie Bemohner biefer Gäbee zu 
feben @. 9. ene Wunfe if der, aud von bem Zuftanbe 
derfelsen im Geier näßer unterri@tet zu werben. _ Der Diäter bermufhete Der 
Aue —* ee weil bie in biefem Grabe Siegenden von Birgil al Epie 

ei 


war 
Se). 3.8. 76 wurde Dante erinnert, nicht zu diel und nit vor⸗ 
eig du fragen ° 


© Die Hölle, 


43 Gern fügt’ ich dem Befehl des Meiſters mich, 
Ihm Ales unverftelt zu offenbaren, 

Da hoben etwas feine Brauen fid. 

46 Ex ſprach darauf: „Furchtbare Gegner waren 
Sie meinen Ahnen, mir und meinem Theil, 

Und zweimal drum. vertrieb ich fie in Schaaren.“ 
9 „„Wenn auch vertrieben, kehrten fie in Eil,“" 

Spread ih, „„zweimal zur aus jeber Gegend, 

Dod nicht den Euren warb bie Kunft zu Theil,“ 
52 Sieh, da erhob, fd neben Jenem vegend, 

Ein Schatten ſich urplötzlih bis zum Kinn, 

Sic) auf den Kuie'n, fo ſchien's, emporbewwegenb. 
55 Er biidt' um mich nach beiden Seiten bin, 

Als wol er jehn, ob Jemand mich, begleite, 

Do floh der Irrtfum bald aus feinem Sinn, 

58 Und mweinend jprach er dann: „Weun bein Geleite 
Des Geifteg Hoheit ift durch biefe Nacht, 

Bo ift mein Sopn? warum nicht bir zur Seite?" — 
1 „Nicht eigner Geift hat mich, hierher gebracht, 

Der dort harzt, führte mic) ins Land der ‚lagen, 
Dein Guido hatte fein vielleicht nicht Acht.““ 

64 So ih — beim Wort und bei ber Art ber Plagen 
Konnt’ ich wohl feines Namens ficher fein, 
Und brum ihm auch jo fiher Antwort fagen. 

67 Schnell richtet’ ex ſich auf mit Yautem Schrein 
„Er.batte, fagft du? ift er nicht am Leben, 
Saugt nicht fein Auge mehr ben füßen Schein? 

70 Und da ip num, flatt Antwort ihm zu geben, 





A. „Die tigen Matljen über — und bir, in ben näcften Berfen 
angeheuteten De dat —— 


bierher 
Keen air, x — — Ne apeens lat Ueßrigen® war 
1 Indien haben, don mehr Biiler 
aber au Mortfinne auegelegt werben 
— "&% dat elchei bie Werte 56 Sirgit niat much 

ae Die Warte: Gr Hatte > magten ben Vater glauben, fein Bohn 

Tese ni ur SIR zum Quie über daß CJeaB Bernosragenb, rühtet 
Th Bei Defer Dermulung [ehe -gang empor, und Tan aurias aid Dante 


Zebnter @efang- a1 


Noch zauberte, fo fi er rüldlings- hin, 
Um fürber fd nicht wieder zu erheben. 
73 Doch jener Andre mit dem ftolgen Sin, 
Der mich gernfen, blieb auf feiner Stätte 
Starr, ungebeugt und troig wie vorhin. 

76 Er, neu verfnüpfend feiner Rebe Kette: 

„Ward jene Kunft zu Theil den Meinen nicht? 
Dies martert mehr mid noch als dieſes Bette. 

79 Doc wirb nicht funfzigmat fih das Geſicht 
Der Herrin biefes Dunfels nen entzünben, 

So wirft bu fühlen dieler Kunf! Gewicht. 

82 Sprich wit. du je zurlid aus diefen Grünbeıi, 
Wie gegen mein Geſchlecht mag folhe Wuth 
Das Bolk in jeglihem Gefeg verkünden 2“ 

85 Ich ſprach: „„Das große Morden if’8, das Blut, 
Das rotbgefärbt ber Arbia Mare Wogen, 

Das en’r Gefchlecht mit folhem Fluch: belud.“* 

88 Er ſeufzt' und jpüttelte das Haupt: „Bollzogen 
Hab’ i allein nicht diefe blutige That, 

Und Alle hat uns trif’ger Grund bewogen. 

91 Doch ich allein war's, der dem graufew Rath: 
Es müfje bis zum Grund $lorenz verſchwinden, 
Mit offnem Angefiht entgegentrat." 

94 „„Soll euer Same jemals Ruhe finden,“* 

So fprad) id} bittend, „„Löft bie Schlingen hier, 
Die noch, mein Urtheil hemmend, mic umwinden. 
°97 Verſteh ich recht, fo Scheint e8 wohl, daß ihr 
Erkennen mögt, was fünfvge Zeiten bringen, 
Doch mit ber Gegenwart ſcheint's anders mir."" 

100 Er fhradp: „Uns trägt der Vlid nad) fernen Dingen, 

Wie’s öfters wohl ber ſowachen Sehtraft geht, 








mit ber Yintwort zögert. -- Wie f6ön bier Vaterliche und Gram mit wenigen 
Borten in beflimmter in & vollenbeter Handlung bargeftelt find, wirb jeder 
gefer bemerfen. Dies Bild des liebevollen, von Echmerz niebergebeugten 
Baters gel an Birtung dur ben Gegenfag, welhen und ber gewaltige 





®. 70 daß vorher abgebrotene Gefprägp wieder anfnüpft. 

Di bie, dreigeftaltige Göttin Proierpina, 

na und Luna erigeint. on einem Creigniffe, daß in nad 

nit noden fünfig Mlonben fi& Jürgen wir. ıfl haber Die Mere. Die Kun 

YEnad D. Si bie: auf ber erbanuung zuckäuutien, Babe: Bent zul 
tehe 





82. Bent bie Berbannten zurüdgerufen tourben, Blieben immer bie Uberti, 
von deren Beiglehte Barinata war, auegeiloffen. ä 

101. Hier und an anberen Orten jagen bie Berbammmten gunftiges worher, 
ahne baß si erfahren, Tube ihnen fe Gebe der Wahriagung umd bie mit 
ife verbundene ünfähigteit, dad, Gegeniwärtige zu extennen, Tommt. Das an 





— Die Hölle, 


Denn dahin läßt. der höchſte Herr und bringen, 

103 Doc naht fih und erſcheint, was wir erfpäht, 
Weg ift das Wiffen, uf nur durch Berichte 
Erfahren wir, wie's. jet auf Erben fleht. 

106 Darum begreifft du: einft beim Weltgerichte, 
Wenn fi) ber. Zufunft Thor auf ewig jhlieft, 
Wird bie Erfenntniß unſers Geifts zu michte.“ 

109 Drauf ih: „„Wie jegt mein Fehler mich verbrießt! 
D fogt dem Hingefunfnen, Troftentblößten, 

Daß noch fein Sohn das heitre Licht genießt, 

112 Und war ich vorhin fäumig, ihm zu tröflen, 

So — ihm, daß ih Raum dem Irrtum gab, 
* Den eben jetzt mir eure Worte Löten.“ 

115 Hier rief mein Meifter ſchon mich wieber ab, 
Drum bat, ich fehnell ben Geil, mir zu ergäßten, 
Ber noch verborgen fei in feinem Grab. 

118 & ſprach; De liegen mehr als taufend Seelen, 
Der Kardinal, ber zweite Ftiederich, 

Und Andre, die's nicht Noth au aufzuzählen.* 

121 Und er derfant, ic; aber Tehrte mich 

um alten Dichter, jene Reb” erwägend, 
- Die einer Unglüds-Propbezeiung glich. 
124 Er aber ging und ſprach, AL.) vorbewegend, 
ER mir gewandt: „Was Sift bu fo verlärt?“ 
& that's ihm fand, die Angft im Herzen hegend. 
127 „Behalte, was du Wibriges gehört," 
Sprad mit erhobnem Big jener Weife, 
„Unb mer!’ jest auf, 2 ich fein Trug bethört. 








Ai trefienbe Olsiänig von der Kümadın Beitsaft, melde bas ab mitt 
exfennt, aber in bie Ferne tränt, Erfeeinung dar, od 

Berfeiben zu erläutern. Denn toll en wie I blelen 2iße Kin Eombel eh 
Geiftes- und — Der Sünder im Senen-fucen, fo nigien mir 8 








ui 
En Die ganze ——— auf den gu der Bender — ‚von dem Zus 
ftande und ben Aräft i 





Bihler Del bem Gavalcante nad W, REIT über das 
eben feines er Austunft gegeben, weil er iveiq genlanbt, „die Geifter 
müßten, wie fie dag @ünftige boraubfeben, aut Die Ösgennsart erfennen, 
Seht, trägt et dem Barinata auf, fein Sinieigen mit bielem Iretbume zu 
entihulbigen, 
Der Karbinat Detayian hegli Matbini, verbäctig, im Sergen 
ein Ohipentn uns —— des Gpitur gewefen zu jein. ud der Charakter 
Ürieig bet Sioeiten, bed Sobenfien, Wie ihn Doumer in feines, Gefgüite 
biefes Gefalehts Th. 7 ft. f&ilbert, war ganz bazu geeignet, ibn „ 
dem —— — ba er ein Cpiineäee Tel. 








Eirtter Gefang. 23 


130 Biſt du bereinft im füßen Strahlenkreiſe 
Verfträmt vom fdönen Blid, ber Alles fieht, 
Dann beutet fie bir beine Sebensreife." 

133 Nun ging es inte ins höllifehe Gebiet, 

Um von der Mau’r der, Mitte zugufohreiten, 
Wo ſich ber Pfad nad) einem Thale zieht, 
136 Bon dem Geftanf und Quaim ſich weit verbreiten. 


-Eilfter Gefang. 


1 Am äußern Saum von.einem hohen Strande, 
Umtreiſt von Felſentrümmern ohne Zahl, 
Gelangten wir zu einem graufern Lande. 
4 Dort bargen wir vor bes Geftantes Olıal, 
Der gräßlich dampft aus jenen tiefen Gründen, 
Uns Hinter eines hohen Grabes Maal. 
7 Wir fahn ben Inhalt dieſe Schrift verkünden: 
Hier Tiegt Bapft Anaftaflus, hen Photin 
Bom reiten Pfad verführt zu Schmad und Sünden. 
10 „Wir milffen,“ ſprach er, „langjam abwärts ziehn; 
Exträglier wird nad und nach ben Sinnen 
Der ſchlechte Dunſt. der unerträglich ſchien.“ 
13 „„So Ta uns etivas,“" ſprach id drauf, „beginnen, 
* ung bie bier verbrachte Zeit erſegt.⸗ 
„Du. fihft,“ erwiebert’ er, „barauf mich finnen,” 
16 „Mein Sohn, du wirft in biefen Steinen jegt,“ 





4. Der Geflant Tommt von dem Biufftreie in ber erſten Abtheifung 
"den mögen Kreifes, in- welgem diejenigen dů den welche gegen ben Nächten 


Gewalt beriven 
1 „ae, Diste, indem gr ben DEYR Bnsfafus wegen Reber In bie 
gIUE nerent, ehrt Benno feine Aülrbe paburch: ibn ducd) ein großes 
nf mi, baauf Befmbllier Onfarift als einen ausgeeiäneten Snber 
bemerkbar mad. 
Bon Plotin und Ynaftafins erzählt ung Sanbino, eine ber älteren Muß, 


Tegen, wörtlich ei Geinlicer eu ‚Zheflatien, und mit 





ibm Wlcacius, waren Reger, und behaupteten, baß_ der heilige nicht vom 
Sater, quSoe 8, und Daß ber Water größer ale ber Sohn je, Ind folhe Reger 
wei ein. „Diele mer, ein Römer usb 


aß auf bem Beitig In Stuhl aur Belt Det feoberig. Ci ofen zu Biefer Reber 
Befennenb, und beohalb von vielen Prälaten getadelt, wurbe er fo berfto 
daß er fie im öffenttigen Gonfiftorio behaupten wollte. Uber cd seta, Rn 
& beim Dißputizen von einem Beibesbeblpinifle atyeuingen, murbe, 
ih Der Salt au enifebigen, io ifm ben anf einmal alle ingeweibe Ver 
Anden, „und fo kam er 
Diefeim Gefange Reit und ber Digter bie, morstifhe Gonfenction 
der. Säle it  folier Slarheit bar, Daß zum Werfiänbniß Tine weitere Grin 
notbwenbig wäre. Da inbeffen ber Lejer fie mur mad und nad fü 
—E he — von Diane bie Darfelling In Frofa leiter auf: 


74 Die Hätte. 


So fuhr er fort, „brei Mein’re Kreife zäpfen, . 
Nah Stufen, wie bie andern fortgefeßt. 

19 Erfünt find alle von verbammten Seelen, 
Doch weil bu ſelbſt fie ſehn wirft, fo vernimm, 
Die und warum fie ſich bier unten quälen. 

22 Jedwede Bosheit wedt bes Himmels Grimm, 

Der Unregöt Iwed ift, benn fie macht e8 immer 
Durd Trug und durd Gewalt mit Anbern ſalimm. 

25 Do Trug, bes Menfchen eigne Sind’, if flimmer 
Und bie Betrüger bannt bes ge Geheiß 
Drum tiefer hin, zu ſchmerzlicherm Gewinimer. 

28 Gewaltthat wird beftraft im erften Kreis, 

Doc, nad) breifacher Gattung von Vergehen, 
In dreien Binnenkreifen ftufenweis. 

31 An Gott, an ſich am Näcften kann's geſchehen, 
Daß man Gewalt verübt, an Leib und Gut. - 
DWie? fol bu jegt mit Haren Grünben fehen. 

34 Gewaltthat an bes Nächflen Leib und Blut 
Geſchieht durch Todtſchlag und durch ſchlimme Wunden, 
Am Gute durch Verwüſtung, Raub und Glut. 

37 Todtſchläger werben, bie, fo ſchwer verwunden, 





Aula tab, fe gen Ir Se eine Auge ma dem Bau ber gete topgra- 
E —— gen 


Ben unse 11m DEIUE Bace areen Be a a N de 
rattip£tgfeit gegen fi, (cloß in eine fielen Seile, forgtich arte Berufe 
ten, Hat wohl darin feinen Grund, bafı ber Trieb 
ber Gelöfterhaltuing ber erfte unb mädtigfte Trieb in allen Wefen iR — 
her — 14 


auvörberft für feine eigene Erhaltung zu’ forgen gebietet. Diefem Mine ent« 
de Danbetn, If alte eine Berltpung bed erien und wißtigten burg ben 
Skin uns ertgeitten. ttlicen Gebote, 
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Berwüfter, Räuber, drum hinabgebannt 
ur Bein im erfien Binnenkreis gefunben. 

40 Gewalt bt man an ſich mit eigner Hand, 

Und feinem Gut. — Um frucjtlos zu bereuen, 
Sind brum zum zweiten Binnenkreis gefandt, 

43 Die jelber ſich zu töbten ſich nicht ſcheuen; 

Die, fo im Spielfaus all’ ihr Gut verthan, 
Und dorten meinten, flatt ſich zu erfreuen. 

46 Gewalt auch thut ber Menſch der Gottheit an, 
Im Herzen fie verleugnenb, und nicht achtenb, 
Das er durch Güte der Natur empfahn. 

49 Du wirft, den Hein’en Binnenkreis betrachtend, 
Drum bie von Sodom und von Eahors ſchau'n, 
Und Bolt, im Herzen feinen Gott verachtend. 

52 Trug, des Gewiſſens Dual, ift am Vertrau'n 
Unb ift aud oft verübt an Solchen worden, 
Die nicht als Freund’ auf ben Vetrliger bau'n. 

55 Die letzie Gattung ſcheint das Band zu morben, 
Das die Natur aus Lieb’ um Alle flicht, 

Drum niflen in_bem zweiten Kreis bie Horben 

58 Der Heudjler, Schmeichler, die, fo falich Gewicht 
Gebraugen, Simoniften, Zaubrer, Diebe, 

Und Kuppler und bergleihen Schanbgegücht. 

-61 Zerrifien wird von jenem Trug die Liebe, 

0 bie Natur macht: bie auch, bie vermehrt 
Noch Treue forbert aus befonderm Triebe, 

64 Drum auf dem Bunte, ben das A deſchwert, 
Mo Dis den Stand hat, bort, im Heinften Kreife, 
Wird, wer Verrath übt, ewiglich verzehrt,” 





67 Und id: u ftellft nach deiner Haren Weiſe 
Wohl abgetheilt den Höllenſchlund mir dar 
Und welde Sünber jebes Rund umkreiſe; 





70 Doch ſprich: Das Volt, das bort im Sumpfe war, 
Die, jo der Wind führt und bie Regen fchlagen, 
Die mit Geſchrei ſich ſtoßen immerbar, 

3 Bie kommts, wenn fie ben Zorn des Himmels tragen, 
Daß nicht die Feuerftabt ihr Strafort wirb? 
Wenn nicht, was leiben fie doch folge Plagen ?”" 

76 Und Er darauf zu mir: „Was ſchweiſt verwirrt 
Dein Geift bier ab von ben gewohnten Wegen? 
Wo anberehin hat ſich dein Sinn veriert? 

79 Willſt du nicht beine Sittenlehr’ erwägen, 
Die Kunde von brei Neigungen verleiht, 


50. Sobdom, belannt burd ba8 wiberlie unb etelhafte Lafter, welches 
von biefer Gtabt de Namen führt — Eapors, zur Zeit des Dichters als 


‚von ur tigt. 
nee tenlepte a Ethit des ariſtoteles. 


76. Die Hölle. 


Die Gottes Zorn und feinen Haß erregen, 

82 Bon’ Tollwut, Bosheit, Unenthaltfamteit 2 
Die dritt’ if, ba fie minderes Verachten 

> Des Herrn verräth, von minbrer Strafbarkeit. 

&5 Wil dir ben Sprud) bebenfen und betrachten, 

Ber jene find, bie vor ber Stadt voll Glut, 
Dort oben, ihre Straf’ erduldend, ſchmachten, 

88 So wirft bu jehn, wie fle von biefer Brut 
Gefcieben find, und minder fie beihwerend 
Auf ihnen das Gericht des Himmels ruht.“ 

9 „„D Sonne, bu, bie trübften Blicke Härend, 

Die. Wiffen, fo erfreut ber Zweifel mich, 
Bernehm’ ich dich ihm Iöfend, mich belehren, 

94 Drum wenb’ ein ‚wenig,“" fpradı id), „„rüdwärte dich. 
Du fagteft, baß bie Wuchrer Gott verlegen, 5 
Jetzt fage mir, wie LÖR Dies Mäthfel fid)? 

97 „Weltweisheit,“ fprad er, „lehrt in.mehrern Sägen, 
Daß nur aus Gottes Geift und Kunft und Kraft 
Natur entftand. mit allen ihren Schägen; 

100 Und überdentſt du beine Wiſſenſchaft 
Bon ber Natur, jo wirft bu bald erfennen, 

Daß eure Kunft, mit Allem, was fie ſchafft, 

103 Nur ber Natur folgt, wie nach beflem Können 
Der Schüfer geht auf feines Meifters Spur; 
Drum if fie Gottes Entelin zu nennen. 

106 Bergfeie nm mit Kunft und mit Natur 
Die Genefis, wo’8 alfo lautet: Lehen 
Sollſt du im Schweiß bes Ungefichtes nur. — 

109.Weil Wucyrer num nad) anderm Wege fireben, 
Schmähn fie Natur und ihre Folgerin, 

Zube fie andrer Hoffnung fi ergeben. 

112 Doch folge mir, denn vorwärts firebt mein Sinn, 


37 „@aue Dat gefragt: Yuß weitem Grunbe Behaupten bi, ba bie Zn, 
erer Soft Gewalt nthun? Birgit antwortet: Die Gchefis, welhe burh - 
ottes Eingebung geicrieben if, Hua: Du fouft im Scweie beine Ans 

gefits bein Brob fen Saffeibe Iepet bie Natur, welde gleihlam Die Tode 
ter bes göttlichen * if. Denſeliche Wiflenfhaft und Eu 
ber bie Zocter ber 





gifen ‚von Zinjen ohne Arbeit, nicht nur ihr Leben Hy erhalten, ſo 
fi gegen 
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De ſchon bie Fild’ empor am Himmel fpringen; 
Schon anf, ben Churus finft ber Wagen hin, 
115 Umb weit ifV® no, ei? wir zur Ciefe bringen, 


Zwölfter Gefang. 


1 Baubfeifig war ber Steig am Strand hernieber, 
O5 dei, was fonft dort war, der Schauer groß, 
Und jedem Auge brum ber Drt zumiber. 

4 Dem Bergfurz gleich bei Trento — in ben Schooß 
Der Etſch ift jeitwärts Trümmerſchutt geſchmiſſen. 
Dur) Unterwilhlung ober Erbenftof. — 

7 Wo von dem Gipfel, dem er fih entriffen, 

Der Fels fo fhräg if, Daß, zum ebnen Sand, 
Die oben find, ven Steg nicht n gara vermiflen; 
10 So biefes Abgrunbs Hang, und dort am Rand 
Bar’s, wo, von Feljentrümmern überhangen, 
Sich ausgeftredt bie Schande Kreta’s fand, 

13 Einft von dem Scheinbild einer Kuh empfangen. 
Sich felber di er, als er uns erblidt, 

Die, innerlid) von wildem Grimm befangen. 

26 Mein Meifler rief: „Bift du vom Wahn beftridt, 
IS fäh'ft bu bier ben Theleus vor bir fiehen, 
Der dich von dort zur Höll’ herabgeſchidtꝰ 

19 Fort, Unthier, fort. Den Weg, auf dem wir gehen, 





au, 2 Bahrfgeinlich in in biefem Verſe vorläufig auf ben Dlinstaucus 


vono dein eil des Berges Barco Hat ſich zwiſchen Trient und Trevigi in 
bie a idiom Snbe Hintiebenne Eii gli, wie no jeptbozt zu rtennen 
% Stelle a che ne entget — von Dei ‚Auslsgemn 0 
— —* de oben fein Die Ebene zu jinben fei. Da aber bier 
ein Gielanip, ber Dttigteit an heit an, In welder Die Dichter fi Bern 
ben, unb biefe 23-30 wirtlid am — berab über bie jen einen 
Yes Minden, 16 Hirte maß jener Dertung Bas Gleihniß ftia fen. die 
— ung baber eblügan ben Mertfinn ge gehe et — 
afipdae, bie Gemaplin ‚m Kreta, wurbe bon 
Siebe, für einen Siier entaünbet und 03 bee Nelpung, tndem fie f 
im Sceinbilbe einer Kuh verbarg. Sie ar den Minotaurus, ber bal 
Wenig, Halb Gtier war — ein Inge welchem jährlich fieben Mädien 
ieben Knaben aus Ken, geliefert werben mußten. Son töbtete Thefeus 
J — Ariadne s. ber Tochier bed bie ihm durch einen Faden ben 
Idweg aus bem ut dem Aufenthalte des Winotaurus, ſigerie. 
Bee Pfantaftifchen Gehalt des Winstaurus erfennen wir das Symbol ber 
—— von Gemattigätgtit, ber 2 Get burc, Teine Eritehung, 
gesen ben Nädften burd ben —RX und gegen fi ſei 
ur bad, was 8. 14 vom ihm lage ins 


78 Die Hölle. 


Nicht deine Schwefter hat ihn uns gelehrt, 
Dog dieſer konimt, um eure Dual zu fehen.“ 
22 So wie ber Stier, vom Tobesftreih verfehtt, 
Emporjegt, und nicht gehen kaun, nur ſpringen 
Und Sa um Sat hierhin und borthin fährt, 
25 So fahen wir ben Minotaurus ringen, 
Drum rief Birgil: „Qet weiter opme Raft 
Andeh er tobt, iM’s gut, hinab zu bringen. 
28 So klommen wir, von Trümmern zinge umfaft, 
Auf Trümmern ſorglich fort, und oft bewegte 
Ein Stein fid) unter mir der neuen Laft, 
31 Ich ging, indem id) finnenb überlegte, 
Und Er: „Du benfft an biefen Schutt, bewacht 
Bon Zornmwuth, bie vor meinem Wort fid) Iegte. 
34 Vernimm jetzt, als ich in ber Hölle Nacht 
Zum erfienmal fo tief beraßgebrungen. 
Mar biefer gie nod nicht herabgefracht, 
37 Doch kurz, eh’ jener fi herabgeſchwungen 
Vom Böden ‚Kreis des Himmels, ber dem Dis 
So ebler Seelen großen Raub entrungen, 
40 Grbebte fo bie graufe Finfterniß, 
Daß ich bie Meinung fahte, Liebe züde 
Durchs Weltenall und frz in mäht'gem Riß 
43 Ins alte Chaos nen bie Welt zurüde. 
Der Fels, ber feit bem Anfang feft gerubt, 
Ging damals bier und anderwärts in Stüde. 
46 Doc blid’ ing Thal; jhon naht der Strom von Blut, 
In welchem jeber fiebet, ber dort oben 
Dem Nädfen durch Gewaltthat wehe thut.“ 
49 D blinde Gier, o toller Zorn! eu’r Toben, 
Es fpornt uns bort im kurzen Leben an, 
Und macht ung ewig bann bies Bad erproben. — 
52 Hier iſt ein weiter Graben, ber ben Plan 









— 
in igenb nu e 
Malten ber Siebe, würbe baher bie Erbe ihre Öealt verlieren und ins Chaos 


jurüdfallen. 
. Cirom von Bat, in weiten wir Biejenigen, nei gegen ben 
Nägten Gewalt verüßt, beftsaft Teden, bedarf in Vegtehüng auf das Ber: 
Halt ber Gizafe yum Werbreßen Teer Grläuterung, Legen ber Gentansen 
35 fe I 0 auf Die Bemertung Gel, 8 ©. 82 zu Bniehen: 

49. Die Hornigen haben wir bereit® oben unter den Unenthaltfamen 
{un fünften Seäfe beisaft gfeden. Bier IN von benlenigen bie Diebe, bie von 
ihrer Seibenfaft wieflig su Gewallifaten verführt worben find. 
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Ringshin umfaßt in weiten runben Bogen, 
Wie mir mein weifer Biheer lund gethan. 

55 Gentauren, rennenb, pieilbewaffnet, zogen, 

Sich folgend wilden Fluß und deiſenwand, 
Bie in ber Welt, wenn fie ber Jagb gepflogen. 

58 Ws fie ung Mimmen fahn, warb Stilleftand;, 
Drei traten vor mit ausgefuchten Pfeilen, 

Und ſchußbereit ben Bogen in der Hand, 

61 Und einer rief von fer ‚Ihr müßt verweilen | 
Bu welcher Oual kommt ihr an biefen Ort? 
Bon bort fprecht, fonft joll euch) mein Pfeil ereifen!« 

64 „Dem Chiron jagen wir bort nah ein Wort.” 
Sprad) brauf Birgil. „Zum Unheil dich verführend, 
RG Vorſchnell ets ber blinde Trieb di fort." 

67 „Neflus ift biefer,” ſprach er, mid) berühren, 
„Der ftarb, al® Dejaniren er geraubt, 

Doch aus fi felbft die Rache noch vollführend, 

70 Der in ber- Mitt’ ift, mit, gefenktem Haupt, 

Der große Ehiron, ber Adillen nährte; 
Dort Pholus, welder ſtets vor Zorn geſchnaubt. 

73 Am Graben rings gehn taufenb Pfeilbewehrte, 
Und fohießen bie, fo aus dem Pfuhl herauf 
Mehr tauchen, als ber Richterſpruch gewährte,“ 

76 Wir beibe nahten ung bem flinfen Hauf, 

Chivon nahm einen Pfeil und ſtrich vom Barte 
Das Haar nach hinten fih mit feinem Knauf. 

79 As nun ber größe Mund fi offenbarte, 

» Sprad er: „Bemerkt: ber hinten kommt, bewegt, 
Was er berührt, wie ich es wohl gewahrte, 

82 Und wie's fein Todtenfuß zu machen pflegt." 
Da trat ifm an bie Bruft mein weiſer Leiter, 
Mo Menig und Roß fih singt und verträgt. 

85 „Lebendig ift,“ fo fprach er, „der Begleiter, 

Der dieſes dunkle Thal mit mir bereift; 
Nothwendigleit, nicht Schauluſt zieht ung weiter. 





67, Neffus entführte bie Dejanira, ala er fie auf Herkules Gefeiß über 
den Fluß Evenus — ber eeh mi ehem in Das Diet 


endete. 

71, Ghiron, ein Eofn bes Saturn, war ber Lehrer des Miles, und 
Sau, em Diufe doder Weieheit. Das gejente Yaupt deutet wahefgeinic, anf 
ent 


en. 
72. Bholus, ein Genoffe Beim Raube ber Kyppobamia, 
80. der Bewegung der Gteine, welche Dante betrit emertt Ghiron, 
daß. derfelbe ein Sehender IR. weil bie Teicten Ccatten barlber Finyupleiten 
‚pflegen, ohne eine folge Bewegung zu veranlaffen. 





80 Die Hölle 


83 Bon bort, wo Gott ihr Halleluja preift, 
Kam Eine her, dies Amt mir aufzutragen. 

Er if fein Räuber, ic; fein böfer Geifl. 

91 Doch, bei der Kraft, durch. bie ich ſonder Zagen 
Auf wilbem Pfab im Schmerzensland erfien, 
Sieb einer uns von biefen, bie hier jagen, 

94 Daß er die Furt uns zeig’ und jenfeits ihn 
Trag’ auf bem Kieuz ans andere Geflabe, 

Denn er, fein Geift, kann durch bie Luft nicht ziehn.“ 

97 „Auf Neffus, Teite fie auf ihrem Pfade,“ - 
Rief Chiron ht gewandt, „bewahre fie, 

Daß fonft kein Trupp der Unfern ihnen ſchade.“ 

100 Da fol Geleit und Sicherheit verlich, 

So gingen wir am rothen Sub von binnen, 
Aus bem bie Rotte der Gefottnen fhrie. 

103 Bis zu den Brauen waren Biele brinnen. 
„Zyrannen finb’s, erpicht auf Gut und Blut,” 
&o hört’ ic} ben Centauren num beginnen. 

106 „Hier weinen fie ob mitleiblofer Muth. 

Den Aleranber fieh, und Dionyfen, 
Der auf Sicilien Schmerzensjahre lud. 

109 Die fhwarzbehaarte Stirn fich neben biefen, 
Den Eyelin — und jener Blonde bort 
Iſt Dbiz Efte, ber, wie's klar erwiefen, 

112 Sertilgt ward durch des Rabenſohnes Mord.” 
Den Dichter fah id} an, ber ſprach: „ber zweite 
Bin id}, der erfte ber, merf’ auf fein Wort.” 

115 Unb weiter gab uns Reffus daS Geleite a 
Und fand bei Anbern, welde bis zum’ Ranb 
Des Munde der Richterſpruch vom Sub befreite. 

118 Und feitwärt® zeigt’ er einen mit der Hanb: 
„Der macht' einft am Altar das Herz verbfuten, 





1m. m Hlipng Sohn, „meiden ber 
Dißter im Convito fehe rühmt, fonbern Wleranber pereus, Tprann von 
Zhelfalonien — Dion yliud, Iptann von Strafus. 
0 bi.Momano, aud b’Onara genannt, Herr von Tre- 


‚ul. Dbiz von Efte, Markgraf von iyerrara und der Wark Uncona, 
ein täuberfägr un graufarier Zyranı, meiden fein eigener Gotm. geiöbiet 
ter nimmt Diefe hat, die niemald gang ins Klare ge» 


efen an, 

113. Birgil weißt den Düter, ber fi zu ihm gewandt, an Neſſus, ber 
ihn beffer belehren kann, als 

13, ‚Guibe von Montfort, Mm feine Bater zu süßen, der im 

England zum Zobe verurteilt worben War, ermorbete er Heinri, Prinzen 


Dreizefuter Gefang. " arg 


Das man. noch ‚jet verehrt am Themfe-Strand.“ 
121 Und Biele Hielten aus. ben heißen Flulen 
Das gene ‚Haupt, dann Bruft und Leib geſtreckt, 
Auch Tanne’ ih Vlanchen in ben naffen Gluten, 
124 Stets feihter warb das Blut, fo baß bebedt 
Am Ende nur der Schatten Füße waren, 
Und dorten warb. des Grabens Furt entdedt, 
127. Da fagte ber Eentaur: „Du wirft gewahren 
Bie immer feichter hier das Blut ſich zeigt, 
Nebst aber, will ich, ſouͤft du auch erfahren, 
"180 Daß bort ber Orumb je mehr unb mehr fid neigt, 
BIS wo. bie- Flut derrinnt in jenen Tiefen, 
Woraus das Seufzen ber Eyrannen ſteigt. 
133 Gerechter Zorn und Race Gottes riefen 
Dorthin der Erbe Geifiel, Attila, 2 
Pyrrhus und Sertus; und von Thränen triefen, 
136 Von Tpränen, ausgekocht vom Blute, da 
Die beiden Rinier, arge Raub: efellen, 
Die Man bie Strafen hart Gefriegen fah —" 


189 Hier wandt’ er fi, rüideilend durd bie Wellen, 





Dreizebnter Gesang. 


1 Noch war nicht Neſſus jenfeits am Geſtade, 
Da ſchritten wir in einen Wald voll Graun, . 
Und nirgenb war die Spur vom einem Pfade, 

4 Nicht griln war bort dag Laub, nur ſchwarzlich braun, 
Nicht glatt ein Zweig, nur Inotige, veriwirrte 





von England, im Yahre 1270 zu Witerbo in ber Fire, -in dem Yu, jenblide, 
ba bie Hoftie erhoben Apurde, mil einem Doldftoge.’ Das Her) Veinricht 


183. 184, tt Byerpus, 
Xönig von Cpirus, der erius, 
entweber Sertus Bompel Ober, ber Kaifer Sertus Olaudiug 
Rem, ober ©xı 1 ö weldjer durd 
Sucretiens Ente jab. 

 Rinier von Gornet, bereufene 


19: 
Räuber und Mörber, 
139 





Ir ‚den genommen. und wieber 
iD ber Dante pertiber {fl ohne fi Die Füße berbranne da 
en, jo müffen wir annehmen, daß e& geichepen fei. 

Dante'8 göttliche Komödie, 6 


2 - Die Hölle 


Nicht Frucht daran, nur gift'ger Dorn zu ſchaun. 
T Nie iR) Cornet und ber Kinn irrte 

Dampirid und Eber durd) fo dichten Hain, 

Dies Wilb, das nie bie Saat bes Feldes kirrte. 

10 Hier aber niften die Harpy'n fid) cin, J 
Die, von den Inſeln Troja's Volt zu ſcheuchen, 
€8 ängfteten mit Unglilds-Prophezein, 

13 Mit breiten Schwingen, Federn an ben, Bäuchen, 
Klau'n an ben Füßen, menſchlich von Geſicht, 
Wehtiagend aus den jeltfamen Gefräuchen, 

16 „Bevor du einbringft, wille, dich umflicht,“ 

Sprach Er: „ber zweite Vinnenkreis; zu ſchauen 
F Indeß du weiter gehft, verfäume nicht. 
19 So kommt du, Shauend, in den Sand voll Grauen, 
° Und gieb wohl Act, benn Allem, was ich fprad, 
Wirſt du dann durch den Augenſchein vertrauen." 

22 Schon hört id rngs Geheul und O und Lich 
Doch fah ich Keinen, ber fo ädgt’ und fhnaubte, 
So daß mein nie mir fat vor Schauber Brad. 

25 Ich glaub’, er mochte glauben, baf ich glaubte, 
Berborgne öhnten aus dem bunten Raum, 

Die mir zu jehn das Didicht nicht erlaubte. 

28 Brich nur ein Zweiglein ab von einem Baum," 
Begann mein Meifter, „und du wirft entbeden, 
Was dur vermutheft, ſei ein leerer Traum.“ 

31 Da ſäumt' id) nicht, die Finger auszuftreden, 

Riß einen Zweig von einem grofen Dorn, 
Und plöglicy fehrie der Stumpf zu meinem Schreden: 

34 Was brichſt du mi?" — worauf ein biut’ger Born 
Aus ihm entquoll, und biefe Wort’ erlangen: 
„Was peinigt uns bein mitleivfofer Zorn? - 

37 Uns, Menſchen ein, von Rinden jegt unfangen, 
Wohl größte Schonung ziemte deiner Han, 

Und wären wir auch Seelen nur von Schlangen." 

40 Gleißjwie ein grüner Af, Hier angebrannt, 

Dort ächzt und fpriißt, wenn aufgelöft in’ Winde, 
Der feuchte Dunft den Weg nad) aufen fand ;, 

43 So drangen Wort und Blut aus Holz und Rinde, 

Und mir entfanf das Reis, das id} geraubt; 


AUT. 7. Eorneto, eine fleine Stabt im Kirchenſtaate. Gecina, ein 
SLuß, der fübwärts von Civorno ind Meer fält. Zwilhen beibEn finden fi 
diele Wälder und Gebüfche, die mit Ebern, Hirichen und Neben Beböllert find. 

30, Die Sarupen puopbeselten, nach Birgit, ben Zrojanern auf Dem 
phabijgen Infeln im tonifchen Meere, baß fie, ehe fie bie Stadt mit Mauern 
ngeten ISumten, Rune, Bungee und ln ara 

. Die zmeite beilung bes fiebenten Kreiſes enthält bie Gewal in 
tigen: gegen id fjelbſt 


Dreizepnter Gefang. 8 


Dann ſtand ich bort, als ob ih Furcht inbe. . 

46 „Berlettte Seele, hätt’ er je Pr ee 
Bas fruher fon ihm mein Gebicht entdeckte,“ 
So ſprach Birgil, „nie hätt’ er ſich's erlaubt. 

49 Bern ex bie Hand nach deinem Afte firedte, 

So reut’s mich jest, daß, weil's unglaublich ſchien, 
Ic Luft in ihm zu folder That eriwedte, 

52 Doch ſag ihm, wer du warſt. Er wird, wenn ihn 
Der Tag einft neu umfängt, ben Fehl zu büßen, 
Dort friih ans Licht bein Angebenfen zieh 

55 Der Stamm: „Ein Köber ift im Wort, bem ſüßen, 
Der mich zum Sprechen lockt; mag euch's, wenn mid 
Der Leim beim Neben feſthält, nicht verbriefen, 

58 Ic Gin’s, ber einft Das Herz des Frieberich 
Mit zweien Schlüffeln aufs und zugeichloffen, 

Und fie fo fanft uud leis gebreht, daß Ih, _ 

61 Nur Ic), fonft Keiner, fein Bertraun genoffen — 
Und bis ich ihm geopfert Schlaf und Blut, 

Weihe ich dem hohen Amt mich unverbroffen. 

64 Die Hure, bie mit buhleriſcher Gfut 
Auf Cäfars Haus die geilen Blide pannte, 

Sie, aller Höfe Tod und Sind: und Wuth, 








46. Birgil’ergäßtt im dritten Gefange der Meneis, ba Zleneas, einen Zweig 
abbre gend bie Stimme be Boliborus vernimmt. Hierauf if Schon ®. 21 hin« 
ebeutet. "Birgil hat ben Dieter B. 28 angereizt, einen Zweig von biefem 
aume gu reden; mie c8 mac 8. so (deins nicht ohne "Die etwaß eigen» 
nügige Übficht, feinem Siebe Gei dem Dichter Glauben zu verigaffen. Cr 
fühlt jest, daß er bamit Unrecht getban hat, ba cs niet Löblic ift, bem Uns 
üdtiben auß jelbftfüchtigen Abfichten noch größeres Feiben zu erregen. Dede 
— betennt er mlı ehter"sRenfeliätet {ehren Dehter und feine Dreue, indem 
& Auglei, dem dertegien Geite Vergütung bed ib Augeligten «Eigodens 
dur bie Ormeuerung jeined Andentend in ber Oberwelt verfpriht.. 
55. fi. Der bier fpreenbe Geift if! Peter von Winea (vom Beneis, wie 
er aud) {onft genannt wir), von geringem Öerlomen, aber von Ruifer Grieb- 
6 dem Zweiten buch Iangjähriges unbejhränttes Vertrauen geebrt und zu 
ben wunde er unzehliden Gigennuges, 
bes Ginverftänbniffes mit bem Papfte und felbft der Theilnahme an einem 
Bertue, feinen Ziohtpäter Au bersiktn, hefhulbigt, um, ins Selängniß ge, 
Denn Do ex 1249, aus Bergmeiftung feinen Zopf an bie Mauemn iobend, 14 
jelbft töbtete. — Db Peter von Vinea ber Berbreden, beren er angeflagt 
worben, wirklich f&utbig gewefen, oder ob ber Neid, umvillig über feine 
. Größe, fie ihm angebigtet, ift eben fo ungerwiß, al8 ob riebric, von biejem 
Berbreigen bereits überzeugt, ihn, wie man erzählt, tm Oefängniffe babe 
Blenden Laffen. „Gebenfalis ift_ dad Zeugnig eines Schriftfteler® won, Dantes 
Säarffinn und Zenniniß, ber fo Turge Zeit mach ihm Iebte, für, feine Unfchulb 
fer beadptenswerth. Weler war übrigens nicht Bloß ald Staatsmann, fondern 
aud al® Diöter von bem Tumfttiebenben Friedrich gelbäßt. Gin Conett von 
ihm, bas für da® ältefte Gebicht biefer Art gehalten wird, theilt Naumer Gel. 
b. Hohenflaufen Th. 6 ©. 506 mit. — Daf; ih ber Schalten, ber ih am ben 
fm weiß, dung bie Soffnung, fein 
Beten nie: ben, Denen ieber zu Gran gebraßt. gt fee, mie ei der 
lodter Vogel angelöbert und dann an der Seimruthe feftgefalten fühlt, wirb 
fig) bon jelöft erflären, 
4. Die Sheeljuät. 





6* 


84 J Die volte. 


67 Schürt' an, bis Alles gegen mich entbrannte, 
Und Ale ſchuren Friebrihe Ofuten an, 

Daß heitrer Ruhm in büfttes Leib ſich wandte. 

70 Da hat mein zornentflammter Geift, im Wahn 
Durch Sterben aller Schmach fi zu entwinben, 
Mir, dem Gerehten, Unrecht angethan, 

73 Bei diefen Wurzeln {chwdr’ ih, Selen Ninden: 
Stets war's um meine Treue wohl beftellt 
Für ihn, der werth war, ew’; gen Ruhm zu finden. 

76 Kehrt Einet je won euch zurüc zur Welt, 

So mög’ er dort mein Angebenken heben, 
Das jener Streich bes Neids noch nieberhäft. 
79 ge hielt er an, ich aber ſchwieg mit Beben. 

Da fprad) der Dichter: „Ohne Beitverluft 
Frag’ ihn, er wird auf Alles Antwort geben.“ 

82 Ich aber: „„srag' ihm felbft. Die if Ku, 
Das mir erfprießfich fei, ihm abzufragen; 3 
Ich Könnt’ 8. nicht, denn Leid brüdt meine Bruſt.““ 

8 Und Er: „Soll einft, was bu ihm aufgetragen, 
Er frei vollziepn, dann, o gefang’ner Geifl, 
Beliebe bir, zuvor ung anzufagen, 

88 Wie biefer Stämme Band die Set umtreiſt? 
Und, wenn um fie fi) ſtarre Rinden legen, 

O6 biefen Gliebern eine ſig entreifit ?* 

9 Ein ftarker Hauch dien fih im Stamm zu regen, 
Danıı aber ward. ber Wind zu biefem Wort: 
„In kurzer Nebe gi id) dieß dagegen: 

94 Wenn bie vom Leib’ ſich trennen, welche bort 
Sid) frevelhaft in wilden Grimm entleiben, 
Scict Minos fie zu biefem Schlunde fort. 

9% Hier fallen fie, wie fie die Stürme treiben, 

In biefen Wald nad Zufall, ohne Wahl, 

Um wie ein Speltforn wudernb zu befleiben. 
100 So wachſen Buſch und Bäum’ in biefem Thal, 

Unb bie Hatı um die fi) vom Laube weiden, 

Sie machen Dual, und Oeffnung für die Oual. 


93, Im ben folgenden Berfen IR bie Strafe, welche biejenigen trifft, die 
gegen 

ben 
innzeicen Bilbern erfennen, Wie ber Selbftmörber, nicht erwartend bie na- 
urgemäße Cntwidelung des all gemeinen Serpängmifes, 6 hinab in Bas 
dunfte Sand, fo fol er in biefem nad Zufall hadin fallen, wohin ihn ber 
Sturm treibt. Der Geift, Yen er natunzbrl — fol naturwibrig % 
feflelt_ bleiben im Baume, Eiagt don ben der Gewiffensbiffe. Und 
Ilr Die Sauber feineb Kasch, 10 Ted In Kl oantafıe a6 Sehe er- 
Bligenb, in feinem Gntfhiuffe mit fh Gerumtrug, To fell er immer 
— 
aufgehangen werben wird, 


Dreigebnter Gejang. 85 


103-Einft eilen wir nah unferm Leib, doch kleiden 
Uns nie darein; denn was man jelöft-fih nahm, 
Will Gott uns ‚nimmer twieber eu befgeiben. 
106 Wir fohleppen ihn in biefen Wald voll Gram, 
Unb jeber Leib wird an den Baum gehangen, 
Den hier zur ew’gen Haft fein Geift ——z8 
109 Wir dorchten auf den Stamm nod) voll Verlangen, 
Mehr zu vernehmen, als urplöglich ſchnell 
Schrei n, und Getos zu unfern Ohren drangen, 
"112 18 ob hier Eher, Hund und Zagbgefelk, 
Die ganze Jagd, heran laut toſend braufte 
Mit Waldes-Raujchen, Schreien und Gebell. — 
115 Und fteh, linksher, zwei Nagende, Zerzaufte, 
jortflürmen, wie vom Yeußerften bebroht, 
a das Gezweig zertrilmmert kracht“ und faufte. 
118 Der Borbre Ir „Zu Hilfe, Hilfe, Tobl“ 
Dem Anbern Siem‘ 8, baß_e8 mehr Eile braude; 
„Lan,“ rief er, „bort bei Toppo in der Noth . 
121 Schien nicht bein Fußwerk gut zu dem Gebrauche.” 
Dann, weil erſchöpft vielleicht bes Odems Neft, - 
Macht ex ein Knäuf aus fi und einem Strauch. 
124 Sieh ſchwarze Hunde, durchs Geftriipp gepreßt, 
Schnell Hinterbrein, die wilb die Läufe ftredten, 
Die Doggen, bie man von ber Kett’ entläßt. 
127 Sie fhlugen ihre Zähn' in ben Verfteckten, 
Berriffen ihn und "trugen ftüdweis dann 
Die Glieber fort, bie Aiisen, biutbefledten. 
130 Mein Führer faßte bei- ber. Hand mich an, 
Und führte mich zum Buſche, ber vergebens 
Aus Riſſen klagte, welchen Blut entrann. 


109. 
aus ‚biejenigen Geha bie ibrem Gute Gewalt Fran: 
43. 44), bie wütbenben Wergeuber ihrer Habe, befonber® bie rider is 
Sünder anderer Ah, —8* von, ben Tu Ne Berföwenbern, bie wir oben 
nn bie 






Tano in einer — wohl er Rich durc Flucht 

zeiten Tonnie, In Sie Beinbe, um Bon Z0 ku Rüben, NID hees gutt 

u entgehen, in dag burch Alpeiofe Vetolltung’ feines Wermpgend Ad, ge: 

Rüge ati In Der Söll ruf er den eb verpeblich zu Nulle uud Tußt 

vergebli} zu entrinnen, —* der von feinem —E Senofien da⸗ 
cab, einem andern Mſttin— 


86 Die Höre 


183 Er fprah: „Was machteft du doch eitlen Strebens, 
D Jacob, meinen Buſch zu deiner Hut? 
Trag' ich bie Be deines Laſterlebens ?“ 

136 Mein Meifter, deſſen Schritt bei ihm geruht, 
Sprad: „Wer bift du? Warum aus jo viel-Niffen 
Hauchſt du zugleich die Schmerzensreb’ und Blut?“ 

139 Und Er: „Ihr Seelen, die ihr fommt, zu wiffen, 
Die harte Schmach ich hier erdulden muß, 

Zu fehn, wie man mir jo mein Laub entriffen 
142 DO fammelt’8 an bes traur'gen Stammes Fuß. 
Ich bin aus jener Stabt, die flatt bes alten 
Den Täufer wählt als Schugheren. Boll Verbruß 

145 Wird Iener drum als Feind ihr graufam walten, - 
Und hätte man nicht mod) fein Bild geihaut, 

Das dort ih auf der Arnobriid” erhalten, 

148 Die Bürger, bie fie twieber aufgebaut 
Vom Brand des Attila, aus Schutt und Graufe, 

. Sie. hätten ihrer Müh’ umfonft vertraut, 
151 Den Galgen macht’ ich mir aus meinem Haufe.“ 











Bierzehnter Gefang. 


1 Weil ich der Vaterftabt mit Rührung dachte, 
Las ich das Laub, das ich, das Herz voll Leib, 
Buriid zum Stamm, ber iaum noch ächyte, bradite 
4 Dranf famen wir zur Grenz’ in kurzer Zeit 
Vom zweiten Binnenfreis, und fahn im britten 
Ein granfes Kunftwert der Gerechtigkeit. 


128, 2 ex ber hier forehenbe Gerbtmörber fe, iR nicht angegesen. Biet- 
genbung feine® iBermögens verleitet, babe, un von feinem Gelbfimörbe. all 
N 


148. Der Sorecienbe giebt ih a18 Giocentiner zu ertennen, lorem näms 
Us fol, ebe bas Chriftentbum eingeführt worden, unter dem Schuhe ded Mare 
gefunden Daben, von melde, gu Dante Seit eG ein zobes Yilb am ber 
(mobrüde ftand, Spüter wählte fie ben Täufer Iohannes zu ihrem Echuge 
batzon und prägte beffen Bilb bald auf ihre Mlnzen, Die Stelle B; 114— 
159 bebeutet baber wohl: Slorenz vertraut jept bem Golbe, nicht ber Tapfers 
teit, baber wirb e& im @riege Unglüd haben. Wäre nicht der Etabt ein Net 
von Zapferleit übe ‚gewejen, fo wilrbe ber Micheraufbau berfelben nad ber 
erftörung buch Üttita nicht möglich gewwefen fein. Wlan wergleige wegen 
egeichnung bes Golbes durch Gohanned Barabied Gef. 18 B, 1933-186. 
XV. 6. In biefem dritten Binnenfreife werben ”biejenigen beftraft, bie 
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7 Denn bort eröffnete vor unfern Schritten 
Und unfern Bliden fi ein ebnes Land, 
Deß Boden nimmer Pflanz’ und Gras gelitten. 

10 Und wie fih um ben Wald, ber Graben manb, 
Bar dieſes von dem Schmerzenswalb umwunben. 
Hier weilten wir an beiber Kreife Rand. 

13 Dort warb ein tiefer, bilrrer Sand gefunden, 
Der bem, ben Cato’8 Füße ftampften, glich, 
Die wir vernefmen aus ben alten Kunden, 

16 9 Gottes Rage! Ieder fürchte dich 
Dem, was ich fah, mein Lied wird offenbaren, 
Und wende fänell vom. Lafterwege fich. . 


Gott Gewalt antkun, bie Gottesläfterer, bie Mucherer, und bie, melde ımina- 
türfiger Molnft 9 Gingegeben Jaben, gt, el, 11 8 16 m, ot. 

„Der Strafort ift eine Sanbebene, auf welde fortwährend (euerfloden her⸗ 
nieberfallen, bie ben Sand entzünben, fo baf bie Sünder ber Olut doppelt, 
nämlich unmittelbar dur bie auf, fie faflenben Sloden, mitfelbar durch den 
von ben Binden entghnbeien Sanb, ausgelegt And; DIE Gottetähere Legen 
rüdtings im Canbe, bie Wugerer figenz die Sobomiter müffen fortwährend 
berumlaufen. Der {egteren ift bie Dtedraaßl; ein Zeichen, daß biefes elelhafte 
Safer, welces mac jest in Otafien häufiger al iu anderen Ländern vortommen 
fol, in Dante's Zeit, bem zeigenben, golbenen Wlittelalter, ein fehr gemößntiches 
Mat; Die bei mit (hotafüitder Eigfnbigteit Hier unter eine Kategorie gg 
— Caier Rinb don fo gang verftiebener Mr, von fa ganz entat« 

engefegten Neigungen ünb Seefenguftänben perleiten, unb find in ihren folgen 
fo Wenig einander gleich, Daß «8 Rem Dichter wohl (wer fatlen muhte, ir bie 
Strafe ein ben innern ober äußern Zuftand bes Cünders barftellenbed Bild zu 
erfinden. Sit er in biejer Hinfict weniger glüdtic al andermärtß geweien, fo 
oerben tr um beflo mehr Die böcft eigentDiimtihe Grfinbung an ib und bie 
meifterhafte Qlarbeit der Darellung Fewunbern müffen. Wielleicht bat fi ber 
Digter in Hinficht de Werhältniffed der Cünde zur Etrafe etwa Folgendes ge- 
bat: Zu den hier beftraften Yaftern verleitet und Teine in. ung feibft Tiegende 
von ber Natur und eingepflanzte Leidenihaft. Wielmehr iff die Stimme ber 
Natur ihnen entgegen, unb befichlt un8 infonberheit Ba6 unergrünbliche Höhne 
Wefen zu lieben. Cin äußerer wibernatifrlicher yeinigenber Peiz it e8 bader, 
ber ben Menfen zu biefen Xaftern antreißt, unb ber, wenn er nicht mit reb- 
Tigem Mitten befämpft wirb, fidh feiner zufegt bemeifert. Da trägt ber Bor 
ben bes 2ebens Tein Gas, feine Alume und Teine ruct mehr — wirb une. 
frustbar an Allem, twaß gut und fdön ift. — Die Odttesläfterer, nicht ahnen 
bie Unermegliäfeit des WLS, von welchem fie nur ein Kleiner Theil, find;. zum 
Verbredien gereizt, durch MWünfde nad äußeren Gütern, beren Crfüllung_ fie 
von bem Herrider bes AUS als eine Pilict fordern, liegen bier rüdling® hin— 
gefttedt in bie Nat binaufftarrenb, nicht abnenb, daß jenfelts ber Erbrinbe, 
die ihr Gefängniß einftießt, jenfeits ber Wolten, bie über biefer Erbrinve oft 
bie Eonne verhilliten, ber ewig Blane Simmel mit feinen Vilionen Sternen 
RG wölt, und nicht fühlend al8 bag Brennen ber auf fie und ihren Ganb 
aus ber Rat herabfaenben Yloden, von ifmen fortiwäßrenb zur Läfterung 
genen ben Ewigen gereigt. — Die Wudherer, bie nicht im Chmeihe ihres Ynz 
gefißt8 Ihe Brob efien wollten (vergl. Gef. 11 2. 107), geben fid, fitend und 
untpätig biefem unnatlirtichen fie peinigenben Dteiz hin, während bie Sobomie 
ter. taftlos von ihm umbergetrieben werben, \oie vom Sturme biejenigen, die, 
fig. ber natürlicpen Wolluft überliegen. (Gef. 5.) 

te, Wie am vielen anberen Orten, Witb aß, oben gesicnete Bitp 
der Hölle mit ihren nad) unten fi immer mehr berengenden Kreifen anfepaue 
U gemast: gt, Unmert, a Gel AB AT). 
14. Gato ber Süngere führte bie Meberbleißfel ber Armee bes Rompejus 
durch bie Wie Eibyens, 








88. 


Die Hölle. 


19 Denn nadte Seelen fah ich dort in Schaaren, 
Die, alle Hagenb jämmerlich und fehwer, . 
Doch ſich not 5— in ihren Strafen waren. 
22 Die lagen rüdliugs auf der Erb’ umher 
Die fab.ich fi zufainmenfrimmend fauern, 
Noch Andre gingen immer bin und her. 
25 Die Mehrzahl mußt’ im Gehn die. Straf’ erbauern, 
Der Liegenden war bie gering're Zahl, 
Doch mehr gebrängt zum Klagen und zum Trauern. 
28 Sangfamen Kalte {ah ic} mit rothem Strahl 
Hernieber breite Feuerfloden wallen, 
Wie Schnee bei ftiller Luft im Alpenthal. 


» 31 Die Alerander einftens Feuerballen, 


Feſt bis zur Erbe, fah auf feine Schaar 
In jener heißen. Gegend Indiens fallen, 

34 Daher fein. Volt, vorbeugend ber Gefahr, 
Den Boden ftampfen mußt’, um fie zu töbten, 
Weil, einzeln fie zu tilgen leichter war; * 


- 37 So ſah id von ber Shut den Boben röthen; 


Wie unterm Stable Schwamm, entglomm ber Saud, 
BWobdurdh bie Onalen zwiefad) fich erhöhten. - 
40 Nie hatten hier-bie Hände Stillefand, - 
Und hier» unb borthin ſah ic) fie Bewegen, 
Abihüttelnd von ber Haut den frifhen Braud. 


- 48 Da ſprach ich; „„ Du, bem Alles unterlegen, 


Bis auf die Geifter, bie fih dort voll Wuth 

., Am Thor zur Wehr geftellt und bir entgegen, 

46 Wer if} ber Gtofe, welcher, diefe Ofut 
Verachtend, liegt, die Blicke troßig hebeud, Fi 
Roch nicht eriweicht vom biefer Weuerflut 2“ 

49 Und jener rief, mir jelber Antwort gebenb, 

VBeil er gemerkt, daß ich nach ihm gefragt, x 
Uns grimmig zu: Todt bin ich, tote einft lebend. 

52 Sei aud) mit Arbeit Jovis Schmieb geplagt, 
Bon welden Er ben fpigen Pfeil bekommen, . 

Den er zuleßt in meine Bruft gejagt; 

55 Zur Hülfe.fei die ganze Schaar genommen, 

Die raftlos {&hmiebet in des. Aetna-Nadit ; 
„Hilf, Hilf, Tulfan! fo fehrej’ er zornentglommen, 

58 Wie er bei Phlägra that in jener Schlacht; 

" Mit aller Macht fei das Geſchoß geihmungen, 
Gewiß, daß nie ihm frope Rache lacht —“ 

61 Da bob fo ſtart, wie fie mir nie erflungen, 

Mein. Meifter feine Stimm’, ihm zuzulhreir: 


Die, Ausleger Gaben nicht entbeden tönen, woher ber Dichter 


31-386. 
bie Hier angeführte hiforiige Tpatfache entnemmen Habe. 


Mauer erflieg, von Blige getöbtet. 
bie im Birgil 


Bierzehnier Gefan 





„D Rapaneus, daß ewig unbezwungen . 
64 Die Hadhmuth nagt, ift beine wahre Bein, 
Denn feine Marter, als bein eignes Wüthen, 
Kann deiner Wuth vollfommne Strafe fein.” - 
67 Drauf fHien des Meifters Zorn fih zu begüten. 
Bon jenen Sieben war er, jagt’ er mir, PR 
Die Theben zu erobern ſich bemühten, 
70 Er höhnt, fo ſcheint's, noch Gott in wilder Gier, 
Unb, wie ich fpradh, jein Stolz bleibt feine Schande, 
Sein Trotz bes Buſens wohlverdiente eu, - 
73 Jetzt folge mir, dod wor dem heißen Sande 
Derwahr' im Gehen ſorlich deinen Fuß, 
Und halte nah dich an des Waldes Rande. 
76 & ging und ſchwieg, und einen Heinen Fluß 
Sah ich bieffeits des Waldes fprubelub en 
Bor beffen Röth” ich jegt noch fchanbern muß, 
79 Dem Bach aus jenem Sprubel_gleichzuftellen, 
Der Buhlerinnen ſchändlichem Verein, 
Floß er den Sand hinab mit dunklen Wellen. 
82 Und Grund und Ufer waren dort von Stein, - 
Auch beide Ränder, die den Fluß umfafen, 
Drum mußte hier der Weg hinüber fein. 
&5 „Bon Allem, das ih noch did) fehen Laffen, 
Seit wir durch jenes Thor bier eingeleßrt, - < 
Das uns, wie Ale, ruhig eingelaffen, 
88 War noch bis jet nichts fo bemerfenswerth, 
ALS biefer uf, zu bem bu eben zieheft, 
Der über % bie Flaͤmmchen fpnell verjehrt.” 
91 So Er zu mir, und ich darauf: nn Du ſicheſ 


Gabantus mar, einer ber fieden Seerführer, welche im Brubeiteige 
aifen Giestiee un Pofynieed eben belagerten. Cr wurde, al® er. bie 
ier,fteilt er ung ein Dil ber berhärtes 

ten Elinde des — in jeteh Dertaufbeter Dönmact bar. Die Worte, 
3uruft, unb bie er 8. 70-72 no6_durd einen Zus 





jab läutet, [3 eben fo großartig unb tief gebadit, ale w 


fel bie 


af, 
wubel bei Biterbo, ein ehebem befuchte® Dad, bei melhem 
end, —— id einfenben, 
9. 


gan aus Daniel Kap. 29. 32, M; entnommen, jebac van ne 

76 ‚ale von bem Propheten gebeulti, Dies BITE — ya ohne Zweis 
— Il Toren Seefglalhen Aliern und d vermehrenben 

mer em EEE tem ‚Der aan den. Silben ir Sreta, Sagen 
den rel bemaiß be ü 


terauß ertlärt Mid, 2u6 Helden Örtinsen ber Diäten, ser kelbifant, She 
c miele , da8 Bild der Zeit eben in Kreta afgefellt. Die Zeit, bi 
größte ber isbifhen Mächte, it ane verborgene, bie weit umaufpörlid fühlen, 


Eu die dvorte.— 


Mic) Lüftern ſchon genug, drum fpeift’ ich gern; 
Sieb Koft nun, wie du Effensfuft verliehen.“ “ 
94 Und Er: „Müft liegt ein Sand im Meere fern, 
Das Kreta heißt, und Keufchheit hat gewaltet, 
AS noch bie Welt fand unter feinem Herrn. 
97 Ein Berg bort, Iba, twar einft [Hön geftaltet, 
Mit Quellen, Laub und Bäumen reich geihmidt, 
Yetst ift er Öb, verwittert und veraltet. 
109 Dorthin hat hen ihren Sohn entrüdt, 
Un, alle Späher fiftig pintergehend, 
. Des Kindes Schrei’n durch Tofen unterbrüdt. 
103 Ein Hoher Greis ift brin, grade aufrecht ftehenb, 
Den Rüden nad) Damiette hingewanbt, " 
Nach Nom hin, wie in feinen Spiegel, jehenb; 
106 Das Haupt von feinem Gold; Bruft, Arm "und Hand 
Von reinem Silber ; weiter dann bernieber 
Bon Kupfer nur dis an ber Hüften Rand; 
109 Bon tücht'gem Gifen dig zur Sohle nieber; 
Nur von gebranntem Thon ber rechte Fuß, 
Doc; rubt auf biefem meift bie Laft der Gfieber. 
112 Das Gold allein iſt von gebiegnem Guß; . 
Die andern haben Spalt und träufeln Jähren, 
Und biefe brechen durch die Grott’ als Fluß, 
115 Um ihren Lauf nad) dieſem Thal zu Lehren, 
Als Ächeron, als Styr, ala Phlegethon, 
Und Bilden, wenn fie zu ben tiefften Sphären 
118. Durch diefen engen Graben hingeſlohn, 
Dort ben Cocyt; doch nahft du biefem Teiche 
Bald felber dic), drum bier nichts mehr davon.“ 
121 Und ich zu im: „Wenn auf ber Exd’, im Reiche 
Des Tages, |hon der Meine Fluß entfund, 
Wie kommt es, daß ich ihm erſt hier erreiche 2" 
124 Und Er zu mir: „Du weißt, ber Ort ift rund, 











obme fie zu fehen. Sierauf mag ber Etanbpuntt dep Bitbes im Innern, bes 
Bergen gedeutet werben. WE Das Baupt (f von Gib, bie anberen lieber 
yon mittber ‚edlen Metal, bie Immer geringer werben, ft mehr fie, bem 
Boden fid nähern. Ja der eine Fuß, auf melden fogar 3 ea" hauptfägh- © 
is eat, ift von Thon. Nur das Golp ift ganz und ungefpalten — Hinbeit- 
tung auf die Unfhulb und Eintracht bes saenen 2 geitalters, Die Anberen 
Tetatte And, burc Miffe getbeit, BR in ber fpättrn Zeit bie Rafler das GTüd 


des Griebens gerftörten. Aus Niffen träufeln bie Tränen, welde, 
vereint, fih ben Eingang vun — der Hölle breden „und dort bie Stufe 
hüben, im ieicen wir Ipeils Die Sinber felän befraft, teile bie Hätten, 


treife eingeicloffen. fehen. Huf" Bem Hufe, Aus hen ftand, zu bes Dichters. 
eit Das Bild noß, wie es zu Daniel Tagen fand und in unferen Tagen 
ht. Unb maßribeinlig werben, — 9 Die —— ade Seibenfehafe 
ten in ber foäteten fagen Tönen, baf 
ber Guß,Be0 Bübeo, auf weitem <d Baia ER ha ehem ehten um 
feften Stoffe ift. 


Bunfzehnter Gefang. 91 


Und ob wir gleich ſchon tief hernieber brangen, 
Dod; haben wir, da wir ung finfs zum Grund 
127 Herabgeivandt, den Kreis nicht ganz umgangen, 
Und wenn bu auch noch manches Neue fiehit, 
mug Staunen brum bein Auge nicht befangen.” 
130 „„Epri noch, wo Phlegethen, two Lethe flieht? 
Du ſchweigſt von ber; von jenem hört’ ich jagen, 
Daß er aus biefem Regen ſich ergieht."" 
133 So id; und Er: „Gern hör id beine fragen, 
Doch follte wohl bes rothen Waſſers Sub 
Auf jene feibf die Antwort in fich tragen. 
136 Nicht in der Hölle fliefit ber Leibe Flut, 
Dort fiehft bu fie beim großen Seelenbabe, 
Benn bie bereute Schuld auf ewig ruht." 
139 Und drauf: „Sett weg vom Wald, und fomm gerade 
Denfelben Weg, ben meine Spur bi) lehrt; 
Die Ränber, nicht entzündet, bilden Pfade. - 
142 Und über ihnen wird der Dunft verzehrt.” 


Sunfzebnter Gefang. 


1 Bir gehen num auf hartem Rand zjufammen, $ 
Und Dampf des Bachs ber drüber nebelt, jchligt 
Das Waffer und bie Dämme vor ben Flammen. 

4 So wie fein Land ber Flandrer unterfüßt, 

Bang vor ber Springflut Anfturz, bie vom Baue 
Des feften Damms rüdprallend Ngumt unb fprßt; 

7 Wie längs ber Brenta Schloß und Dorf und Aue | 

Die Pabuaner forglid) wohl verwahrt, 





184. PhlegetHon begeignet einen brennenden Fluß. Das Sieben bes 
hund ben Graben hinftiegenden Wafiere giebt dader dieies als Pplegeihon gu 

men. — 

136. Lethe, ber trom, aus welchem man ergeffenheit trintt, Tann 
zit m die Höre Miehen, in eier ba® Sinbenten ber hub, ein 2peit ber 
Strafe if. ir finden biefen Fuß Gef, 28 ©. 25 bes Qegeleues, 

189. "Der Pblegethon fließt gwilcen fteinernen Dü 
ben britten Binnenfreis. Diele Dämme find von Stein und fünnen baher 
nißt_von ben herabfallenben (yeuerfloden entzündet werten, wie der Cand 
beB Stroforts, Ueberhaupt fallen die Kloden nigt barauf, weil fie, wie: wir 
in bem folgenben Gelange ®. 9 hören, von, bem Dampfe, welen ber fiebente 
Bug aushaucst, verzehrt werben. Doc ift bieler Dampf in ber Höhe, in 
weißer bas Haupt ber auf ihnen Binfepreitenben Diter fi befindet, micht fo 
art mehr, bafı er fie hindern fönnte, auf bem Damme zu geben. Daher ger 
währt derfelbe einen fügern Weg durch den bitten Binnenfteis, 


immen guer durch 


92 s Die Hätte, 


Vevor der Chiarentana Froft erlane; 

10 So war der Damm auch hier von gleicher Art, 
Nur daß in minder hohen, dicken Maffen 
Bom Meifter biefer Bau errichtet warb. 

13.Scon weit zurid Hate’ ich ben Wald geläffen, 
&o baf ber Blid, nad) ihm zurlicgewanbt, 
Nicht miehr vermögenb war, ihm zu erfaffen, 

+16 Da fam am Fuß des Dammö ein Schwarm gerannt, 

Und wie am Neumond bei des Abends Grauen 
Nah Dem und Ienem man die Blide fpannt, . 

19 ©o fahn wir fie auf uns nad) oben ſchauen; 
Und wie ber alte Schneider nad) bem Oehr, 
So ſpitzten fie nach uns bie Augenbrauen. 

22 Und wie fie Alle gafften, faßte Wer, 
Mid bei dem Saum, indem er mich erkannte, 
Und rief erflaunt: „Weldh Wunder! Du? Woher?” 

25 Als er nach mir den Arm ausftredte, wanbte 
Ich ihm den Blid aufs Angeficht, das Icier 
©eröftet war; doch zeigte das verbrannte 

28 Sogleidh bie wohlbefannten Züge mir ; 

Ich neigte brum mein Antlig zu bem feinen, 
Und rief: „Ach, Herr Brunetto, ſeid ihr hier 2“ 

31 Und Er: „Mein Sohn, nicht mag dir's fig Seinen, 
Hier zu verziehn, ben gern wohl ſpräch' ic dich 
Kaf die vorbeigiehn, bie mit mir erfgpeinen,“ & 

34 „Ich bitt’ euch ſelbſt darum,“ entgegnet’ ich, 
Daher id) gern mit euch mic) felgen werbe, 

" Benn’s diejer billigt, denn Er leitet mid.“ 

37 Und Er: „AG Sohn, wer weilt von biefer Heerde, 





av. 3 Die Eblarentang, berienige Zeil ber pen, in meiden bie 
Brenta-entfpringt; im Winter meift mit tiefem Echnee bebedt, dee im Yrühr 
Kinge bie plöylipen und gewaltfamen Ueberf&wemmungen veranlaft, welden 
5ie lußgegenben De nörpigen 

18. Der Wald, ber Strafort derer, bie gegen fiQ felbit Gewalt verübt. 

20. Der Dichter verkhmäßt, teie wir" bier unb anbermärtd, Telöft im 
Paabiefe, Semerten, gang gemeine feihniffe nigt. ber fie werten 
üinmer ungemein durd, die-Alareit und Schärfe, mit welder fie uns bie 
efhilberte Cage vor Muge fielen. Der alte Schneiber, beffen Cehtraft 
fer geiömäst if, Hält, am einzufäpetn, bie Nabel maß oben, bamit er 
ur das einfallenbe Licht ba Debr befto beffer erfenne, und Iugt farfblidenb 
in, um c8 mit bem Baden zu treffen. „Eben fo Tugen bie unter ben, Tamme 
in Sande Ginlaufenben Sünder dur) bie büftere Dämmerung nad) oben, um 
bie auf bem Damme fortjgreitenben Dichter zu erkennen. 

30. Brunetto Catimi, ber Lehrer beö Digter: 








i 8, ©; Die Ginleitung, 
U. Wenn bier der Stilfftand dadurch beftraft wirb, daß bie Sobomiter, 
hie im Otennen anhalten, nachher Hunbert Sabre Liegen müffen, wie bie Gotted- 
Täfterer, unb bie auf fie. falenben .lammen nicht abwebeln biefen, fo 
Tönnen toir hierin Teine möralifce Berbinbung zwilgen Vergeben und Strafe 
auffinden -— denn ber Stilffend {m Later muß immer ber üdtehr zur Zur 


gend vorangehen. Bieleit ader deutet ber Bichter auf eine Eigenthlmlic- 


Sunfzehnter Geſang. ‚ 2 -93 


Darf ſich nicht wedeln Hundert Jahr hernach, 
Und liegt, die Glut erduldend, auf der Erbe, 

40 Drum’geb’, ic) folge deinem Tritte nad, 
Dis wir, aufs Neu’ zu meiner Rotte konimen, 
Die ewig läuft, beweinend ihre Schmad.* 

43 Gern wär’ ich neben ihn hinabgeklommen, 

Doc) wagt’ i58 nicht und ging, das Haupt geneigt, 
Die wer da geht von Ehrfurcht eingenommen. 

46 „Du, welder wor dem Tod hernieberfteigt,“ 
Begann er nun, „welch Schidjal führt dein Streben? 
Und wer ift ber, fo bir bie Bfabe zeigt?” 

49 „„Dort oben,““ ſprach ich, „in bem heitern Leben . 
War ich, eh’ reif mein Alter, ohne Rath 
Berirrt und rings don einem Thal umgeben, 

52 Aus dem ich eben geftern Morgens trat. 

Schon feprt ih mich zurid, da fan mein Leiter ” 
Und führt” mich wieder heim auf Die ſem Pfad.““ 

55 Drauf ſprach Er: „Folgſt bu deinem Sterne weiter, 
Dann, wenn ich rechi bemerkt im Leben, ſchafft 
Er did zum Hafen, ehrenvoll und heiter. 

58 Und hätte mich ber Tob nicht weggerafft, 

Hätt’ ic, ba bir jo holb bie Sterne waren, 
Die felbf zum Wert befeelt mit Muth und Kraft. 

61 Doc) jenem Bolt von Schnöden, Unbankbaren, 

Das nieberftieg von Fiefole und faft 
Des Brucfeing Härte noch ſcheint zu bewahren 

64 Ihm bift dur, weil bu wader thuft, verhafit ; 
Mit Recht, weil übel ftetS zu Dorngewinden 
Mit Herber Frucht bie fühe Feige paft. 

67 Dan heißt fie dort nad) altem Ruf die Blinben, 
Boll Geiz, Neid, Hochmuth, faul an Schaal’ und Kern — 
Laß rein did) flet von. ihren Sitten finden! 





teit eb bier befcaften (heufticen Lapeıs Sin, meiden biemigen, bie fih 
ihm einmal ergeben haben, DiS in ihr Göcftes Alter feftpalten follen, 

. In ber Einleitung if Semerft, daß Brumetto aus der Conflellation 
Bei des Dichters Geburt ihm Hupm verkündete, 

62. Wiefole Tag auf bem Geditge. Die Einwohner, welde die Egene am 
Arno für fih und ifren Handel bequemer fanben, verliehen großentheilß 
ihren Wohnfig unb Tepten einige Stunden bavon (loreig an. Bemerfenswertp 
ft, daß ‚ber Gefhihticreiber Dapiavell fih zum Beweife biefer Lpatfagen 
auf den Dichter Dante beyieht. A 

67., Die Commentatoren erzäßfen, daß bie loventiner die Stabt Pifa 
bewahrten, als bie Pifaner zur Groberung ber Imfel Majorfa ausgezogen 
waren. Diefe boten, fiegreic zurüdgeteprt, den lorentinern, zur Bejeigung 
Ährer Grienntficleit, von der gemachten Beute cin Gelben! an, und liegen 
ihnen vie Waht Meiigen yweien Fön ncarbeieten Brennen Khüren, bie nad 
den Dom von %ifa TGmliden follen, und zweien Cäufen von Porphyr, bie 
burd ijewer werborben, aber von den Pifatern mit Echarlad) Sebedt waren. 
Die Slorentiner wählten, ofne die Dede zu Lüften, die legteren und erhikften 
davon den Spottnamen Die Blinden. : 


94 Die Hölle, 


70 So großen Ruhm bewahrt bir noch bein Stern, 
Daß beide Theile hungrig nach bir ringen, 
Doch diefes Kraut, bleibt ihrem Schnabel fern. 

78 Das Giejolaner Vieh mag fich verflingen, 

Sich gegenfeits, doch nie berühr's ein Kraut, 
Kann mod fein Dift hervor ein ſoiches bringen, 

76 In dem man neu belebt den Samen ſchaut 
Bon jenen Römern, welde dort geblieben, 

Als man dies Neſt ber Bosheit auferbaut.“ 

79 „„War einft, was ih gewünſcht, des Herrn Belieben," * 
Entgegnet’ ich, „„getwiß, ihr wäret nicht 
Noch aus ber menfhligen Natur vertrieben. 

82 Das theure, gute Bater-Angeficht, 

Noch eh’ ich' s vor betrübtem Geifte ſchweben, 
Noch dent’ ich, wie ihr mich im heiten Licht 

- 85 Gelehrt, wie Menfchen en’gen Ruhm erftreben, 
Und wie mir dies noch theuer ift und werth, 
Soll fund, fo fang’ ich bin, bie Zunge geben. 

88 Was ihr von meiner Laufbahn mich gelehrt, 
Bewahr' ich wohl. — Werd’ id) bie Herrin ſchauen, 
Nebft anderm Text wird mir auch dies erflärt. 

91 Dem aber, will ich, jollt ihr fept vertrauen : 
Ss nur mit dem Gewiffen wohl beftellt, 

Dann macht fein Schidfal, wie's auch fei, mir Grauen. 

94 Mir ift nicht neu, was eure Reb’ enthält, 

Doch mag der Bauer feine Hade ſchwingen, 
Und feinen Kreis das Glüd, wie's ihm gefält.“" 

97 Rechts kehrte ſich Virgil, indem wir gingen, 

Nac; mir zurtid und fah wid an und fprad: 
„Gut hören, .die’s Behalten und vollbringen.“ 

100 Ic) aber ließ drum nicht im Sprechen nad), 
Und wünfhte bie berühmteflen zu Tennen 
Don ten Genofien diefer Bein und Schmad). 

103 Dranf Herr Brunett: „Out iſt e8, Ein’ge nennen, 
So wie von Andern ſehweigen Löblich fceint, 
Auch müſſen wir zu bald uns wieder trennen. 

106 Gelehrte find und Pfäffen hier vereint 
Bon großem Ruf, die einft befubelt waren 
Mit jenem Fehl, ben Jeder nun beweint. 

109 Franz von Accorſo geht in biefen Schaaren, 





70. Dante a dies nit — u —A— Künftigen Ruhmes, 
jenem im Semußtfein bes Kereis erwor er von feinen 
Mooleuten, und er von Beben Barien bereißen, ben Jcht and bieer, 
wie au8 vielen anderen Stellen de8@ebigts Jervor. Daß, er fi von ber einen 
und andern Partei Iodgemacht, giebt er im Warabied Gel. 17:3. 08 zu er- 


cn 

Im Originale ben ascolta chi la nota. Es wirb voraußgefekt, baß Birgit 

Bier Me eignen Worte im Sinne gehabt: Superanda omnis Fortuna foronda ost, 
9. Stanz vom Meere, en beciimter loventiner Dehtögelefrter. 








Sensreinter Gefans. 9%: 


Auch Prifeian, und war dir's nicht zu ſchlecht, 
Borhin fo fhnöben Ausfat zur ne äh 
112 So fahft bu Ienen, ben ber Knechte Knecht * 
Zwang, nah Vicenz vom Arno aufzubrechen, 
Alıwo ber Tod fein toll Gelüft gerät. z 
115 Gern fagt’ ich mehr — bod mit bit gehn umb ſpiechen — 
Darf ich nicht länger, denn ſchon hebt ſich bicht 
Ein neuer Rauch auf jenen fand’gen Flaͤchen. 
118 Auch naht hier Volt, von dem mich das Gericht 
Gefgieben hat — Mein Scha jei dir empfohlen; 
Ich Ieb’ in ihm noch — mehr begehr” ich nicht." 
121 Hier wanbt’ er ſich die Anbern einzuholen, 
Bie nad) dem Ziel mit gritnem Tuch gegiert; 
Der Veronefer Täuft mit flüght’gen Soplen 
124 Und f&ien, wie wer gewinnt, nicht wer verliert. 





Sechs zehnter Gefang. 


1 Ich war am Ort, wo's wiederhallend brauſte 
Bom Waſſer das ba fürzt' ins mächfte Thal, 
AS ob ein Schwarm von Bienen fummt’ und faufte; 

4 Da rannten Schatten her, drei an der Zahl, 

Und trennten fi von einer größern Bande, 
Die Hinkief durch des Feuerregens Qual, 

7 Und ſchrie'n: „Halt bu, wir jehn es am Gewanbe 
Dir deutlich an, bu bift hierher verſetzt 
Aus unferm eignen ſchnöben Vaterlande.“ 

10 Ach, aft’ und neue Wunden, eingeät 
Von Flammen, fah id) num in ihrem Fleiſche, 
Und ben? ich dran, jo jammert’8 mid)’ mod) jetzt. 
13 Mein Meifter horcht' auf dieſes Schmerzgetreifge, 
Und fah mic) an und fprah: „Hier harren wir! * 
Bebente jetzt, mas Höflichteit eiheiſche 


110. Prifeian, Man glaubt, daß Dante hier bie Lehrer der Yugenb, 
welde zu jener Zeit dem Gier befttaften Lafter fepr ergeben gewefen fein follen, 
im Atgemeinen Habe bezeichnen wollen, weil nit Defannt ift, daß ber bes 
rühmte Grammatiter Krifeion bamit efledt gewefen if. Dadurd erigeint 
Die Sittenofigteit der dei mug in (o übierem Lichte, 

112. read Diozzi, Viſchof von ilorenz, welder vom Papfte nad 
Bicenza verjeht wurde. 

119. Brumetto hat zwei Bilcer Pinterlaffen: il tesoro unb il tesoretto. 
Dat Tehtere iR in Werfen geißzieben, weine diß zur Polferlihteit matt und 

irmlich find. 

m ig fo nel tie ber Sefe gpettäufe, 

AT, de Dies Staufen Tormmt von bem, Baffenfate, des Witeetkon, 
—* fi, mie wir in @. 92 fi. müher-erfafret, im den adten Seeid 

inabftürät. 





96 Die'sätte 
16 Denn wäre nicht dev Feuerregen bier, 
Na der Natur des Orts, jo wilrb’ ich fagen: 
Die Eile zieme, mehr ale ihnen, dir.“ 
19 Id fland und hörte neu ihr altes Klagen; 
+ Zu uns gelommen waren Alle uun, 
- "Da fah ich fie fi felbft im Kreile jagen. 
22 Wie nadenbe gefalbte Kämpfer thun, 
‚Die Griff und Vortbeil zu erforfchen pflegen, 
Indefien no bie Püf’ und’ Stöge ruhn; 
25 ©o jah ich fie im Kreife ſich bewegen, 
Mir immerdar das Antlitz zugewandt, 
Und Hals uud Fuß an Richtung fa entgegen. 
28 Und Einer ſprach; „Wenn dieſer lodre Sand 
Und unſre Notb und nicht verüchtlich machte, 
Und unfre Haut, fo rußig und verbrannt, 
31 Dann unfer Flehu, ob unjers Rufs, beachte; 
Sprich, wer bift du? wie Tebenb bier erfcjeinft ? 
Und was bich fiher her zu Hölle brachte? 
34 Der, welchem bu mic folgen fiehft, war einft, 
Muß er auch nadt-hier und geſchunden rennen, 
„_ Bon höherm Range wohl, ald bu vermeinft. 
37 Wer hörte nicht Gualbrada’s Enkel nennen ? 
Den Öuiboguerra, deſſen Schwert und Geift 
Wohl Puglia und Florenz als tüchtig kennen? 
40 Der hinter mir ben Iodern Sand dürchlreiſt, 








ben fein. 
Dem funfgehnten Defange 3. 37 haben wir erfahren, baß Telner von, benen; 
en arf. 


Berti, wel 








Sehszehnter Gefang. 9 


Tegghiajo iſt's, deß Nath man noch auf Erben, 
Spwoht man ihtn nicht folgt", als heilfan preift, 

43 Ic, ihr Genoß in ſchredlichen Beſchwerden, 
Pin Jacob Nufticucei, und mid) ließ 
Mein böfes wildes Weib fo elend werben." — 

46 Wenn irgend was vor'm Feuer Schuß verhieß, 
So ftürgt’ ich gern mid) unter fie hernieder, 
Auch Litt, fo glaub’ ich, wohl mein Meifter dies. 

49 Allein verbrannt hätt’ ich auch meine Güeder, 
Drum unterbrildte Furcht in mir bie Luft, 

Die Jammervollen zu umarmen, wieber. 

52 „„Nicht ber Verachtung bin ich mir bewußt,““ 
Begann ich nur bes Leibe fir ech Geplagte, 
Und ſchwer verwinden wird e8 meine Bruft. 

55 Ich fühlt’ es, als mein. Herr mir Worte fagte, 
Durch welche mir e8 deutlich warb und Har, 
Daß, wer hier fomme, hoch auf Erben tagte. 

58 Ic bin aus eurer Stabt und nimmerbar 
Wird eures Thuns ruhmboll Gebächtnig ſchwinden, 
Das immer mir auch lieb und theuer war. 

61 Ich ließ die Cal’, um füße Frucht zu finden, 
Die mein wahrhafter Führer prophezeit, 

Doch muß ich erft zum Mittelpunkt mich winden.““ 

64 „Soll fang nod) beine Seele das Geleit 
Der Glieder fein,“ fo ſprach nun Er bagegen, 
„Soll leuchten noch bein Auf nad) deiner Zeit, 

67 &o fage mir, bewohnen, wie fie pflegen, 

Wohl unfre Stadt noch Kraft und Ebelmuth? 
Sind fie verbannt und völlig unterlegen ? 

70 Denn VBorfiere, welcher diefe Giut . 
Seit Kurzem teilt, und bort mit Andern fehreitet, 
Erzählt” uns Manches, was uns wehe thut! —“ 

73 „„Neu Volt und ſchleuniger Gewinn verleitet 


thin! 
Aus gangenweie In daS Xafkcı Saß Piel befkraft wird. 
u. 29 zaleber bie eätliäteit feineb volitiigen Benehmen f. oben Gefang 6 


61. Sinbeutung auf ben Zwed ber Reiſe, ber in ben beiben erften Gefän 
gen angegeben Äft. 

10, „Dorfes, na® Boccaceio ein gewanbier und feiner Meltmann, aan 
wi it unserer Tfle, mis viele geidgeiige an gezeiämete iänner 
vom Dichter des Laftere befhulbigt werben, das hier beftraft wird. 

78. Biagioli, einer ber neueren Commentatoren, nennt ed mit ect 
einen Meifterzug, ber des Dichterd Gefinnung Iebenbiger, ald bie weitläufigf 
auebrüdh, bag er, den Satin Antmert geben, fh migt am 
fie fehrt, jonbern in einen Ausruf ansbriht. In biefem Uusrufe, in bem em» 
porgemwanbten Geficht, zeigt fih mit ber anſprechendſten Innigteit bas Gefüht 

Dante’? göttliche Komödie. 7 


98 Die Hölle. 


Zu Unmaß bid) und. Stofz, ber dich bethört, 
Florenz, und bir viel Leiden ſchon bereitet" 

76 Ich rief's, das Aug’ emporgewanbt, verftört. 
Starr fahn die Drei fi) an bei meinen Reben, 
Die man fih anfaret, wenn man Wahrheit hört, 

79 Wir wünſchen Glüd, wenn bu jo wohlfeil Jeden 
Abfer’gen fannfl," war Aller Gegenwort, 

„Und dir’ befommt, nad) Herzensluft zu reben. 

82 Entfommft du einft aus dieſem dunklen Ort, 

Und fiehft den Sternenglanz, den fhönen, füßen, 
Und jagft dann froh umb heiter: Ich war dort, 

85 Vergiß dann nicht, die Welt von uns zu grüßen!“ — 
Hier aber brachen fie den Kreis und flohn 
Bol Ei und wie mit Flügeln an ben Füßen. 

88 Eh' man ein Amen ausjprict, waren ſchon 
Sie alle Drei ans meinem Blid verſchwunden, 
Drum ging fogleic mein Meifter auch davon. 

91 3a) folge ihm nach, um Weitres zu erkunden, 
Worauf ung bald des Stroms Gebraus erllang, 
So nab, daß wir uns fprechend kaum verſtunden. 

94 Gleich jenem Fluſſe mit dem eignen Gang, 

Dei Fluthen oſtwärts vom Berg Veſo toben 
Bom Apennin, an feinem finten sang; 

97 -- Das ftille Waffer heißt er erft bort oben, 
Dann fenft ev fi und wird bei Forli bald 
Des erften Namens wiederum enthoben — 

100 Deß Sturz dort od Sanct Venedict erſchallt, 

Do feine Wellen in den Abhang braufen, 
Der groß für Taufend if zum Anfenthait: 

103 So brach von einem Felſenhang voll Graufen 
Der rotbgefärbte Fluß ſich brülend Bahn, 

Und kaum ertrug das Ohr fein wildes Saufen. 

106 Mit einem Stride war id) umgethan, 





des Berbannten, in weldem Siebe für fein Baterlanb, Zrauer ser beffen 
Zufand und Oroll über bas igm widerfabrene Unvent Tämpfen. Nigt minder 
meifterhaft ift bie Art beichrieben, in der die Schatten, fih über jenen Aus- 
zuf äußern, barauf Pinbeuten, baf die Yreimütfigleit be$ Dichters nicht ohne 
üle (yeigen für ihn bleiben Werbe. -— Sum Beriländniß bes Ausrufs‘ if gu 
bemerken, daß {loreny zu jener Zeit wird Ynfiebelung von Lanbbewohnern 
und remben am Vevölferung feht gewonnen hatte. 

94-101. Der hier Geichtiebene Fluß iR der Montone, welder auf ben 
Apeninen imfbringt und mict iie bie anderen beztign Krüfe fh mit dem 
Po vereinigt, fonbern bI6 zum Meere fein eigene® Bett behält. 

102. Die Benedictiner-ibtei {oil jo veih an Cänbereien fein, ba wohl 
Taufende id dazin anfieein un näpren unten, 

108, Daß ber Civom, welder ben Kreis ber Gcwaltihätigen buche 
[ueibet, tojenb im den Rreiß ber Betrüger hinunterftürzt, wo er bann wahr 
(geintieg IN weiter Täuft, büefte ebenjala nit opne moraliige Bebeutung 


106. Im ber Ginleitung iſt erwähnt, daß nad einigen Nahrigten Dante 


Siebenzebnter Gefang. . „ 


Und mandes Mal mit. biefem Gurte dachte 
IH das gefledte Pantherthier zu fahn. 

109 Nachdem ic 108 von mir ben Gürtel machte, 
Wie id) vom Führer mir geboten fand, 

Mache’ ih ein Knäuel draus, das ich ihm brachte. 

112 Er aber fehrte dann ſich vechter Hand 
Und ſchleuderte zum tiefen Felſenſchlunde 
Das Knäul hinunter ziemlich weit vom Rand. 

115 „Entſprechend,““ dacht’ ih, „„muß bie neue Kunde 
Dem neuen Wink und dieſem Blide fein, 

Womit mein Meifter ſchaut zum giefen Grunde.“ 

118 Stets präge doch ber Menſch fih Vorſicht ein 
Mit folgen, die des Herzens Sinn erjpähen, 

Unb nicht fid) halten an die That allein. 

121 Er fpra: „Bald werben wir auftauchen fehen, 
Bas ich erwart’; und bas, was bu gedacht, 
Wird deutlich balb vor beinen Bliden ftehen.“ — 

124 Bei Wahrheit, bie ber Lüge gleicht, Habt At, 
So viel ihr Könnt, euch nimmer auszuſprechen, 
Sonft werdet ihr ohn’ eure Schuld verladit. 

127 Dog) kann ich mid) zu veben nicht entbreihen, 
Und fchredr’, o Lejer, bir, bei bem Gebidt, 

Dem nimmer möge Huld und Gunft gebrechen: 

180 Ic) fah durch jene Lüfte ſchwarz und dicht 
Ein Bild, nah oben ſchwimmend, ſich erheben, 
Dem Kühnften wohl ein wunderbar Geficht, 

183 Wie Jemand kehrt, ber ſich hinab begeben, 

Den Anfer, ber im Felſenriſſe fledt, 
u Löfen, wenn er fi beim Aufwärtöftteben 

136 Bon unten einzieht und nach oben ftredt. 


Siebenzebnter Gefang. 


1 „Sieh bier das Unthier mit dem fpiten Schwanze, 
Der Berge fpaltet, Mauer bricht und Thor! 


für den Frangißfaner»Oxben beflimmt war. Bier erfahren wir, daf er wenige 
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Sieh, mas mit Stank erflillt das große Ganzel" 

4 &n hob mein Führer feine Stimm’ empor, 
Und rief mit feinem Wint das Thier zum Rande, 
Bis nah zu unferm Marmorpfabe vor. 

7 Da tam des Truges Gräuelbilb zum Lande, 
Unb ſchob den Kopf und dan den Rumpf heran, 
Doch zog es nicht den ſcharfen Schweif zum Stranbe. 

10 Voni Antli glich e8 einem Biebermann, 

Und ließ von außen Mild und Hulb gewahren, 

Doch dann fing die Gelalt des Draden an, 
13 Mit zweien Tagen, die bebedt mit Haaren, 

Und Rüden, Vruſt und Seiten, die bemalt 

Mit Knoten und mit Heinen Schuörkeln waren; 
16 Vielfarbig, wie lein Wert Aragpne’s fraplt, 

Die, was aud) Tirl’ und Tatar je gewoben, 

So bunt dod nichts an Grund und Mufter prahlt, 

19 Die man ben Kahn im Wafler_ halb, halb oben 
Am Sande fieht an mufrer Klüffe Strand, 

Und wie, zum Kampf ben Worberleib erhoben, 

22 Der Biber in der beutjchen Freſſer Land; 

So fab id} jet bas Ungeheuer, tagenb 
Und vorgeftredt auf unfers Dammes Rand 

25 Wild zappelnd, mit bem Schweif durch's Leere ſchlagend 
Und, mit der Scorpionen Wehr verjehn, 

Die Gabel windend und fie aufwärts tragend. 

28 Mein Führer ſprach: „Zegt müſſen wir ums drehn, 
Unb auf gewunbnem Pfab zum Ungeheuer, 
Derthin, wo's jeto liegt, hinuntergebn.“ 

31 Nun führte rechter Hanb mich mein Getreuer 


Freifes zum fiebenten emporfhwingt, — eine Anbeutung, baß ſich der Betrug 
wohl auch zur Gewalt erfebt, wie vie Gewalt zum Metruge hinabfinft — 
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Nur wenig Schritt hinab am Rande fort, 
Den heifen Sand vermeibend und das Feuer. 

34 Und unten angelangt, erfannt’ id) bort- 

Noch etwas vorwärts auf bem Sande Leute, 
Nah figend an des Abgrunds bumklem Bord, 
37 Dein Deifter fprad: „Erkennen jellft du heute 
Den ganzen Binnenfreis mit feiner Pein, 
Drum geb’ und fieh, was jenes Bolt bebeute. 

40 Doch kurz nur bürfen beine Worte jein. 

Ich will indeß mid mit dem Thier vernehmen, 
Den ftarten Rüden uns zur Fahrt zu leihn.“ 

43 So mußt’ ih einfam mich zu gehn bequemen 
Am Rand des fiebenten der Kreil’ und nahm 
Den Weg zum Site ber betrifbten Schemen. 

46 Aus jedem Auge flarrte Schmerz und Gram, 
Indeh bie Hand, jegt vor dem heißen Grunde, 
Jebt vor dem Dunft-bem Leib zu Hülfe fan. 

49 So ſcharren fi zur Sommerzeit bie Hunde, 
Wenn Floh fie oder lieg’ und Wespt fticht, 
Jetzt mit dem einen Fuß, jegt mit bem Munde, 

52 Die Augen wanbt’ ih Mandem ins Geficht, 
Der bort im Feuer ſaß und heißer Ace; 
Und Keinen fannt’ id, doch entging mir nicht, 

55 Bom Halje hänge Jebem eine Taſche, 
Bezeichnet und bemalt, und wie voll Gier 
Vach dieſem Anblick nod ihr Auge haſche. 

58 Ich ſah, wie id) genaht, ein blaues Thier 

Auf gelbem Veutel, wie auf einem Schilde, 

Das Gen ein Leu an Kopf und Haltung mir.‘ 

61 Dann blidt’ ich weiter durch dies Dualgefilbe, 
Und fieh, ein andrer Beutel, blutig roth, 
zit, eine butterweiße Gans im Bilde. 

64 Ein blaues Schwein auf weißem Sade bot 
Sid dann dem Blich, und feine Stimm’ erheben 
Hört’ ich den Träger: „Du hier vor dem Tod? 

67 Fort! fort!. bod wiffe, weil du nod) am Leben, 

jald findet mir mein Nachbar Ditalian, * 
Zur Einfen feinen Sit, hier gleich daneben. 
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70 Oft ſchrein mid) diefe Floreutiner au, 
Mid, Pabuaner, mir zum größten Schreden: 
Möct’ aller Ritter Ausbund endlich nahn! 
73 Wo mag doch bie Drei-Schnabel-Taihe fteden?" — 
‚Hier zerrt er’8 Maul fchief, und bie Zunge zog 
Er vor, gleich Ochſen, fo die Nafe Ieden. 
76 Schon fürdtet’ ich, ba ich jo lang verzog, 
Den Zorn des Meifters, der auf Eil' gebrungen, 
Daher ich ſchnell mich wieder rückwärts bog. 
79 Auch fand ich, daß er fon fi, aufgefhwungen 
Und auf das Kreuz des Ungethilms gelegt. 
Er ſprach: „Stark fei bein Puch und unbezwungen! 
82 Hinunter gehr’8 auf folder Leiter jeht. 
Steig’ vorn nur auf, ih will’s inmitten faffen, 
Daß did) tes Schwanges Stadjel nicht verlegt.“ 
85 Wie Einer, bem bie Nägel ſchon erblaffen 
Beim Wecjielfieber-Anfall — der nicht wagt, 
Ob zitternd jchon, ben Schatten zu verlaſſen; 
88 So war id) jetzt bei dem, was er gefagt, 
Dod machte mich die Scham, gleich einem Knechte, 
Wenn ihm ein gilt’ger Herr droht, unerzagt. 
91 Drum fegt ich auf dem Unthier mich zurechte, 
Und bitten wollt’ ich (body ei der Ton), 
Daß er mic) feſt mit jeinem- Arm umflechte. 
94 Doc Er, der oft bei der Dämonen Drohn 
Mid unterftügt und der Gefahr entzogen, 
Umfaßte mich mit feinen Armen don. 
97 Und ſprach: „Geryon, auf! Nun fortgeflogen! 
Allein bedenke, wen bein Rüden trägt, 


Yen litten (il cavatior sorrane) iR, 
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Drum feige fanft Hinab in weiten Bogen." 

100 Wie rildwärts fih vom Strand der Kahn bewegt, 
Schob fih's vom Damm, doc), Faum hinabgeffonmen, 
Ward dann im freien Spielraum nmigelegt. 

103 Aus, wo die Bruft war, num der Schweif gefominen, , 
Ward diefer wie ein Aalſchweif ausgeftredt, 

Und mit dem Tatenpaar die Luft durchſchwommen. 

106 So, glaub’ ich, war nicht Bhaöton erihredt, 

AS einf-die Zügel feiner Hand entgingen, 
Beim Himmelsbrand, bei Spur man nod entbedt; 

109 Noch Icarus, als von erwärmten Schwingen 
Das Wache herniebertrepfv', bei. Däbal’s Schrein: 
Dein Weg ift ſchiecht bein Flug wird wicht gelingen ; 

112 Wie ic, nichts jehend, als das Thier allein, 

Und rings umher von- ber Luft umfangen, 
Wo nie entglomm bes Fightes Heitrer Schein. 

115 Daß wir uns langſam, langſam niederichwangen, 
Im Bogenflug, bemerkt’ id nur beim Wehn 
Der Luft von unten her an Stirn und Wangen. 

118 Rechts Hört’ ich ſhon das Wirbeln und das Drepu 
Des Wafferfalls und fein entſetzlich Braufen, 

Und bog mic) vorwärts, um hinabzuſehn. 

121 Doch fhlihtern wieder bei des Abgrunds Saufen, 
Bei Klag’ und Glut, die id) vernabm und ſah, 
Dudt’ 3 mich hin und zitierte vor Grauſen. 

124 Was ich erft nicht geiehn, das fah id) ba: 

Wie wir im weiten Kreis hinunterftiegen, 
Und fah mic überall den Qualen nah. { 

127 Gleihwie ein Falt, wenn er nad) langem Wiegen 
In Hofer Luft nit Raub mod Fodsilb ficht, 

Und ipm ver Zaltner ruft, Herabzufliegen, 

130 &o fehnel er flieg, fo langſam nicberzieht, 

Dann, ziienend feinem Herrn, auf Iuft'gen Pfaben 
Im Bogenflug zum fernften Baume flieht; 

133 So ſetzt uns an den fteilen Felsgeſtaden 
Geryon ab, und flog in großer Cit', 

Sobald er nur ſich unfrer Laft entladen, 

136 Hinweg, gleich einem abgeſchnellten Pfeil. 





108. Die Mithftraße fol, nad ber Mythe, Pfaötons unglücktichen Weg 
bezeichnen. 
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Achtzebnter Gefang. 


1 Ein Ort der Hölle, Namens Uebelfäden, 
In eifenfarbig, gen erbaut von Stein, 
So aud bie Dämme, die ringsum ihn beden. 

4 Grab’ in ber Mitte biefes Lands ber Bein 
Gähnt. hohl ein Brunnen, weit, mit tiefem Schlunde, 
Bon bem mirb feines Orts bie Rebe fein. 

7 Unb zwiſchen Höhl’ und Felswand gehn im Runde 
Rings fo bie Dämme, daß ber Thäler zehn 
Abſchnitte bilden in-dem tiefen Grunde, 

10 Wie um ein Schtoß mehrfahe Gräben gehn, 
Dahinter wohlverwahrt bie Mauern ragen, 

Und figjerer ben Feinden wiberflehn; 

13 ©o war umglrtet biefer Ort ber Blagen; 

Und wie man Brüden pflegt zum anbern Strand 
Aus folher feften Schlöffer Thor zu ſchlagen, 

16 So fprangen Zaden aus der Selfenwand, 
Durdiänitten WAL’ und Gräben erſt und gingen 
Die Räderſpeichen Bis zum Brunnenranb. 

19 Kaum fonnten wir vom Kreuz Geryons Ipringen, 
So ging lints hin mein Meifer, unb befahl. 

Aud mir, auf feinen Spuren vorzubringen, 

22 Und ganz erfulle fah ich das erfte Thal 
Rechts, wohin Klagen meine Blicke riefen, 

Bon neuen Peinigern und neuer Onal, 


1. Webelfäden, im Original: Malebolge. Bolgia ai 
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25 Es waren nadte Sünder in den Tiefen, 
Getheilt, denn hier z0g gegen uns bie Schaar, 
Unb dert mit ums, nur bafı fie [chneller liefen; 

28 Gleipwie man pflegt in Rom beim Zubeljahr 
Zum Uebergang bie Brüde herzurichten, 

Db übergroßen Anbrangs, alfo zwar, 

31 Daß bier gewendet finb- mit ben Geſichten, 

Die zu Sanct Peter wallen, nad) dem Schloß 
Die Andern dort ſich nad) dem Berge richten. 

34 Auf ſchwarzem Stein ſpraug hier und bort ein Troß 
Bon Teufeln nad), von ſchrecklichen, gehörnten, 
Die fhlugen wild auf fie von hinten (06. 

37 Wie fie beim erften Schlage laufen lermen! 

Wie fie, nicht harrend auf den zweiten Hieb, 
Mit jähen langen Sprüngen ſich entfernten! 

40 Sp fiel auf Einen, den die Geißel trieb, 
Mein Auge jet hinab, bei dem id) dachte, 
Daß er nicht fremb mir auf ber Erbe blieb. 

43 Scharf bliet’ ih Hin, bamit ich ihm betrachte, 
Auch hielt mein Führer an, ders zugeand, 
Daß ih zurüd exft ein’ge Schritte machte. 

46 Zwar ſucht er, bobenwärts ben Blid gewandt, 
Mir mit Geftalt und Angeſicht zu geigen, 

Doch rief ich, da ich dennoch ihn erfannt: 

49 „„Weun beine ale nit zum Irrthum reizen, 
So mein’ id), daß dur Venebigo feift; 

Doch weshalb ftedft du in fo Iharfen Beizen?"“ 

52 „Nur ungern fag’ ich's," ſprach ex drauf, „Dod) reißt 
Dein Mares Wort mich hin, das mic) bezwungen, 
Weil’s alte Zeit zuriidfüihrt meinem Geift. 

55 Ic bin's, ber in Ghiſolen fo gedrungen, 

Daß fie nach des Markgrafen Willen that, 
Bie ganz entfellt aud das Gerücht erflungen. 

58 Und aus Bologna ift auf gleichem Pfad 

An diefen Oualort fo viel Volk gefommen, 
AS jeßo biefe Stadt taum Bürger hat. 

61 Und follte bir hierbei ein Zweifel kommen, 

So ben®, um ſicher auf mein Wort zu bau'n, 


25. Om biefe enfim Mteifung werben biejnigen Seftrafi, werde ben 
Betrug gegen daß weibliche Geileht verüßten, bie Auppler und bie Ber- 
apeer: Beibe Anb Hetsenn, fo Daß fr in Jinei Deiben in enigegengel ktr 
Wictung neben einander hinlaufen. Die wird verfinnlicht dur Das Bid ber 
in Mom bei ber (yeier bes Qußeljaprs errichteten Brücke, bie ber Länge nad 
in ber Witte getbeilt if, fo baß auf ber einen Seite diejenigen gehen, bie nad 
Sanct Peter hinmallen, auf ber anbern bie, welge von bort zurüdfommen. 
In biefem Entgegentommen ber Auppler und BVerführer wird man ein 
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50. Beitebigo von Bologna, ber, durch‘ Gelb gewonnen, feine fhüne 
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bem Dorfgrafen Obig von Cite hinzugeben. 
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Wie Habſucht uns die Herzen eingenommen." 

64 Sprad's, und ein Teufel fam, um einzuhau'n, 
Mit hohgefhwungner Geißel her und h te: 
„ort, Kuppler, fort, hier giebt’8 nicht.feile Frau'n.“ 

67 Zum Füprer ging id), da ich bebt’ und zagte, 
Und bald gelangten wir an einen Ort, 

Do aus ber Wand ein Felien vorwärts ragte. 

70 Und diefer Baden dient’ als Brüde dort, 

Leicht Hommen beide wir hinauf und zogen 
Rehtehin aus jenen ew’gen Kreifen fort. 

73 Bald dort, wo unter und ber Fels als Bogen 
Sid höhli' und Durägung, der Gepeitſchten war, 
Sprad Er: „In gleicher Richtung fortgezogen, 

76 Sind wir bis jeßt mit jener zweiten Schaat, 
Drum konnten wir fie nicht von vorne jehen, 
Jetzt aber nimm bie Angeſichter wahr." 

79 Wir blieben num am Rand der Brüde ftehen 
Und fahn den Schwarm, der uns entgegen ſprang, 
Deun eilig bich die Geifel Ale gehen. 

82 Da ſprach mein Hort: „Sieb, noch mit Stolz im Gang, 
Den Großen, der fih feine Mag” erlaubte, 

Dem aller Schmerz noch keine Thrän' entrang, 

85 So Lönigli) nod) an Geftalt und Haupte! 

Der Jafon ift’s, ber durch Verſtand und Muth 
Das Widdervließ dem Bolt von Koldis raubie. 

88 Nach Lemnos kam er, als in ihrer Wuth 
Die Frau’n, bie glühend Eiferjuht burdgüdte, 
Bergoffen hatten aller Männer Blut; 

A Wo er durd Worte, täuſchend ausgefhmüdte, 
Berückt Hypfinplen das junge Herz, 

Die alle Frau'n von Lemnog erſt berüidte. 

94 Dort ließ er ſchwanger fie in ihrem Schmerz. 
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Dies bracht’ ihn her; und gleiche Straf’ erheifchen 
Medea's Leiden, einft ihm Spiel und Scherz. 

97 Auch gehn mit ihm, die gleicher Weile taͤuſchen. 
Allein dies jei vom erfien Thal genug, 
Und benen, fo die Geißeln drin zerfleiichen.“ 

100 Im Kreuz ben zweiten Damm durchſchneidend, trug 
Der Felspfad uns, ber, auf den Widerlagen 
Der Dämme, hier den andern Bogen ſchlug. 

103 Dort, aus dem zweiten Sad, Hang dumpfes Klagen. 
Und 2eute ſahn wir tief im Grunde ſich 
Laut ſchnauſend mit den flachen Händen ſchlagen. 

106 Der Dümme Seiten waren ſchimmelig 
Vom untern Dunfte, der wie Teig bort Hebte, 

Kir Ang’ und Nafe feinbiich twiberlich, 

109 Doch vor dem Bid, fo jehr ich forſchie, ſchwebte 
Noch dumkle Nacht, weil tief der Akgrund ifl, 

Bis ih des Feljenbogens Höh' erftrebte. 

112 on hier, wo erft ber Blick bie Tiefe mißt, 
Sah ich viel Leut’ in tiefem Kothe fteden, 
Und, wie mir's vorlam, war es Menfchenmift. 

115 Ich forfcht? und fah ein Haupt ſich vorwärts ftreden, 
Doch ganz beihmugt mit Koth, brum konnt’ ich nicht, 
D6’8 Sar’, ob Pfaffe fei, genau entkeden. 

118 Da fhrie er her: „Was bift du fo erpicht, 

Mid) mehr, als andre Schmuß’ge, zu gewahren 2" 
Und ip: „„Weil, ift mir recht, id) bein Geficht 

121 Bereits gefehn, allein mit trodnen Haaren. 

Aler Interminei heigeft du, 5 
Drum ſeh ich mehr auf dich, als jene Schaaren.“" 

124 Und er, die Stivn fid) f—hlagenb, rief mir zu: 
„Dich fürzte Schmeichelei herab zur Hölke, 

Die id} dort Übte fonber Raft und Ruf.“ 

127 Da fprad) zu mir mein guter Meifter: „Stelle 
Dich etwas vor, und in bie Augen fält 
Dir eine ſchmutz'ge Ditn’ an jener Stelle. 

130 Sieh bie Zerzaufte, bie ſich fragt und reilt 
Mit oth’gen Nägeln, jest aufs Neue greulich 
Im Mift verfinkt und jegt ſich aufrecht ftellt. 








9. Wenn ber Ueberfeger die Schatten zerfleifhen läht, fo wird man 
ibm woßl vergeiben, wenn man fväter lie, baf ein Teufel einem, Chatten 
mit. dem Hafen ein Gtüd leif6 aus dem Ylrme reißt, ver Dichter felbft aber 
einem andern bie Haare ausrauft. . 

108. gmeite @btpeilung bes aßten reife, in neiter bie Shmeic- 
Lex beftraft werben. ie veräctlich dem Dichter bieje® Schanbpesiht fein 
mußte, wird man wohl aus jeiner ganzen Art und Ieife ertennen. Gr ver« 
Ten ie in Dienfüentoip, In eigen RE genen fi felot mülgen, da fe (em, 
du melde see fe ie Suüßiget irn Sdonte sfihe dt, 
1er 9 agter Interminet, ein Gbeimann von Eucca, a großer Schmeiße 
er belannt, — 





108 Die Hölle, 


133 Die Hure Thais if8, jegt fo abſcheutich. 
Fragt’ einft ihr Buhl: „Steh ic; in Gunft bei bie?“ 
Berfegte fie: „Ei ganz erftauntich! Freilich" 

136 Doch fei gefättigt unfre Schaufuft hier.“ 


Neunzehnter Gefang. 


19 Simon Magus, ihr, o Arme, Blöbe, 
Die, was ber Tugend ihr vermählen ſollt, 
Die Dinge Gottes, rauberiſch und ſchubde, 

4 Ihr euch erbuhlt durch Silber und durch Gold. 
Zon euch fell jetzo die Poſaun' erihallen; 

Euch zahlt ber dritte Sad der Sünden Gold. 

7 Erftiegen baten wir. die Felfenhallen % 
Des Stegs, von weldem mitten .in ben Schooß 
Des nächſten Schlunds die Blide jenkrecht fallen. 

10 Alweisheit, wie ift beine Kunft jo-groß, 


193. Thaiß, bie Buplerin aus den Eumucen des Tereny, als Nepräfen- 
tantin ber ganzen Gattung Bufleriih fih einiomeigelnber Dimen. 

XS A, Simon, Deagus Mrofeielsicte Rap. 8, DO 1) Bon 
ihm deiſt € 8. 18— 20: „Da aber Simon fah, daß der heilige Teift geger 
en warb, wenn bie Apoftet die Hände auffegten, bot er ihnen Gelb am unb 
fprab: Gebet mir au, bie Wacht, da, jo ich jemand die Hand auflege, der- 
Itbe ben beiigen Geil empfange. Weieuß aber fpraß gu ihn: „vab bu, ber 
bammt werbefß mit beinem Gelbe, baß bu meinfi, Gottes Gabe werbe burd 
Gelb erlangt ” on bieiem Simon hat das Berbreien ber Simonie, baß in 
biefer dritten Abtheilung befräft wird, feinen Namen erhalten. an 
verfleht barunter bie Grifeilung und Erwerbng geitliger Meter flr-@eld. 
Diejenigen, welde diefeß Berbreipens fi fhulbig machen, finden wir, mit 
ben’Köpfen unten, eingerammt in engen Löchern, auß, welgen no bie Beine 
6i8 an bie Waren vorragen, Die Fußfohlen fiepen in Klammen, bie barauf 
hin unb her gleiten. {ür bie Päpfte, bie diefes Berbredens fi f&ulbig ges 
magt, if cin befonberes Som, und berjenige. ber barin heat, empfindet bei. 
ern Schmierg ald die anderen, ba er wegen ber heiligern Pflicht, weiße bie 

iöfte Würde ige auffegte, au vie Ihärkere Strafe fir deren Berlegung 
derbient. Immer nur Einer ftedt in vielem Soche, fo_lange 5i8 ein anderer 
Bapft wegen beffelben Verbregens zur Hölle führt (9. 73— 78). Der Yor- 
ginger it dann, Sieer hinab, ohne daß Wir erfaben, ori, bann (eine 

Strafe befteht, Aber fie muß wohl nad fwerer fein. weit bie fäwerere: Ber 
Öredper in tieferen reifen beftraft weıben. der -geiftlice Yerıter, ‚zu wels 
Gen mur die Gaben des heiligen Weifte befähigen, fr Gelb ertpeili und ere 
it, Tebet Die Drbnung ber Since tn, auf eher jüre game, Igenöreiche 
Einwirkung auf das Leben ber Chriften beruht. Der fälehte Hirt, ber jelbft 
auf,bem feier Peerbe erlangt Dat, führt 
fiher aud) biefe auf falihe Wege, und fo ift bie Mirfung diefes Berbrepens 
eine folde, daß fie vom Werbrecher nie wieber aufgehoben, ber angefüftete 
Sihaden nie vergütet werben Tan. . Das Obere unten, eingepfählt Im engen 
Soce, jeber freien Bewegung beraubt, fühlt er in ben Slammen ber gühe, daß 
er nie wieber feine natürliche Stellung erlangen,. nie wieber hinmanbern Tann 
auf bem Wege feiner Pflicht. Der, einzigen hoen Würde bed Wapftes gebührt 
für die Verlegung ber. Pilict ein einziges LoG und beim unaufpörligen Gort- 
tirfen bed. Werbregend ein immer tieferes Derfinten, eine immer fhwverere 
gefeimnißvole Strafe. 




















Reungehnter Gefang. 109 


Im Himmel, auf ver Erb’, im Höllenfchlunde, 
Und wie gerecht vertheilft du jedes Loos! 
13 Ich ſah dort an den Seiten und im Grunde 
Biel Löcher im ſchwarzbläulichen Geftein, 
Gleich weit und fämmtlich ausgehöhlt zum Runde, 
16 Sie mochten fo, wie jene, wo hinein 
Beim Taufftein Sanct Johanns bie Täufer treten, 
Umb enger nicht, doch auch nicht weiter fein. 
19 Eins dieſer fprengt’ ich einft, weil ich in Nöthen 
Ein halberſtiates Kinblein drin entbedt; 
So fei's Mr fo will ich's vertreten. 
22 Ich jah, daß ſich aus jedem Loc geftredt, 
Zwei Füß’ unb Beine 6i8 zum Diden fanden, 
Der andre feib blieb innerbatb verftedt; 
25 Sah, wie die Sohlen beid’ in Flammen ftanben, 
Und fah die Kunorren zappeln und fich drehn, 
So ftark, daß fie wohl fprengten Kett' und Banden, 
28 Wie wir's an öfgetränften Dingen jehn, 
Wo obenhin die Flammen fladernd rennen, 
So von ber derſe dort dis zu den Zehn. 
31 „„Gern, Meiſter,““ ſprach ich, „„möcht' ih diefen kennen, 
Der wilber zudt, al8 die, jo ihm gefellt, 
Und beffen beide Sohlen rötper brennen.““ 
34 Und Ex: „Ich trage did, wenn dir's gefällt, 
Am fciefen Hang hinab — er wir bir zeigen, 
Ver ein er war, und was im Loc ihn hält.“ 
37 Drauf ih: „„Du bift der Herr, und mein Bezeigen 
oolgt dem gern, was mir als bein Wille fund, 
ind bir verftehft mich auch bei meinem Schweigen.““ 
40 Drauf ging's zum vierten Damm, und linfs zum Schlund 
Trug mid mein Herr hinab’ zu neuen. Leiben 
In den durchlöcherten und engen Grunb. 
43 Er ließ mich night von feiner Hüfte ſcheiden, 
Auf bie er mich gejegt, big bei dem Ort 
Deß, der ba weinte mit den Füßen beiben. 
45 „„Du mit dem Obern unten,“* jprach ich bort, 
„bier eingerammt gleich einem Pfahl, verkiinbe: 
Wer bift du? fprich, ift dir vergönnt dies Wort.“ 


16. Im ber Fire St. Sopannie des Täufer zu Slorenz waren ehebem 
vier brunnenäßnlice Loger in deren Grunde fih Duewaffer fand. Im biefe 
Miegen bie Priefter, um ben ZTäudingen dad MWafler unmittelbar auß ben 
Duelen zu teicen. IB einft ein Kind in einen folgen Brunnen gefallen 
war, fprengte Dante, um bequemer zur Tiefe au Tommen, befien obern Manb 
3b, „Diefe Hanblung zog ihm ben Bariounf ber Gotteßveragtung zu, welden 


er ablı 
© DE. "Sit ben Füßen weinen iR ungemöhnfiß, wie Zieles in Bieem 
Dichter, aber {darf begeignend. Nur die Büße Liegen fih fehen, und gaben 
durd jchmerzliches Zuden den Schmerz des Sunders zu erfennen. 


110 Die Hätte. 


49 Ich fand, dem Pfaffen gleich, dem feine Siinbe 
Der Mörder beichtet, welcher, Ion tm Log, 
Ihn ritdruft, daß der. Tod noch Aufihub finde, 

52 Da ſchrie er: „Bonifaz, fo fommft du doch 
So fommft du doch ſchon jegt, mich fortzufenben ? 
Und man verſprach dir mande Jahre noch ? 

55 Schon jatt de8 Guts, ob bei mit frechen Hänben 
Du trügerifh bie ſchoͤne Frau geraubt, 

Um ungefgeut und frevelnd fie zu ſchänden 9“ 

58 Id) ftand verlegen, mit gefenftem Haupt, 

Wie wer nicht vecht verfteht, was er vernommen, 
Und id) befgämt fein Gegenwort erlaubt, 

61 Da ſprach Birgit: „Mas ftehft du fo beflommen? 
Sag’ ipm geichtind, daß du nicht jener feift, 

Den er gemeint!” — Ich eilt, ihm nadzulommen. 

64 Die Füße num verbrefte wild der Geift, 

Und fprad mit Seufzern und mit bumpfen Klagen: 
„Was alio ift’s, das jo dich fragen heißt? 
67 Doc) andeft du mit an, did) ber zu wagen, 
Um mich zu tennen, wohl, fo fag’ id) bir, 
Daß ich den großen Mantel einjt getragen. 

70 Der Bärin wahrer Sohn war id, von Gier 
dies Wohl der Värlein, und für biefe fedte 

ih in den Sad bert Gold, mich felber bier. 

73 Auch unter meinem Haupt giebt’8 viel Verftedte. 
Und bort, durch einen Feljenfpalt, 

Sind, die vor mir die Simonie befledte, 

76 Und dort hinab verfinf auch ich, fobald 
Der kommt, fir welchen ich dich angefehen, 

Und der mic folgt in biefem —S 

79 Doc) wird er nicht fo lang, als mir geſchehen, 
Die Füge brennend, Lpflings eingeftedt, 

Feſt eingepfäglt in dieſem Loche ftehen. 








in eg." Dante Zeit wurden bie Weudeimörber, mit bem Ropfe unten, 
in ein Loch gejiedt, und in biefer Stellung Iebendig begraben. a 

52. Der Schatten, ber bier fprict, if Papft Nicolaus ber Dritte. Da 
gt, mit dem Kopfe im Loe, hört, bafı fich Jemand neben ibm befinbe, ben Er» 
{Sienenen aber nicht fehen Tann, fo glaubt er, e& jei Wonifaz ber Mhte, wels 
Her tomme, ihn abzulöfen. Da ber Dicter feine Reife in bie Hölle im Jahre 
1200 gemacht. zu haben werfigert, in welhem Bonifaz nod Iebte, jo mußte 
alerbing® Nicolaus, der nad Gel. 10 3. 100 ff. glei ven anderen Wer- 
jammten bie Zukunft voraußfegen fonnte, Über bie unvermutbete Ankunft des 
Racfolgers im Loche febr erftaunt fein, 

56. Die Ig õ ne frau ift die Kirche. 





58--80. Wan bente, baß, eine hohe Perfon, ber wir, nad ihrer äußern 
Stellung, bie böcfte Ehrfurcht |Auldig find, und für einen Yndern Hält, und 
in biefem Wüßverftänbnig uns von fid, jelbft und von einer andern gleih ho- 
hen Verfon das Shänbtiäfte erzählt Nabe, und nede fi$ wor, wie wir uns 

yenehmen würben — unb man wirb bieje Stelle treffiich finben. 

70. Nicolaus war von ber Familie Orfinl. 





NReunzehnter Gefang. u 


82 Denn nad ihm fommt, mit ſchlechterm Thun befledt, 
Ein Hirt don Weften, ein gejetlos Weſen, 
Das, wie ſich ziemt, mich und auch ihn bebedt. 
& Ein neuer Jafon ifts, von dem zu Iefen 
Im Maccabäer-Bucd, dem Philipp wird, 
Was dieſem einft Antiochus geweſen.“ 
883 Ic weiß nicht, ob id} nicht zu fehr geirtt, 
Auf ſolche Red’ ihm diefes zu verfeßen: 
Sprich, was verlangt einft unfer Herr und Hirt, 
91 Zuerft von Petrus wohl an Gold und Schätzen, 
Um ihm bas Amt ber Schlüſſel zu verleihn ? 
Komm, ſprach er, um mein Werk num fortzujegen! 
94 Was trug's dem Petrus und ben Anbern ein, 
Als man vurch Loos einft den Datthias Tührte, 
Statt befien, ber ein Raub warb ew’ger Bein? 
97 Nights warb bir hier, als das, was fi) gebihrtel 
Betrachte nur das ſchlecht ermorbne Geld, 
Das gegen Karin zur Kühnheit dich verführte. 
100 Und nur, weil Ehrfurcht meine Zunge hält 
Fir jene Schlüffel, bie bu einft getragen, 
Da du gewanbelt in ber beitern Welt, 
103 Entpalt’ ih mich, bir Cchlimmeres zu fagen: 
Daß chlecht die Welt durch eure Habfugt ift, 
Die Guten finten und die Schlehten ragen. 
106 Euch) Hirten meinte der Evangelift, 
Bei Ihr, die figend auf ben Waſſerwogen 


82, Der unmittelsare Nachfolger Bonifaz bes Ahten mar der friebliebende 
Benebiet X! , ber jebod nur furze Zeit vegierte. Ihm feigte Glemeng ber 
Fünfte, ein Brangofe, der burd ben Ginftuß Bpilippe ded Schönen von Grant 
zei zum ephtlden Quhie gelangte un feinen Sid nad Hoignon verlete, 
Diefer if in obiger Stelle gemeint. Wie ber Dichter über Died Creianiß 
baßhte, Hat er niht nur hier, fonbern weit lärter im Wegefeuer Ge. 32 8. 
14 ff. ausgelprogen. 

85. Safon bot dem Sönig Antiohus große Zummen, um Boberpriefter 
du ‚erben, und um bie Erfoubniß zu Sinlegung von Spieiäufer zu erlangen, 
und gewöhnte, al6 er bieien Zwed erreicht hatte, feine Leute zur Gitte der 

m. Waccab, 8. 2 Sad. dB. 7-10. 

88. Der Dichter Hat fih durch die Bekenntniffe bes Sünbers von jeiner 
Verlegenbeit erholt (B. 58 fi.) und Wuth gejaßt, dem heiligen Water 
in ber Hölle bie Wahrheit zu fagen. Doc ifi er, indem er ed erzählt, nad 
weifelaft darüber, od er nicht in feiner Greimlithigteit zu weit gegangen. 

ie wahr unb naturgemäß! — — 

34. An bie Stelle ded Qubaß wurde einer von zwei bau fir geeignet ges 
fundenen Männern, Matthias, durch dad Loos zum Apoftel-Umte gewählt. 
Apoftelgei. Kap. 18. 21-20. 

99. Nicolaus, ftolz auf feine Reichthumer. verlangte, daß Karl ber Erfte, 
Xönig von Cicilien, einen feiner Berwandten mit einer Dame aus bem Haufe 
Dorf Bermähten Iälte, und Sejinbeie ben ng, ba bieer eine he Mer 


ng verfgmäßete, 

1oE OL Das it. Rapitel ber Mpotalypfe. Sieleict_beutet der Dichter 
auf bie’ Aeden, Sacramente und jein Gebole, welde ber Zirhe Kraft gen, 
fo Lange ifr Oberpaupt tugenbhaft if. 








112 Die HBlte 


Mit Königen zu huren ſich vermißt. 
109 Sie, mit ben fteben Häuptern auferzogen, 
Sie hatt! in zehen Hörnern Kraft und Macht, 
So lang’ ber Tugend ihr Gemahl gewogen, 
112 Eu’r Gott ift Gold und Silber, Glanz Anh Vracht. 
Wohl beſſer find bie, fo an Götzen haugen, 
Die einen haben, wo ihr hundert macht. 
115 Weld Unheil, Conflantin, ift aufgegangen, 
Nicht, weil dur dich befehrt, mein, weil das Gut 
Der exfte reiche Wapft von bir empfangen.“" 
118 Inbeh id) aljo fprad) mit Tedem Muth, 
Da, jei’s, daß Zorn ihn, daß ihn — nagte, 
Berbreht” er beide Bein’ in grober Wuth. 
121 Ex) fhien’s, daß «6 dem Rührer moßlöehage; 
So fand ex bort, zufrieden, aufmerfjam, 
AUS ich fo nahbrudsvoll die Wahrheit fagte; 
124 Worauf er mich mit Beiben Armen napın, 
Und als er mich auf feine Bruft gemwunben, 
Den Weg zurüceftieg, auf dem er fam. 
127 Er trug, nie matt, wie feft er mid ummunben, 
Mic auf des Bogens Höhe fonder Rafl, 
Durch ben der viert’ umb fünfte Damm verbunden. 
130 Dort fett’ er fanft zu Boden meine Laſt, 
Sant, ob°ber Fels auch, leif emporgefchoffen, 
m Wege faum für eine Biege paßt; 
193 da warb ein anbres That'mir aufgefchloffen. 


Bwanzigfter Gefang. 


1 Die neue Qual, zu der ich jet gewanbelt, 
Sie giebt dem zwanzigften Gelange Stoff 
Des erften Lieds, das von Verdammten handelt. 


45. Der Ditter nimmt an, daß Kaifer Gonflantin bie weilige Madt 
bes Kaps begründet habe 
Domdht man" nac bem Emporfteigen auf Reitem Selfenwege Hätte 
— follen, dah Birgil bie ſchwere Laft nen und baher unfanft nieber- 
ke en micbe: Jepteser A og Tantlem und Daher fankt auf ben Zehen." Ber 
tale Sheten mag «8 olereinge jümcr fein, naß ber Betsaßting ber 
imieer um Olsuben en ‚bie Vorteinteit ‚ne6 
—* Tirhtiger ——— Aber 
de ernunft lehrt Perfon und Sade unterjgeiben, An trägt fi * aus — 
Ziefe, in welger ihm bie Derwerflühfeit der Periom tar wurde, fanft und 
umoerfegt empor zum pühern Sir punfe, von weiden aus die Cake Iu 


betragen 1 
Die Dieter fehen von ber Weljenbrüde Binab in bie vierte 
Usnheilung dh adten Are in melde Zauberer und Wahrfager beftraft 


seien a 


Bwanziger Gefang. 118 


4 Ich ſtand auf jenem Felſen rauh und ſchroff, 
Und ſpãhte ſcharf hinab zum offnen Schlunde, 
Der ganz von angflerpreften Zähren tropf. 
7 Biel 2gute gingen laugſam in ber Runde, 
So, wie ein Wallfahris zug bie Schritte Tentt, 
Stitjgweigend, weinend in bem tiefen Grunde. 
10 Als tiefer ich auf fie ben Blick gefentt, 
Sah ih — ein Wunber ſcheint e8 und erbichtet — 
Dom Kinn fie bis zum Achſelbein verrenkt, 
13 Das Angefiht zum Rüden binge richtet; 
Drum mußten fie geyungen ri (dwärte gehn, 
Und ihnen war das Vorwärts-Schau’n vernichtet, 
16 So joll ein Schlagfluß wohl das Haupt verbrehn, 
Die man erzählt in wunberlihen Sagen, 
och glaub’ ich's nicht, ba. ich es nie gelehn. 
19 Läßt Gott bein Lefen, Lefer, Früchte tragen, 
& frage jetöer ich, mie mir geihah, 
Ob ich nicht weinen mußt’ und ganz verzagen, 
22 Als ic des Menſchen Ebenbilb jo nah 
Verrenkt, verbreht, und von ber Augen Thränen 
Genetzt den Spalt der Hinterbaden, jah? 
25 Wahr if’, auf eine von ben Belfenlehnen 
Stand ich geftütt, unb- meinte ganz verzagt; 


fißtern, Wie Ay Bader auc.gehen mögen, 


menf — art In 

auf weldem bie Bi ie Bölter und bie einelnen Mienfcjen 

Big Folge feiner Bebbagtung und feiner 

ertennen. ‚iefem &cge, erlaubt Go, dem Steigen, fo 

——— une Ale veler, daß aitige mit Ababı) — au 
extennen, Das Borbringen in bie Eu uf it natun- 

eibriger Geevel. Ihr, be ir eu beien Kauleig mad, od Ratt vor, immer 

züdm) —* gehen und — feben, ia in ber natieligen Mictung vor enerm 


bie erft vorwärts 3 eye öl Yoft Veltenente mehr ge 
nt nun erfennt_er bie twunberliche Werrenfung. 

19-24. DaB bier folgenbe Bitd i von Vielen gemeim gefunden worben, 

* wenn. ber plaftifche Rünftler nicht aud bie Theile ber Vienſhenge F dar 


—— — — 


Dante's göttliche Komödie. 


114 Die Hölle 


Da ſprach mein Herr: „Willft du, gleich Thoren, wähnen? 

28 Fromm if nur, wer das Mitleid hier verſagt. 

er iſt verruchter wohl, als wer zu ſchmaͤhen 
Durd fein Vedauern Gottes Urtpeil wagt? 

31 Empor das Haupt, empor! Den wirft bu fehen, 
Den einft vor Thebens Blid der Grund verſchlang;“ 
Drob Alle fhrie'n: zehn, was ift geihehn? 

34 Amphiaraus, wirb ber Kampf zu lang?" — 
Doc fürgt’ er fort und fort im tiefer Schachte, 
Bis Minos ihn, gleich anderm Volt, bezwang. 

37 Stau, wie er ihm bie Bruſt zum Rüden machte! 
Schau, wie er rückwärts fcpreitet, rückwärts ſieht, 
Weil er zu weit voraus zu fehen dachte. 

40 Tirefias fich, der ung entgegeupieht. 

Er, erfi ein Mann, warb durd des Zaubers Gabe 
Berwanbelt in ein Weib an jedem Glied. 
43 Dann aber ſchlug er mit dem Zanberftabe 
juvor auf zwei verwunbne Schlangen ein, 
jamıit er wieder Mannsgeftaltung habe. 

46 Den Rüden ihm am Bauch, tommt Hinterbrein, 
Nah angebrängt an ihn, bes Axuns Schatte, 

Der lebend einft in Luni's elfenreihn 

49 Als Haus bie weiße Marmorhöhle Hatte, 
Wohl ausgefucht, daß fie zum Meeresfirand 
Und zu ben Sternen freien Blick geftatte. — 

52 Die mit den wilden Haaren ohne Banb 
Die Brüfte dedt, die ſich nach hinten lehren, 

Was fonft behaart if, hinterwärts gewandt, 

55 War. Manto, bie in Ländern und auf Meeren 
Umirrte bis zum Ort, ber mich gebar. 





€. 
Zirefiaß, ein thebanifger MWahrfager, warb, inbem er zwei Clan 
en mit feinem Stape-{hlug. in ein Weib, unb auf biefelbe Meile fieben 
jahre fpäter wieber in einen Dann verwandelt, 
wopes, WEund, ein tofcanifher Mahrlagr, der in ber Gegenb von camera 
55. Wanto, eine Toter des Tirefins, ebenfallß eine Mabrfagerin, 
flo, ma dem Tode ifres Waters, ald Theben unter Sreond — ges 
Tommmen war, buch mande Länder nad Italien, und gründete dort Wantün, 


Bwanzigfter Gefang. 115 


Bon biefer will ich näher bich belehren. 

58 Nachdem der Melt entrüct ihr Vater war, 

Und Bachus Stadt verfiel in Sclavenbanbe, 
„Duräöftreifte fie die Welt fo manches Jahr. 

61 Ein See liegt an des ſchönen Weiſchlands Rande, 
Am Fuß des Apgebirgs, das Deutihland flieht, 
Benaco heißenb, beim Throler Lande, 

64 Zwiſchen Camonica und Gard' ergieft, 

Und Apennin, ſich Flut in taufend Bäcen, 
Die in befagtem See zufammenflieft. 

67 Inmitten aber Liegen ebne Fläden, 

Unb brei verſchiedene Hirten Könnten bort 
Auf einem Gränzpunkt ihren Segen ſprechen. 

70 Hier liegt Peschiera dann, ein flarker Ort, 
Um Bergamo von Brescia abzuſchneiden, 
Und rings geht flacher dann die Gegend fort. 

73 Hier muß fi) von dem See das Wafler fheiben, 
Das nit mehr Raum in feinem Schooß gertant, 
Und ftrömt als Fluß berab durch grilne Weiber. 

76 Das Waſſer, das hier feinen Lauf beginnt, 

Heißt Mincio nun, und feine Wellen gleiten 
Bis nach Governo, wo's im Po verriunt.. 

79 Nicht weit gelaufen, trifft e8 ebne Meiten, 
Do e8 fid) ausbehnt und zum Sumpfe ftaut, 
Der böfen Dunft verhaucht zu Sommergzeiten. 

82 Als bort das rauhe Weib ein Land erfhaut, 

Das jenes Sumpfes Wogen rings umgaben, 
Entblößt von Leuten und unangebaut, 

85 Da blieb, um nichts von Menden nah zu haben, 
Sie mit ben Dienern ba, trieb Zauberei, 

Und Iebt' und warb in biefem Land begraben. . 

88 Bald kamen Denjchen, rings zerſtreut, herbei, 
Die, weil fie Eu auf biefen Ort verließen, 

Und fahn, daß burch ben Moor kein Zugang ſei, 
91 Sic auf bem Grabe Manto’s nieberliegen, . 
Und bann nad ihr, bie erſt dem Ort ermählt, 

Die Stadt, ohn' andres Zeichen, Mantua hießen. 

94 Cie hat vorbem des Volles mehr gezählt, 

Eh' Pinamont, den Thoren zu betrügen, 


63. Benato, ber. heutige Garda⸗See. 2 - 
8. Drei deriiebene Hirten, bie Bijcdfe von Zrient, von Bred« 
cia unb von Verona, deren Sprengel bort zufammenftoßgen. Wer fid übrie 
gen® von ber hier bef&riebenen Gegend näher unterridten will, möge eine 
Speclaltarte in bie Band neömen. Eine projaiige Erläuterung ber Etee 
durfte fpmerlich deutlicher werben, als bie fo fehr Mare Belhreibung im 


€. ß 

35. Pinamonte de Buonacoffi überrebete ben Grafen Albrecht Caſſalodi. 
‚Herm von Mantua, baf er, um das aufgebradte Bolt zu beruhigen, Bie 
mägtigfien und tapferften feiher Anhänger ans ber Stabt verbannen milffe. 


8 


.116 Die Hölle, 


Dem Caſſalodi feinen Trug verhehit. 
97 Drum merke wohl, und folt’’es je ſich fügen, 
Daß Dantua’s Urſprung man nicht fo erklärt, 
So laf ber Wahrheit nichts entziehn durch Ligen.“ 
100 Und id: „„Mein Meifter, was bein Wort mic) lehrt, 
Iſt mir gewiß und bient u meinem 1 Grommen, 
A’ Andres ift nur tobte Kohl’ an Werth. 
103 Doch ſprich, von diefen, bie uns näfer Tommen, 
IR irgend fver bemerfenswerther Art? 
Denn dies nur bat ben Geift mir eingenommen.“* 
106 Und Er: „Des Anguns Trug bat ber, ep Bart 
Die braunen Schultern bedt, zur Zeit getrieben, 
Als Griechenland jo leer an Männern ward, 
109 Daf Knaben kaum noch fir die Wiegen blichen. 
In Aulis jagt’ er da mit Kalchas wahr, 
eit wär's, baß fie das erfte Tau zerhieben. 
112 Kund tput mein tragifch Lieb. bir, wer er war. 
Du wirft dich des Eurypylus entfinnen, 
Denn mein Gedicht ja fenuft du ‘ganz unb gar. 
115 Sich Michael’ Scotto auch, ben magern, binnen 
Der jeben Trug des Zaubers Mg gelenkt, " 
Und ſolches Spiel verflanden zu gewinnen. 
* 118 Bonatti ſieh — Asbent, den's jetzo kränkt, 
Allein zu fpät, daß er. in eitlem Trachten 
Doch nicht auf feinen Leiſten ſich beicpränft. 
121 Sich Beiteln, die fatt Spil’ und Rab zu adten 
Und Weberfiff, wie's einem Weib gebührt, 
Mit Kraut und Bilbern Hegereien' machten. 
124 Jetzt tomim! Iubeß ich dich Hierher gefiihrt, 
gi an ber Oränge beider Hemifphären 
er Mond im Weften jhon bie Flut berührt. 
127 Du fahft ihn geftern fid) zum Rund veitlären, 
Und fahft ihn bir im dichtverwachsnen Walb 
Verſchiebdne Mal willtommnes Licht gewähren.“ 
0 Gr Iprad’s, doch gingen wir ohn Aufenthalt. 








der Graf diefem Rathe gefolgt war, bemädtigte fib Pinamonte mi 
Slip den Yon ion her der (ft, und“ öbtete und werbanıte ale de 
‚ven, on elen er Steh bel 
—— meiden, GO Sie Griejen gen Troja’jogen, ihnen bie 
vote —— ll fahrt fund that. 
A, Mein tragifh Si Fr 
in weiß 3,8. ‚1 von Surgpylue bie see IR, Io heran, na 
Dantes Kheorie vom tragifgen, tomtien und eleifgen Otte, ©. Die Ge 


Teitung, 

NIB-120, Miguel Scotto, ein fpaniiher oder fSattiffer Wahrlager 
— Bonatti, in Ales og, der feine 2beie Mt in einer Eiift niebergeegt 
hat — —— "mtlige Schufter auf 
ver get, ie 3 — gelen Mbenb oil wer, ‚ist ben an ber Gränge 
en nd. weRläcen pemifppäre unter. AilfoSTommt ber Morgen 
weiten 2a en Denliahh \ 


ie Dante bie Sonne ber Wahrpeit feinen ſah, war er im Walbe 


im’ Driginat sl mia eragedi ie Meneig, 











Einundzwanzigfier Gefang. 117 


Einundzmwanzigfter Gefang. 


1 So ging's von Brild’ auf Brud', in manchem Wort, 
Das ih zu fagen nicht für nöthig halte; 
Und oben, an des Bogens höchſtem Ort, 
4 Verweilten wir ob einer neuen Spalte, 
Unb hörten draus den eitlen Laut der Dual, 
Und fahr, wie unten tiefes Dunkel walte, 
7 Öleich wie man in Venedigs Arjenal 
Das Bed) im-Winter ſieht auffiedend wogen, 
Womit das Iede Echiff, das mandes Mal 
10 Bereits bei Sturmgetos das Meer durchzogen, 
Kalfatert wird — da ftopft nun ber in Ei’ 
Mit Werg die Löcher aus am Seitenbogen, 
13 Der Hopft am Borber-, der am Hintertheil, 
Der ift bemüht, bie Segel auszufliden, 
Der beffert Ruber aus, ber dreht ein Seil; 
16 So ift ein See von Pech bort zu erbliden, 





der Irethümer (Gef. Wahrtſcheinlich deutet der Mond bier auf ben 
ihwaen Abgplanz jener Sonne, den er, nod im Walde irrend, in fi fpürte 
und ber ihn bielleicht vor tieferer Verirrung bewahrte, 

XXL. 1, Wir fehen don ber Welfenbrüde hinab in bie fünfte Abtpei> 
Hung des adten @reifeß. Im biefer werben biejenigen befiraft, welde betrü« 
(il ein Stonssamt miförnuden, um Ai zu bereidern. „Ole nd in einem 
eicpe vol fiebenben Peces verfenkt, in weldem fie von Zeit zu Jeit auf. 
taugen verfügen, um fc «was abgutühlen. Aber Zehfet And angefeit, 
= ‚maßen, Daß bied nit geidche, AMenn ic einer über bie Oberfläge 





de Weh8 borwagt, wird cr jurüdgefioßen, oder wenn er e8 zu weit treibt, 
angebalt umv herauögejogen, um geihunben zu werben, und bann ins Wed 
gurldgeworfen, um na größere Dual zu empfinden. 

Aug bier werben mir one Wübe bas Berhältniß zwiſchen Verbregen 
und Etrafe erfennen. Ber einmal ein Staatsamt mißbraucht, ifl für immer 
befubelt mit Pech, das brennend an feiner Haut lebt und durd fein Mittel 
wieber wegzubringen ift. Und das erfte Berbreden biefer Art, die innere unb 
äußere Würbe bes Sünberdzerflörend und ihm bie Fäbigteit des Widerſtandes 
gegen ähnlihe — raubenb, führt unſehibar zu ben ſoigenden 
enblich der Gauner ganz im Pehpfuhle verfinkt. — Unter ben Zeufeln, welde 
zuglei ale Wertgeüge ber Strafe und alA Beftrafte erigeinen, mögen wir 
uns Borgejegte denten, melde erſt den Verbreten ihrer Untergebenen nad- 
fehen, um felbft an dem Gewinne Theil zu nehmen, bie num aber, wenn ei 
mal ber Cünder gang im Pecpfuble verfunten if, Das Köchfle Intereffe babei 
baben, daß er nicht wieber auftauche — bie ihm daber immer wieder zurüg- 
ofen mit ihren Hafen, unb wenn er zu weit über bie Oberfläche fih erhebt, 
üpn heraußgiehen, um ihn zu finden. ir werben, tvenn wir biefem Geban- 
ten folgen, finden, daß die Teufelöhege im folgenden Gefange mod eitwas mehr, 
‚als ein poetifhes Spiel iR, 

Daß zu Zeiten bürgerlicher Unorbnung bie Maffe ber öffentlichen Beamten 
{6Teät werbe, it umvermeiblic, und fie muß woßl zu Dante’? Zeiten fehr 
{6let_gemefen fein, ba er ihr zwei beife Sefinge, widmet. Yu Jeiten ber 
Ruhe ipleigen [N in bie Gtaatöverwaltung bie Vügbräuge ein, und breen 

6 MD in Siplangemvinbungen weiter. _Mm Zeiten ber Unorbnung brechen 
ie bewaffnet herbor, unb verpeeren opne Scheu, was ihnen vorkommt. 














- 118 Die Hölle. 


Das kocht durch Gottes Kunft, und nicht durch Glut, 
Deß Dinfte fi) am Strand zum Leim verbiden. 

19 Ich fah den See, bod) niht8 in feiner Flut, 

Die jebt fi) jenft’, und jebt ſich twieber blähte, 
Als Blafen, ausgehaucht vom regen Sub. 

22 Indeß ich ſcharfen Blids hinunterſpähte, 

Zog mich, indem er rief: „Hab' Acht! Hab’ Acht!" 
Mein Meifter zu fih hin von meiner Stäte, 

25 Da wandt' id mich, gleih Einem, ben mit Macht 
Die Neugier zieht, das Schredliche zu fehen, 

Und ber, ba jähe Furcht ihn ſchaudern macht, 

28 Doc, um zu ſchau'n, nicht zögert, fortzugehen. 
Und fieh, ein rabenſchwarzer Tenfel fprang 
Uns binterbrein auf jenen Beljenhöhen. 

31 Ach, wie fein Anfehn mich mit Graus Burähbrang, 
Wie wild er fchien, wie froh in Andrer Schaden 
Gefpreizt die Schwingen, leicht und fehnell den Gang, 

34 Kam er, die Schultern hoch gefpitt, beladen 
Mit einem Sünder her, ber oben ritt, 

Unb mit ben Krallen padt’ er feine Waden. 

37 „Bon Lucca bring’ ih einen Rathsherrn mit,“ 
Schrie er, „auf, taucht ihn unter, Grimmetagen! 
Und jene Stabt ift wohl verfehn bamit, 

40 Drum Hol’ ich gleich noch mehr von ſoichen Fragen, 
Gauner find Alle bort, nur nicht Bontur, 

Und machen Ja aus Nein fr blanke Batzen.“ 

43 Sinunter warf er noch den Sünder num, 

Und rannte gleich zurlid in folder Eite, 
Die je ber Hofpund nad bem Diebe fuhr. 

46 Der Sünber jant, doch hob ſich ſonder Meile, ” 
Da ſchrien die Teufel unten: „Sort mit bir, 

Hier dient fein Heil’genbild zu deinem Heile. 

49 Ganz anders, als im Serhio, ſchwimmt man hier. 
Und follen dich nicht unfre Hafen _paden, 

So bleib’ im Peche nur, fonft faſſen wir.’ 

52 Gleich ſtießen fie mit hundert ſcharfen Baden, 

Und ferien: „Dein Tanzchen mache hier verftedt. 
Sud’ unten Einem etwas abzuzwaden.“ 


37, Die Bermattung von Eucca mag Hiernaß zu jene Zeit Boradatich im 
Nufe der Benehlicteit geftanben Haben. Der Spott wird im Original bas 
burd) noch fhärfer, baf bie Stabt nit genannt, Jonbern nur mit bem Namen 
ihrer Heiligen S hugpatronim bezeichnet wird. 

. Örimmetagen, im Original: Malebranche. Da biefer Name unb 
Die Namen ber Teufel gerofffe Begriffe bezeichnen, fo finb fie Dur beutice, fo 
gut es sing, erfegt worden. 

4. Bontur, offenbar ber ärgfte unter ben Gaunern von Rucca, 

4. Wahrigeinlic) eine Anbeutung, daß bie Eileiteften eben bie Eifrige 
fen in ber äußern —— find. 

®. Sergio, ein Wluß, ber niht weit von ben Mauern ber Stabt flieht, 


Sinundzwanzigfier Gefang. 19 - 


55 Nicht anders macht's ein Koch, wenn er entbedk, 
Das Fleiſch im Keffel komm' emporgeſchwommen, 
Und jchnel es mit dem Hafen unterfiedt. 

58 Birgil ſprach; „Geh', eh fie dich wahrgenommen, 
Und bude dich bei jener Felſenbank; 

Durd) biefe wirft bu ein’gen Schirm bekommen. 

61 Mir ift das Ding nicht fremb, drum bleibe frant 
Bon jeder Furcht, was man mir auch erzeige, 
Denn früher war ich ſchon in foldem Zant.” 

64 Dann ging er jenfeits auf dem Belfenfteige, 

Und wie er hingelangt zum jechsten Strand, 
That's Noth ihm, daß er fihre Stirne zeige. 

67 Denn wie, in Sturm und Wuth heroorgerannt, 
Die Haushund’ auf ben armen Bettler fallen, 
Denn er am Haus, laut flehend, ſtille ftand; 

70 &o ftürgten Jen’ aus bunfeln Belfenhalfen, 

Und redten AL’ auf ihn bie Haken hin, 
Er aber ſchrie: „Zurüc jetzt mit euch Allen, 

73 Mid anzuhaken habt ihr wohl im Sinn? 

Doch tret’ erft Einer vor, um mich zu ſprechen, 
Und dann bebentt, ob ich zu paden bin.“ 

76 „Seh vor denn, Stahelihwanz!“ jo ferien die Frechen, 
Und einer kam — bie andern blieben ſtehn — 
Und fragte, „wie er wag’, hier einzubrecen 2“ 

79 „Die,“ ſprach mein Meifter, „wärbeft da mich fehn, 
Wie wilrb id wagen, je hier einzubringen, 
Wär’ ich auch fiher, euch zu wiberftehn, 

82 Menn’s Gott und Schidjal alfo nicht verhingen? 
Drum af, mich ziehn, ber Himmel will, ich ſoll 
As Führer Einen durd) bie Hölle bringen." 

&5 Der Hafen fiel, ba dieſes Wort ericholl, 

Ihm aus ber Hand, fo hatt’ ihm Furcht durchſchauert. 
„Öefellen," rief er aus, „laßt euren Groll! 

88 „Du, ber bort zwiſchen Gelfenftüden Tauert,” 

Rief nun mein. Meifter, „eile zu mir her, 





Birgit rät bem Dante, AS miät cher zu aeen, BIS er nd 
. 79 ff. Ihnen baburc 
abe, mei fe fon onlelo müthenb über Ihm Herfeien 
e fe, wenn fie dasjenige find, tma® wir 
oben voraußgefegt, bie triftigiten Gründe, 3 t die Bi 
munft, und wer von ihr geführt if, ihr Berfahren unter’ fih und mit denen, 
die {don im fr 


Gel. 9 8. 22 fl. 

Ta ver Te Eindrud, welden Birgit mit feiner Eröffnung hervorbringt, 
AR ungefäbr berfelbe, welden ein, im Strenge ftehenber 
bogfürftliger Unterfagungd-Gommiflarius dur Boreisung feiner Bolmadt 


erfte reden bald vorüber if, und bie Hoffnung auffebt, bed Bevolle 
en burg Gewalt ober Un nieber 30 enttehfgen. n 


120 Die Hölle, 


Da jetzt fein Feind mehr auf dem Wege lauert.“ 

91 Und vorwärts trat id, und kam ſchnell daher, 
Doc) fah ich vortwärts auch die Teufel fahren, 
Als gelte nichts die Uebereintunft mehr; 

94 Und war vol Schreden, wie Caprona’8 Schaaren, 
Die, dem Vertrag zum Trog, bem Tode nah, 

Als fie die Feſtung übergeben, waren. 

97 Feſt drängt’ ich mich an meinen Führer ba, 

Und hielt den Blid geipannt auf ihre Mienen, 
Aus denen ich nichts Gutes mir erfah. 

100 Und biefe Nebe hört’ ich zwifchen ihnen: 

„Den Haken ihm ins Kreuz? Was meinft du? fprigl" 
Der Andre: „Ja, bu magft ihm nur bedienen!“ 

103 Do) jener Geift, der mit dem Meifter ſich 
veſprochen, wandte ſchleunig fid zurüce, 

Und rief: „Still, Raufbold, ruhig halte dich.“ 

106 Und dann zu uns: „Auf diefem Felſenſtücke 
Kommt ihr nicht weiter, denn im tiefen Grund 
Liegt längft zertrümmert ſchon die ſechste Brücke. 

109 Und wollt ihr fort, gebt oben, Längs dem Schlund, 
Dann feht ihr vorwärts einen Fellen ragen, 

Und kommt darauf bis zu dem nächften Rund. 

112 Denn geftern, um eud) Ales anzufagen, 

Bar’s grab arötfpunbert jede un eig Jahr, 
Seit jenen Weg ein Exrbenfioß zerfäplagen. 
115 — entſend' ich Ein'ge meiner Schaar, 
Um here bie ich Kften, nachzufpitren; 
Mit ihnen gebt, und fürchtet nicht Gefahr. 
118 Auf, ihr Gefellen, jet, euch friſch zu rühren! 








Si iR; * an ‚bei ‚Sprint 
rümmerte, (Bergl. 4 ff.)  Uebrigene be« 
—* dee enter, Me wie In De Sem Koi werben, Sid Didier, Ihe er 

et, muz bie Wortfebäng, Dieer Seifenbrite, auf ‚neiher fie fic) eben ber 


Yanl * fei eingefürgt, und fie wilrben, wenn fie auf dem Damme entlang 
bes Sgtunpen eckigen, atterhin eiie andere Anden, Uber ale Srlder 
dir vr fecßte Mötheikung find, wie wir weiterhin Gef. 23 . 186 eufahren, 
ingeflgt, Meten Atued biefe Lüge babe, iR niht ji etennen, „Höältene 
fan bie Aofict bahinter verborgen ter eine lange Zeit vergeb- 
U maß ber Erüte fußen und ie hen en — reife umgepen zu Ill, 
Aber een "bedbalb IR der Aug haratter wer einmal {m Sügen 
verfeidt if, lügk and dann, m haben Die Mapıgeit ‚gen Tannte 
Zügen feinen weiter Bortbeit Hat, a1a Sefrlebigung, feiner 


den 
Iiraiın —— ‚ober hödhftens einen fepe kurzen Auffub unpermeiblicher 


Zweiunbzwanzigfter Gefang. 121 


Eistreter, Senkflug, Bluthund, kommt heran, 
Du, Sträubebart, follſt alle Zehen führen, 

121 Auf, Drochenbint, Kragkral?“ und. Cherzahn, 
Scharfhaler, und auch du, Grimmroth der Tolle, 
Und Sirlefanz, ſchidt euch zum Wandern an. 

124 Schaut, wer etwa im Vech auftauchen wolle, 
Doch wißt, das dieſes Paar in Sicherheit 
Bis zu der nächſten Brüde reifen folle.“ 

127 „Ach guter Meifter,”" vief ich, „„welh Geleit? 
Ich, meinerfeits, ich will es gern entbehren, 

Und bin mit bir allein zu gehn Bereit, 

130 Sieh nur, wie fie vor Grimm im Innern gähren, 
Die fie bie Zähne fletſchen und mit Drohn 
Nach uns bie tief gezognen Brauen fehren.“" 

183 Und er zu mir: „Nicht fürchte Dich, mein Sohn, 
Laß fie nur fletien ganz nad) ‚Gutbebünten, 
Sie thun dies nur zu ber Verbammten Hohn.“ 

186 Sie ſchwenlten dann fih nah dem Damm zur Linken, 
Nachdem vorher bie Zunge Jeber wies, 
Hervorgeftredt, dem Hauptmann zuzuminken, 

189 Der mit bem hintern Mund zum Abmarfdy blies. 


Bweiundzwanzigfter Gefang. 


1 Schon fah ich Reiter aus dem Lager ziehn, 
Die Muf’rung machen, in bie Feinde brechen, 
Auch wohl ſich ſchwenken und zurüdefliehn, 

4 Bon Streifpartei'n ſah ich in euren flächen, 





120. Wir vermuten, daß ber Dichter, indem er eben acın Teufel aus⸗ 
Führer macht, irgenb 
Binne gehabt, unb fie durch biefe Zahl und bie Nehnlihteit bes Anfüprers mit 
BE EEE 
En 
jeeigniet, ‚ben Beifall feiner Najen erwerben. Mi was alles ver⸗ 
— Vepichie und ie ie fie seen olen? Een, 


1 Hin. 
‚mehmen, dag Dante au an Yriegeriihen Auftritten Theil ‚genom« 
men habe, und bie gehörte allerbings wel — jur volftänbig 

Bieieß piekfeitigen ot a a ar 


122 Die Hölle 


Ihr Aretiner, einft euch hart bebrohn; 
Sad Feitturnier” und große Lanzenftechen ; 

7 Trommeten hört ih, Trommeln, Glodenton, 
Sah Rauch und Feuer auch als Kriegeszeichen, 
Unb fremb’ und beimifhe Signale fon; 

10 Doc nimmer hieß ein Tonwerkeug, dergleichen 
Ich bier gehört, das Volk zu Roß und Fuß, 
Zu Lanb und Meer, noch vorgehn ober meiden. 

13 Mit gehen Teufen ging id, vol Berdruß, 
Doch mußt’ id, daß man Säufer in ben Schenken, 
Und Beter in ben Kirchen fugen muß. 

16 Auch war aufs Pech gerichtet all’ mein Denken, 
Um ganz des Orts Bewandtniß zu eripähn, 
Und welde Leut’ in biefe Glut verfänten. 

19 Wie die Delphine, bie vor Sturmes-Wehn 
Mit den gebognen Rüden oft verkünden, 

Zeit fei’s, ſich mit den Schiffen vorzufehen; 

22 So, um Erleichterung ber Dual zu finden, 
Taucht oft ein Sünder-Rilden auf und ſchwand 
Im Veche dann fo fehnell, wie Blie |hwinden. 

25 Und wie bie Fröih’ an eines Grabens Rand 
Mit Beinen, Bauch und Bruft im Waſſer fteden, 
Die Schnaugen nur nach aufen hingewandt; 

28 So fah man Jen’ hervor die Mäuler fireden, 
Allein, wenn fie den Sträubebart erſchaut, 
Sich fhleunig in dem heifen Ped) vereden. 

31 Ich jah, und jett noch ſchaudert mir bie Haut, 
Nur Einen harren, wie, wenn al’ entiprangen, 
Ein einpler Frofd) noch aus dem Pfuhle (haut, 

34 Kragkralle, ber am meitfen vorgegangen, 
Schiug ihm ben Hafen ins bepichte Haar, 

Und 309 ihn auf, Fiichottern gleich, gefangen. 

37 Ic wußte fchon, wie Jedes Name war 
Von ihrer Wahl, und, bag mir nichts entfalle, 
Nahm ich der Namen dann im Sprechen wahr. 

40 „Stil, Grimmroth, mit ben |harfen Klauen falle 
Auf biefen Wicht, und zieh ihm ab das Fell.“ 
So ſchrien zufammen bie Verfluchten alle. 

43 Und ih: „„Mein Meifter, o erforſche ſchnell, 
Wer hier in feiner Feinde Hand gerathe? 

,,. Der if} wohl ber unfelige Öcfell?"* 

46 Worauf mein Führer feiner Seite nahte, 

Ion fragend: iver er fei? wo fein Gejchfecht? 


19-30, Die Delpbine verfünbigen durch ihr Grjgeinen auf ber 
— Bet Ieeres ben mabenden Sturm, Wen mich Übrigens nit üb 
wie trefjlih ber Dichter dur bie beiden Oleiämiffe dad, waß er baı 
wid, anfgautig mad. 


Der 
jehen, 


Bweiundzwanzigfter Gefang. 123 


Ich bin gebürtig aus Navarra’ Staate. 

49 Die Mutter gab mid) einem Heren zum anecht, 
Weil fie von einem Praſſer mich geboren, 

Der all fein Gut und aud) ſich felöft verjecht. 

52 Zum Diener dann vom Theobalb erkoren, 

Dem guten König, trieb ich Gaunerei, ' 
Setzt leg’ ich Rechnung ab in biefen Mooren.“ 

55 Und Cherzahn, aus beffen Munde zwei 
Hauzähne ragten, wie aus Schweinefragen, 
vewies ihm jetzt, wie ſcharf ber eine jei. 

58 Die Maus war in ben Krallen arger Katzen, 
Doch Sträubebart umarmt ihn -feit und bicht, 
Und rief: „Ich halt’ ihn, fort mit euren Tagen.“ 

61 Und zu dem Meifter Tehrt' er das Geficht: 
„Billft du, bevor die Anbern ihn zerreißen, 
Noch etwas fragen, wohl, fo zandre nicht.“ 

64 Mein Führer: „Sprich, wie andere Sünder heißen 
Dort unterm Peh? Sind auch Lateiner da?“ 
Und Zener fprah: „Dir war bort in ber heißen 

67 Pechflut vor kurzer Zeit noch Einer nahl 
Was mußt’ ich doch darüber mich erheben, 

Da id) dort nichts von Klau'n und Haten fah!* 

70 „Wir haben’s ſchon zu lange zugegeben I” 
Scharſhater ſchrie's und haft’ auf ihn hinein, 
Aug blieb ein Stüd vom Arm am Haken Heben. 

73 Schon zielte Drachenblut ihm nad dem Bein, 
Allein der Hauptmann blidt' auf feine Schaaren 
Im Kreis herum und ſchien ergrimmt zu fein. 

76 Da wandte ſich fobald fie fit waren, e 
Mein Herr zu ihm, ber auf fein wundes Glied 
Hernieberfah, um mehr noch zu erfahren. 

79 „Mer if’S, von bem dein Mihgefchid dich ſchied, 
AUS du bi) nach der Oberfläd” erhoben?" — 
nDer von Gallura iſt's, der Mönch Gomit. 

82 Im Trug beftand er all’ und jebe Proben, 

Des Herrſchers Feinde hielt er im Verlich, 


jugeben. 
. auptmann Cträubebart Tan feine Orbnung unter feinen 
Schaaren erhalten. Died Shidjal theilen ale Hauptleute, welde, felbft 


mar in vier Beyivte eingetheilt: Sogoboro, Gallari, Gallura und Miboren. 
Den Beyirt Gallura verwaltete Nino von Bisconti, deflen Gunft ber Mönd 
Gomita in hohem Grabe erwarb. Cr trieb bamik allen Migbraud, 
weiten @ünflinge Micines und großer Herzen oft u treisen Dflegen, bedlaufte 
eımier, wergepete Affentice Gelber, und fepte die gefangenen Yeinbe feines 
@ebieters, weil fie im Gelb gaben, in freiheit, 
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Und that mit ihnen, was fie alle loben. 

85 Gelb nahm er, wie er felber fagt, und ließ 
Sie fahte ziehn, Er, der in Amt und Ehren 
Sic) fonft als Schelm night Hein, nein gro bewies, 

88 Biel pflege’ mit ihm Herr Zauche zu verkehren 
Bon Logobor — fie ſchwatzen immerfort, 

AS ob fie jegt noch in Sarbinien wären. 

91 Ach, jeht, wie fletſcht bie Zähne Iener dort! 
Gern ſpräch' ich mehr, body würd' er mich kuranzen! 
Er droht ja twiithenb ſchon bei jedem Wort.” 

94 Doch Sträubebart, gewandt zu Firlefanzen, 

Deß Auge grimmig glotte, fhalt ihn fehr: 
nBerbammter Vogel, wirft bu riidwärts tanzen? 

97 HWilft dur,“ Begann ber bange- Wight nunmehr, 
Willſt bu Toscaner und Lombarben ſehen? 

Ih ſchaffe fie bir nad) Belieben her, 
100 Wenn nur die Orimmetagen ferne ftehen, 
Und beren Nache fie nicht zittern macht, 
Und ich, id) will nicht von ber Stelle gehen, 
103 Unb Iode doch bir leicht flatt Eines acht, 
Sobald ich pfeife, wie wir immer pflegen, 
Um anzubeuten, daß fein Teufel macht.“ 

106 Da ſtreckt ihm Bluthund feine — entgegen, 
Und fehrie kopfſchütteind: „Hört bie Bilbereil 
Er will ins Pech, fobald wir uns bewegen.“ 

109 Allein der Sünber, reich an Schelmerei, 

Sprad: „Mahrlich, bubiſch bin ich wohl zu nennen, 
Denn zu ber Meinen Ungliet trag’ ic) bei.“ 

112 Und Eentflug wollte, was er thu', erfennen; 
„Springft bu,” hob er mit Jenen uneins an, 
"So werb’ ich nicht zu Fuße nad) bir vennen. 

115 Nein, überm Pech ſchlag“ ich bie Flügel dann. 
Laßt Play uns Hinter biefem Damme nehmen, 





89. Wichael Zanche, ein anberer Gauner, ber ebenfall® nicht auf ehren. 
wolle Yirt fich die Verwaltung bed Bezirtd Loguboro erworben Hatte. 2 

97." Bir jehen im Wolgenden, wie ber Sünder feine Nuffcber und Mächs 
ter Deisdnt, um aus irn Rralten wicber Inß eG Aurüdutommen, Rus 
bier werben wir, nach ber über Die Abfiht ded Dichters in ben Yinmertungen 
Aum vorigen Gefange aufgeftelten Bermuthung, treffende Jüge erfennen. Der 
Eine Teufel, der den Sünder (Geinbar in Schuß nimmt, bez andere, ber, ob» 
Wohl er vorher ber Strengfte j&ien, bob num Auerft auf ben Borjälag, ihm 
einige freiheit zu Laffen, eingeßt; der Gönner, Der, a1B der Cünber nun wirt- 
Ti Ins we, tpringe Ihm withenb nacfest, ihm aber nicht mehr einkoit, — 
berjenige enbtih, werden, über bie® Gntfommen anfptbrad), ben, Col, 
ber e& verfhubel, anyadt und fib mit ihm berumbalgt, biß beibe felbft in 
den Spell gu Ser uniergeorielet, Stuben berabfaten mn for, Durd 
die Hülfe des Worfteherd und ber Gefährten nicht gerettet werben Tönnen, — 
alles dies if} Leicht gu erflären, unb beutet auf Greigniffe, bie au® außer ber 
SüTe bergen. Z0.0t mögtiß, bah eine wirtine egebenbeit biefer Teufeld 
ge zum Grunde liegt. 
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Zu ſehn, ob mehr als wir der Eine kann.” 
118 Jetzt werbet ihr ein neues Spiel vernehmen, 
Die Blide wandten fie, und fehr bereit 
Bar, ber der Schlimmfte ſchien, fih zu bequemen. 

121 Doch wohl erſah ber Gauner feine Zeit, 

Stemmt’ ein bie Füß’, und war mit einem Sabe 
Bon bem, was fie ihm zugebacht, befreit. - 

124 Dort fanden Alle mit verblüffter Frate- 
Unb-Sener, bet bie Schuld des. Fehlers trug, 

Flog nad, und fhrie: „Du bift in meiner Tage!“ 

127 Umfonft! die Furcht war fdneller ais der Flug. 
Das Pech verbarg bereits ben Gauner wieder, 
Und ritdwärts nahm ber Teufel feinen Zug. 

130 So taucht die Ente vor dem Fallen nieber, 

Und biefer hebt, ergeimmt und matt, vom Teich 
Zur Luft empor das fträubenbe Geficber. 

183 Eistreter-Tam, wie Jener fant, ſogleich 
Im fehnellften Fhuge dur) die Luft geſchoſſen 
Und fiel, erboßt von biefem Narrenſtteich, 

186 Dit feinen ſharfen Mlaw’n auf ben Genoffen, 

*  Unb beibe hielten üer'm Pech voll Wuth 
In wilder Balgerei fid) fet umicloffen. 

139 Doc) braucht” aud) Sener feine Krallen gut, 

Und beibe ftürgten Balb zu ben Bepichten, 
Die fie bewachten, in bie heiße Flut. 

142 Der Hile warb es leicht, den Kampf zu fehlichten, 
Doch ganz bepicht das raſche Flügelpaar, 
Vermochten fie es nicht, ſich aufzurichten. 

145 Und Sträubebart, ber jehr betreten war, 

Ließ vier der Seinen raſch zu Hülfe fliegen, 
Die äußert ſchnell mit ihren Hafen zwar 

148 Auf fein Geheiß zum Peche nieberftiegen, 
Mo Jeder ben Belalbten Hilfe bot, 

Doch jahn wir fie gelodht im Sude liegen, 

151 Und ließen fie in biefer großen Noth. 





Dreiunbzwanzigfter Gefang. 


1 Bir gingen einfam, ſchweigend, unbegleitet, 
* 3 hinterbrein, ber Meifter mir voraus, 
Wie auf dem Weg ein Franzislaner ſchreitet. 


ART, 3. Die Werzictanir Hflegen, auß wirklicer ober erheugelter 
„ Demuth mit-gefenttem "Haupte gu gehen, und fo gingen bie Dichter geban« 
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4 Mir mußte wohl ber Teufel wilder Strauf 
Aefopens Fabel ins Gedachtniß bringen, 
Worin er ſpricht vom Froſch umb von ber Maus, 
7 Denn wer Beginn und Schluß von beiden Dingen 
Mit reiflicher Erwägung wohl verglich, 
Dem tonnte Jet und It nicht gleicher klingen. 

10 Und wie aus einem ber Gebanfen fo 
Der zweit’ entipinnt, fo mußt’ ich weiter benfen, 
Und doppelt faßte Furcht und Schreden mich. 

13 Ich dachte fo: Die find im ihren Ränfen 
Durd) uns geflört, befpäbigt unb genedt, 

Und mäffen drob fi) ärgern und ſich fränen. 

16 Wenn bie zur Vosheit noch den Zorn erweckt, 
So werben fie uns nad im Fluge braufen, 

Wie witb ein Hund fib nah bem Hafen fredt. 

19 Schon fühl’ id) mir das Haar gefräubt vor Graufen, 
Und rüdwärts lauſchend rief ich: „„Dkeifter, flichl 
Berbirg uns wo in biefen Belfenklaufen. 

22 Die Grimmetagen kommen ſchon. O fieh, 

Sie kommen fon mit einem ganzen Heerel 
So wie ich fie mir denke, hör’ ich fiel” 

25 Und er zu mir: „Wenn ic} ein Spiegel wäre, 
Kaum faßt' ich doch bein Aufres Bild fo klar, 
Als ich bein inneres mir leicht erkläre. 

28 Seht aber nimmſt aud bu mein Innres wahr, 
Und fommft mir felber [dom mit dem entgegen, 
Das für ung Beid' in mir beſchloſſen war. 

31 Und ift ber Abhang rechts nur fo gelegen, 

Daß man zum ädfen Schlund hinunter Tann, 
© follen fie umfonft bie Flügel regen.“ 

34 Kann ſprach er's als bie Teufelsjagb begann, 
Und mit gejpreigter Schwing’, um uns zu fangen, 
Kam, nicht gar fern, ber wilde Zug heran. 

37 Mein Führer eilte nun, mich zu umfangen, 


tens unb forgenboll über ben Vorfall, von weldem fie Zeugen geweſen 
waren. 


6. Dez rofg eibet Ah, bie Maut auf einem Müden User einen Beo- 
ben zu bringen. Im Stiden hatte er bie Möfig 

Aber eim Raußvogel, ich heraß, unb verfitan 

ind bie beiden Teufel, mi 1 
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Der Mutter gleich, bie aufwacht beim Getos, 
Und nahe ficht bie Ylammen aufgegangen, 

40 Ibr Kind erfaßt, und, nur um befien Loos 
Belimmert, nicht um ihr's, enteilt ins Weite 
Entlieidet noch unb bis aufs Hembe bloß. 

43 Dafi er herab am harten Felfen gleite, 

Stredt' ex fi rldlings an den fleifen Hang, 
Der jenen Sad verftopft von einer Seite. 

46 Nie hat ein Müplbad) fi mit fehnellerm Drang 
Aufs Mühlenrab burd) feine Rinn’ ergofien, 
AS jetzt mein Meifter, vor Verfolgung ‚bang, 

49 Bon jenem Seljenhang herabgefchoflen, 

Mid mit ſich nehmend, an die Bruft gepreft, 
Und feft umftridt, als Kind, nicht ala Genofien. 

52 Kaum ſtand fein Fuß am Rand ber Tiefe fe, 
So hörten wir fie über jenem Grunbe, 

Doch er blieb ohne Furt; denn nimmer Täßt 

55 Die eiv’ge Vorſicht, bie im fünften Runde 
ALS Diener ihrer Macht fie eingefeht, 

Sie wieder vor aus biefem jhmalen Schlunbe. 

58 Getulnchte Leute fahn wir unten jetzt 
Im Kreife ziehn mit langfam ſchweren Tritten, 
Matt und erihöpft, von Tpränen ganz beneßt. 

61 Berpült bie Augen von Kapıyen, jritten 
Sie träg bahin in Kutten, gleich der Tracht 
Der Mönd’ in Köln am Rheine zugelgnitten; 

64 Golb außen, blenbenb durch bes Olanzes Pracht, 
Bon innen Blei, ſchwer, baf von Stroh erſcheinen, 
Die Friedrich fiir den Hochverrath erdacht. 


‚48. Mon erinnere fh, daß bie Dichter, weil bier feine Brüde über bie 
feste Nbtl kilung führt, auf bem Damme hingingen, um nad ber Berfihe- 
zung des Teufels 


‚hier find fie fiber, weil die Teufel außerhalb des ihnen anger 
— irtüngstseifeg eine Handlung ber Ymtegemalt ausüben, ja N 
— jeigen biizlei, 
5%. Die Cribeinung ber Heudler wirb und nicht lange über das Ber- 
baltniß ihrer Etrafe zu ihrem Auftanbe im Leben in Zweifel Laffen. Die bes 
2eute, ibre Väntel, die von aufen wie Gold glänzen und bienben, aber 
von innen Blei find umb Len Träger jelöR unerträgtiis brüden, ihm Icden 
freien, raften Schritt vermehren — bie apuzen, die ihr wahres Ungefiht 
verhüffen, alleß bied wirb fih von feihft erflären. 





Zciner Kavuzen ganz vorzügli ignet, bie Gefichter bergen, ober bie 

pavuzen ganz vorzüglie — — rgen, ober bie 
‚66. Xaifer ipriebrih der Zweite joll_biejenigen, bie des Werbrehens ber bes 
leibigten Majerät fhulbig waren, mit Mänteln von Blei Haben befleiden und 
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67 DO Mantel, un unter ew’gen Beinen! 

Wir gingen, folgend, zu ber Rechten mit, 
Aufmerkjam auf ihr jammerbolles Weinen, 

70 Doch fo erjchwert war durch bie Laft ihr Tritt, 
Daß neben ung, fo oft wir vorwärts traten, 

Ein neuer Sünder dur) das Duntel ſchritt. 

73 Ich ſprach: „OD fieh bi um! ift wohl burch Thaten 
Und Namen mir von biefen wer befannt? 

Und fage mir’s, fobald wir Einem nahten 1“ 

76 Und Einer, ber Toscanifh wohl verftand, 

Rief hinter ung: „O bleibt ein wenig ftehen, 
Ihr, bie ihr vennt durch dieſes dunkle Yand. 

79 Was du verlangft, ann wohl durch mich geichehen!“ 
Da wanbte fi mein Herr und ſprach: "Sat an, 
Und fuche langſam, wie er felöft, zu gehen.” 

82 Ic fand, und fah nun Zwei, die, um zu mahn, 
Sich ſehr anftrengten und ſich weiblich plagten, 
Gehemmt von ſchwerer Laſt und enger Bahn; 

85 Dann, angelangt, mit feinem Worte fragten, 
Vielmehr nad mir den ſcheelen Blick gedreht, 
Sid) unter ſich befprechend, die ſes fagten: 

88 „Der Iebt, wie ihr am Zug bes Odems feht, 
Und welder Freibrief dient zu ihrem Schilde, 
Daß der und jener ohne Bleirock geht?“ 

91 Zu mir dann; „Tusker, ber bu zu ber Gilde. 
Der Heuchter Lommft, zu ihrem trliben Leib, 

Wer bift bu? fag’ es uns mit Huld und Milde,“ 

94 Und id: „Mich hat die Stadt voll Herrlichkeit 
Am Arnoftrand geboren und erzogen, 

Und biefen Körper trug ich jebergeit. 
. 97 Doch wer feid ihr, von deren Wang’ in Wogen 
Ein Thränenſtrom fo ſchmerzlich nieberrinnt 
Und was hat euch ſolch' Uebel zugezogen?" 
100 Und Einer ſprach: „Die gelben Kutten find 
Bon Blei, jo ſchwer, daß ihr Gewicht ber Wage, 
Die's trägt, ein heuiend Knarren — 
103 Luſtbrüder waren wir von gleichem Schlage, 


Je, jn ginen großen Gefäge über Gene ſeben Tffen, bamit Daß geffmatgene 
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IH Eatalano, Loberinge Er, 
Von. deiner Stabt erwäßlt an einem Tage, 

106 So wie man einen Einzigen vorher‘ 

Als Friebenswahrer wählt" — uud wer wir waren, 
Zeigt beim Garbingo noch ſich vings umher.“ 

109 Unb- ich begann: „„Das Leib, das ihr erfahren —““ 
Doch ſchwieg und mußt’ an breien Pfählen dort 
Gekreuzigt Einen auf bem Grund gewahren. 

112 Ag er mid) fah, verrenft’ er fi) jofort, 

Und haucht' in feinen Bart mit lautem Stöhnen, 

Und Bruder Catafan ſprach biefes Wort: ” 
115 „Der Angepfählte, dehen Klagen tönen, 

Gab einft den Pharifäern bien Rath: 

Mög’ Eines Tod für's Volk ben Zorn verſöhnen! 

118 Nun liegt er, nadt und quer auf unferm Pfad, 
Und fühlen muß.er, wenn wir brüber wallen, 
Wie viel Gewiht von uns ein Jeder hat, 

121 So wird fein Schwäher auch geftraft, mit Allen 
Vom Pharifäer-Rath, durch dei ja viel 
Der fplimmen Saat für Juda's Volk gefallen.“ 

124 Und, wie ich fah, erflaunte jelbft Birgit, 

Daß, er gefiredt am Freu an biefem Orte 
&o fcmäplid lag im ervigen Exil. 

127 Zum Bruber richtet er dann biefe Worte: 
Sagt, wenn ihr dürft, if reits die Strafe frei, 
Unb ift wohl eine Schlucht dort, bie als Pforte 

130 Zu brauden ift zum Ausgang fir ung Zwei, 
Ohm’ einen von den Teufeln erft zu bannen, 

Daß er zum Weitergehn uns Führer ſei?“ 

133 Und Jener drauf: Ihr geht nicht, weit von bannen, 
So ſeht ihr einen Stein vom großen Rund 

As Steg ſich über alle Thäler ſpannen. 

136 Er ift nur eingeftürzt ob biefem Schlund, 





Bon ihnen geheugpelten Unparteiticheit verfauften fie fi aber ben Guelfen und 
Halten ihnen bei Bertreibung ber Öibellinen, Die Häufer Der Üerti, bie am 
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Allein ihr Lnnt bie Trümmer. leicht erſteigen, 
en, [chief ſich lagernd, ſtehn fie aus bem Grund. — 
139 It fah den Herrn das Hanpt ain wenig neigen, 
Drauf ſprach er: „Mußte bod ber Teufel hier, 
Sic, wiederum in ſchlechtem Rathſchlag zeigen.“ 
142 Unb Jener: „In Bologna merkt’ ich's mir, 
Der Teufel ſei ein Lügner ftets, au breißer, 
Sa, aller Lügen Bater für uml 
145 Nun ging bavon mit großem Site mein Meifter 
Und ſchien ein wenig, zornig und erboft, 
Und ich verließ bie bleibefhwerten Geifter, 
148 Und folgte ber verehrten Spur getroſt. 


Vierundzwanzigfter Gefang. 


1 In jenem Theil vom jugenblicden Jahre, 
Wo Vacht den halben Tag nur dedt, und mild 
Im Waffermann erglängen Phöbus Haare, 


inne feines Sefer Aberfäg, feine Mfißten zu errathen, {6 gut ge fen Töunen, 
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4 Malt oft ber Reif, wenn Nebel das Gefild 
Am Abend dedt bei ſcharfen Morgenlüften 
Vom Bruber Schnee ein ſchnell berwiſchtes Bild. 

7 Wenn dann der Hirt, ber Futter von den Triften 
Gar nöthig braucht, auffteht und jeden Ort 
Söneenäih erblict, bann fchlägt er fich die Hüften, 

10 Und kehrt zum Haus, beflagt ſich bier und dort, 
Und weiß nicht was zu thun vor großem Leibe — 
Doch feifche Hoffnung faßt er dann fofort, 

13 Denn {hom erfeheint bie Welt in anderm Kleide; 
Schnell fommt er nun mit feinem Stab herbei 
Und treibt bie muntern Schäflein auf bie Weide. 

16 ©p flaunt’ id, daß mein Meifter zornig fei, 

Daf ungewohnter Mißmuth ihn bebri de 
So fhnell and tam zum Schmerz bie tzenei. 

19 Denn kaum gelangt zu ber verfallnen Brüde, 
Kehrt’ ihm die Hulb, mit ber er zu mir trat 
An Fuß bes Vergs, aufs Angefiht zurüde, 

22 Die Arme breitet’ er, nachdem er Rath 
Mit fi) gepflogen, wohl den Schutt betrachtend, 
Und dann erfaßt’ er mid mit raſcher That. 

% Und wie ein Mann, der, wohl auf Alles achtend, 
Im Voraus ſcharf erwägt, was er vermag, 

506 er mich auf ein Felfenftüd, beachtenb, 
28 Da nahe bort ein anbrer Aaden lag, 
Und ſprach Anklammre did), dod wahrgenommen 
Sei buch Berfuch erft, oD’% bic) tragen mag. 
31 Kein Kuttenträger wär hinaufgefonmen, 
Da wir, ich fortgefhoben, Er jo leicht, 
Mit Mühe nur von Blod zu Blode Hommen. 

34 Auch hätt’ ich nimmermeht, und er vielleicht, 
Wenn niebrer nicht, als jenfeits biefem Grunde 
Das Ufer war, bes Dammes Höh’ erreicht. 

37 Dog weil fih Webelfäcen nad) dem Munde 
Des tiefen Brunnens hin allmälig meigt, 

So liegt’s von felöft im Bau von jebem Nunbe, 

40 Daf Hier der Damm fid) fenkt, dort höher fteigt. 
Am Ende famen wir big zu der Spike, 

Wo fid) ber Aelletelimmgr Tefgte zeigt. 
43 Mir glüpte Wang’ und Blut in jolder Hitze, 


woblwollend zu feyer, fah if 
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Daß ich, ſobald id) mic Hinaufgerafft, 
Mid) keuchend nieberlieh auf einem Site. 

46 Mein Meifter fprach: „gebt ziemt bir friſche Kraft, 
Denn nimmer lommt ber Ruhm dem zugeflogen, 
Der unter Flaum auf weichen Pfühl erſchlaffi. 

49 Und wer durch's Leben ruhmlos bingezogen, 

Der läßt nur jo viel Spur in dieſer Welt, 
Wie in den Lüften Rauch, Schaum in den Wogen. 

52 Drum auf! wenn Mattigkeit dich nieberhält, 

Wird fie ber Geifl, wird jeden Feind beftegen, 
Wenn er nicht wie der ſchwere Leib verfällt. 

55 Exklimmen mußt du noch weit längre Stiegen; 
Nicht gnügt's, von bier gerettet fortzuziehn; 
VBerftehe mic), jo wirft dur nie erliegen!" — 

58 Da fland ich auf; mehr, als ich's Hihtte, ſchien 
Mein Odem frei, die Vruft der Bird’ enthoben, 
Auch vief ih: Fort, denn ih bin flart und küpn! 

61 Wir gingen fort — der Fels war rauh, verſchoben, 
Bon Hödern voll und ſchwierig zu begehn, 

Bei weiten feiler auch, als weiter oben. 

64 Um friſch zu ſcheinen, ſprach ich laut im Gehn, 
Bis eine Stimm’ aus jenem Grund exfchollen, 
Verworren, twild und ſchwierig zu verſtehn. 

67 Nicht weiß ich, was die Stimme ſagen wollen, 
Obwohl ich auf des Bogens Höhe ftanb, 

Doch ſchien, ber ſprach, zu zütnen und zu groflen, 

70 Ich ftand, das Angeficht zum Grund gewandt, 
Doc drang fein Menſchenblick in feine Schauer, 
Drum fprach ich: „„Meifter, komm zum nächften Strand, 

73 Und führe mid hinab von biefer Mauer, 

Hier Hör” id) ziwar, bad) id) verftche nicht, 
Un, fehenb, unterſcheid' ich nichts genauer.“ 

76 „Die That," ſprach er mit freundlihem Geficht, 
„Sei Antwort dir, weil ſich's geziemt, mit Schweigen 
Zu thun, was ber verftänd’gen Bitt’ entſpricht.“ 











5%, ‚Sinbentung „auf baß beföiertiiere Gmporfigen, baß ibm, auf, bem 
Berg Der Mieinigung beborfeüt —_uub Darauf, baß cs mit größerer Schwierige 
teit verbunden ift, die gewohnte Sunde abzulegen, als fie als folhe zu er» 


en. 
38. Die Ermahmung Birgite Sat, gewirtt, Immer na FÜhL fa ber 
Digster ermatıst, aber er will fast fein, und fo det er iQ Riten, als er 

wi " 
SL, Die Dihter Ab 2, 43 wieher auf ben Geffenbamm getreten, no jeu- 
feis Die Srüde über bie füeßente Mötheitung lüpe, bie Sortfegung ber 





ie fiebente 
a Abteilung trennt, Berasfeigen möge, Daß fie nigt ganz im bie 
ige» 
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79 Wir eilten, bei ber Brück' hinabzufteigen, 
Da, wo fte auf dem achten Damme ruht, 
Und Hier begann die Tiefe ſig zu zeigen. 

82 Ich fah in Knäueln graufe Schlangenbrut, 

Unb ben? ic) Heut? ber ekeln, mannigfadhen 
Scheuſale noch, fo ftarrt vor Grau’n mein Blut, 

85 Nicht, mag fid’s Libyen mehr zum Ruhme machen, 
Daß es Blinbſchleichen, Nattern, Ottern hegt 
Und. Vipernbrut und gift ge Waflerdragen; 

88 Wie foldhe Peft nicht Xethiopien trägt, 

So tönt am gamgen Ckrand tein feld’ Guifce, 
An den bie Flut des rothen Meeres fchlägt. 

91 Und unter diefem gräulichen Gemifche 
Lief eine nadte, ſchredensvolle Schaar, 

Nice Hoffend, bafı fie je don bort enttifhe. 

94 Am Rüden band die Händ’ ein Schlangenpaar, 
Das Schwanz und Haupt durch Kreuz und Nieren ftedte 
Und vorn zu einem Knäul verſchlungen war. 

97 Da ftürzt’ auf Einen, dem ich bort entbedte, 

Ein Ungehew’r, das ihm ben Hals burcchftadh 
Und aus dem Naden vor die Zunge firedte, 
100 Und eh’ man Amen fagt und DO und Ad, 
Sah ich, wie er, entzünbet-und in Flammen, 
Aud ſchon als Staub in ſich zuſammenbrach. 
103 Und wie bie Glieber kaum in Nichts verſchwammen, 
So fügte fich, geſammelt, alſobald 
Der Staub jur vorigen Geftalt zuſammen. 

106 So ſnrbt ber Bhöniz fünf Jahrhundert alt 
(Die großen Weifen fagen’s) fih bekleidend 
Mit neuerzengter Jugend und Geftalt, 

109 Sich nit von Kräutern noch von Körnern weidend, 
Bon Weihrauchthränen und Amomen nur, 
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In einer Hüll' ans Narb’ und Myrrhe feheibend. 
112 Und gleichwie ber, der ohne Lebenefpur 
Zu Boben ſank, vielleicht vom Krampf gebunden, 
Vielleicht auch, weil in ihn ein Dämon — 
115 Sid umſchaut, wenn er fi emporgewunden 
Und um fih ſchauend föhnt, verwirrt, entſeizt 
Bon großer Todesangſi, die er empfunden . 
118 So war bet aufgeftandne Sünder I _ 
OD möge Keiner Gottes Rah’ entzunden, 
Der ſolche Streich’ in feinem Born verfeßt! 
121 Gebeten, feinen Namen zu verkünden, 
Entgegnet’ er: „Ih bin feit Kurzem hier, 
Bon Tuscien hergeftiirzt nach dieſen Schlünden. 
124 Ich Iebte nicht als Menfch, ich Iebt’ als Thier, 
Ich, Baſtard Fucci, ben man Vieh benannte, 
Und wärb’ge Höhle war Piſtoja mir.“ 
127 Ich Sprach, indem ich mich zum”Meifter wanbie: 
nn&r weit ung aus — doch frag’ ihn: weshalb kam 
Er hierher, da er lets von Dlutburft brannte r"« 
130 Auftichtig warb er, als er bie vernahm, 
. Und Geiſt und Angefiht mir zugetsenbet, 
Begann er num, gebrüdt von trüber Scham: 
188 „Mehr fehmerzt mich's, daß dein Schidjal dic) gefenbet, 
Um mid) in biefem Jammerſtand zu ſchau'n, 
"98 bafı ich oben meinen Fauf geenbet. 3 
136 Doc was bir fragteft, muß ich bir vertrau'n: 
Daß ih im Heiligthum zu ftehlen tagte, 
Hat mich herabgeftürzt in tiefres Grau'n, 
139 Drob litten mande ang Angeflagte. — 
Daß du mic) fahft, fol wenig dich erfreu’n, 
Kommſt du je fort von bier, tvo’8 nimmer tagte, 
142 Drum Hör’, um jefpt dein Gierfein gu beren’n: 
Piſtoja wird die Schwarzen erſt verjagen, 
Und dann Florenz jo Volt als Sitt' ernew’n, 
145 Aus Nebeln, die auf Magra’8 Thale Tagen, 
Zieht Mars den ſchweren Wetterbunft heraus, 


125. SFuccio be’ Razeri, ein Dieb, Wörber und Merräter, Dante mun- 
bert fiß, ihm bier unter den Dieden gu finben, da er’ihn doch nach dem Hufe, 
in tele cr geitunben, cher, unter ben, Geivattpätigen au Anden, erwartet 
tie. Aber Mceio sale bie Rirhengefähe auf ben Dom, von Bitoie 

hlen und ie bei feinem Breunbe Vanni bella Nona verfiedt. Ms ber Vers 
at bes Diebftahls auf ihn fiel und er verhaftet wurbe, bat er ben Wobefta, 
im Haufe bes — nachſuchen zu Iafien. 
Wannl murbe gehäntt, Gate anfliglie ir Eiafer le cin Di 

. eiden hatten anfänglig in Bitoja- wie in Slor 
—— Balb aber — fie, und nit ihnen ber. Dichter, — 
anne. Der Margheſe Malalpina ftellte fi an bie Siye der 
Mn BER en ANNE 
und Genua ber Lug Magen fröint, und [Alu ei e ihm 

auf dem (ren Gelbe engel. latug bie Meißen, 


ier fand man bie Gefäße, und 





Fünfundzwanzigfier Gefang. “ 135 


Unb Stirme tofen bann und Blitze ſchlagen 

148 Auf bem Picener Selb im wilben ©: Sau, 
Daß ſich zerftreut bie Nebel plötzlich fenten, 
Und alle Weißen fliehn in Angft und Graus. 

151 Dies aber Tage ig bir, um dich zu kränken.“ 


Fünfundzwanzigſter Geſang. 


1 Er ſprach's und hob bie Hänb’ empor mit Spott, 
Sieß beibe Daumen durch die Finger ragen, 
Unb rief bann aus: „Nimm’8 hin, dies gilt bir, Gott!“ 
4 Seitdem ſeh' ich die Schlangen mit Behagen, 
Weil gleih um feinen Hald fi eine wand, 
U18 fagte fie: Du folft nichts weiter fagen. 
7 Die zweite ſchlang fih um bie Arm’ und band 
Sie vorn, fi) felbft ummwidelnb, jo — 
Daß er nicht Raum damit- zu zuden fand. 
10 „Was übergiebft du dich nicht kan ben Samen, 
Bioja, dıl, und tilgR did in ber- Oftt? 
Sind Frevier Alle doch, die dir eukhanmen 2° 2" 
13 Nie fand ich jo verruchten Uebermutd. 
Selbſt Kapaneus gottläfterndes Erfrechen 
Erhob fid nicht. zu dieſes Diebes Wuth, 
16 x floy von bannen, ohn' ein Wort zu ſprechen, 
Und ein Centaur kam rennend, pfeil, eſchwind, 
Und ſchrie vol Wuth: „Wo And” ich biefen Frechen ?“ - 
19 Nicht glaub” ich, daß fo viel der Schlangen find 


An Tusciens Strand, als ihm am Kreuze hingen, 
Bis bahin, wo bes Menſchen Form beginnt.” 
22 Ein Drade hielt mit ausgefpreigten Schwingen 
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weil ex ei ae, ai je Pe —** Beh Ootesläßere beat Hat, 
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Sich an ven Schultern feft und fpte mit. Macht 
Stut aus auf Ale, bie vorübergingen. 5 

25 Da ſprach mein Meifter: „Katus if'8, Hab’ Acht! 
©x ift e8, ber fo oft zu blut’gen Teichen 
Die Auen unterm Aventin gemacht. 

28 Er geht nicht einen Weg mit Seinesgleichen, 
Beil er als Dieb ben f—lauen Trug volflihrt, 
Mit jener großen Heerde zu entweichen. 

31 Dafilr warb ihm ber Lohn, der ihm gebührt, 

Weil Herkuls Keul' ihn traf mit hundert Schlägen, 
Bon welden er vielleicht nicht zehn geſpürt.“ 

34 Enteilt war Kalus ſchon, und ung entgegen 
Her famen Drei an jenem tiefen Ort, 

Dod konnt’ uns erft ihr laut Gejchrei bewegen, 

37 Auf fie hinab zu. ſchau'n: „Wer feid ihr dort?" 
Drum blieben wir in ber Erzählung ftehen, 

Und borhten hin nad) biefer Schatten Wort. 

40 Bon ihnen, hatt’ ich Keinen je gelehen, 

Da rief den Anbern einer diefer Drei, 

Und nannt' ihn, wies durch Zufall oft geſchehen. 
43 „Wo bleibt du, Cianfa,“ vief.er, „tomm berbeil* 
Drum legt’ ich auf die Lippen meinen finger, 

Damit mein Führer horch und flille fei. 

46 Meinft dur jet, Leler, daß ich Pinterbeinger 
Bon eitlen Fabeln fei, jo. ftaun’ ich nicht 
Ich fah’s, bod) in mein Zweifel faum geringer, 

49 Bon vornher warf ich, wie ich das Gefidt 
Auf fie gefehrt, ſchnell eine von, ben Schlangen 
Mit drei Baar Fühen her und padr’ ihn big. . 

52 Der Baud) ward von bem mittlern Paar umfangen, 


25. AS Herkules mit ten Ninbern des Gerhon zum aventiniſchen Berge 
gefommen war, entfhlummerte er. ‚Wäprenb er felief, zog Rafus, ein bes 
Füstigter Räuber, Sie Otinber, ein mad. Dem andern, bel pen Sihwängen in 
feine Höhle, um dur bie rüdwärt® gewanbten Fußftavfen bie Werfolger zu 
Häufgen,  iser nad Sebrüft ber Chfen berrieid Nen Dich, ber unter Der Keule 
bes Herfuleß erlag. AIG Däuber folte er unter ben Gewaltthätigen fein. WS 
Uißiger eimlicper Dieb in ex im tiefern Kreife, 

32. Weiler vor ben exen gehn Gteeiden wahrfgeintih tobt war. Das 
Totgefeste Stangen des Hertuted auf den Leidnam iR ein gelegenti ange: 

achteß Tehenbige® WII Gerfuliiher Muh. E : 

43. Cianfa, ouß ber eben Yamilie ber Donati, Es ift nit entfieben, 
ob er ba® Cigenthum ber Brger ober baß de& Staat? geflohlen habe. Bon 
ben Anberi, bie fih in der Wolge biefes_Gefanges verwandeln, von Yanel, 
Duofo und Puccio, if nicre weiter zu Kemerten,- alt daß fie forentinifge 
ärger, und ‚zmar zum Zheil auß eblen Gefleptern, dennoch aber Die 

ren. Br 


49.-7R. Das Bild, das in den ahıgegebenen erfen gezeichnet if, wir 
dur bie Anmerkung, güm vorigen Gefange 8. 8% erläutert‘ Bioet Diebe ver 
binben ich bier Is (iR, Daß fie zu, einer Gefialt werben, diE mit Teiner von 
Beiben, Mehnticteit Hat, und von Meier man nit weiß, 65 ea Ziel find, ober 
nur Einer. 
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Indeß das vorbre Paar. bie Arm’ umfing, 
Dann ſchlug fie ihre Zähn’ im beide Wangen. 
55 Wie an ben Lenden brauf das hintre hing, 
Schlug fie den Schwanz durch zwiichen beiben - Beinen 
Und brüdt' ihn hinten an als engen Ring. 3 
58 Kein Epheu fann bem Baum ſich fo vereinen, 
Bie dieſes Ungethüm hier wunderbar 
Die Glieder ihm umrollte mit ben feinen. 
61 Zufammen lebte plötzlich dann dies Paar, 
Wie warmes Wachs, die Farben fo vermengend, 
Daß feins von beiden mehr daſſeibe war, 

64 Gleichwie die Flammen, ein Papier verjengenb, 
Bevor es brennt, mit Braun es überziebni, 

Noch eh’ es ſchwarz wird, ſchon das Weiß verbrängend, 

67 Die anbern Beiden, ihn betradhtend, fhrie: 
„eh bir, Agnel, du bift nicht Zwei, nicht 
Dod fieh, bir if ein andres Bild verliehn!" 

70 Ecjon war vereint der Ehlange Kopf und feiner, 
Aus zwei Geftalten ſah man ein’ entftehn, 

Vermifcht, verwirrt, doch gleid) von Veiben keiner. 

73 Bier Streifen bildeten der Arme ziveen, 

Und Bauch und Bruſt und Beine fammt ben Lenben, 
Sie wurben Glieder, wie man nie gefehn. 

76 Es ſchien, als ob bie vor'gen ganz verjchwänben. . 
Nicht Zivei, nicht Einer ſchien's, und ganz entftellt 
Sah id) das Bild. ſich langfam abwäris wenben. 

79 Gleichwie bie Eidechs öfters, wenn bie Welt 
Der Hunbftern peiticht, blitzſchnell von Dorn zu Dorne, 
Bon Zaun zu Zaun quer durch die Strafe ſchnellt, 

82 So fuhr jeßt eine Schlang’ im wilben Zorne 
Auf jene Zwei nad) ihren Bäuchen bin. 

Bläulih und ſchwarz, gleih-einem Pfefferlorne. 

85 Und durch ben Theil, der bei bes Seins Beginn 
Uns Nahrung zuführt, bohrte fie den. Einen, 

Dann fiel. fie ausgeftredt vor ihm dahin. 

88 Er fah fie ſart mit feftgeichlofmen Beinen, 
Stillichweigend, gähnend, an, und mußte mir 
Die fhläftig ober fieberhaft erfcheinen 
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1 Nach ihm Kin fah bie Schlang’ und er nad) ihr, 
Sie rauchend aus bem Maul, er aus bem Munde, 
Dann nahte fi ber Rauch von bort und Bier. 

94 Still ſchweige jetzt Lucan mit feiner Kunde 
Bom Unglüd des Sabell und vom Nafib, 

Und horchend häng’ er nur an meinem Munbe, 

97 Bon Arethuf’ "und Kabmus ſchweig' Opib, 

Denn wenn er thn zum Drachen umgebichtet, 
Und fie zum Quell, 15 neib’ ich nicht fein Lieb 

100 Nie hat er von zwei Weſen ung berichtet, 

Die umgetaufcht Geflalt und Stoff und Sein, 

5 Indem fie ſtarr auf fih den Bid gerichtet. 

103 Sen ging bie Wandlung fort in Ienen wei'n 
Zur Gabel ſpaltete den Schwanz bie Schlange, 
Und ber Geſtochne drückte Bein an Bein. 

106 Sie klebten an einander, und nicht Iange 
Hatt’ es gewährt, als auch bie Fuge ſchwand 
VBerbrängt vom völligen Zufammenhange, 

109 Der Lenden Form, bie hier entwich, entftand 
Am Gabelſchweif; bie Haut ſchien zu erweichen, 
gart warb fie dort, nach Schlangenart geſpannt. 

112 Die Arme ſah ih in bie Schultern weichen, 

Der Schlange kurze Vorberfüße dann, 
Wie jene ſchwanden, weiter vorwärts reichen, 

115 Wie drauf zu jebem Glirde, das ber Mann 

u bergen pflegt, bie hintern ſich verbanden, 
0 fing ſich feine in zwei zu theilen an. 

118 Und: unterm Rauch, ber beide bedt’, entftanben 
Ganz neue Farben, fptoßten Haare vor, 

Und zeigten- bier fi, wenn fie bort verſchwanden. 

121 Er Ant dahin, fie raffte fih empor, 

Die Köpfe fahr fi an mit grimmen Blicken, 
Drum trat in Diejem Jenes Form hervor. 

124 An dem, ber ftand, ſchien er ſich ‚platt zu brüden, 
Aug fah man von dem Fleiſch, das hinter drang, 
Die Ohren feitwärts aus ben Wangen rücken. 

127 Aus dem, was vorn zurückeblieb, eutiprang 
Ein Lippenpaar, wie ſich's gebührt, erhoben, 

Und eine Nafe, zugefpigt und Tang. 

180 An bem, ber bort lag, trieb ber Mund nach oben, 
Auch wurden nach ber Schnedenhörner Brauch 
Die Ohren in ben Kopf zurlick geſchoben. 


= 94. In den Pharfalien des Sucan werben Gabell und Nafid, Solbäten 
&ato’s. beim Zuge burd) Sißyens Wüften vor Schlangen gefocen. Der Er» 
in Mce auf — der Mnbere 


18 dem Shlangenbil 
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133 Die Zung', exſt ganz, zur Rebe ſchnell, warb auch 
Nunmehr getheilt, und ganz warb bie getheilte 
Im Mund des Anbern, und es blieb ber Rauch. 

136 Der Geift, jetzt Schlange, ziſchte laut und eifte 
Durch's Thal davon — der Anbre fpudt’ ihr nach, 
Indem er noch, fie | hmähend, bort verweilie. 

139 Dann fehrt’ er ihr den Rüden u u und ſprach: 
„So chlilpfe Buofo nun durch dieſe Gründe, 

Eis m auf dem Bauch in Dual und Schmad.“ 
oo mi im fiebenten ber Laſterſchlunde 

Sich Bild und Bild, drum werde mir's verziehn, 
Wenn ich fo Neues etwas breit verfünbe, 

145 Doc) ob mir gleich ber Blick geblendet fchien, 
Und faum mein Geift vom Staunen ſich ermannte, 
Doch bargen jene ſich nicht fo im Fliehn, 

148 Daß idy den uccio nicht gar wohl erkannte, 
Der einzig von den Drei’n, erſt hier vereint, 

ich unverwandelt jet von bannen wanbte. 
151 Der Andre war's, um ben Gaville weint. 





142 © 





Sechs undzwanzigfter Gefang. 


1 Exfrene dich, Florenz, du biſt fo groß, 
Daß bu zu Land und Meer die Flügel ſchwingeſt, 
Und felöft bein Nam’ erklingt im Hoͤllenſchooß. 


137. Buofo, — ——— Yinbere, welcher 
8. 171 beieinet if, Diernad) im eben woßL, wit oßen bermutet 
worben, in ‚befonberen een mit einander —— haben. Wahrs 
—— —— erft © den Gavalcante zum er 

degterer‘ jeder zu Hein ren und alle Schuld auf benfelben zu 

wüßte, — ——— 


Bi 1. Guercio Gavalcante wurde an einem Drie, Moment Basite, 
ermordet, je Kod Jevod von einer Gamilie Dur den Kab vieler Ginwofner 


 günt Diese aus Sioren, meiß ehlen Gefäfeßtern angebörig, 
Hat Dante ir der Säle gefunden, und (hät ih ber Serbasbenhei feiner 
Yaterfabt, be, melde Der äußere Olang beitben ihn nit trößen Tann. —- 
Nöten bod biefe aus dem Leben gegriffenen einzelnen Züge diejenigen, 
melde hab, treue, Biebere Miltelalter gie um aurüchsimigen, über iht 


a te8 und unfl enn fe eine nit 
—— u, ie —— 0 möge man ey et 
iner und bi Stadt ben höheren unb gebilbeten 

Eranden ee entnbige 
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fünf beiner Bürger fand ich — alfo zwingeft 
u mich zur Scham — ben Dieben beigefügt, 
Wodurch div nicht größern Ruhm erringefi. 
7 Doc) wenn, was man am Morgen träumt, nicht lügt, 
So wirft du großes Unglüd bald empfinden, 
Und Brato felbft, jo nah bir, ficht’8 vergnilgt. 

10 Wär’s jet, nicht wilrbe man's i eitig finden, 
So, da's num einmal fein muß, wär's jetzt doch. 
Denn, älter, werb’ ich's ſchwerer nur verwinden. 

13 Wir gingen fort, unb über’8 Felfenjod) 

Stieg, wie hinab, hinauf bie Jaden-Leiter 
Mein Führer, und war meine Stüte noch. 
16 Und, folgend zwiſchen mander Feljen-Scheiter. 
Und mandem Blod dem Pfad im öden Raum, 
Kam, wenn bie Hanb nicht balf, der Fuß nicht weiter. 

19 Ich füllte Schmerz — jegt fühl' ich mindern faum, 
Wenn ich zuriid an das Erblidte dente, 

Und ſchärfer fafl’ ic) ba des Geiftes Zaum, 

Damit id nicht den Sauf vom Rechten Iente, 

Nicht, was zu meinem Wohl mein Stern bezwedt, 

Was höhre Huld, verderbend, ſelbſt mich kränke. 
25 So viel der Baw'r, am Hügel hingeftredt, 

Zur Zeit, da Er, beß Blid bie Erbe ‚Könet, 

Sein Antlig und am wenigſten verſteckt, 

28 Wenn ſich die Fliege vor der Miüde flüchtet, 
Johanneswirmdhen fieht im Thal entlang, 

Bo er mit Hipp’ und Pflug fein Thun verrichtet; 

31 So viele Flammen fah ben tiefen Gang 


7. Da Dante — er Kreise, im Dahre 1800, fo proppezeit ex 
hier Unglüdsfälle, melde zur Zeit, ba er fchrieb, fih wirflid bereite Aiaetar 
en batten, }. eine, eueröbrunf, melde ;egen 1700 Hänfer, verzehrte — - 
en Cinfturz einer Brüde über ben no, bie eben mit Dienfchen angefünt 
war, und Jauptfählie wohl bag manninfae Ungtüt, welches die Barteiung 
über bie Ctabt verbreitete, Gelbft die Nachbarn, namentlich bie Bernohner 
bes Raftel6 Prato, wünfgen der Stabt wegen ihrer Cittenlofigteit bies Un- 
— und freien fig darüber, R 
"DieR Unptüd If aierbings, berbient, uib Yäme baber, wenn e8 sent 
einträte, mict zu zeitig. Aber bie Aiche Deo Diler® Mir Die Baterflaht, N 
er fo fireng, tabelt, oriot fih in foigenben beiben Berfen ‚nuß. Died Ins 
glüd wird_ihm felon tief Keugen, um fo mehr, wenn hüheres Alter feine Kraft 
eihmärht hat. Darum wünfht et, Daß das Unvermeidliche lieder bald. eine 
ten möge, ba cu B Im Teigen ter leichter ertragen wiln 3 
3. ie Dichter, waren von ber, Belfenzade, 
wetde bie Volle Über ie, veriiebenen Vertiefungen Bibel auf, Ken Dam 
atgeftiegen. Yept fleigt Virgil, den Dante unterfügenb, twieber auf biefe 
ade Hnad, um auf ibr, bie-anc Terner Die Brite bildet, au der agten 
Segeltun, au ala 
ter 'Berfe, and iu Hinfiht der Folge faft wörtih dem Se 
int age jochen dur ihre Stellung eitoaß umflar. © viel zu ber 
3 mpfen Zage9, wenn bie Sonne 6 am wenigen urebigt, Abends 
Une ieftredt le, wo er gewingert aber geadert 








Sehsunbzwanzigfer Gefang. 1a 


Des achten Thals mein Auge jetzt verflären, 
Sobald ich bort war, wo's zur Tiefe brang. 
34 Wie ber, ber fi gerächt durch wilde Bären, 
Elias Wagen ſah von bannen zieh'n, 
Als das Gefpann aufflieg zu Gimme Sphären, 
37 Unifonft iym mit dem Auge folgt’ und ihm 
Geftaltlos nur als ferne Flamm' erkannte, 
Die wie ein leichtes Abendwölfchen ſchien, 
40 So war's, wie wandelnd hier man Slämmehen brannte, 
Doch feines war, das feine Beute wies, 
Pr jegliches gleich einen Geift entwanbdte, 
m Sedemande fiegend, {ah ich bies, 
— fiel, Hiele’ id) nicht feft an einem Blocke, 
Hinunter, 0 eine bag mic Jemand ſtieß. 
46 Sirgil, ber jah, wie mid) der Anblid Iode, 
Sprad mun: „Jedwedes Feu'r birgt einen Geiſt, 
Und das, worin er brennt, dient ihm zum Node.“ 
49 Drauf ih: „„Die Kunde, bie bu mir verleißft, 
Macht mid gewiß; ſchon glaubt’ ich's zu erkennen, 
Und fragen wolle” ich ſchon, wie Jener heißt. 
52 Ich fah die diamm in zwei ſig oben trennen, 
As ſah id} in des Scheiterhaufens Glut 
Eteokles und feinen Bruder brennen.“ 
55 Und er: „Sie bämpft Ulyſſens Uebermuth 
Und Diomeds. Sie laufen hier zufammen 


34. Cie, nahbem sx bie Simmelfahet bes Glins angefehen, ging gen 
Beihel, und aIB mehte Kleine Knaben ihn verivotteten, fluchte er 3 
Namen beß Deren, morauf Hären aus bem Malbe kamen, weiche bie "Epötter 
— 1. 2. d. Könige 8. 2. 8. 2, 

DE Fler fteht etwas, bornäriß _geSogen am Brüdensanbe, unter 
pa Die an einem Yeljenblode anhaltend. Seine Stellung ertennen 
wir es lei deutlich aus 8. 45. 
ad gen Abteilung EI after — finden wir bie bes 
teügeritgen teen ber. Ihre if, Bi fie, mit einer Flamme 
beileibet und — ihre tut fühlen, € ecke muffen, 

Wir Setennen, daß wir, was auch der wadere uub gelehrte Kanbino über 
daB Berpältniß biefer Strafe (jur Sinbe ung mittpeiten möge, ein folhes 5 
Tnabesen EN iniß auil ven beiben, wie wir es im ben früheren Straf 
arten Haben, nicht finden Tönnen. Sebeg Lafter wirb zur Flamme, 
Weiße oder ober fülber has ganze Wefen bes Sunbers auälend, umgiests 
ke eirug aber versigt, MG, eis hier ber Sünder in Der Blamme,, uk 
Ken, OmabO men non Befet det Cicafe In Seyiehune auf den berrigeriigen 
auch van ander Seitigern lagen aflen, 

Sarffinn des Dibters nit möglih wurbe, eine glei 
* — Strafe, für biefe® Safter, mie fr bie Anberen zu erfinben, 
Io wollen wir zufrieben fein, ba ein HBAR Iebenbiged Bild mit ger 
— GeiR der 








Eteofled und fein Bruder Polynices, fih um Theben befehbend, 
— ‚im —— 

ws jaufen —— fen Wlammen jenen wegehrien, theilte fi die Olut 
nit Dereimt Dieenigen aufgutßfen, bie fh {m eben feinbiellg geigleden 
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In ihrer Dual, wie einft in ihrer Wuth. 

58 Um’s Trugroß Hagen fie in biefen Flammen, 
Und um bas Thor, das Arusgang Jenen bot, 
Der Heldenſchaar, vom ber die Römer ftammen. 

61 Die Lift beweinen fie, durch die, ſchon tobt, 
Noh Deidamia ben Adi! beklagte, 

Auch das Palladium rät num ihre Noth.“ 

64 „„Bermögen fie noch bier zu ſprechen,““ fagte 
Ic brauf zum Meifter, „„o bann biit' ich Dich 
Biel taufenbmal, ba ich fie gern beftagte, 

67 Laß mid, bis die getheilte Flamme fir 

u uns bierher bewegt, ein wenig weilen. 
sieh, Hin zu ihr zieht die Begierde mich.““ 

70 „Der Bitte,” ſprach er, „muß ic) Lob ertheilen; 
Wie fie verdient; fie fei darum gewährt, 

Doc laß bie Sprechluſt nicht dich Übereilen. 
73 Laß mir das Wort; ic) weiß, was bu begehrt. 
Spröb blieben fie gewiß Kei beinem Worte, 

Deun Griechen find fie, ftolz auf ihren Werth.” 

76 Als num bie Flamme nah war unferm Orte, 
Da hört’ ich dieſe Red', als Ort und Zeit 
Er für geeignet hielt, von meinem Horte: 

79 „Ihr, bie ihr zwei in einer Flamme feid, 
Wenn ich euch jemals Grund gab, mich zu lieben, 
Da ih dem Ruhm ber Helden mich geweiht, 

82 Und in ber Welt das hohe Lieb geichrichen, 
So weilt bei mir unb fag’ Ulyß mir an, 

Wo auf der Irrfahrt fein Gebein geblieben.“ 

85 Der alten Flamme größres Horn begann 
Zu fladern erft und murmelnd fi) zu regen, 


58. Auf ben Rathſchluß des ulyß wurde ein großes Roß von 5 er⸗ 
* 


mer glatte 





I 
eutvedie ihn, ald AHIU mit, wie bie anderen Wläbhen, nad) weibligem 
Gömude, joibern mai, ven ihm dargebotenen Waffen griff, unb, überrebete 
ihn, feine Geliebte Deibamia zu verlaffen und am Zuge gegen Troja Theil zu 

‚men. 
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Als wäre fie vom Wind gefaßt, und bann 

88 Raſch hin uud her Die Spite zu beivegen, 
Gleich einer Zung’, und beutli tönt’ und Mar 
Dann aus ber Flamım’ uns biefes Wort entgegen: 

> 91 „Als ich von Circen ſchied, die mich ein Jahr 

Und länger bei Gaöta feitgehalten, 

“ Eh's jo benannt noch von Aeneas war, 

94 Da ließ ih micht das Mitleid für ben alten 
Seheugten Vater, nicht der Gattin Hulb, 
Noch Batergärtlichkeit im Herzen walten. 

97 Nicht tilgten le in mir bie Ungebulb, * 
Die Welt zu ſehn und Alles zu erfunden, 
Was drin der Menſch befigt an Werth und Schuld, 

100 Drum. warf, ich mic, kaun meiner Haft entbunben, 
In einem einz'gen Saiff ins offne Meer, 
Sammt einem Häuflein, das ich treu erfunden. 

103 Nad) Spanien führt und Libyen hin und her 
Ich meine wadre Schaar, als fühner Leiter, 
Und jedem Eiland jenes Meers umher. 

106 Alt war id ſchon und ſchwach, auch die Begleiter, 
Da war mein Schiff am engen Schlunde bort, 
Do Herfuls Säulenpaar gebeut : Nicht weiter! 

109 Als hinter uns nun rechts Sevilla’8 Bord, 
Und links in Libyen Septa’s innen waren, 
Sprach id} zu den Gefährten biejes Wort: 

112 D Brüber, bie durch taufenb won Gefahren 
Ihr bier im Abend kühn euch eingeftellt, 
Verwendet jet, um Neues zu erfahren, 

115 Weil Seele nod und Leib zufammenhäft, 
Den kurzen Reit von eurem Erbenleben! 
Der Sonne nad) zur unbewohnten Welt! 





9 Bier ie But, Bermanbeite bie Qefäheten beb NIE in Steine, 
Bi ber burd ein Heilfraut 3 gejgügt war, gewann fie 

Tieh, ame, gt ibn ein Bahr Yang auf Yrer Onte Te. 
3: Gaöte fol feinen Pamen von Gajete, ber Hmme bed Heneas, erhal- 


iz Tennen au ber Odyſſee ben Vater des UNS, aörtes, bie Teufche, 
mind — Benelope unb den Sopn Telemad. Die bier folgende Erzäh 
Kung, Mi Mimmt niät mit HomerS Gebiht überein, eier den Heiden nat lan. 
Ort ind Daterlahb und. zu ben Geinen Jurüdfüßrt, 
Die Meerenge von Gibraltai 
117. Dante fept voraus, daß die ganze weftie Qatbtuget vom Misere 
Bebedt jei_unb nur ver Berg beraußtage, am weldhem ex ben Ulyf B. 118 ff. 
— Taßt, ab „unter wc dem er ehe Bweile ber Bag des gegeleuerd 
ihen wir im zweiten Theile Tennen Iernen. hier pie 
Par fe miär Tannie, ober ob er fr Tannte, und Sennech bie folgende Enäh 
„Lung erfand, um uns dorkiußg mit bem Serge dea iegefeuers betannt zu 
— muß, unentfäieven Blei 
ängft [on vor Galumsus war bie Ybee, hab, fih auf ber wentichen 
ein „großen San, Gefinben müfe, eriact, ba Then Im elften Yahtpun- 
BEE any aviſche Schiffer von IBlanb aus einen Theil bed nörblicen Ames 
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118 Bebentt, wozu dies Dafein euch gegeben! 
Nicht um dem Viehe ges zu brüten, nein, 
Um Wiſſenſchaft und Zugend zu erſtreben. 

121 Den Meinen ſchien dies Wort ein Sporn zu fein, 
Hätt’ ich gewollt, nicht konnt’ ich mehr fie zwingen, 
Und raſtlos ging's ins weite Meer hinein. 

124 Und morgenwärts gewandt das Steuer, gingen 
Bir, tollen Flugs, dann immer linker Hand, 
Und unfrer Eil' verlichn die Ruder Schwingen. 

127 Schon wurben jegt vom Blick ber Nacht erfannt 
Des andren Poles Stern’ und unjre kiommen 
Kaum über's Meer noch an des Himmels Rand, 

130 Schon fünfınal war entzündet und verglommen 
Des Mondes Licht, feit wir, dem Glüd vertraut, 
Durch ben verhängnißvollen Paß geſchwommen, 

133 Als uns ein Berg erſchien, von Dunft umgraut 
Vor weiter Fern’, und ſchien fo hoch zu ragen, 
Die ich nod) feinen auf der Erd’ erihaut, 

136 Exft jubeln ließ er uns, dann bang berzagen, 
Denn einen Wirbefwind' fühlt ich entftehir 
Vom neuen Sand, und unfern Borbord fchlagen, 

139 Er macht' uns dreimal mit ben Fluten brepn, 
Dann, als ber hintre Theil emporgefhoffen, 
Nach höh'rem Spruch, ben vordern untergehn, 

142 Bis Über uns bie Wogen fich verſchloſſen.“ 


Siebenundzwanzigfter Gefang. 


1 Schon aufrecht fand und fill der Flamme Haupt, 
Und fie entfernte fi in tiefem Schweigen, 
Nachdem ber füße Dichter ihr's erlaubt. 





wi 
y Es — —— Au warnen, Tele bei der Tebenb ei 


den or jhritten ber Italiener in ber Schifflahrt, gar wohl in ber Dreplerung 
eined'oer Ereftanten entftegen Tonnten unb vieleicht bereite enfianben Waren. 
ieh, Dap Steuer bed Seins IR sm Sintenfeit. Die Gahet ging baber 
nad MWeften, dann Linter — — — 
12 jenes Hole, des Sünpars, 
ie Wie lt - ph erlaubt Hat, bavon zu gehen, erfahren 
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4 Wir fahn nad) ihr fih eine zweite zeigen, 
Unb ein verwirrt Geftöhn, das ihr entquoll, 
Mat’ unfern Blid zu ihrer Spige fleigen, 
7 Stleihwie Siciliens Stier, der jammervoll B 
Zuerft von feines Vilbners Schrei'n erbrüülfte, 
— Und fo war's Necht — von deſſen Klag' erſcholl, 
10 Den er im innern hohlen Raum .verhüllte, 
Und, gang don Erz, in feinem, UAngftgeftöhn 
Erſchien, als ob ihn ſelbſt der Schmerz erfüllte; 
13 ©o fhien das Klagewort, das in den Höhn 
Unb an den Seiten nirgenb durchgebrungen, 
Erſt gleich des Feuers _fnifterndem Getön. 
16 Doch als es fi zur Spig’ emporgerungen 
Die, wie die Zunge hin und wieder fährt, 

Sich bei dem Durchgang hin und her geltwungen, 
19 Da ſprachs „O du,.an ben mein Wort fich Tehrt, 
Der bu, wie ich vernahm, mit welſchem Klange 
Geſprochen: Geh, nicht weiter fei bejchwert! 

22 Obwohl ich etwas fpät hierher gelange, 

Dody weil’ und gieb auf meine Fragen Acht, 
_ Denn fih, id) weile ut ber Gluten Drange. 

25 Bift du zur Reif in dielem bunten Schadt 
Erſt jegt vom ſüßen Latier-Land geſchieden, 
Von dem ich ale Schuid hierher gebracht; 

23 So ſprich Hat Krieg Romagna oder Frieden? 
Denn da das jhöne Land auch mid) erzeugt, 
So kümmert mid) fein Cchidjal noch hienieben.“ 

31 Id) fand aufmertſam nieberwärts gebeugt, 

Da ftieß Virgil mich Teif’ und fagte: „Rebe, 

Ein Satier ift er, wie fein Wort bezeugt.” 
34 Worauf ich, fon bereit zur Gegentete, 

Ihn alfo fonber Zögerung befehieb: 

O Seele, hier verborgen, fonder Fehde 





1. HEiUuG, ein Hhenienfer, (üentte dem Zprammen-Gieitins, Apatacit," 
einen Stier von rg, welder, wenn ein Menih barin_fhrie, ein @ebrüd, 
dem eine wirklichen Stiere, hören lief, Die Grfinbung war auf das 


außfepte. &r Lie bie Erfindiyig durch ben Grfinder feibft auerft erproben. — . 
Bu eidg eritet, daß, Dante 
wert bes Perilus verankaft worben jpi. Die Strafe würbe baburı 
nicht, an tieferer moralijgger Begiepung gewinnen, "bie wir nad) ber Vemerku 
au Gel. 26.8. 49 vermiflen. 5 ie 
39. Die Rebe ifl an Birgif gerihtet und begieht ſich auf bie nah B. 8 
dem Uipß eripeilte Erlaubniß, 6 ‚zu entf 
36-39. war dort {mmner, weni im Hergen ber Tleinen, ih ger 
genfetig feinbfeigen rennen, men au, 18 Dante bis Döermeli wirieh, 
alfo im Wrühlinge bed Sahred 1300, feine dehre wirtlich ausgebroNen war. 
Dantes Görtlige Komöbie, . 10 





> von Yorli, führte in feinem Wappen einen grünen 
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37 War nimmer beines Vaterlands Gebiet, 
Weil flets im Kampf ber Zwingherrn Herzen wüthen; 
Doch offenbar war keine, da ich ſchied. 
40 Ravenna ift, wie's war; bort pflegt zu brüten, - 
So wie feit Jahren fon, Polenta’s Aar, 
Deß Flügel unter fih auch Gervia hüten. 
43 Die Stadt, bie fert in langer Probe war, 
Bo rothe Ströme Franfenblutes wallten, 
Liegt unter'm grünen Leu'n num ganz und gar. 
46 Verruchio's alt’ und neuer Hund, fie walten 
Schlimin, wie fie den Montagna einft belohnt, 
Da, wo fie eingebohtt die Zähne halten. 
49 Das, was am Lamon und. Santerno wohnt, 
Zäßt fich vom Leu'n im weißen Nefte Teiten, 
Der die Partei vertaufcht mit jebem Mond. 
52 Sie, welchen Savio’s Flut benetzt die Seiten, 
Lebi zwiſchen Sclaverei und freiem Stand, 
Wie zwilhen dem Gebirg und ebnen Weiten. 
55 Setzt, bitt’ ich, mach’ uns, wer bu bift, befannt; , 
Die der Bergefienheit bein Nam’ enttaude, 
© fei nicht Härter, als ih Andre fand.“= 
58 Da grungt' und rauf’ es in der Flamme Bauche, 
Die Feuer brauft; fie regte hin und her 
Das ſpitze Haupt, und gab haun biefe Hauche: 
61 „Spräd’ ich zu Einem, deſſen Wiederkehr 
Nach jener Welt ich jemals. möglid) gfaubte, 
So regte nie ſich diefe Flamme mehr. 
64 Doch da bies Keinem je bie Höl’ erlaubte, 
&o Sag’ ich ohne Furt vor Schand’ und Schmach, 
Was mid) hierher fließ und des Heils beraubte. 


40. Guido von Polenta, ben wir aus der Einleitung fennen, herrfchte in 

. Ravenna und erftredie jeine Herrihaft bi® nad Gervia. einer !leinen zwölf 

Wiglien weit ‘von Pavenna entlegenen Stadt. Das Wappen ber Wolenta 
war ein Mbler. 

43. Yorli, wo der Schatten, welder jegt zum Dichter ſpricht, Guido von 
Wonteiel tb, wor Binden Scheretät kalte, war duf DelcH Diiakne De$ Bien 
ten von einem größtentheild aus Franzoſen beftanbenen Heere belagert, aber 
nicht erobert worben. Bielmehr_batte Guibo’8 Tapferkeit und Lift den Fein— 
ben großen Schaden zugefügt. Sinibalb — im gahre 1000 Tyrann 

wen. 

46. Die beiben Mafatefta, Sohn und Bater, Tyrannen von Rimini, bes 
annt von Werrudio, einem in der Nähe bieier Ctabt gelegenen Schloffe, 
Montagna, ein Ebler von Rimini, war von ihnen graufam ermorbet worben. 

49. Taönza, wo ber Fluß Lamone, und Imola, wo ber Santerno flieht, 
wurben bebt t von Diahinarbo, welder ber Teufel benannt war. Sein 
Mappen war ein blauer &öiwe im weißen Selbe. Cr trat bald von ber Par- 
tei ber Guelfen zu ber ber Gpibellinen, bald von biefer zu jener über, 

52. Geiena am Savio, wo balb ein Einzelner te unb balb das 
Bolt die Oberperrfgaft gewann * ver 
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67 Ich war erſt Kriegesmann und Möonch hernadh, 
Um mid) vom Fall dur Buß’ emporzurichten; 
Gewiß geſchah aud, was ich mir verſprach. 

70 Allein der, Ergpfafj — mög’ ihm Gott vernichten — 
Er hat mic) nen ben Sündern beigefellt, 

Die und warum? das will ich jetzt berichten. 

73 Als ich noch oben lebt' in eurer Welt, 

Da warb ih nimmer mit bem Leu'n verglichen, 
Doch Bfters wohl dem Fuchfe gleichgeftellt, 

76 In allen Ränfen unb geheimen Schlichen 
Dar ich gefchict, in ihrer Uebung ſchlau, 

Unb brum berühmt in -allen Himmeisſtrichen. 

79 Doch ais bie Zeit fa, da des Haares Grau 
Uns bringenb mahnt, das hohe Meer zu ſcheuen, 
Unb einzugiehn das Gegel und bas Tau, 

82 Da mußt’ id, was mir erft geien bereuen, 

Bard Mönd und that nun Buß’ am heil’gen Ort, 
Ad, und noch fonnt’ id) mid) bes deils erfreuen. 
85 Der neuen Pharifäer Herr und Hort - 
(Im Krieg, mit Juden nit und Türkenſchaaren, 
Vielmehr am Lateran und nahe bort, 
88 Weil alle feine Feinde Epriften waren, 
Die nicht bei Acri mitgeflegt, unb nicht 
Des Sultans Land als Schadherer befahren), 

91 Nicht achtet’ er am fich bie höchſte Pflicht, 

Und nicht ben Strid, ber meinen Leib umfangen, 
Der Jeben mager macht, den er umflicht. 

94 Wie Eonftantin Sylveftern REN, e 
Ihm Hülf’ und Rath beim Ausjat zu verleihn; 
So follt’ ich jetzt als Arzt auf fein Verlangen 

97 Bom Fieber feines Hochmuths ihn befrein. 

Doch ſchweigen mußt’ ich und mich felber ſchämen, 
Denn eines Trunknen ſchien fein Wort zu fein. 
100 Du darfft nicht forgen, ſprach er, noch dich grämen; 

Ablaß ertheil’ id bir, mich Ichre du: 
Die fang’ ich's an, Prenefte wegzunehmen? 





67. Guido von Wontefeltro, durch Zapferleit, mehr noch durch if be- 
rüßınt, ein Beitgenoffe bes Didters. * 

70. Bonifaz der Acte . 

85. Wie ben Bapft felbf, berabfßeut der Dichter feine Rarbinäfe und 

rälaten. — Bonitap Tämpfte nicht genen bie Caragenen, von welden bie 

fen wieber aus dem heiligen Sanbe vertrieben wurben, hict gegen Dieje- 
migen, wei ihnen beiftanden und ifnen alle Bebürfnifie zuführten, fondern 
gegen bie eble rämifge Wamilie Eolonna. 2 

92. Guibo gehörte zu bem Orben ber Aranzistaner. 

%  Gonlantin, Sat ben heiligen Slneter, in vom Ansfage zu Sereien, 
und iefer Beiirfte bie Heilung, {nbem cr ben Kaifer taufte. 

302. $Prenefte, vormals ein feter Ort in ber Campngna di Roma, In wer 
dem vie Bebrängten Wnhänger ber Bamitie Golonna fi eingeftoffen halten. 


10* 
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103 Du weißt, ben Himmel ſchließ' ih auf und zu, 
Denn beide Schlüfjel find mir, übergeben, 

Die Cdlefin vertaufcht um träge Ruh. 

106 Nicht war fo trift’gem Grund zu wiberfireben, 
Und ba hier Schweigen mir bag Schlimmfte ſchien, 
So fprad) ich enblih: Water, ba du eben 

109 Die Sünde, die ih thun fol, mir verziehn, 

So wiſſe: Biel verfpregen, wenig halten, 
Dadurch wird deinem Stuhl der Sieg verlichn — 

112 Franz wollte, wie ich farb, fein Amt verwalten, 
Mic, heimzuführen, doch ein Teufel kam, 

Und fpradh: Halt’ ein, denn bem muß id) erhalten. 

115 Er kommt mit mir hinab zu ew'gem Gram, 

Weil ich, feitbem er jenen Trug gevathen, 

- Ihn bei dem Haar als meine Beute nahm. 

118 Wer Ablaf will, berew’ ext feine Thaten. 
Doc; wer bereut und Wöfes will, der mu 
Wohl mit fid) ſelbi in Wiberfprud) geratben. 

121 Achi wie id zudt’ in Schreden und Verdruß, 
AS er mich fahr’, und, mich von bannen veißend, 
Sprad: Meinteft bu, ich fei fein Logicus? 

124 Zu Minos trug er mich, ber, fih umkreifenb » 
Den harten Rüden, bei dem achten Mal 
Ausrief, ſich in den Schweif vor Ingrimm beißenb: 

127 Der wird der Flamme Raub im achten Thall 
Und aljo warb ich von bem Schlund verjhlungen, 
Und geb’ im Feuerktei zu eiw’ger Dual," 

130 Hier endet’ er, umb als das Wort verkfungen, 

Da ging fogleidh bie Flamme jammernb fort, 
Das Horn gebreht und hin und hergeſchwungen. 

133 Und weiter ging id nun mit meinem Hort 
Bu nächften Briid’ auf rauhen Felfenpfaden, 
Und fah im Grund, den Cohn empfangend, dort 

136 Die, Siwiefpalt fiftenb, ſich mit Schuld belaben. 


1085 Ueber ft Eöleftin vergl. Anm. zu Gef. I B. 59. 80. 
See Lehe au) Gullo Math, Et lie Berne 
Hi 











iigen den D Päpf 
nd Bike In Sinidt eins 9 auge 
Snde und Giärfe aufgelprogen, bai iäter, aIS einen ber 
fräftigfien Broteianten anerfennen mi er vermag au ber 
Kinn, Be ‚weit hin eim ſolches Wort ah — ie, ” ‚u ben fpäteren An⸗ 
chten Hier ben Wblaffram beigetragen. und welden a e8 auf-bie Gre 
eigniffe le aehast I habe, bie in ben näciten Iahrhunderten ſich zutrugen. 
ergl. ben Anfang des fünften Gelanges. 
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1 Wer Lönnte je, auch mit dem frei’ften Wort, 
Das Blut, das ich hier ſah, die Wunden fagen, 
Erzähft’ er auch bie Kunde fort und fort. 
4 Zedwebe Zunge muß ben Dienft verfagen, 
Da Sprad und Geift zu eng und ſchwach erfcheint, 
So Schreckliches zu faffen und zu tragen. 
7 Und wäre das gejammte Bolt vereint, 
Das Buglien, das verhängnißvolle, hegte, 
Dies Land, das einft die blut’ge Schaar beweint, 
10 Die Rom und jener Tange Krieg exlegte, 
Wo man fo große Beut’ an Ringen Yan, 
Wie Livius ſchrieb, der nicht zu irren pflegte, 
13 Bereint mit dem, das harte Schläg' empfand, 
Weil’8 gegen Robert Guiscard andgezogen ; 
Mit dem, bef Knochen modern, bort im Land 
16 Bei Eeperan, wo Pugliens Schaar gelogen; 
Mit dem von Tagliacozzo, wo Alard, 
Der Greis, durch Liſt bie Waffen aufgemwogen; 
19 Und zeigte, wie e8 bort verftilmmelt warb, 
Sich * Glied, nicht wär' es A) vergleichen 
Mit biejes neunten Schlundes Weil’ und Art. 
22 Ein Faf, von welchem Reif’ und Dauben weichen, 
IR nicht durhlöhert, wie hier Einer ging, 
erfetzt vom Kinn bis zu Gefäß und Weichen, 
25 Dem aus dem Bauch herunter im Geſchling 
Gebärm’ und Eingeweid, wo fi bie Speiſe 


9 
inen, aber no underfehrten franzöfihen Schaar den unvorfihti 
— @ciegem” Könvabins in den Dein . 


urbe, 

21. Im biefer neunten Ahtheilung finden wir biejenigen, bie durch Betrug 

— außfäen, Indem fe im ieile umdergiehen, erben fie von einem 

‚ufel mit Sänelhieben zerfegt, äein bie Zunben fhtichen fh, eje-fe 
& tom em 


Au eco. > Die Bepehung ber Cisae Auf bat Derktehen, Such weites Te 
(u werden. Sie Begiehung ber Cirafe auf ba ch weit Kr 
Berpaft ber heit dan einem Ganen Topgerffen und {fer verfeinbel told, 
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I Koth verwaubelt, fammt dem Magen hing. 

28 Ich ſchaut ihn an unb er mid) gleicher Dre, 
Dann riß er mit ber Hand bie Bruft fih auf, 
Und ſprach zu mir: „Sieh, wie ich mich gerreißel 

31 Sieh hier Ar iel von Mahoms Lebenslauf! 
Bor mir geht Ali, das Gefiht gefpalten 
Bom Kinn bis zu dem Sceitelhaar hinauf. 

34 Sieh Alle, die, ba fie auf Erben wallten, 

Dort Aergerniß und Trennung ausgefät, 
Zerfetzt hier unten ihren Lohn erhalten. 

37 Ein wilder Teufel, der dort hinten fteht, 
Ex ift’8, der Jeglichen zerfegt unb fchänbet 
Mit ſcharfem Schwert, ber bort vorlibergeht, 

40 Wenn wir ben wehevollen Kreis vollendet; 
Weil jede Wurde heilt, wie weit fie Hafft, 

&h unfer Lauf zu ihm zurüd ſich wendet. 

43 Doc wer bift bu, ber bort hernieber gafft? 
Weilft du noch 38 end über dieſen Schlünben, 
Bohin Geftänbnil und Urtheil ſchafft ? 

46 Pr ift nicht tobt, u bergeführt von Sünden,“ 

So ſprach mein Meifter drauf zu Mahoms Bein, 
„Dog fol er, was bie Hol’ umfaßt, ergründen, 

49 Und ich, ber tobt bin, fol fein Führer fein, 
Drum führe’ ip ihn hinab don Mund’ zu Aunbe, 
Und Glauben kannſt bu meinem Wort verleihn.“ 

52 Jet blieben Hundert wohl im tiefen Grunde, 
Nah mir hinblidend, Hill verwundert ftehn, 

55 Serseffenb ihre Dual bei biefer Kunbe. 
5 „Du wirft vielleicht die Sonn’ in Kurzem fehn, 
Dann fage dem Dolcin, er ſoll mit Speifen, 


31, Wir fehen zueeft Diejenigen, welße Trennung in Meligiong -Bngele- 
geneiin füten =, alerbings bie gefährlichen unter, allen Berbregern bieier 
wie wir erfahren haben — Ahle — 
bliden in bie Gefhicte begründete Borausficht trügt, ‚burd_bie mit hödhfler 
Bahrigeintigteit ja Propötielenben — möberner Seller, au im 
er mäcften, Seit zum Nactgeit wahrer Neligtoftät und ber äfentligen 
Beat ‚ind Bupe wieber exfaheen werben, 


zeige Shmämer und 
&r prebigte, daß fllr bie Be An, eron bie —— —— 
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Eh’ ihn ber mee belagert, fich verfehn, 

58 Wenn er nicht Luft hat, bald mir nachzureiſen. 
Allein vollbringt er, was ich rieth, jo muß 
Novara’s Heer ihn lang’ umfonft umkreifen.“ 

61 Zum Weitergehn erhoben einen Fuß, 

Rief dieſes Wort mir zu bes Mahoni Geele, 
Und fett’ ihn hin und ging dann voll Verbruß. 
Dann jah ih Einen mit birchbohrter Kehle, 
Die Nafe bis zum Auge hin zerhau’n, 

Und wohl bemertt’ ic, daß ein Ohr ihm fehle. 

67 Und ftaunend ſah auf mid) bies Bild voll Grau'n, 
Unb öffnete zuerft des Gchlunbes Röhre, 

Von außen roth und blutig anzuſchau'n. 

70 „Du, nicht verdammt für Sünden, wie ich höre, 
Den ich bereitö im Tatier-Sanbe fah, 

Wenn id durch Nehnlichteit mich nicht bethöre, 

73 Kommft bu ben ſchoͤnen Ebnen wieber nah, 

Die von Bercel nad) Marcabo fich neigen, 
So ben?’ an Pier von Mebicina da, 

76 Du magft den Beften Fauo's nicht verſchweigen, 
Dem Guib’ und Angielell, daß, wenn nicht irrt 
Mein Geift, dem fid ber Zukunft Bilder zeigen, 

79 Nah bei Cattolica, ſchlau angelirtt, 

Vom ſchändlichſten der Wüthriche verrathen, 
Das edle Paar erſäuft im Meere wird. 

82 Nod nimmer hat Neptun fo ſchnöde Thaten 
Bon Eypern bis Majorka hin geihaut, 

Von Griehenfpaaren nicht, noch von Piraten. 
85 Der Bub’, auf einem Aug’ von Nacht umgraut, 


en gepwict wurde. Geine fehe ihöne rau folgte Kia Beifpiele, 
55 hi in, ba in ber, el en neuen, Ki in ee hi 
af 
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Srannte Köpfe, jenem eig am Semi gerigpteten Wege gerabe entgegen» 
Areiend, bin und twieber angugetteln fucen. 
Die Lombardei, von Berceni in iement bis zum Austuß bed Po, 
an wien ehebem bas CiHloß DM 
son Wevieite fo genannt Som Orte feiner Gesurt, Im @er 
Biete on — —* Fi eiract milden hem Würgem ber Stabt, dann 
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Jet Herr ber Stabt, von welcher mein Gefelle 
‚Hier neben twilnfcht, nie hätt’ er fie erfchaut, 
88 Ruft fie als Freund und thut an jener Stelle 
- &o, dah fie nicht Gelilbb” thum, noch ſich ſheu'n, 
Bie wild der- Wind aud) von Kocara“fchtwelle.“ 
91 Drauf ih: „„Soll bein Gebäcjtniß fid) erneun, 
So mapft bu dich zu fagen nicht entbredhen, 
Der muß ben Anblid jenes Land's "bereu’n ?"* 
94 Da griff er, um ben ind ihm aufzubrechen, 
Nach eines Andern Kiefer hin und ſchrie: 
„Sieh ber, ber is, allein er Tann nicht ſprechen, 
97 Er, ber, verbannt, einft Cäfarn Muth verlieh, 
Unb alle feine Zweifel feucht’, ihm fagenb: 
Dem Kampfbereiten fromme Zögern nie.” 
100 O wie jetgt Curio ganz verblüfft und zagenb, 
Die Zunge tief am Schlund verſchnitten, ftanb, 
Die Zung’, einft kühn und eilig Alles wagend — 
103 Und abgeichnitten bie und jene Hand, 
Stand Einer, in bie Nacht die Stümpf erhoben, 
Das Antlitz bintbefprigt mir zugewandt, 
106 Und rief: „Denkt man bes Mosca noch bort oben? 
Ich bin’s, ber meine Hand zum Morbe bot, 
Ob deß jett Tuscien bie Partei'n durchtoben.“ 
109 „„Der Grund auch war zu beines Stammes Todl““ 
Setzt’ ich Hinzu — und, häufend Grau'n auf Grauen, 
& er davon in höchſter Angft und Noth. 
112 * aber blieb, bie Andern anzufchauen, 
Und was ich fah, fo furchtbar und fo nen, 
Nicht wagt’ ich s unverbürgt euch zu vertrauen, 
115 gühte' ich nicht mein Getoiffen rein und treu, 
Dies gute feſte Schild, ben ſichern Leiter, 
Unb fo mein Herz befreit von Furt und Scheu. 
118 Id ſah — noch ift dies Schredbilb mein Begleiter — 
Ein Rumpf ging ohne Haupt mit jener Schaar 
on Unglüdjel’gen in ber Tiefe weiter. 
121 Er hielt das abgeſchnittne Haupt beim Haar, 
Und ließ es von ber Hanb als Leuchte hangen 
Und feufzte tief, wie er und nahe war. 





97. fat 
Nubion zu wagen, und wurbe baburd) bie erfte Berantaffang zu ben fotgen, 
En regen. Im die Sunge angeoniten, mit —X 
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Und Teuchtet’ als Laterne fih mit ſich — 
Wie's moͤglich, weiß nur_ber, ber’8 jo verhangen. 
127 Nachdem er bis zum Fuß der Brüce ſchlich, r 
Hob er, um näher mir ein Wort zu Jagen, 
Den Arm zuſammt dem Haupte gegen mid), 
130. Und fprach: „Hier ſieh bie fhredlichfte ber Blagen! 
Du, der bu athmend in der Höll' erſcheinſt, 
Sprich, ift wohl eine ſchwerer zu ertragen ?“ 
133 Jet horch, wenn bu bon mir zu künden meinft: 
Beltram von Bornio bin ich, und Johannen, 
Dem König, gi ich böfen Rathſchlag einft, - 
136 Darob dann Sohn und Vater Krieg begannen, 
Wie zwiſchen David einft und Abfalon, 
Du Ahitophel Fehden ſich entipannen, 
139 Mein Hirn nun muß ich zum gerechten Lohr 
Getrennt von feinem Duell im Rumpfe jehen, 
Weil ich getrennt den Vater und ben Sohn, 
142 Und fo, wie ich gethan, ift mir geſchehen.“ 


124 So kam er Eins‘in Zweim en 
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1 Das viele Bolt und die verſchiednen Wunden, 
Sie hatten jo die Augen mir beraufcht, 
Daß fie vom Schau’n mir ganz voll Zähren ftunben. 
4 Da ſprach Birgil: „Was wilft bu noh? Was lauſcht 
Und flarrt dein Auge fo nach dieſen Gründen, 
Wo's Gräuelbild um Gräuelbilb vertaufcht? 
7 Nicht alfo thatft bu in ben anbern Schlünden. 
An zweinnbzwanzig Miglien kreift dies Thal, 


134. Beltram- ober Bertrand von Vornio. Bisconte von Hautefort, wirb 
befgulbigt, zteifhen Heinzid dem Zweiten von Gngland und seinen Söhnen 
Sioietradit ausgefäet und bie Iepten zur Empörung gegen den Water angeregt 
u haben. Wir überlafien es den Geihichtöforihern, zu entiheiven, ob Dante 
en älteften Sohn, Heinrich, der [bon im Yilter von 19 Sahren bei Lebzeiten 
368 Zaterd geiönf und beibanb ber junge König (il re giorant) genannt wurde, 
ober ben jlngften gemeint habe, ber Sahann hieß, ud zur Hereiaft über 
Seland beftimmt, König Johann (1 re Giovanni) benannt werden Tonnte, — 
Beltram foll Die lieber der amiie gegen ba& Haupt berfelben, den Water; 
aufgerviegelt Haben, umb trägt mut zur Ctrafe fein eigenes Haupt vom umpfe 
trennt. 8 dient ihm in ber Hölle alß Leuchte, wie ed ihm bazu auf Erden 
Bänte Bienen follen, um ihm Sie Kofgen feines Werbreiieng zu deigen, 

AXIX. 8. Hier bezeichnet der Dichter zuerfi mit beftimmten orten ben 
umfang bes Höfentrichters, und Tägt uns dadurch, daß ex ®. 86 des folgenben 
Gefanges ben näcten Kreis mur ale Halb fo groß, anpiebt, auf das Werpälts 
mi fOliegen, in welches feine Phantafie bie verfgiebenen reife in Hinfiht 
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Drum Tannft du hier nicht Iegliches ergründen. 

10 Schon unter.umferm Fuß glänzt Lunens Strahl, 
Und wenig bürfen wir ung nur verweilen, 

Denn nod zu ſehn ift viel? und große Dual.“ 

13 3 fprah: „„Erlaubteft du, bie mitzutbeilen, 
Welch’ einen Grund ich hatt’, Hinabzufpähn, 

Sp wirbeft du wohl minder mich beeilen.“* 

16 Er ging, und id) ihm nad), und gab im Gehn 
Dem Meifter von bem Grund bes Forſchens Kunde, 
Und ſprach: „Wohl hab’ ich ſcharf hinabgefehn, 

19 Denn eine Seele wohnt in diefem Schlunbe 
Bon meinem Stamm, und ficer ift an ihr 
Beftraft die Schuld durch manche ſchwere Wunde," 

22 Mein Meiſter ſorach darauf: „Nicht mache dir 
Noch langer Sorg’ um dieſen ‚anberwanbten; 

An Andres denP, Ex aber bleibe hier. 

25 Ich ſah ihm bei ber Brüde ben Belannten 
Did) zeigen, und bir mit dem Singer drohn 
Und hörte, wie fie ihn del Bello nannten. 

28 Doch du bemerkteft eben nichts davon, 

Weil auf dem Beltram beine Blice weilten, 
A18 diefer ging, war jener ſchon entfloßn. 

3 „u Weil Rad’ und Schwert bes Feindes ihn ereilten,"" 
Sprach ich, „„und Keiner feinen Tod gerächt. 

Von allen benen, fo bie Kränfung theilten, 

34 Bilent er auf mic) und zilent auf fein Geföecht, 
Und ging drum, ohne mich zu ſprechen, weiter, 
Und darin, glaub’ ich, hat der Arme Recht,“ 

37 Nun folgt’ ich hin zum Felſen meinem Leiter, 


ihrer Größe zu einander fteilt, Hierauf fi begrundend. Fat man. ben Umfang 
fees, Sei — — — 

wollen. ir würden burd Mittheilung einer folgen Berechnung bie Phan- 
ae bes Kelch mehr bermireen al8 au tläven, da c8 Tein Witfel giebt, den 
Nam, twelcen bie Didier burcreiien, mit ber ‚eit, Binnen weder bie eife 
buch bie Hölle vollbradt wirb, in Mebereinftiminng zu bringen. Uebrigene 
“ biefe ha für den Dieterifchen 3 — teilig. 
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Bon wo man überblidt ben nächſten Schlund, 
Wär’ irgend nur von Licht die Tiefe heiter, 
40 Bon jeiner Höh’ warb unferm Auge fund 
Der lette Klofterbann von Uebeljäden, 
Und Laienbrüber. fahn wir tief im Grund; 
43 Und glei ben Pfeiten drangen, mir zum Schreden, 
Gefpigt durch Mitleid, Jammertön' heraus, 
Unb zwangen mich, bie Ohren zu bebeden. 
46 Wär’ aller Schmerz aus jevem NKranfenhaus 
eit, ba wild die Sommergfuten fammen, 
Ind Valdichiana's und Sardiniens Graus 
49 Und Seuch' und Pet in einem Schlund beiſammen, 
Nicht ärger wär's als hier, wo fauler Duft 
Und Stant von Eiter in den Lüften ſchwammen. 
52 Wir fliegen auf ben Rand ber fetsten Kluft 
Bom langen Felfen nieberwärts zur Tinten, 
Und bentlicher erſchien ber Schooß ber Gruft. 
55 In biefen Grund läßt nad) bes Höchſten Winken. 
Die nimmer irrende Gerechtigkeit 
Bur wohfverbienten Oual die dFahhcher finfen. 
58 Nicht in Negina in vor alter Zeit 
Des Volles Anblid trauriger deweſen, 
Das frank darniederfanf, dem Tod geweiht, 
61 3a 58 zum Meinten Wurm jebwwebes Wefen, 
Durch tüdifch böfe Luft, worauf im Land, 
Wie wir fir ſicher in den Dichtern Iefen, 





re Sea jallen Oele unb Berkiogen zu alone AN; win, 


Id, oder 06 er aus Gefonberen Orlinben 
ben Strafort für bie Käljher fo bezeichnet, weil er vielleiht vorausjeßt, 
Daß, bag tlönerlige desen mei zu einer forigefegten Wll@ung Weranaflung 
gebe, möge unent{&ieben btesen, 

en aatbig jer Corbis 
nien, vo im Swätlommer in mehreren Gegeben eine feht, ungelunde Cult 


janbftrid) entlang bes Deeresftrandes zwifgen Pife und Siena. 
2. Diäter Reigen mieber von der Höhe beS Deidentogens auf den 
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gegen Gott Geraäi; das, mei 
r blich daß, in meldem bie trügerif sen 
viel Licht im ganzen Höllentrichter, daß ba: ‚allentpalben eine Dämmerung 
entftebt, — vielleigt au kann — weicer von ber Vernunft geleitet 
wird, nirgenbS von völliger Naht umge 
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64 Ein neues Volt aus Aemſenbrut entſtand; 

AS Hier zu fehm war, wie fi [had und fechend 
Das Geiftervolf in manhem Haufen wand, 

67 Die Einen auf ber Anbern Rüden liegend, 

Die auf dem Bauch, und bie von einem Ort 
gum andern hin auf allen Vieren kriechend. 

70 Wir gingen Schritt um Schritt und ſchweigend fort, 
Sahn Kranke dort, unfähig aufzuftehen, 

Und horchten auf ihr klägüch Jammerwort. 

73 Sid gegenfetig Bühenb, faßen ziween, 

Wie in ber Kuche Pfann’ an Pfanne lehnt, 
Mit Grind gefledt vom Kopf bis zu ben — 

76 Gleich wie ein Stalltnecht, der nah Schlaf fi ſehnt 
Und bald fein Tagwerk hofft vollbracht En haben, 
Die Striegel eiligft führt, und öfters gähnt; 

79 So ſah ich fie fi mit den Nägeln ſchaben 
Und bier und bort ſich fragen und geſchwind, 

So gut es ging, ihr wüthenb Jücken laben. 

82 Und ſchnell war unter ihren Klau'n ber Grinb 
Die Schuppen von ben Barfchen abgegangen, 

Die unterm Meſſer ſchneller Köche find. 

85 „Du, vor def Fingern jetzt die Schuppen fprangen,* 
Begann BVirgil zu Einem von ben Zi 
„Und ber dur fie auch oft gebrauchft wie Zangen, 

88 Sprich, fanden fih auch hier Sateiner ein, 

Unb mögen dich zu Fragen und zu Frauen, 
Dafür dir ewig ſcharf die Nägel fein.“ 

91 „Lateiner ana bu in uns beiden hauen,“ 
Erwiedert’ Einer drauf, von Dual burchbebt, 
„Doc wer bu bift, magft bu mir erft vertrauen.“ 

94 Mein Sr ſprach · „Won Feis zu Felfen firebt 








Mein Fuß hinab in diefen Finſterniſſen; 
Die Hölle zeig’ ich biefem, ber ba lebt.“ 
97 Da ſqhien dab Wand, da® Beide hielt, zerriffen, 





Seiber ein gegenfeitige® Berirauen auf bie trüglihe Xenntniß be anbern und 
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Und Jeder, dem's ber Rückhall kund gethan, 
Bar jitternd nur mid) anzufchau’'n befliffen. 

100 Dicht drängte fi an mid) mein Meifter an, 

Und fprad: „Du magft fie nad) Belieben fragen!" 
Und ic), da Er es fo gewollt, begann: 

103 „„Soll bein Serägtik, 10% in fpäten Tagen 
Auf unſrer Welt und in ber Menfchen Geift 
Erhalten fein, jo magft bu jetzo fagen, 

106 Wie du dich nennft’unb beine Heimath heißt? 
Und, trog ber eleln Oual, nimm dich zufammen, 
Daß bu in beinen Neben offen ſeiſt.““ 

109 „Dich zeugt’ Arezzo, und den Tob in Flammen 
Verſchafft' einst Albero von Siena mir, 

Doch andrer Grund hieß, Minos mich verbammen. 

112 Wahr iſtis ich jagt’ im Scherz: Ins Luftrevier, 
Berftiind’ ih mid im Fluge hinzuſchwingen. 

&r, Hein an Wit, unb groß an Neubegier, 

115 Bat mid), ihm biefe Kenntniß beizubringen. 

Unb nur weil er durch mid) fein Dädal ward, 

Befahl fein Bater dann, mid umzubringen. 
118 Doch Minos, dem ſich Alles offenbart, 

Hat, weil ich mic) ber Alchhmie ergeben, 

Im Tegten Schlund ber gehen mich verwaprt."# 

121 Zum Dichter jagt’ ih: „„Spri, ob man im Leben 

d eitles Volt, wie bie Sanejen fand? 
Selbſt die Franzofen find ja nichts daneben.““ 

124 Der andre Grind’ge, welcher mid verftand, 

Rief: „Mag nur Stricca ausgenommen bleiben, 

Der al’ fein Gut fo klüglich angewandt; f 
127 Und Nitel, bem bie Ehre zugufchreiben, 

Daf er zuerft bie Braten wohl gewürzt, 

Dort, wo dergleichen Saaten wohl befleiben; 

180 Und jener Klub, der wohl die Zeit gelünt, - 
In dem Eaccia b’Afcian fammt feinem Wige, 


Aber bie Nadrict, daß ein Lebenber unter ihnen fei, bringt plöylic eine all» 
gemeine Yewegung hervor, 

109. "Orffolino aus Arezgo, ein Adymift, hatte ben Mibero von Ciena, 
ben natürlien Sohn des bortigen Bilhofe, überredet, baß_er bie Kunft zu 
fliegen verftehe. Wlbero trang in ihn, auch ihn in biejer Kunfl gu unterweifen, 
und bewirkte, als dies nicht gelang, daß Griffolino, der feinen Beweis feiner 
Bausettunft geben Tonne, ol cin Sauöccer verbrannt Wurde, . 

125, Man fept Irit, baß bieenigen Heryen von Siena, melde ie: vom 
Bormurfe der Eitelteit ausgenommen werben, gerabe bie eitelften uub Tieber» 
tiäften waren. 

130. Dante's Zeit fol, wie Renvenuto y’Imola mit vielen_Tuftigen 
esenumpänben eräpt, „eine Geisüigaft von, amölf reicen Jungen geuten in 
Siena ife games Bermögen in Geld verwandelt, babur eine Summe von 
weimalhundert unb fe&ßgehntaufenb Yloren zufanmengebragt und auf einen 

ufen Aufammengewerfei haben, um havan. Io Lange c® gehen wolte, Tufig 
„Ju Teben. Im zehn Monaten wußten fie mit bieem Worrathe fertig zu Werden, 
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Auch Wald und Weinberg burd ben alu geftürzt. 
133 Dody willft dr wiffen, wer bir half, fo fpite 

Den Blid auf mic, und ftelle did) dahin, 

Gerade gegenüber meinem Sibe; 
136 Dann wirft bu fehn, daß i abocchio bin. 

Metall verfälſcht ich, daß ich Gold erſchaffe, 

Und, ſah ich recht, ſo iſt dir's noch im Sinn, 
139 Ich war von der Natur ein guter Affe.“ 
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1 Zur Zeit, ba Juno's Herz in Zorn gerathen 
6 Semele's, in Zorn auf Thebens Blut, 
Wie fie fo manches Mal gezeigt durch Thaten, 

4 Ergriff den Athamas fo tolle Wuth, 

Daß er, als auf fein Weib ber Blid gefallen, 
Das jeben Arm mit einem Sohn belud, 

7 Den wilden Ruf des Wahnfinn. lieh eridillen : 
„Die win ſammt ben Jungen fei gefaßt!" 
Dann firedt’ er aus bie mitleiblofen Krallen; 

10 Unb wie er Einen, ben Learch, mit Haft 
Gepadt, gef mentt und am Geftein zerfchlagen, 
Ertränfte fie fih mit ber zweiten Laft, 

13 Und als das Glüd, das Alles tühn zu wagen, 
Die folgen Troer trieb, fein Rab gewandt, 
So daß zufammen Reich und Fürft erfagen, 

16 Und Hefuba, gefangen und verbannt, 


193. Der Berbammte Half dem Dante, inbem er ibın noch mande That- 

facen nadwied, ben Bocmuf Her Giteitei, teicen ex 8. 121 ben Ginwoß- 
nern von Gina gemadit Hatte, Deffer zu Septimt 

136. Gapocio, wie man fieht, von Dante “in Leben perfäntic gelaunt, 

ein Allipmift, der in Sienn verbratnt worren wat. Daher it er wohl jo her 

weit, S@limmes yon bieiee Stabt zu Tag 

1r Semele, Toter %ed Mrdmu8, gear vom Zeus ben Bac6us. 

Sum, "Verfotgte Sarauf aus Oiferluht Tas Gefßtcht bes Kanu, befonders 

Bi Sümeiter er Gemete, Ins, welge den Jungen, Bacgus gefängt hate 

* alb entflammte fie ben Semapl berfelben, Mthamas, mit rafender Wurh. 

em er den ältefien Sohn Learguß an einem Welfen gerihmettert Hatte, 

ste er ie mit bem füngern, bem Mielicereß, BIS, zu eine Welenfoige, dor 

fÜH ins Meer ftürzte. Co warb zugleid ber ftiefmütterlide Hab 

Eier mi heim a ie Rinder der ein Gemaplin de Aıpamas, 


dem Eaaiten Des % * 
— er (hilles — Sa Visum ignes Sopnes Polyborug 


Dreißigher Gefang. 159 


Geopfert die Polyrena erblidte, 
Und fie ihr Mißgefhid an Thraciens Strand 
19 Zum Leihnam ihres Polyborus fhicte, 
Da bellte fie, wahnftnnig, wie ein Hund, 
Weil Schmerz ben Geift verkehrt‘ und ganz beftrickte. 

22 Doc nichts in Theben ward noch Troja tund 
Von einer Muth, die Vich und Menſchen padte, 
Wie ich bier fah im biefem zehnten Schlund. 

25 Ein Paar von Geiftern, todtenfahle, nadte, 

Brad) vor, fo wie aus feinem Stall das Schwein, 
Indem's auf Alles mit ben Zähnen hadte. 
28 Der flug fie in den Hals dapocchios ein, 
Und fohleppt' ihn fort, unb nicht gar fanft gerieben 
Warb ihm dabei der Bauch am harten Stein. 
31 Der Aretiner, ber voll Angft geblieben, 
Sprab: „Schicht if's, der tolle Woltergeift, 
Der ſolch ein wüthend Spiel fhon oft getrieben.” 

34 „Wie du geſchützt vor Jenes Zähnen feift,“* 
Entgegnet’ ih, „To Tprich, eh’"er entrommen, 

Wer diefer Schatten ift, und wie er heißt.““ 

37 „Die Myrrha iſt's, die ſchubden Trug erſonnen,“ 
Eriwiebert, er, „bie mehr als fi gebuͤhrt, 

Vor alter Zeit den Vater liebgewonnen, 

40 Unb bie mit ihm bas Werk der Luft vollführt, 
Meit fie die fremde Form ſich angebichtet; 

Wie Zener, ber Capocehio bort entführt, 

43 Weil Simon ihn durchs befte Roß verpflichtet, 
Als falſcher Buoſo fih ins Bett geleg 
Und fo fiir ihm ein Teſtament errichtet. 

46 Als nun die Tollen fih vorbeibewegt, 

















ten, Daß man, ihre 
—— ‚Dernor, mb engen bazı bei, Anbere nad, meht iu anälen. Gin 
u 'erten: 
men ein. Die Strafe gleiht ber, mit melde @el. 13.0. 112 M; Biejenigen 
gaüstigt find, melde ihrem Gute Gewalt angetpan haben. MUS Geang 7 


lung. 
32. Yohann Schicei, berltigt dur; das Talent, andere Perfonen tau⸗ 
Ib — Seit Suofe Dont in einen fdem Zähemmnie, um 
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Ließ ic) mein Auge burch bie Tiefe ftreichen, 
Und fah, was font ber Schlund an Sinbern hegt. 

49 Der Eine war ber- Laute zu vergleichen, 

Hätr ihm ein Schnitt die Gabel weggefdafft, 
Die jeder Menſch hat abwärts von ben Weiden. 

52 Die Wafferfucht, durch ſchiecht verlohten Saft 
Ein Glied abmagernd und das andre blähend, 
Die hart ben Bauch macht, das Geficht erſchlafft, 

55 Hielt ihm die beiben Lippen offenftehend, 

Die nad) dem Kinn, und bie emporgefehtt, . 
Und bem Scwinbfüct'gen gleich, vor Durft vergehend. 

58 „Ihr, bie ihr jchmerzlos geht und unverfehrt, “ 
Wie? weiß ich night im biefen Schmergens-Thalen,“ 
x ffrad's, „o [haut und merkt und feib belehrt 

61 Von Meifter Adams ſchreckenvollen Dualen. 2 
Kein Tröpflein, ach, ftillt bier des Durftes Glühn; 
Dort Tonnt' ich, was id) nur gewünfcht, bezahlen. 

64 Die muntern Bächlein, die vom Hügelgrün 
Des Cafentin zum Arno nieberrollen, 

Unb frif und blind’ des Bettes Rand beiprühn,. 

67 Ach, daß fie mir ſich ewig ‘zeigen follen, 

Und nicht umfonft — mehr, al8 die Waſſerſucht, 
Entflammt dies Bild ben Durft bes Jammervollen. 

70 Denn die Gerechtigkeit, bie mich verflucht, 

Treibt durch den Ort, wo id in Schuld verfallen, 
Zu gehen ‚Gie meer Seufer Flucht, 

73 Dort liegt Romena, wo ich mit Metallen 
Geringern Werts berfälfcht das gute Gelb, 
Weshalb ich dort ber Flamm' anbeimgefallen. 

76 Doc wäre Guibo nur mir beigefellt, 

Und Jeber, der zum Lafter mich verführte, 
Ich gäbe drum den ſchönſten Duell der Welt, 

79 Zwar, wenn ber Tolle Wahrheit fagt, jo fpürte 

Er jüngft den Einen auf in dieſer Nadıt. 


49. Die Laute hat Sefanntli einen, runben weit vortretenben Bauch und 
einen berbättnißmäßie, bünnen Hals, “Die Gefait eines Kafferfüctigen te 
baher mit ihr zu vergleichen fein, wenn nicht burd) Die beiben Beine bed Men- 
fen bie Mepnlichteit aufgehoben würde, — Wit her Maferfuht fehen wir 
einen Halfpmünger, Meter Adam von Bredeia, beftraft. “uf Berlangen ber 
Srafen von Norena, pie wahrieintic durd'biefe Operation ihre yinanzen 
verbeflern wollten, verfälfgte er Die Golbgüiden Dur einen ui ie Iedten 
Metalles, woftig er zuleht auf dem Scheiterbaufen büßte. Die afferfucht 
beutet auf-ben Zufland berjenigen Staaten, welhe fi) in ber Roth durch Wer- 
der Münzen und in neuerer Zeit durch Papiergeld zu helfen 

ie feinen auf den erflen Aublid woplgenährt. ber ihr wahrer 
uftand ift franfpafte Aufsläfung. — Die Erinnerung an das, was ter 
dam einft Hatte, und wa er jept dur eigne Schuld fchmerzlich entbegrt, if 
eben fo wahr ald jchön ausgebrüdt. “Zaffo, der überhaupt oft aus Unbern ge 
f6öpft, jheint bie® Bild im befreiten Yerufalem Gef. 18 ©t. 60 vor Augen 
gehabt’ zu haben. 

76. Ghibo, einer der Grafen von Momena, und befen Bruder. 
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Doch da dies Uebel meine lieber ſchnürte 

82 Was hilft e8 mir? Hätt’ ich nur fo biel Macht, 
Um gollweif’ im Jahrhundert vorzuſchreiten, 
Ich hätte ſchon mich ‚auf den Weg gemacht, 

& Ihn fuchend durch dies Thal nach allen Seiten, 
Mag's in ber Rund’ auch ſich eilf Miglien ziehn, 
Und minder nicht als eine halbe breiten, 

88 Bei biefen Krüppeln hier bin ich durch ihn, 
Denn er hat. mich verführt, baf ich ben Gulben 
An ſchlechtein Zufag drei Karat verliehn.” 

91 Und id: „„Was mochten jene Zwei verſchulden, 
Die, dampfend, wie im Froft bie naffe Hand 
en an bir liegend, ihre Straf’ erbulben 2" 

94 Er ſprach: „Sie liegen feft, wie ich fie fand, 

Als ich hierher geſchneit nad; Minos Winken, 
Und werben ewiglich nicht umgewandt. 

97 Die if das Weib des Potipharz zur Linken 
Liegt Sinon mir, berügmt buch Troja's Roß. 
Im faulen Fieber tiegen fie und ftinfen 

100 Unb biefer Kette, den's vielleicht verdroß, 

Daß Meifter Adams Wort ihn fo verhöhnte, 
Gab auf ben harten Wanft ihm einen Stoß, 

103 Daß biefer gleich ber beften Trommel tönte. 
Dod in das Augeſicht bes Andern warf 
Herr Adam bie gleich harte Fauft unb ößnte: 

106 „OB ich mid) gleich micht fortbewegen bar, 
Doch ift mein Arm. mod, wie du eben ſpuͤrteſt, 
Noch frei und flink zu folcherlei Bebarf." 

109 „Als du zum euer gingft,” vief Sinon, „rlhrteft 
Du nicht den Arın ſchneu, wie er eben war, 
Doch ſchneller, da du einft ben Stempel führteft.” 

112 Der Wafferfücht'ge: „Darin ſprichſt du wahr, 
Dog ftelteft du in Troja fein Erempel 
Bon einem fo wahrhaft'gen Zeugniß bar." 

115 „gälfht' id das Wort, iS fäljchtet du ben Stempel. 
‚Hier bin ich doch für einen Fehler nur, 

Du aber bienteft ſiets in Satans Tempel.“ 
118 So Eirion. „Den! ans Ro, du Schelm!“ fo fuhr 





ns: 
Sofeph, ben fie vergebend zur Unfeufähei derfüßren wollte, fälislih an 
Hagte, — biejer [2 
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3 biefe’ Ort, jößnen, ben hier“ befiraften Gilnbern nit eigen» 
Uni), fonbern gerät "aden' peheinen and ‚lichten Natur. am, Das 
dene il, De üche, daß Tin effer Gebitbeter folgen Ctreite Hufmertfamfeit 


Dante's göttliche Komövie. 11 
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Ihn Jener an mit bem geſchwollnen Bauche, 
„Dual fer dir, daß es alle Welt erfuhr.“ 

121 „Dual fei dir,"-rief der Griedhe brauf, „die Jauche, 
Und blähe lets zum Bollwerk beinen Wanft, 

Der Durft, ber deine Zung’ in Flammen taude." 

124 Der Münzer: „Der bu lets auf Lügen fannft,] 
Dein Maul zerreiße bir für ſolch Erfreden! 

i Denn bu mich bürftend ſchwellend fehen fannft, 

127 So möge Durft dich quälen, Kopfweh ſtechen 

- Spräd’ Einer kurz: Sauf' aus ben ganzen Bad! 
Du wiürbeft deſſen wohl bich. nicht entbrechen.” 

130 Ich horchte ſtumm, was Der und Jener ſprach, 
Da rief Virgil: „Nun, wirſt du endlich kommen? 

En iange fah ic} ſchon der Neugier nad.” 

183 As id) des Meifters Wort voll Zorn vernommen, - 
Wandi' ih voll Scham zu ihm das Angeficht, 

Und fühle jegt noch mid von Scham entglommen. 

136 Wie man im fredenvollen Traumgefiht 
Eh wünſchen pflegt, baß man nur träumen möge, 

ind das, was ift, erfehnt, als wär' e8 nicht; 

189 So bangt' ich, daß mir Scham das Mort entzöge; 
Entfguld’gen wolt’ ih mid — Entfgulb'gung tam, 
Indem ich glaubte, bafı ichs nicht vermöge. 

142 Da ſprach mein guter Meifter: „Mindre Scham 
Waſcht größern dehler ab, als bu begangen, 
Darum entlafte bic) von jedem Gram; 

145 Doc) wenn wir je zu folhem Streit gelangen, 

So bente ftets, daß ich Dir nahe bin, 
Und bleibe nicht daran voll Neugier hangen, 

148 Denn drauf zu horchen zeigt gemeinen Sinn.“ 


Einundbdreißigfter Gefang. 


1 Diefelbe Zunge, bie mich erft verlefite 
Unb beibe Wangen überzog mit Roth, 
War’s, bie mich dann mit Arzeneien letzte. 


129. Dante werpefeit baran, fi fer feine ben Stretern- bung gl 
mertfamfeit bewieiene Tpeilnahme entjhulbigen zu Tönnen. ber bie Scham, 
Dir Jet, Bin tim Gel Wie quz beten Erishurdigung : 

KARL. 1. Yım Ende bed vorigen Gejanges V. 191 hatte Birgil den Di 
ter durd) feinen Tabel gefräntt, bat burd feinen Zufprud ©. 142 ihn wieber 
getröflet, Sein Wort war daher wie der Speer AGilles, der ben Teleppus 
erft verwunbete und bann burd) feine Berührung wieber Heilte. 


Einundbreißigfter Gefang. 163 


4 So, hör’ ich, hat ber Speer Achills gedroht, 

Und feines Vaters, ber mit einem Anden 
Verletzt' und mit bem andern Hilfe bot. 

7 Bir tehrten nun dem Jammerthal ben Rüden, 
Den Damm durchſchneidend, ber e8 rings umlag, 
Um, ſchweigend, mehr nad} innen vorzurüden. 

10 Dort war’3 nicht völlig Nacht, nicht völlig Tag, 
Daher die Blide wenig vorwärts gingen; 

Dod tönt’ ein Horn. — Der flärkite Donner mag 
13 ei folbem Ton faum hörbar noch erklingen — 
Drum ſucht' ih nur, entgegen bem Gebraus, 
Mit meinem Diet zu feinem Quell zu dringen. 

16 Nicht tönte na dem unglüdfel’gen Straus, 

Der Karls des Großen heil’gen Plan vernichtet, 
Des Grafen Roland Horn mit ſolchem Graus. 

19 Wie ich mein Auge nun dorthin gerichtet, 
Glaubt’ ich viel hohe Thürme zu eerſehn, 

Und fprach: „„Zit eine Feſte bort errichter?"" 

22 Mein Meifter drauf: „Weil du zu weit zu ſpähn 
Verſuchſt in dieſen nachterfüllten Räumen, 

Vußt du dich ſelber öfters hintergehn. 

25 Dort ſiehſt dur, daß, wie oft, zu eitlen Träumen 
Aus der Entfernung bas Oeldjaute [dwoll, 
Drum fehreite vorwärts ohne lang zu ſäumen.“ 

28 Dann faßt’ er bei der Hand mich Liebevoll, 

Und ſprach: „Ich will dir bie Bewanbtniß fagen, 
Weil’ nah bann minber feltfam fepeinen foll, 
31 Ob's Thlrme wären, wolteft du mich fragen? 
Nein, Rieſen ſind's, die rings am Brunnenrand 

Vom Nabel aufwärts in bie Lüfte ragen." 

34 Wie wenn ber Nebel fortzieht, ber dag Land 
In Dunft gehüllt, allmälig unfre Blide 
Das Har erfennen, was er erfi ummwanb; 

37 ©o, bohrend durch die Luft, bie trübe bide, 
Scheucht' ih ben Wahr, genaht bem tiefen Schlund, 


1, Die gehm Aötheitungen beS acten refed mit ben verigiebenen, Ga, 
tungen von Detrügern find un burhiwandert. Die Dichter gehen quer über 
den Gelfenbamın, um fih bem neunten reife zu mäßern, in welgem bie Ber» 
rg werben. 8 ift ber Brumnen, von welgem Gef. 18 8, 4 fi. 
ie Rebe ift. 
16. Zarl ber Große, weldher bie Nbficht Hatte, bie Mauren aus Spanien 
Qu sertgeiben, musbe Dir ben Werratg des Gan Yon Mainz bei Noncenel von 
en Beinben ublig gelätagen. Bier [el, na& Zurpin, Raland mit fißer 
Gira 18 Gorn gehoben Hasen, "ap ber'Eiyalı meitenweit in der Runde ger 
E. 





Erwägung dem gefunden Auge und 
au eriennen gie 
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Doch fühlte, daß mich new bie Furcht beſtricke. 

40 Wie um Montereggione'3 Zinnen-Rund 
Rings eine Krone hohe Thürme machen, 

So thürmten fi, mit halbem Leib im Grund, 

43 Mit halbem Leib rings aus des Brunnens Rachen 
Giganten, Kämpfer jenes großen Streits, 

Sie, welchen nad bie Donner Jovis krachen. 

46 Bon einem fah ich das Geſicht bereits, 

Und Schultern, Bruft und großen Theil vom Bauche, 
Herabgeftredt bie Arme beiberfeits. 

40 Wenn bie Natur nicht min nad) altem Brauche 
Dergleihen Weſen ſchafft, jo thut fie recht, 

Damit nicht Mars. fie mehr als Schergen braude. 

52 Schafit fie den Wallfiſch auch und das Geſchlechi 
Der Elephanten noch, doc) ſicher finbet, 

Mer reiflich urtheilt, fie hierin gerecht, 

55 Weil, wenn die Ueberlegung fie verbindet 
Mit böfem Willen und mit großer Macht, 
Iedwede Schutzwehr bann dem Volke ſchwindet. 

58 Das Antlig ſchien mir fang und ungeſchlacht, 
Dem Thurmlopf von Sanct Peter zu vergleichen, 
Unb jedes Glieb nach foldhem Maß gemacht. 

61 Es mochten wohl vom. Strand, der von ben Weichen 
An abwärts barg, ber oberen Geflalt 
Drei riefen ausgeſtreckt nicht dahin reichen, 

64 Wo feine Stirn das borſt'ge Haar umwallt, 


5 om en 
umgeben, zu ergeben. Im der Nähe wirb erfannt, baf es Mtielen find,” welche, 
mit, bem halben Leibe im Brunnen, außerhalb beffelben vom Nabel an im bie 
— Diele fielen inb bie Giganten, melde A gegen ben Zeus 
ö Nimrob, der mächtige Säger ded alten Ze» 
imentö, welcher Dur, (einen Außrihten umb freuelbaften Bau NG gleißer 
— 6 jerrath ift das fe 
Be ‚ie frafbastte Weriepung ber Gebote Gotieb, baber wit, ben Strafort 
ini 


merung an einge Züge bargeboin haben würden, 
59. Dem Tpurmfnopf, im Orig. In pina di San Pietro, bem Pinien- 
ken S4, Weies, Stas Ciigkn mar ebebem ein Spurnfnopf auf der Peterde 
ie in Rom, in form eines Lannenzapfens.— nach YAnbern hatte ein folder 


Einunddreigigfer Gefang. 165 


Denn aufwärts maß er breißig große Palmen, 

Bis iu dem Ort, wo man ben Mantel jhnallt. 
67 „Rapbegi mai amech itabi Almen! 

So tönt e8 aus ben biden Lippen vor, 

Für bie ſich nicht geziemten fanftre Pſalmen. 

70 Mein Führer-rief: „Nimm doch bein Horn, bu Thor, 
Und magft bu Zorn und andern Trieb empfinden, 
So fprubl' ihn flugs durch feinen Bauch hervor. 

73 Du kannſt an beinem Hals den Riemen finden, 
Berwirrter Geift, der’ angebunden Hält. 

Sich doch ihn dort bie dide Bruft ummwinden!“ 

76 Darauf zu mir: „Sich felbft verflagt ber Helb; 
Der Nimrod iſt's, durch deſſen toll Vergehen 
Man niet mehr eine Sprad übt in ber Welt, 

79. Mit ihm’ ift nicht zu ſprechen. Mag er fliehen! 
Kein Menich verfteht von- jeinet Sprad” ein Wort, 
Und er kann keines Anbern Wort verſiehen.“ 

82 Wir gingen num zur Linken weiter fort, 

Und fanden ſchon in Bogenſchuſſes Weite 
Den zweiten größern, wilbern Riefen dort. 

85 Nicht weiß id, wen’8. gelang, daß er im Streite 
Ihn fing und band, bod vorn geſchnürt erſchien 
Sein linker Arm und inter. ihm ber zweitel 

88 Denn eine Kett’ umwand vom Naden ihn, 

Um, was von feinem Leib nad oben tagte, 
Nah unten Hin fünfmale zu umziehn. 

91 Da fprach mein Meifter: „Dit dem Dorit'rer, wagte 
Sein tühner Stolz bes großen Kampfes Loos. 
ge aber fieh den Preis, ben er erjagte. 

94 Cphialtes is. Sein Thun war fühn unb groß 
Im Riefenkampfe, zu ber Götter Schreden; 

Nun ift fein broß'nder Arm bewvegungslos." 

97 Und ich zu ihm: „„Den ungeheuern Reden, 

Den Briarens, wenn bies geliehen Tann, - 
Möcht' ich wohl gern in biefem Thal entbeden.““ 


67. Worte ohne Sinn, wie Virgif 3. 80 zu ertemen gießt. . 

70, Die Lehre, die Birgil dem Nimrod giebt, fih bod mit unveränb- 
— — 
ben eibenfehaften ausgubrüden — ift eben fo praltil, ais bie, welse Deute 
empfängt, den Thurmbaumeifter ftehen zu Iaffen. len wobernen Baumeitter 
biefer Art wollen foir bie erfte Lehre zur Beherzigung empfehlen — glüdtich 
aber wollen wir alle biejenigen preifen, welche Dur nidt8 gebinbert werben, 
bie zweite @eßre zu befofgen. 

94.” Epbialtes thürmte mit feinem Bruder Otus auf den Olymp ben Dffa 
und —— 
no Yaum Michhaar ihr Kinn, ald_ polo mit feinen Pfeiten fie exlegte, 
Seine Seme find gebunben, aber’bie Erbe eitiert oh, wenn ex fie (alle. 
—— ? griareus, der hunderiarmige Miefe, ein Cohn des Uranus und ber 

Dr 
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100 Mein Führer drauf: „Du ſtehſt bier neben an 
Antäus ftehn. Cr ſpricht, iſt ungebunben, 

Unb fegt uns nieber in ben tiefften Bann, 

103 Der, ben du fuchft, wirb weiterhin gefunben, 
Steich diefem hier, mu ſchreclicher zu ſchau'n, 
Allein wie er mit Ketten ſeſt umwunden.“ 

106 Hier fepltteft” Ephialtes fih, unb traum! 

ein Erbenftoß, von bem die Thürme ſchwanlen, 
War heftiger, erregte tiefres Graun. 

109 Io) glaubte fhon dem Tode zuzumanten 
Und Tab id nicht, wie ihn bie Kett' umfihlef, 
So gntigten mich zu töbten bie Gcbanfen. 

112 Wir gingen weiter, id) unb mein Genoß, 

Und fahn Antäus, ber dem tiefen Bronnen 
Zehn Ellen bis zum Haupte had, entſproß · 

115 „Der bu im Thal, das ew'gen Ruhm gewonnen, 
Weil Hannibal in ihm, ber kühne Feind, 

Mit feiner Schaar vor Seipio's Muth entronnen. 

118 Einft taufend Löwen fingft, wenn bit, ‚vereint 
Mit deinen Brübern fühn ben Arm gefhtwungen 
Im hohen Krieg, fo hätten, wie man meint, 

121 Die Exbenfögne boch den Sieg errungen. 

Jebt fe’ ung bort hinab, wo, fern dem Licht, 
Die flarre Kälte ben Cocht bezwungen, 

u Tiphöus ober Titus jhid’ uns nicht, 

as, was man hier erjehnt, fan biefer ‚geben, 
Berzerre drum nicht alfo beim Geficht! 

127 Er dann auf Erben deinen Ruf erheben. } 
©r lebt und hofft, werm ihm nicht vor ber Zeit 
Die Gnade zu fi ruft, noch lang zu leben.“ 

180 Er fprad's, und Iener, ſchnell zum. Griff bereit, 
Stredt’ aus bie Hand, um auf ihn loszufahren, 
Die Hand, die Herkul fühft’ im großen Streit. 

133 Virgil, iaum Tonnt’ er ſich gepadt gewahren, 
Re: „Komm hierher, wo dich mein Arın umftridt I“ 
Drauf macht’ er’s, daß wir Zivei ein Bündel waren. 





100, Antgus, ein Sobn ber Erde, welde ifm, fobalb er fie berührte, 
neue Kraft gab. Herkules mußte ihn baher erfliden, weil Antäus im Kampfe 
mit ihm, nad) jedem Malle alS ein fürdterligerer geind fih erhob. Cr iR 
ungebunden, weil er nit am Friege gegen ben Donnerer Aheilnahm. 

115. Birgil giebt hier in ben an Antäuß gerichteten Morten bie fehr 
wattifche Sehre: daß c8 überall, felöft in der Hölle, rathlam fei, ben @ro« 
en pw (ömeldeln, wenn man eioge von ihnen jaben wol, 206 Bel Sche 
er Bermunft angemeffen fei, welhe Birgil epräfentict, mag hier nicht eit- 
föieben werben, Wielleicht bat fie der Diter mit bem Beritande verweß- 
felt. Den Mohnfit des Antäuß feht Dante, dem Sucan folgend, in bie Ge- 


A * 
gend, wo ennal Yon Seivio defieht ware, 
ass Bi —— gehe fügtt, ruft unb faßt den Dante 
ei 


igil, wie cr fi von 
ide ald ein Bündel hinabbringen 


und 
And, umpeict ühn fo, daß Antäus fie 


Zweinnbbreißigher Gefang. 167 


136 Wie Earifenba, unterm Hang erblidt, 
Sich vorzubeugen ſcheint und felbft zu regen, 
Denn Wolken ihr der Wind entgegenfict, 
139 So ſchien Antäus jegt ſich zu beivegen, 
As er fid) mieberbog, und großen Hang 
Empfand ich, fortzugehn auf anbern Wegen. 
142 Doc; leicht zum Grunb, ber Lucifern verſchlang 
Und Judas, fett’ er nieder unfre Laft, 
Und, fo geneigt, verweilt' er bort nicht Tang, - 
145 Unb fehnellt empor, als wie im Schiff ber Maft. 


Zweiunddreißigſter Gefang. 


19 hätt? ich Reime von fo heiferm Schalle, 

So raub, wie fie erheiſcht dies Loch voll Graus 
Auf welhem ruhn. die andern Felſen alle, 

4 Dann brüdt’ ich, was id will, vollfommner aus, 
Doch, fie nicht habend, geh’ ich nur mit Yangen 
Jetzt an bie Rebe, wie zum harten Straus, 

7 Denn nicht ein Spiel ift je mein Unterfangen, 
Den Grund bes Alle dem Liebe zu vertrau'n, 
Und nit mit Kinberlallen auszulangen. 


188. Die Garifenda, ein Turm in Bologna, ber entweder durg Run 
ober Ungef_hidlißleit eineB Crbauers mad einer Seite vorbängt. Untäuß, 
ber nur mit balbem Leibe aus dem Brunnen hervorragt; braudt fih "wur 
wenig zu büden, unb baber faum merklich zu bewegen, um bie Dichter zu ers 
faffen._ Dies wirb burch jene® Gleicniß opne Norte trefftich audgefprogen. 

145, Der Dititer gebraucht faft_ immer nur weibliche Reime, niht aus 
Mahl, fonbern weil bie italieniihe Cpraße nur wenige und fälehte männ- 
lie fteime Hat. Im bem 249. und 145. Berfe mad es eine ber jeltenen Aud- 
mahınen von biefer Megel. Der Ichte Vers lautet: 

E. come albero in nave si levd. 


Bas pi 


et geheugten Miefen auch Durc ben Klang ber! 
finnt f fe 


inen 


AXXIT, 3. Der Fellendamm, ber um ben achten Kreis Herumläuft, trägt 
bas obere Gebäube, infonberpeit zunähft biejenigen felfen, welde quer über 
bie verfchiebenen Wbiheilungen des achten SKreifed pringen und ben Reifenben 
dem Fiofemäifhen Eofen becht Ah ber Simmel mit ale fei 

., Rap dem Ptolemäifgen Shfem er Himmel mit allen 
nen Sternen um bie Orden Der Mhelpunn vor Gebe Kup Daher and) ber 
bed Univerfumß fein. 


168 i Die Hätte. 


10 Doch fördern meine Reim’ jet jene Sean 1, 
Amphions Hülf’ an Thebens Mau’r und Thoren, 
Dann wohl entipricgt mein Lieb der That an Grau’n. 

13 O ſchlecht' ſter Pobel, an. dem Ort verloren, 

Der hart zu filbern if, o wär’ bu body, 
In unfrer Welt als Zieg’ und Schaf geboren. 

16 Wir waren nun im bunfeln Brunnenloch 

Zief unterm Riefen, näher fon ber Mitte, 
e Unb nad) ber hohen Mauer fah id) noch 

19 Da hört’ ich fagen: „Schau' auf beine Schritte, 
Daß bu den Armen nicht im Weiterziehn 
Die Hänpter ſtampfen magſt mit deinem Tritte.” 

22 Drum wanbt’ id mid, und vor mir bin erſchien 
Unb unter meinen Füßen aud, ein Weiber, 

5 Der durg den Froft Olas, unb nicht Waffer ſchien, 

25 Die Donau bleibt im Froft vom Eile freier, 
Und nah bem Bol ſelbſi in ber längften Nacht 
Dedt nicht den Tanais ein fo dichter Schleier. 

28 Und wäre Tabernit herabgelracht 
‚Und Bietrgpan, nicht hätte nur am Same 
"Bei ihrem Sturz das eis trid u gemacht. 


10. Zunphien erbaute bie Mauern von Tfeben und bie ſieben Thore biefer 
Stabi, ‚Slebei Salfen fm biE Mufen, bein zu Sönen Segeifierten, Hr wele 
ferön bie Steine Seent wurde, autete Aufammenjuflge 

On Biefen eunnen heiten Die Bersäifer 58 ab. ben Son 1ER, bas 

ie ei feftpält unb zum Theil am einander feflelt. Die Tpränen Ki, bie 
je vergiehen, werben, ® wie fie herausbringen, zu EisHumpen. kt 
ee Silhene screiänel, In neidkm Das  fatiumnfeatter Berbreßen ven ©; 
ber werfegt. Cin ewiger Tobesfchauer ift e&, welder ben Verbreder gratis 
einipt und an bie Fein feffelt, vom ges oenenung, R gliäen einst 
AE@ris qum Leffem sau, ja fee Sägmerzes und 
Audernbe ref Bit, an m. Uniage meter Qual m 

Dieter Frei iR In bier verfiebene — De ber Didier nit, wie 
x, Hch enbenwärt® geifan, burd, befiminte Örengen unterigeibe, fonbern beim 
weiter Noniicreien zu In Beitäufig nennt, 

Mauer zunähft in Kata, vom Bruberinörber Rain benannt, wo 
diejenigen — were bie Ähre Berwanbten Yerrathen. gierauf ot folgt Anz 
temora, mo wir bie Werräther bes Waterlanbes, finben; m Tre 
— Antenor, Beiden man vorwirft, ben Griechen beim Raube des — 
tum beigeftanben zu haben. Die Ungefigter der in beiben Wptheilungek 
ingefrorenen, Sünber find Ginaßiwärte nefehet. In ber brüten bagsgen rien 
fi die Geficter aufwärts, eine Stellung, die befonder® in ber Kälte weniger 
Fl und baher *— bie Dauer, ‚peinlier iR — — N —— 

trafe anbeuten foll. Cie heißt, Prolomm a, von Ptoli 
FH pten, ber das Vertrauen des großen — in feine Si —— 
burch Berrath vergalt. Hier find bie Werräther an, befonberem Bertrauen. — 
Im ber vierten, Jubecca, benannt von Yubas, —— bie Verrather ihrer 
Miektibäer gang im Gil, ie Spliteräen Im Slae. Do& finden bie grün, 
eier, Mt gar im Sttelpunfee ihre befonbere Gtrafe, 

.S Docrhaunt ber eo Bart eingepfitt IR, umb mid Dreien 
Bu dem Saba, Caffins —— tmährend 
in Elavonien und, Zoßl 
"ri, Dechknang dad Kond, melden bat cic von fi giest, wenn 
es zerfpringt, 
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31 Wie Abends, wenn bie Bäuerin im Traume 
Noch Aehren lieſt — bie Schnauze vorgefiredt, 

Der Fröſche Volk quätt aus dem naffen Raume; 

34 So bis bahin, wo fi) bie Scham entbedt, : 

Kahl, mit bem Ton bed Storchs bie. Zähne ſchlagend,⸗ 
Bar elend Geiftervolf im Eis verftedt, . 
87 au Tiefe hingewanbt das Antlit tragenb, 2 
som Frofte mit bem Mund, und von ben Weh'n 
Des. Herzens mit ben Augen Zeugniß ſagend. 

40 Als id ein Weilchen erft mich umgejehn, . 
Schaut’ ich zum Boben hin und fah von oben 
Zwei, eng umfaßt, vermiſcht das Haupthaar, ftehn. 

43 5. Ir, bie ihr drängen Bruft an Bruft gefchoben, 
Ber. jeib ihr?" ſprach ih — dann, als fie auf mid, 
Die Hälfe rend, ihre Blid erhoben, % 

46 Sah ich bie Augen, Jet exft innerlich, - 

Bon Thränen träufeln, bie, noch kaum ergofien, 
u Cis erftarrten; unb fie fchloffen fich, . 
49 Seit, wie nie Klammern Holz. an Holz geichloffen, 
rum ftießen fi im Grimme wilden Streits, 
Gleich zweien Böden, dieſe Dualgenoffen. 

52 Unb einer, ber fein Ohrenpaar bereits * 
Durch Froſt verlor, brach, ſtets gebückt. das Schweigen: 
„Mas bängft bu fo am Schauſpiel unſres Leibe? 

55 Soll id), wer dieſe beiden find, bir zeigen? 

Das Thal, das des Viſenzio Flut beneht, 

* Bar ihnen einft und ihrem ‘Vater eigen. - 

58 Ein Leib gebar fie, und durchſuche jet 
Raina ganz, bit findeft ſicher Keinen 
-Mit beflerm Grund in biefes Eis verſetzt; a 

61 Nicht ihn, deß Bruſt und Schatten einft burh einen 

Stoß feines "Speers darchbohrt des Artus Hand; 
Focaccia nicht, noch ihn, deß Kopf den meinen 
64 So bedt, ba mir die Ausſicht gänzlich ſchwand, 
" Den, hörft du Saffol Masyeront nennen, 
Du, ein Toskaner, ſicher leicht erkannt. 


Hand ab und ‚töotete feinen Oheim, Dadurch gab er bie erfte Beranlaffung 
dazu, bafı fein Geiälecht, die Bürger von Piftoja unb bie von Floreng, fi im 


“6. "Eaffol Masderoni, ein Glorentiner, Dörber feines Oheims. 
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67 Jet Hör’, um mir nur fchleunig Ruh zu gönnen, 
Ich, Camicion, erwarte den Carlin, 
Und werde neben ihm mich brüſten können.“ 

70 Noch ſah ich Viele Hundesfratzen ziehn 

Vor großem Froſt in dieſem tiefen Kreife, 

Und Mhaubre noc) vor bem, twas mir erfhien. 

73 Unb weiter ging zum Mittelpunkt bie Reife, 

Auf welchem. ruht des ganzen Als Gewicht, 
Und felber zittert’ id) beim ew'gen Eiſe. 

76 Wars Borat, war's Geſchia — ich weiß, es nicht, 
Genug, es ftieß mein Fuß beim Weitergehen 
Durch viele Häupter, ein® ins Angeficht. 

79 „Mas trittft du mich“ — fo hört’ ich’8 heulend ſchmähen, 
MRächſt du noch ſchaͤrſer Moniapert an mir ? 

Wenn aber nicht, weswegen iſt's geſchehen ? —“ 

82 „„Mein Meiſter,““ ſprach ich, „harr' ein wenig hier, 
Denn gern belehrt’ ich mid; von di eſ em näher, 
Dann Pr ich, wie dir's gut bünft, eilig bir.“ 

&5 Stil fand, wie ich gewilnfcht, ber hohe Seher, 

Und Sener fluchte noch fo wild wie erft, 
Da fprad ih: „„Wer bift bu, du arger Schmäher ?"“ 

88 „Und bu, ber bu durch Antenora fährft,“ 

Sprach er, „wer bu, ber fo fHößt Anprer Wangen, 
Daß es zu arg wär’, wenn bu lebend wärſt?“ 

91 „.3c Iebe,“" fagt' ih. „„Dätteft hu Derlangen 
Nah Ruf, fo wird er bir durch mich zu Theil, 
Drum wirft du wohl mit Freuden mid; empfangen." 

94 Drauf Er: „IH wünſche nur das Gegentheil, 

Drum pade dich — in biefen Eifesmaffen 
Verſpricht. ſolch Schmeichelwort ein ſchlechtes Heil.“ - 
97 Da griff ich mieber, ihn beim- Schopf zu faffen, 
Und fagt ihm: „„Nöthig wir’, baf du dich nennft, 
Sol ic ein Haar auf beinem Kopfe Laffen."“ 
100 Und Er: „Ob du mid) zaufen magft, du keunſt 
Mich dennoch nicht — nichts folk dur hier erfunden, 
Benn du mir taufenbmal ins Antlig rennft.“ . 
103 Ich hielt fein Haar um meine Hand gewunben, 





68. Gamicione, aus bem Geſchlecht ber Ba a ein Berwanbten- Mörs 
ber, ermartet ben Gattin, aus bemfelben Gefdlehte, den cr für einen weit 
ärgern Berbreger hält. 

7, Meiter zur zweiten Abthellung Antenora (B. 88), welche bie 
Verräther bed Vaterlandes enthält, 

80. Bocca begli Abbatti bieb im Ynfange ber Schlacht von Monta- 
erti an ber Mrpia bem Bannerträger der Guelfen, ju, melisen cr [eis ger 
Irte, dem Iacop bel Macpacda de’ Papıi mit bei Cipmerie bie Hand ab, 
und veranlaßte baburd) den Verluft ber Schlacht. 

103. ter ‚bie hier zu bemertenbe fehr folibe Körperlißteit der Saaun 
erben tale in ber Ceferin von Mreborf, welche, bie mabernen Stäubigen fo 


* 
fehr erbaut Hat, willtommene Auskunft finden. Wenn wir barin bie Geiner 
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Und ob ſchon ausgerauft manch Büſchel war, 
Schaut’ er hinab, unb beilte gleid) ben Hunben. 
106 Da rief ein Anbrer: „Bocca, nun fürwahr, 
Du liefert ſchon genug bie Kiefern Yingen, 
Jetzt beilft bu noch? Plagt dich ber Teufel gar?” 
109 „„Dih,"“ rief ih, „„mag ich nicht zum Neben zwingen, 
Berräther bu, allein zu deiner Schmach 
Will ih zur Erde wahre Nachricht bringen.” 
112 „EC hl, was bu willft, doch Hintennac,” 
Brie? Boccn, „magft bu biefen nur nicht ſchonen, 
Er eben jctzo fo geläufig ſprach. 
115 Sieh ihn fürs Gold ber en bier belohnen, 
Und fage, daß Duera da nicht fehlt, . 
Wo ziemlid kühl und frif bie Sünder wohnen. 
118 Und fragt man noch, wen jonft dies Eis verhehlt, 
Dort heit dur Vecheria’g Augen triefen, 
Den jüngft bie SHlorentiner adgetehlt. 
121 Auch wohnt Solbanier jett in bielen Tiefen, 
San, Tribaldello, der Faönza’s Thor , 
Den Feinden auffhloß, da noch Ale ſchliefen.“ 
124 Wir gingen fort und, etwas weiter vor 
Dar Haupt auf Haupt gebrädt ein Baar zu finden, 
Das fett in einem Loch zufammenfror. 
127 Wie man aus Hunger nagt an harten Rinden, 
So fraß der Obre hier ben Untern an, 
Da two fih Naden und Gehirn verbinden. 
130 Wie in die Schläfe Menalipps ben Sache 
Einft Tideus voll von wilder Wuth geichlagen, 
So warb von ihm bem Schäbel hier gethan. 
133 „„OD du, ber bu mit viehifhen Behagen 
Den Haß an biefem ftillft, an dem du nagſt, 
DWespalb,“" begann ich, „„magft du dich eflagen ? 
136 Und hör’ ich, ba du bich mit Recht beflagft, 


age sin 233 Anke, m gu Sunfen der Gueifen, 
ber im Cagens 

heile Mario bee Wroßen, Inlonbersen in if anf Senn , den Verräther 
Ipeito öffnete des 


* 
130. Khan üfegen, 

der Stabt; indem er mit DIA fämpfte, töbteten fi) beibe, und Deus 

vun, vie, 1% ernäßtt, noc flerbenb aus Wuth an ben Echläfen be eben 
ebenen 


ſchen Gefglete und Her 
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Und wer er fei, unb was bein Nagen räche, 
So follft bu bort erſtehn, two du erlagft. 
189 Wenn biefe micht verborrt, mit der ich ſpreche.““ 


Dreiunddreißigſter Gefang. 


1 Den Mund erhob vom ſchaudervollen Schmaus 
Der Sünber jegt, und wiſcht' ihn mit ben Loden 
Des. angefrefinen Hinterkopfes aus. 

4 Er ſprach: „Du willſt zum Reben mich verloden: 
BVerzweiflungsoollen Schmerz foll ich erneu'n, 

Bei deh Grinnrung fon bie Pulfe ftoden ? 

7 Doch dient mein Wort, um Saaten auszuftren'n, 
Die Frucht der Schande bem Verräther bringen, 
Nicht Reden werd’ ih bann, nod Thränen ſcheu'n. 

10 Zwar, wer du bi, wie bir hieher zu bringen 
Hungen, weiß ich nieht, doch fehlen vorhin 
$ Die Florentiner-Laut dein Wort zu klingen. 
18 Dur höre jet: Ich war Graf Ugolin, 





13, „Du foDR ui Sopne für bie Muötunft auf Erben, Io man bie bie 
Ehre raubte, wieber ju Chren Tommen, wenn meine Junge nicht verbortt, 
ARXIT. 13. Graf Ugolino bella Gherarbetca, aus einem alten viſani— 
— der Nepublit Pila, verlor, nachdem er burg 
glüdlihe Kriegsthaten feine Vaterftabt de böhften Stufe der Macht empur- 
gehaben, gegen ie Gemieler bie Geefälagt, bei ber Onfel, Melsrin, durch 
Weihe Wila'® Wat tief barnichergebeugt wurde, Dennod warb er yum 
;obefta von Pifa erwäßlt, in welhem Amte bie Würbe des oberften Heer- 
ihrer® mit, ber bes Micters bereinigt war. Im Befipe ber höhften Gewalt 
bot.er UMes auf, um bie gebeugte Wacht der Mepublit wieber- berzufielen, 
‚bewirtte, baf bie Gtabt zu ber Suernisen Partei übertrat, weil er nur hiers 
dur‘ ein Bünbnig mit Fiorenz zu fliegen hoffen durfte, und trat ben 





„zentinern einige wenig Gebeutenbe Chlöfler ab. Celit mit dem Erzbilhof 


Hunger, einem Saupte ber Öbibelinen, benfähnte er fi‘, obtoBt er füber 
einen Neffen beffeisen in, einer Anwanblung heftigen Zornes getöbtet, hatte. 
Dennod verihror fh Nuggieri mit anderen Öpibellinen, ben Lanfrandi, 
Guatanbi un Siomonbt, den mächtigen Ugolin, ben Mörder feines Meilen, ji 
verberben. Die Hinberniffe, welhe dieler dem rieben mit Genua entgegen. 
elte‘, unb Ugolino’® eigener Uebermuth braten bie im Ctillen verbreitete 
äbrung bed Bolt zum Musbruce. Aus einem gegen ihn erregten Auf: 
Monde fucte er fh mac Kucca gu zeiten, aber unterteegs eingedoft, wurde 
er. mit zwei Eöhnen, Uguccione und Gabbo, und zwei Enfeln, Anfelmuceio 
und Brigata, in den Thurm ber fieben tragen geworfen, Was er früher 
geben, seänite man !öm mn ale ersatp at und Seit ihn, neun Dionate 
lang in. jenem NMerler mit den Seinigen gefangen. Cnblih im Jahre 1289 
[106 & auf Nuggieri’s Veranftaltung für immer bie Thür bed Ihurmes, 
efien Schrüfiel man in den Amo warf. &o wurben bie Unglüdlichen bem 
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Erzbiichofgßoger Er, ben ich zerbiffen. 

Nun horch, warum ich fold ein Nachbar bin. 

16 Daß er bie Freifeit tüdifd mir entriffen, 
ALS er durch Arglift mein Vertraun bethört 
Und mich getöbtet hat, das wirft dır wiffen, 

19 Bernimm darum, was bu noch nicht gehört, 

Noch haben kannſt. — ben Tod voll Graus und Schauer, 
Und fafj’ es, wie ſich noch mein Herz empört. 
22 Ein enges Loch in bes Verliehes Mauer, 
Durd) mich benannt vom Hunger, wo gewiß 
Dan Manden noch verſchließt zu Bittrer Trauer, 

25 ES zeigte faum nach nählger Finfterniß 
Das erfte Zwielicht, als ein Traum voll Grauen 
Der dunklen Zukunft Schleier mir zerrif. 

23 Cr jagt', al$ Herr umd Meifter, durd) die Auen 
Den Wolf und feine Brut zum Berg hinaus, 

Der Bifa hindert, Lucca zu erſchanen. 

31 Mit Hunden, mager, gierig und zum Staus 
Wohleingeübt, entjendet' er Sismunden, 
Lanfranten ſammt Gualauden fih voraus. 

34 Bald ſchien im Lauf des Wolfes Kraft geihwunden 
Und feiner Jungen Kraft, und Bis zum Tod 
Sah ih von ſcharfen Zähnen fie vermunden. 

37AS id) erwacht im erften Morgenoth, 

Da jammerten, halb ſchlafend od, bie Meinen, 
Die bei mir waren, und verlangten Brod. 

40 Tpeilft bu nit meinen Schmerz, fo theitft bu feinen, 
Und benfft bu, was mein Her; mir funbgethan, 
Und weineft nicht, wann pflegjt bu denn zu weinen? 

43 Schon wachten wir, die Stunde naht’ heran, 

Bo man ung fonft bie Speife bracht', und Jeden 
Weht' ob des Traumes Unglüdsahnung an. 

46 Berriegeln hört’ ich unter mir ben üben, 
Graunvollen Turm — und ins Geficht ſah ich 
Den Kindern allen, ohn’ ein Wort zu vebert. 

49 Ich weinte nit, jo ftarrt' ich innerlich, 


Kungertobe preißgegeben, Das Gefängniß erhien nac dieſer ſqauderhaften 
egeben 


. Der Berg San Ginliano, der zwifgen Pifa und ucca Kiegt, Der 
Zcaum beutet, wie mir fehen, auf se feine Sefe 
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Sie weinten, und mein Anfelmuccio fragte: 
Du bit fo, Vater! ach, was Haft du? prich! 

52 Doch weint’ ic} nicht, unb biefen Tag lang fagte 
Ich nichts, und nichts die Nacht, bis abermal 
Des Morgens Licht der Welt im Often tagte. 

55 Als in mein jammervoll Verließ fein Strahl 
Ein wenig fiel, da ſchien es mir, id) fände 
Auf vier Gefigtern mein’8 und meine Dual, 

58 Id biß vor Jammer mich in beide Hänbe, 
Und Jene, wähnenb, baf id) e8 aus Gier 
Rach Speife thät', erhoben fi behende 

61 Und ſchrien: Iß uns, und minder leiden wirt 
Wie wir von bir die arme Hülll' erhalten, 

D fo enttleib’ uns, Vater, aud von ihr. 

64 Da fucht ich ihrethalb mich ſtill zu halten; 
Stumm blieben wir ben Tag, den andern nod. 
Unb du, o Erbe, fonnteft 17) night fpalten ? 

67 Als wir ben vierten Tag erreicht, da kroch 
Mein Gabdo zu mir bin mit leifem Flehen: 
Was Hilft du nicht? Mein Vater, Hilf mir dot 

70 Dort ftarb er — und fo hab’ ich fie geſehen, 
Wie du mic) fiehft, am fünften, festen Tag, 
Jet ben, jegt den hinfinken unb vergehen. 

73 Schon blind, tappt’ ich dahin, wo jeder lag, 
Nief fie drei Tage, feit ihr Vlia estoden, 

Bis Hunger that, was Kummer nit vermag.“ 


Wahrheit beim poetifhen Anede aufonferte, ‚ber nur dann vollfommen erreicht 
werben fonnte, wenn wie bie Ungehörigen als Unfhuldige, ja des Verbregens 
— Unfäbige gemorbet leben, 

sa. Im 


{ut bat, in biejer Distung vet viel Neues, fe fünf Sahrhunberten ument- 


dertört werben! Zenn wir ben Vater, fo lange mod eins. ber Sinber Iedt, 
Am fie zu berußigen, ben quafoflfien Geelenfigmer, In fi verföliegen und 
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76 Und ſcheelen Blides fiel er, dies geſprochen, 
Den Schädel an, ben er zerriß, zerbrach 
Mit Zähnen twie bes Hundes ftark für Knochen. 

79 9 Bila, du des jhönen Landes Schmad, 

In dem das Si erflingt mit füßem Tone, 
Sieht träg dein Nachbar beinen SFreveln nad), 

82 So jhwimme her Capraja und Gorgone, 

Des Arno Mund zu Ropfen, daß bie Flut 
Dich ganz erſäuf' und feiner Seele ſchone. 

85 Denn, wenn aud Ugolino’s Frevelmuth, 

Wie man gejagt, die Schlöffer bir verrathen, 
Bas Tiladtete bie Kinder deine Wuth? 

88 O neues Theben, war an ſolchen Thaten 
Richt ohne Schuid das zarte Knabenpaar, 

Das ich genannt? nicht Hugo fammt Brigaten? — 

91 Wir gingen nun zu einer andern Schaar, 

Die, ftatt wie jene, ſich binabzulehren, 
Das Antlig aufwärts, eingefroren war. 

94 Die Zähren felber hemmen bier bie Zähren, 
Drum wälzt der, Schmerz, ber nicht nach aufen Tann, 
Sich ganz nad) innen, um bie Angft zu mehren. 

97 Denn, was zuerft bem trüben Aug’ entraun, 
Das war zum Klumpen von Kryſiall verbichtet, 
Und füllte ganz bie Augenhöhlen an. 

100 Unb ob vom Froſt, der ſolches Eis geſchichtet, 
Mein Antlik wie bededt mit Schwielen fdien, 
Und deshalb jegliches Gefühl vernichtet, 

103 Doch fügt ic, |hien’s, mir Luft entgegenziehn, 
Drum ſprach ih: „„Herr, wie mag hier Luft fi regen, 
Wo nie die Sonne, dunftentwidelnd, ſchien ?"" 

106 Unb Cr: „Du gebft der Antwort ſchneu entgegen, 
Un ſiehſt, wenn wir nod weiter fort gereift, 
Aus weichem Grund die Lüfte ſich bewegen." 

109 Da rief ein eisumftarrter armer Geift: 
Grauſame Seelen, ihr, bie jegt vom Lichte 
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9. Die Dichter betreten bie britte Abtheilung, Ptolommän. 
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u dieſer letzten Stelle Minos weißt, 
112 Hebt mir ben harten Schleier vom Gefichte, 
Damit id, Lüfte meines Herzens Weh'n, 
Eh neu bie Thräne ſich zu Cie verbichte.“ R 
115 Id ſprach: „„ Sol dir’ nad) deinem Wunſch gefhehn, 
So nenne did, und wenn ich's nicht erzeige, 
So will ic} felbft zum Grund bes’ Eiſes gehn.““ 
118 Drauf Er: „Ic bin’s, der Frucht vom böfen Zweige 
Als Bruder Alberich bort angeidafft, 
Und fpeife bier bie Dattel für bie Feige.“ - 
121 or “u rief ih, „uhat der Tob bich hingerafft ?"* 
Und Er zu mir: „Ob noch mein Leib am Leben, 
Davon befam id} Teine Wiffenfchaft. 
124 Denn Ptolommäa hat den Vorzug eben, 
Daß oft bie Seele ſtürzt in bie Gebiet, 
Eh’ ihr ben Anftoß Attopos gegeben, 
127 Und daß du lieber mir vom enlid 
Berglaf’te Thränen nehmeſt, ſollſt bu wiſſen: 
Sobald die Seele ben Verrath vollzieht, 
130 Wie ich gethan, wird ihr ber Leib entriffen 
Von einem Teufel, ber bann- brin regiert 
Bis an den Tod, indeß in Ginfernifen 
133 Des falten Brunnens fie ſich ſeibſt verliert. 
Bielleigt ift oben noch der Körper beffen, 
Der hinter mir in biefem Eiſe friert, 
136 Kommft du von bort, jo magft du's ſelbſt ermefien. 
gr ranca d'Oria ift’a, ber jämmerlich 
hon manches Jahr im Eife fett geſeſſen.“ 


117. „9m biefen &erfen Tegt ein Donbeifinn, ben der Dißter ab: 

ar Vineinlegt, um ven Werbammten zu täufcen. Dante hat ohnehin bie 
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139 „„I% glaube," " ſprach ich, „ „bu betrügeſt mic, 
Denn Branca b’Oria ift mod nicht begraben, 

Und ißt md trintt und ſchlaft und Meibet fi.“ « 

142 Und Er darauf: „Es konnte jenen Graben, 

An dem beim Bed) die Schaar von Teufeln wacht, 
Noch nicht erreicht Herr Diichel Zande haben, 

145 Da war fein Leib ſchon in bes Dämons Macht. 
So ging's au bem von b’Dria’s Geſchlechte, 
Der den Verrath zugleich mit ihm vollbracht, 

148 Jet aber firede zu mir her die Rechte, 

Und nimm das Eis hinweg” — doch that ich's nicht, 

Denn gegen ihm war Schlechtfein mur das Rechte, 
151 O Genua, Feindin jeber Site und Pflicht, 

Ihr Genuefer, jeder Schuld Genoffen, 

Was tilgt euch nicht des Himmels Strafgericht? 

154 Ic fand mit der Romagna [hlimmften Eproffen 
Der Euren Einen, für fein Thun belohnt, 

Die Seel’ in des Cochtus Eis verfchloffen, 

157 Def Leib bei euch noch ſcheinbar lebend wohnt, 


Vierunddreißigfter Gefang. 


1 „Uns naht des Höllentöniges Panier! 
Sau hin, ob du vermagit ihn zu erfpähen,“ 
So fprad; mein ebfer Meifter jett zu mir, 

4 Und wie, wenn dichte Nebel ung ummehen, 
Wie in der Dämmrung, vom fernen Ort 
Winbmühfenflügel ausfebn, bie ſich drehen; 

7 &o fah ich jetgo ein Gebäude dort — 
Nichts fand ich fonft, mich vor dem Wind zu beden, 
Drum brängt’ ich ſeſt mich hinter meinen Hort. 

10 Dort war id, wo — id) fing’ es noch mit Schreden — 
Die Geifter, in durchſicht'ges Eis gebannt, 
Ganz brin, wie Splitteren im Glafe, reden. 

18 Der lag darin geftredt, und Mander fland, 


XXXIV. 10. Wir betreten die vierte Abtheilung des Yegten Kreifes, Du⸗ 
becen, wo biejenigen Beftraft werben, weihe an ihren Wohlthätern Berath 
iben, ind [9 im verfbiebenen Otelungen ganz und gar im Eife fieden. 
On ber Müte bier Abtbelung und eo Me Anben mic, bie bier Baubtver; 
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gel, Subad fcharioth, Tafftus und Brutus. 
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Der aufrecht, jener anf dem Kopf;.ber büdte 
Sic fprentelrumm, das Haupt zum Fuß gewandt. 
16 Als hinter ihm ich fo weit vorwaͤrts rüdte, 
Daß es dem Meifter nun gefällig fchien, 
Mir ben zu zeigen, ben einft Schönheit ſchmücte, 

19 Da trat er weg vor mir, hieß mic) verziehn, 
Und fprad zu mir: „Bleib, um bey Dis zu fi 
Und hier laß nicht dir Muth und Kraft entflie 

22 Wie ich ba ftarr und heifer warb vor Grauen, 
Darüber ſchweigt, o Leſer, mein Bericht, 
Denn feiner Sprache läßt ſich dies vertrauen. 

25 Nicht flarb id) bier, aud) Iebend blieb ich nicht; ° 
Nun bente, was bem Zuftand beffen gleiche, 
Dem Tod und Leben allzugleich gebricht. 

28 Der Raifer von dem thränenvollen Reiche" 
Entragte mit ber halben Bruſt dem Glas, 

Und wie ic) eines Rieſen Daß erreiche, 

31 Erreicht ein Rieſe feines Armes Maß. 

Nun fiehft bu felbft das ungeheure Weſen, 
Dem ſolch ein Glied verhältnigmäßig jaß. 
34 If er, wie häßlid) jet, einft |hön geweien, 

Und hat ben güt'gen Schöpfer doch bebroßt, 
So muß er wohl ber Duell fein alles Böſen. 

37 O Wunder, das fein Kopf bem Auge bat! 
Mit drei Geſichtern ſah ich ihn erſcheinen, 
Bon biefen aber war das vordre roth. 

40 Unfügten ſich bie andern Zwei dem Einen, 
Gerad’ ob beiden Schultern hingeſtellt, 

Um oben fi beim Kamme zu vereinen; 

43 Das Antlig rechts weißgelblih — ihm gefellt 
Das links, gleich bem ber Leute, bie aus Landen 
Bon jenfeits fommen, wo ber Nilus fällt. 

46 Groß, angemefjen ſolchem Vogel, ftanben 
Zwei Flügel unter jebem weit heraus, 





38. Dio ober Luelſer, dag Söfe Princip, das zuerſt Dur ben Abfall von 
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Die wir ben Segeln gleich, nur größer fanden, 

49 Und feberlos, wie bie ber (Fledermaus. 

Sie flatterten ohn' Unterlaß und goffen 
Drei Winde nad verſchiedner Richtung aus. 

52 Dadurch warb ber Cocpt mit Ciß verichloffen, 
Sechs Augen waren nie von Tränen frei, 

Die auf drei Kinn’ in Klut’gert Geifer floffen * 

55 Unb einen argen Sünder malt’ entzwei 
Un, faute jeber Mund, daher zerbiffen, 

{ahebreden gleich, bie [harfen Zähne drei. 

58 Der vorbre Mund ſchien janft in feinen Biffen, 
Berglichen mit den fharfen Klan’n, zu fein, 

Die oft bie Haut vom Fleifch des Clinderg riffen. 

61 Da ſprach Birgil: „Sieh bier die größte Pein! 
icarioths Kopf ftedt zwifchen fharfen Fängen, 
Und aufen zappelt er mit Arm unb Bein. 

64 Zwer Andre ieh, ben Kopf nach unten hängen; 
Hier Brutus an der ſchwarzen Schnauze Schlund 
Sich obne Laute winden, drehn und brängen; 

67 Dort Eaffius, kräftig, wohlbeleibt und rund. — + 

Doc naht die Nacht, drum fei jetzt fortgegangen, 
Denn ganz erforfeht it mum ber Hölle Grund.“ 

70 Jet wintie mir, den Hals ihm ‚zu umfangen, 
Und Zeit und Ort exfah fi) mein Gefell, 

Und, als fi weit gelpreigt die, Flügel ſchwangen, 

73 Hing er fi am bie zot’ge Ceite jenell, 

Griff Zott’ auf Zott', um ſich beraßzufenten 
Inmitten eif’ger Rind’ und raubem Fell. 

76 Dort angelangt, wo-in den Hüftgelenten 
Des den fih der Senden Kugeln drebn, 

Eilt er, mit Müh' und Angft, fih umzuſchwenken. 
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79 Wo ext ber Fuß war, lam das Haupt zu ftehn; 

Die Zotten fafjend, llomm er aufwärts tweiter, 
AUS folten wir zurüd- zur Hölle gehn. 

82 „Öier halte feft Dich; denn auf folder Leiter 
Sntfommt man’ nur fo großem Leib,” fo ſprach 
Tief ieuchend, wie ein Müber, mein Begleiter. 

85 Worauf ex Bahn ſich durch ein Felsloch hrach, 
Dani ſetz er mich auf einen Rand daneben, 

Und firedte mix den Fuß behutfamt nad). 

83 Ic) bit’ empor, und glaubte, wie ich eben 
Den Dis gefehn, fo ftel' er mod) fih bar; 
Doc) feine Füße fah ih ſich erheben. 

91 Wie ich erichrat, bebent’, o bumme Schaar, 
Der’s Noth thut, daß fie erſt erlennen lerne, 
Durch welchen Punkt ich jet gebrungen, war. 

94 Da fpradd Virgil: „Seht auf, das Ziel ift ferne, 
Der Weg aud) [ehtwierig, ben bu wor bir haft; 

Und Sol, auffteigend, |geucht bereits bie Sterne.“ 

97 Nicht war's ein Gang durch einen Prachtpalaſt, 

Der vor mir {ng; er lief auf raupem Grunde 

Durdy eine Felsihtucht, völlig duntel faft, 

100 Ic), aufrecht fichend, Ipradh:_„„Eh aus bem Schlunde 
Der Weg, den du rich leitet, mich entläßt, 5 
Neiß aus dem Irrthum mid) und gieb mir Kunde: 

108 Wo ift das Eis? Wie ftedt Dis töpflings feft? 
Und wie hat Sol fo fhnell aus jochen Weiten 
Die Ueberfahrt gemacht zum Oft vom Wer?“ 

106 „Dur glaubft di) auf des Centrumg andrer Seiten, 
Wo du am Wurme, der die Erde fräntt J 
Und fie drcbehrt mich fabſt Herniebergleiten. 

109 Du wars, fo lang’ ich mich binabgefentt; 

Allein den Punkt, der anzieht alle Schwere, 
Durehdrangeft dir, da ich mic umgefhwentt, 

112 Jet famft du zu ber andern Hemujphäre, 
Entgegen der, die großes trodnes Laud 
Bebedt, und unter deren Zelt ber Hebre 

115 So fehlos lebt! und farb wie er entftand. 





& von iht reinigen will, 
entgegengefegter Richtung Dor« 
6 um unter fid) Haben, 


Birgit B. 68: €8 m 
Cote auffteigenb, 1 ad 
ante 








Bierundbreißigfter Gefang. 181 


Du fleheft jetzo auf dem einen Kreiſe, 
Der bier Jubecca’8 andre Seit’ umfpannt, 

118 Und hier beginnt der Sonne Tagesreiſe, E 
Denn fie dort enbet, und im Brunnen fledt 
Noch immer Lucifer nad) alter Weife. 

121 Bom Himmel warb er hier herabgeftredt. 

Das Land, das erft hier ragte, hat ſich droben 
Aus Furt vor ihm im Meeresgrunb verftedt, 

124 Und fih auf jenem Halbkreis dort erhoben. 
Um ihn zu fliehn, drang auch bie Erde vor 
Aus diefer Höhl' und drängte fih nad oben.” 

127 ©o ſprach Birgit — und fieh, dom Dis empor 

£ Ging eine Schlucht, tief, wie bie ganze Hölle, 
war nicht erfannt vom Auge, doch vom Ohrz 

130 Denn raufchend Tief ein Bach, deß rafche Welle 
Sich Bahn durch Felfen Brad, mit fanftem Hang 
Und vielgewunben, 6i8 zu jener Stelle, 

133 Nun trat mein Führer auf verborgnem Gang 
Den Rüdtveg an entlang bes Bades Winbung; 
Und wie-ich, vaftlos folgend, aufwärts drang, 


214, Der Hehre, Chriftus, beffen Name in ber Hölle mie auegeſprochen 
worben ift, 
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bie deile ihre Grinmerun —— — 
fe cheranzen find, nuränienen und fih in der —E— ergeffenheit der⸗ 








182 ° "Die gäne 


136 Da blidte durch ber Felsſchluct oe Rnpung 
Der ſchöne Himmel mir aus heitrer Ferne, 
Und heilig fliegen wir aus enger Mündung 

139 Und traten vor zum Aeneeie der Sterne. 





138., ———— — 
wie dürfen annehmen, bag ;orftreben nad_bem —e— —— 
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Das Fegefeuer. 


Erſter Gefang. 


1 Zur Fahrt durch beffre Fluten aufgezogen 
& feine Gegel meines Oeiftes Kabıl 
Und läßt nun hinter fih jo grimme. Wogen. 
4 Zum zweiten Reiche gebt bes Ganges Bahn, 
johin zur Meinigung bie Geifter — 
Um würdig dann dem Himmelreich zu nah'n. 
7 Do; ‚hier mag fid) die tobte Dichtung heben, 
D heil’ge Müjen, ba id) ener bin! 
‚Hier ınög’ empor Ralliopeia ftreben! 
10 Sie folge mir mit jenem Toh bahin, 
Dep Streich, bie armen Elſtern einft erfchredend, 
Seymeiflung Grad in ihren Rohen Sinn. 
* 18 Des Saphirs Holde Farbe, ganz bedeckend 
Des reinen Aethers heiteres Gebäu, 
Und bis zum erſten Kreife ſich erftredend, 
16 Erſchuf vor mir ber Auge Wonne nei, 
Sobald id jetzt ber tobten Luft entflommen, 
Die Aug’ und Bruft getrübt in Nacht und Schein. 





19. Der erfe Mreiß — Die Gphäre des. Wonder. 
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19 Der ſchöne Stern, ber Lieb’ erregt, entglommen 
Im Ofen, hatt’ in Lächeln ihm verklärt, 
Die Fiſch umfcpleiernd, bie mit ihm gelommen. 
22 Dann vedts, bem andern Pole gugefehrt, 
Erblidt’ ic eines Viergeftirnes Schimmer, 
De Anſchaun nur bem erften Paar gewährt, 
25 Der Himmel ſchien entzüdt durch fein Geflimmer. 
D du verwaiftes Land, bu öder Nord, 
Du fiehft den Glanz ber ſchönen Fichter nimmer. 
28 As ich darauf vom Biergefticne fort 
Ein wenig hin zum andern Pole fahe, 
Da war verihwunben fon der Wagen bort, 
31 Und einen Greis, allein, ſah id) mir nabe, 
Der Ehrfurcht alfo werth an Mien’ und Art, 
Daß mir, als ob’8 mein Vater fei, geſchahe. 
34 ang war, mit weißem Haar vermifht, fein Bart, 
Und gleich bem Haar bes Haupts, bag, niederfinfend 
Als Doppelftreif, ber Bruft zur Hülle warb. 


18. „9m Ainfange bes rühtinge tet Die Sonne in bap Beiden bep Zi. 
bers. Diefem voraus gebt eicen ber Bilde, in metdem jegt bie ber 
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eifeß ftrablen 
31. Der Greie if gats von Utica, ber fi mit völliger Sehe ne des wir⸗ 


er; 

baß feine Hülle am großen Tage bed all; — Weligerit® fa hei 
alien werde, Bir moden, ung, ber exbabenen Eqänbeit bieler 

reiheit, bie innere und wahre, ift mur bei dem, ber fein Öemilt! 

Gemaot bat bon allem Unreßt. Diele Breifeit erlangen Diejenigen, bie 

Mr — beffen, maß fie, {fr wiberftrebenv, gethan, Durch) Diele Ertennte 

Zur Sene gelangt, und ur Geriteit, ber eivigen Sreieit, nefizume find, 

ee Nie Dere rc, und fid fromm unb freubig ben Shmenen 
Bingeben, burd melde has Wenichenherg geläutert wird. Wer Tönnti 

einiger fein Diem Berg zu hüten, al ber te Gato, beflen Setem un aus 

:&öne zeigt, baß jene vier Zugenben erzeugen Lönnen umb ber frei. für bie 

ae date * 
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37 Sein Angefiht, bie heil'gen Strahlen trinfenb 
Des Biergeftirnes, war fo ſchon und ar, 

Als jäh? ich e8 vom Schein ber Sonne blinfend, 

40 Pa feid ihr, bie ihr fortflicht, wunderbar, 

Aus ew’ger Haft, dem blinden Strom entgegen ?" 
Pe A: 8, bewegt de8 Bartes greifes Haar, 

43 „Wer leitet? euch? Wer leuchtet’ euren Megen, 
Daß ihr entftiegt den Schatten tiefer Nacht, 
Die, ewig ſchwarz, ber Hölle Thäler hegen? 

46 Berlor bes Abgrunds Satung ikre Nacht? 

Hat neuer Rathfcoluß- buch der Hölle Pforte 
Berbammt’ in meine Grotten hergebraht?" — 

49 Hier fühlt’ id mic) erfaßt von meinem Horte, 
Und ebrerbietig macht’ er Brau'n und Knie 
Mir alſogleich mit Hand. und Wink und Worte, 

52 Und ſprach; „Nicht durch mich felber bin ich hie; 
Ein Weib fam bittend aus den höchften Sphären, 
Darob ich Diefem mein Geleit derlich. 

55 Doc) ba’8 dein Will’ ift, daß ich dich belehren 
Bon unferm wahren Zuftand fol, mie mag 
Mein Will’ ein anbrer fein, als zu gewähren? 

58 Nicht fahe dieſer noch ben Ietten Tag, 

Dod war er nah’ ihm, ſo dom — verblendet, 
Daß er gewiß in kurzer Friſt erlag. 
61 Um ihn zu retten warb ic) abgejenbet, 
Und hierzu fand ich biefen Meg mur gut, 
Auf welchem ich mich jet Biecher gewendet. 

64 Ich zeigt’ ihm ſchon ber Sünder ganze Brut, 
Nun aber ift er die zu ſehn bereitet, 

Die hier fih läutern unter beiner Hut. 

67 Lang wär's zu fagen, wie ich ihn begleitet, 
Real, ta von oben, helfenb, ba id) ihn, 

dich zu.bören umd zu ſehn, geleitet. 

70 3 dir's gefallen, daß er hier erichien. 

u fucht bie Freiheit — wie fie werth zu halten, 
Weiß, wer um fie des Lebens ſich verziehn. 

73 Du weißt's; du ließeſt ger fie zu erhalten, 
Im Utica bie Hülle blutbenegt, 

Die hell am großen Tag fih wird entfalten. 


41. Der blinde Strom, berjenige,.ber am Schluß bes Iehten Geſanges 
* — ben Bisten nicht. geiehen, jonbern nur gehört wirb.. Bergl. 
Im” zu Gi 
‚42. Dem de wie es hoffentlich nicht entgehen, wie plaſtiſch mit biefen 
Anerien das Bi bed Eu eins er, "1 INS mit bi 
ie nfarne utle est rederhtio 
Pr — be: Er bier felbft für nothwendig finbet, ben Lefer noch 
Gefenge der Hölle angegebenen Ziwec ber Neife, ber 
Hanıe Gebii bes SIR! verbreitet, Au erinnere To möge eo an 
jeger erlaubt fein, baranf nogmald hinzuweiſen. 
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76 Nicht warb ber ew'ge Schluß von ung serie, 
&r Iebt ımb mich hält DMinos nicht gefangen. 
Ich bin vom Kreis, wo beine Marc d 5% 
79 Noch leuſchen Aug's, bir ausſpricht das Verlangen, 
O heil’ge Bruft, als bein fie anzufehn, 
Drum wol’ ums, ihr zu Siebe, wohl empfangen, 
82 Laß ung durch beine fieben Reiche gehn, 
Dann grüf ich fie von bir in jenen Hallen, 
Willſt, dert erwähnt zu fein, bu nit verihmäßn.“ 
85 „Gefiel au,“ ſprach er, Marcia mir vor Allen, 
Da ich gelebt, jo baß ich ihr.erwiee, 
Wopurd) ich, irgend wußt, ibr zu gefallen, 
88 Doc) jebt nicht mehr bewvegen darf mich dies, 
Da fie dort wohnt jenfeits der näht'gen Wogen, 
Wie feftgefeßt warb, als ich fie 334 
91 Doc) hat ein Himmelsweib dich hergezogen, 
Wie bu gefagt, was brauht’s da Cchmeihelei'n? 
Sie will, bies gnügt, unb treulich wird's vollzogen, 
94 Drum geb⸗ ‚zum weitern Weg ihn einzuweihn. 
Ihn muß ein Gurt von glatter Binf’ umfchnilcen, 
Dann wald’ ihm bas Gefiht vom Schmuße rein. 
° 97 Das Aug’ ummebelt, will ſich's nicht gebühren, 
Zum erfien Diener, ber vom felgen Land 
Herabgefommen it, ihn binzuführen. - 
"100 Htings trägt der Meinen Infel tieffler Strand, 
Wo Wog’ und Woge fih im Wechjel jagen, | 
Biel Binfen am moraftig weichen Hand, 
103 Die andern Pflanzen, welche Blätter. tragen . | 
— | 
76. Der eiwige Gluß,-nad) weldem aus ber Hölle feine Erlöfung if, 


MR. wiarcia, Cato'8 Gemahlin, bewohnt mit Wirgıl ben Worhof der Höfe, 
19 bicfenigen RA be taten, bie mis gegen fidh gehabt haben, ald den Mangei 





85. 2Rer bie filtlige greiteit fusen und abe jur Freiheit fine ‚will, 
folt alle Erinnerungen an dasjenige hinter fi Tafl & maß er 
Sühanbe genoß und Befaß, und In Dem Cireben nat ber (reielt Tetki bie Kraft 
u bielem Cireben finden, fühlt er aber in fi bei bielem Gtreben bie Wir» 

ng götttier Ötnabe und Grleuitung, bant, bebakl er am menigften, um 
an Han ärten, (hmeidelnber @rinnerungen R 
Binfe, immer en ober dem Sturme weisen unb immer 
ungebreden 6 üebenb, iR aß SmboL ber Gebutb, Deren, biejnigen ber 
bürfen, bie burd Cchmerzen zur Freiheit fyh läutern wollen. Die beiben Ice 
kn Serfe beles @elangeb fen das Ditb nad beutticer bar, 

31. „gm ben Gngeln, bie mie auf dem Berge ber Räuterung ünben merr 
der, mögen wir, wenn wir fie nit one Atgorie alß Diener Gotteb an. 
müinen mollen, (ie auG einem yum Onten, eiefien Seren. enfbringenben 
Borfäge und Entiblüffe exiennen, burd_ welde wir zu bem Gtreben mad) ber 
Sreeit geführt, und, bon Stufe ju Stufe ben Aeiten Berg, Sinauf, geföwert 
inerben, Cinb au, wenn biefe Vorfäge in uns ermarhen; bie ae Rei 
aacn nad —— | Io mülfen ot bed, den Sämut der 

en abgeftreift, gen m aufgehol unfern 
" au ee imenn. ber. Borles 2 u 
ot 
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Und ſich verhärten, kommen ba nicht auf, 
Do’s gilt, fid) [hmiegen, wenn bie Wellen ſchlagen. 
106 Dann Tehrt hierher zurlct nicht euren Lauf; 
Die Sonne zeigt — jeht, dort erfleht fie eben! — 
Eud) hatın den Teichtern Weg den Berg hinauf.“ 
109 Hier fah ih ihm vor meinem Bid verichtweben; 
Stumm fland ih auf und fah auf meinen Hort, 
In feinen Shug und Willen ganz ergeben. 
112 Er ſprach „Sohn, folge mir jet rüdwärts. Dort 
Neigt mehr und mehr die Ebene fi immer 
Nach ihren ieblen tiefften Gränzen fort.“ 
115 Schon trieb das Morgenroth mit lihtem Schimmer 
Die Feige vor fih ber, und vom Geflad 
Erfannt ich weit hinaus bes Meers Geflimmer, 
118 Nun gingen wir dahin auf dbem Pfad, 
Die wer, verirrt, zum rechten Wege jchreitend, 
Sein Gehn umfonft glaubt, bis er ihn betrat. 
121 Wir fahn den Thau bald, mit der Eonne ftreitend, 
Doc, weil er dort an fehatt’ger Stelle war, 
Sic; minder ſchneil in Teipten Dunft verbreitend, 
124 Worauf meint Führer, feiner Hände Paar 
Außbreitend, fanft die friihen Gräfer decte, 
Drob ic, denn feinen Vorfag nahm ich wahr, 
127 Ihm bie bethränte Wang’ entgegenftvedte. 
Nein wuſch er mir bie Farbe der Natur, 
Die erft der Schmutz der Hölle ganz verſteckte. 
130 Nun gingen wir dahin auf öber Flur 
Am Strande fort, der nie ein Cchiff erblidte, 
Das wieber heim zum Vaterlande fuhr. 
133 Dort, fo wie ber geboten, ber ung ſGidte, 
Umgürtet? er mit [hiwanten Binfen mic, 
Und wo er nur bie niebre Pflanze fnidte, 
186 Exhob fie neu aus ihrer Wurzel fid. 


115. Die grüße, dasjenige Golorit ber Luft, bie bem 

Morgen sorangehen, ienzotb erj eint. und fh auebe) 

{Being e0 bie Bunliere arbe bed Himmelß weites mad oben qu treiben, Di6 

endlich Dura Daß Anfgeden ber Eonne der ganze Himmel mit gleicher Rlarheit 
;en wi 


121. Mm Yuße bes Berges, welden toir, um uns zu_Täutern, erflimmen 
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Zweiter Gefang. 


1 Sol war zum Horizont herabgeftiegen, 

Deb Mittagstreis, wo et am höchften fteht, 
Sieht unter fi die Veſte Zions liegen. 

4 Nacht, welde ſich ihm gegenüber dreht, Y 
Mar mit ber Wang’ am Ganges vorgegangen, 
Die, wenn fle zunimmt, ihrer Hand entgeht 

7 Drum hatten Eos weiß’ und rothe Wangen 
Dort, wo ich war, weil ihre Jugend ſchwand, 
In hohem Gelb zu fehimmern angefangen. 

10 Wir waren nod) am nieern Meeresfirand, 
Und gingen, ob des fernen Wegs in Sorgen, 
Im Herzen fort, indeß ber Körper fland. 

13 Und wie in trüber Nöthe, wenn der Morgen 
Sich nähert, Mars, im Welten, nah dem Meer 
Sich zeigt, von dichten Pünften faſt verborgen, 

16-&o fah ich jegt ein Fit — o äh’ ich's mehr! — 
Und eilig, wie fein Vogel je geflogen, 

Glitt's auf des Meeres glattem Spiegel ber. 

19 Als id} von,ihm die Augen abgezogen 
Ein wenig hatt’ und zu bem Führer ſprach, 
Schien's heller bann und größer ob ben Wogen. 





IT. 1. Der Digter nimmt auf dem Hunde der Erbe vier Puntte an, 





it ben Berg bed erß im Begriff auf A 
Bus Wei nd MOIb bee hungen Sonentritt und. madt den Jahen Geis 


20 Grab oftwärts, ift fie * 
eifo, eben Jeut, volle Bat. „DIE act. aber Beingt {m Ynfange bee Brüß- 
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22 Dann auf bes Lichtes beiden Seiten brach 
Ein weißer Glanz hervor, und er entbrannte, 
Wie's näher fa, von unten nad) und nad. 

25 Mein DMeifter, der nach ihm fic) jehweigend waubte, 
Jırdem der Flügel erſies Weig ericien, 

Rief, wie er num ben dehren Schiffer kannte: 

28 „DO eile jet, o eile binzufnie'n! 

Sieh, Gottes Engel! Falte deine Hände! 
Nun fichft du Solde Gottes Wint vollzieht. 

31 Sieb, er verihmäht, was Menfhenwit erfände, 
Nicht Segel, Ruder nicht — fein Flügelpaar 
Braut er zur Fahrt ans fernefte Geläube. 

34 Sieh, wie's gen Himmel ftrebt jo ſchön und Hark 
Die Luft bewegt das ewige Gefieder, 

Das nicht fid) ändert wie der Menfehen Haar.“ 

37 Und wieber naht er ſich indeß und wieber 

* Zu hellem Glanz, daß naher jolhen Schein 
Mein Auge nicht ertrug, drum fclug ih’8 nieder. 

40 Und leicht und ſchneil fin ich durch ihn allein 
Das Schiff des Cilands niedern Strand gewinnen, 
Auch drüdt’ es faum die Spur ben Fluten ein. 

43 Und als ein Sel’ger ftand vor meinen Sinnen 
Am Hintertheil des Schiffes Steuermann, 

Und mehr als hundert Geifter jagen drinnen. 
46 „Als aus Aegypten Zfrael entrann,“ 
Die Schaar, gewiß, das Ufer zu erreichen, 

Fing diefen Palm einftinm’gen Sanges an. 

49 Cr macht’ auf fie bes heil’gen Kreuzes Zeichen, 
Drum warf ſich Jeder hin am Meeresbord, 
Dann jah man ihm jehnel, wie er kam, entweichen. 

52 Fremd fhienen Alle, weldhe blieben, bort, 

Und um ſich blidend ſah id) fie verweilen, 
Wie ben, der Neues ficht am fremden Ort. 

55 Von allen Seiten ſchoß mit Feuerpfeilen 
Den Tag die Sonne, die vom Meridian 
Den Steinbod ſchon gezwungen, zu enteilen, 


22. Der bee fang If der beß Fingeihtg, und biefer mirb, zuer eu; 
Agınbas, Dann zeigt fi} Daß lite ADeip bes beiben (lägel, und aulegt Dad des 
mi 


CL R 

46. Der Anfang bes fGönen Iisten Palmen, welgen bie Leler mahfeben 
mögen: Cie werben Teig vetennen. wie Kerril@ ieler Mlalm auf Dit eoeien 
angemandt AR, melde, gerettet aus ber Gclaverei ber Exbe, ber Freiheit zum 


49. Der Grifttiche Glaube unb die hrifliche Sittenlepre find es, bie und 
au fißerften zur moralifcsen (reibeit leiten. Wuf fie vermeifet ber Engel bie 
Seelen, indem er auf fie das Zeichen bed Kreuzes macht. 

36. Der Steinbod iR vom ibber 90 Orabe wefilich entfernt, unb ſieht 
alfo, wenn die Sonne im Iegtern aufgeht, beim Aufgange berjelben in ber 
wittagapöge, 
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58 Da hoben, bie wir eben lommen fahr 

Nach uns die Stirn empor mit dieſem Worte: 
„Zeigt uns, bafern ihr Könnt, zum Berg bie"Bahn.“ 

61 Erwiebert ward darauf von meinem Hort 
„Wißt, wenn ihre wähnt, wir wüßten hier Befcheid, 
Wir find fo fremb wie ihr an biefem Orte, 

64 Denn furz vorher, eh’ ihr gefommen feib, 

Sind auf fo raufem Weg wir angelommen. 
Daf hier zu Himmen Spiel, nicht Müh' und. Leib.” 

67 Wie Jene num am Athmen wahrgenommen, 

Daß ich noch lebe, ſchienen fie bewegt, 
Ja, vor Erftaunen ängflic; und beflommen. 

70 Und wie bem Boten, ber den Delgweig trägt, - 
Die Denge folgt, vor Neubegier- fih) preffenb, 
Und Tritt’ und Stöße ſonder Shen erträgt, 

73 So drängten jet, mid, mit_ben Augen meffend. ' 
Zu mir die hogpbeglüdten Seelen fih, 

Veinah ben Gang zur Reinigung vergeffenb. 

76 Hervor trat Eine jet, jo inniglich 
Mid) zu umaemen, mit fo-holden Mienen, — 
Daß mein Vertangen ganz dem ihren glich. 

79 D leere Schatten, bie Geftalt nur ſchienen! 
Dreimal hatt’ ich bie Hände hinter ihr, 

Und dreimal Tehrt’ icp zu der Vruft mit ihnen. 

82 Das Antlit, glaub’ ih; malt” Erftaunen mir, 

uns Jenen fah’ id) lächelnd rüdwärts ſchweben, 
Doc; folge’ ich ihm mit liebender Begier. 

85 Und — hört’ ich ihm die Stimm’ erheben: 

„Sei ruhig!” ba erfannt’ ich ihm und bat” 

Er’ möge weilen und mir Antwort geben. 

88 „Dic) lieb’ ich,“ fprach er, als ich ihm genaft, 

„Wie einft im Seib, fo jet der Haft entbunden, 

Drum weil’ ih — doch was gehſt du biefen Bad ?“ 
N „O mein Cajella, hier nur ehngefunben 








60. Wir Gaben {m zweiten Gefange ber Hölle gefehen, baß ber Dichter 
me 
Bol le a ‚Unternehmen und, fidh bir berft die Erienntniß ber Sünde aux 

Im aebnten Rerie Dieje efanges, act. ih Gei Dante und fie, 
Fi er — haft, "Denn bie Bermunft Tel {uk e (ömner, fig non 
Ber Sünde Ju Näuten, 18 Re Au eiennen, 14 £ Tngesinie digen nun 
bie em „gnformmenben Eeelen dei ber Neufeit bed Zuftanden, —X den 


ip gu Danteo Zeiten foten pie griedereroen nad alter Gitte mit 
dem Bar weige in der Hanb erigienen fein. Un Gelegenheit, bergleigen vo⸗ 
ten zu (len, Tonnte es dem Bolte damals nicht fehlen. 

leber die ie Gefattung ber Setlen vergleiche ünmert. zur Hölle ke 


29. 
D. 3 und de, 

er erieinenbe Sqatien ift Gafella, ein treifliger Sänger- 
— —F—— der Wufit und ihm —— 
Yatte mehrere von Dante'd Tanzonen in Mufit gelegt. (S 
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abt ich mich, um zur Welt zurldzugeßn. 
od; wie bift du beraubt fo vieler Stunden ?"“ 
94 Unb Er: „Drob if fein Unrecht mir geſchehn. 
Mußt’ Er auch öfters mich zurüdeweilen, 
Der mit fih fortnimmt wann er will und wen. 
97 Denn fein Will’ ift nur der bes Ewig-Weiſen; 
= Und feit breit Monben Hat er gern gewährt, 
Wenn irgend wer verlangt hat, mitzureifen. 

100 Auch mid, der ih mid) zu dem Strand gelehrt, 
Do falzig wird der Tiber füße Welle, 

Eurpfing er liebevoll, ba id5’8 begehrt, 2 

103 Jetzt ſchwebt er wieder hin zu jener Stelle, 

Bo er vereint mit freudigem Empfang 
Die, fo nicht Silnbe fürzt zur Nacht ber Hölle.“ 

106 Und id: „„Hat bir nicht jenen Liebes-Sang, 

Den bu geübt, ein neu Gele entrifjen, 
Der öfters mir geftillt bes Herzens Drang, 

109 So laß mid} jet nicht feinen Troft vermiffen, 
Denn meine Seele, bie der Leib umflicht, 
Schwebt, da fie hier erſcheint, in Kiümmerniffen.“* 

112 „Die Liebe, bie zu mir im Herzen ſpricht —“ 
Begann er jebt, und adj, bie fllße Weije 
Vertlingt noch jet in meinem Innern. nicht. 

115 Mein Herr und ic), wir flanben fill im Sreife 
Der Andern bort, unb Alle fo beglüdt, 

Als kennten wir fein ambres Ziel der Reife, 

118 Nur feinen Tönen horgend, bodpentzüdt. 
Da fieh bei uns ben ehreufaften Alten: 
„Was, träge Geifter, ift’8, das euch berüdt? 

121 Nadläffige, jo lang' euch aufzuhalten! 


Tomme, indem er biefe Siwifcpenzeit‘ zwifden bem Tobe unb bem Beginn der 
HT u NNEE Die Seelen in Biefer Beit ih ber 


"Den MuBflug- Der Liber Hält ber Ditter für ben Ort, wo, bie gr 
Setigteit beiimmten Seelen eingeltüft, werden, 


I 
de zu ihrem Ciraforte Hinab. Hiermit iit Die Vermittelung der Kirche smis 
Igen Gorfnb Sen jur @etigteit 8 a 

12. Die Liebe 
einer wunderihönen Ganzone bed Dante. 

119. Den ehrenhaften Alten. Den Cato. 

120. Imbern wir a8 einem fittligen Zuftanbe in den anbern übergehen, 
vermögen tvir den, welden wir verlaffen, mit feinen Gewohnheiten, Neigungen 
und Erinnerungen nict fofort zu vergeffen, Co fuct Dante in feitem neuen 
Streben, in Galerie Seteng, und Galli if fepe 

, (hm Dielen Zrof, in.ber iebung ber geliesten Sud zu gemäbren. über 
Gato, der jelbft Marcio’s fih niht mehr erinnern mag (f. Gef. 18. 85), fit 
fie ob biefer eitlen Luft und treibt fie dem Ziele zu. 
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Zum Berg Hin, wo man frei ber Hüllen wich, 
Die Gottes Anblid noch eud vorenthalten“ 
124 Wie wenn, von Weizen ober Lolch getirrt, 
Die Tauben till im Stoppelfele ſchmauſen, 
Und keine mehr umherſtolziert und girrt, - 
‚127 Dann aber, wenn erfceint, wovor fie graufen,- 
Sie alle jäh, mit größter Sorg’ im Stun, 
Don ihrer Weib’ empor im Sluge branfen; 
130 So lief die Schaar ber Seelen jetzt dahin, 
Vom Sange fort, zum Berge fonder Weile, 
Wie wer ba läuft, allein nicht weiß wohin; 
133 Wir aber folgten mit nicht minbrer Eile. 


Dritter Gefang. 


1 Trieb jähe Flucht auch Alles, was vereinigt 
Beim Sänger war, zerſtreut jegt burch ben Plan 
Dem Berge zu, wo bie Vernunft uns peinigt, 

4 Doch drängt’ ich mich dem treuen Führer an, 
Wie konnt’ ich ihm auch bei ber Reife miffen? 
Wie lam ic) wohl ohn’ ihn ben Berg hinan ? 

7 Er ſchien gepeinigt von Gemifiensbifjen. 

D wlrbig reine Seele, wie empört, 

Die quält der Meinfte Fehler bein Gewiffen! 
10 Als feines Laufes Eil' nun aufgehört, 

Bei welcher Wird’ im Anftand nimmer waltet, 


224. Wenn ein Schwarm Tauben fih auf bem tzelde hieberläft, fieht 
man, fe Rt, mit Dem ipnen egentGüntihen, am Steh rimmernben Niden des 
Kopfed girzend umferlaufen. Bald aber fucben fie Ril,unb rubig bie Körner 
im Gtoppelfelbe, bis fie, wenn irgend etwas fie erfhredt, jämmtlih jählings 
emporfliegen. lan erfennt bei allen aus ber gewöhnlichen Natur entnoms 
menen Oleiönifien, wie genau ber Diter bie Erigeinungen berjelben biß zur 
Nleinften beodagiet hat. % 

Ir. 3. Wodie Vernunft uns peinigt, Im Orig. wörtlih: Mo 
die Vernunft une bur&fugt oder bur&mäblt, d. b. wo fie und anz 

- treißt, und zu erforfien, um unfere fehler zu erfennen. " Die Bein, welge bie 
erlangte Gelbftertenntnif ung veranlaßt, treibt und zur Reinigung von den 
fünbigen Neigungen. Cxft auf vem Gipfel bed Berge, wenn wir nad volle 

racier Yäuterung, nach errungener Freifeit in ber Fethe biefe Erinnerung ab« 
ein berfelben auf. 
, bie menfhlie Vernunft barflellenb, Hatte fi6 von ber 

Su am Gelange, alfo bon gemahinter bier Steigung, Sinzeien Iflen, bie 

Am aufgetragene Gührung u vergffen, und (dm (8 feines Beptere Toimoht 

al8 der unmittelbaren Yolgen beffelben — ber eiligen Blugt. 
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Da warb mein Geifl,inerengt erſt und verftört, 

13 Zum Streben neu erweitert und entfaltet, 

Und, bas Geſicht bem Berge zugewandt, 
Sah ich, dem Himmel zu, ihm hochgeſiaitet. 

16 Die Sonne, hinter mir in vothem Brand, 

War vor mir, nad Geftaltung und Geberbe, 
Gebrochen, ba mein Leib ihr wiberftand. 

19 Und bang, daß ich allein gelaffen werde, 

Kehrt' ii mi, ſchleunig jeitwärts, ba ich fah, 
Beſchattei fei vor mir allein die Erbe. 

22 ,Was argwöhnft bu?“ begann mein Tröfter ba, 
‚Bu mir geiwanbt, errathenb, was ich badıte, 
„Glaubft du, id) fei dir nicht, wie immer, nah’? 

25 Dort liegt der Leib, in bem ih Schatten machte, 
An -Napels Strand, ben jet [bon Nacht umflicht, 
Bohin man einf von Brinbift ihn brachte, 

28 Veſchatt id) jegt vor mir bie Exhe nicht, 

So ftaune nit darum — bedt body ber Schimmer 
Des einen Himmels nie des anbern Licht, 

31 Dergleihen Körper ſchafft der Herr noch immer, 
Damit fie dulden Hit’ und Froſt und Pein, 

Doch wie er's macht, entchletert er und nimmer. 

34 Thor, wer ba hofft, er bring’ in Alles ein 
Mit der Vernunft, felbft in enblofe Sphären, 
Bo Er, der Ew'ge, Einer ift in Drei’n. 

37 Strebt, Menſchen, doch das Wie nicht aufzuffären; 
Denn wär's geftattet, Alles zu erſchau'n, 

Nicht brauchte dann Daria zu gebären. 

40 Wohl Mander durft' auf feinen Geift vertrau'n, 
Dem nod bie Sehufucht, Alles zu erkunden, 
Seblieben if} zum ewiglichen Grau'n. 

43 Du weißt, wo wir ben Plato aufgefunden 
Und Manden font" — Er ſchwieg, die Stirn geneigt, 
Und alle Heiterkeit ſchien ihm geſchwunden. 

46 Wir kamen hin, von wo man aufwärts ſteigt. 
Dort oben ift ber Fels fo ſteil gelegen, 

Daß ſich fein Raum zu einem Tritie zeigt. 


12, ——— Semerten, 
no} vermiffen Tonnte, fh et a iüm bie Sonne im Rüden Reit. ex: 
fgroden, DUB fein Leis —— ‚dm hinmirft, und glaubt 
2 pe & den be& fyührerd BR ga t, von ihm verlaffen. 
Birgit Mar6 zu Brinbifl ünd Tourbe zu Neapel begraben. Daß es 
Dort eben Mbenb nerben mußte, eläutert fi$ Dur daß, mad oben Bel 8. 4 


des qmeiten Gefangee bemertt if. 
Dieter denkt fih unter dem Himmel, ober vielmehr unter ben 
woraußgefegien era an} Seifen — ——— 


fyane vuranti 
er a 9 BES SEHEN an Eile 
melden nichtö zur Seligteit Er — —— 


Dante's göttlige Romdbie, 13 


19 Das Begefewer. 


49 Der rauh'ſſe von ben dben Felſenwegen 
Inmitten Lerci und Turbia ſchmiegt 
Sich ſanft und leicht, ſtellt man ihn dem entgegen. 
52 „Wer weiß, zu welcher Hand ber Hang ſich biegt.“ 
Der Meifter ſprach's und hielt jet ein im Schreiten, 
„So daß aud} ber hinauf Tann, ber nicht fliegt?" 
55 Gr ließ inbeß ben Blick zum Boden gleiten, 
Unb nahm im Geift bes Pfabes Berfng wahr. 
Dod id) ſah aufwärts nad bes Ber eiten, 
58 Und ba erſchien mir linfsher eine Schaar, 
a ſchien fo langfam zu uns her zu ſchweben, 
Daf kaum Bewegung zu bemerfen war. 
61 „„Laß,““ ſprach ih, „„Meifter, deinen Blid ſich heben, 
Die Rath ertheilen können, nahen fon, 
Dafern du nicht vermagft, ihn ſelbſt zu — 
64 Frei [haut er auf, und alle Sorgen dm 
„Nur langfam,“ fpradh er, „gebt ihr ang von Ratten, 
Drum gehn wir hin, Seirsh jetzt, flißer Sohn l“ 
67 Wir waren noch entfernt vom jenen Schatten, 
Und ihnen etwa ſteinwurfweit genaht, 
AUS wir gethan am taufenb Schritte hatten. 
70 Da drängten Ale fid ans Felögeftad 
Und fanden ſtill unb dicht, uns zugewenbet, 
Wie wen Bedenken hemmt auf feinem Pfad. 
73 „DO Uuserwäßlte, bie ihr wohl geenbet,” 
Begann Birgil, „wie einft euch Friede letzt, 
Den, wie id} glaube, Gott eud Allen ſpendet, 
76 Sp zeigt ung bes Gebirge Abhang jeht, 
Und faßt uns einen Weg nach oben Tehen, 
Denn Zeit verlieren ſchmerzt den, ber fie ſchätzt.“ 
79 Gleich wie bie Schäflein aus bem Gtalle gehen, 
Eins, zwei und brei, indeſſen noch verzagt 
Die andern mit gebeugten Köpfen ftehen, 
82 Bis mas das erfte that, num jebes wagt, 
Denn jenes harrt, gebulbig bie Beſchwerde 
Des Drangs erträgt und nad dem Grund nicht fragt; 
85 So fab ich jet von ber beglildten Heerbe 
Die Vorbern ſich bewegen und uns nahn, 
Das Antlitz — ehrbar bie Geberbe. 
88 Wie fie das Licht zur Rechten meiner Bahn 
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Sethett, unb, als bes Erdenleibes Zeichen, 
ſſenwand von mir beſchattet Jahn, 
91 Sub ich fie ſtehn und etwas ridwärts weichen. 
5 Die Andern wußten zwar nicht, was geichehn, 
a Alle thaten fie-jofort besgleichen. 
94 „Ohn’ eure Frage will ich euch geftehn, 
Noch einem Weuſchen ift ber Körper eigen, 
Bon weldem ihr das Licht getheilt geichn. 
97 Doch laßt Verwunderung und Staunen ſchweigen; 
Nicht ohne Kraft, die Gott nur geben Tann, 
Sucht er bie ſchroffe Wand zu überfteigen,” 
100 Mein Hort ſprachs und ie wilrb’ge —3 — begann, 
Uns mit ber Hände Rüden Zeichen gebenb: 
Kehrt wieder um, und f&reitet uns vorani⸗ 
103 Und einer drauf, zu mir bie Stimm’ erhebend: 
„Wer du auch feift, blick um, mic anzuichau'n, 
Befinne did: Sahft du mid jemals Iebenb?” 
106 Id wanbt’ auf ihn bie Augen vol Vertraw'n. 
Blond war 'er, ſchön, von würdigen Geberben, 
Doch war gefpalten eine feiner Brau'n. 


baß Dante ein Lebenber fei. Auch bier en bie Seelen baffelbe Erſtaunen. 
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109 Demüthig ſagt ich, daß ich ihn auf Erben 
Niemals gefehn; ba aber hieß er mich 
Aufmertfam auf bie Mund’ am Bufen werben, 

112 Und lagelnd fprad er dann: Manfreb bin ip! 
Denn dich zur Welt zurůg bie Schritte tragen, 
Zu meiner Tochter geh’, ich bitte Dich, 

115 Die unterm Herzen jenes Paar getragen, 

Das Arragonien und Sieilien ehrt, 
Ihr Wahres, wenn man Andres fagt, zu fa 

118 Als zweimal mich durchbohrt des Weinbes ent, 
Da übergab ich weinend meine Seele 
Dem Richter, der Verzeihung gern gewährt. 

121 DO groß und fehredlic waren meine Fehie, 

Dody groß ift Gottes Gnabenarm, und faßt, 
Was ih ihm qutehtt, fo, Daß Reiter fehle, 

124 Und wenn Confenza’s Hirt, der fonber Raft, 
Die Clemens wollte, mic) gejagt, bies eine 
Exhabne Wort der Schrift wohl aufgefafit, 

127 So lägen bort noch meines Leib's Gebeine 
Am Brüdenkopf bei Benevent, vom Maal 
Geihügt der ſchweren aufgehäuften Steine. 

130 Nun netzt's ber Regen, dorrt's ber Sonnenftrahl, 
Dort, wo er's hinwarf, mit verlöfchten Lichten, 
Dem Reich entführt, entlang dem Berbe- Thal. 

133 Doch kann ihr Fluch bie Seele nit vernichten, 
Aus welcher nicht die frohe Hoffnung weicht, 

An eiv’ger Liebe neu fi) aufzurichten. 

136 Wahr ilrs, daf, wer tm Kirgenbann erbleicht, 
Wär’ auch zufegt in ihm bie Neu’ entglommen, 
Doc dieſer Felswand Höhe nicht erreicht, 

139 Bis breißigmal bie Zeit, jeit ihm genommen 
Der Kirhe Segen warb, verfloffen ift, 

Kürzt dieſe Zeit nicht ab das Flehn ber Frommen. 

142 Sich, 06 but mir zum Heil gelommen bift, 


Denn du Conflanzen, wie bu mid) gefehen, 
Entbedft und ihr verkünbeft jene a 
145 Denn viel gewinnt man hier burd) euer Flehen.“ 





RR 
arten müffe, willen wie nit anzugeben. Sanbino meint, bie Zahl dreißig 
fei vom Däter wilitürlic latt jeder anbern belichigen Zahl angenommen 
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Vierter Gefang. 


1 Wenn etwas was ums wohlthut ober kränkt, 
Uns eine Seelentraft in Aufruhr brachte, 
Und fi die Seel’ in biefe ganz verfenkt, 

4 Dann ſcheint's, als ob fie feiner andern achte; 
Und bie beweift genugſam gegen ben, 

Der uns befebt von mehrern Seelen dachte. 

7 Indem wir etwas hören ober fehn, 

Was ſtark uns anzieht, ift die Zeit verſchwunden, 
Bevor wir's glauben und es uns verfehn. 

10 Denn anbers wird bie Kraft, bie hört, empfunden, 
Unb anbers unfrer Seele ganze Kraft; 

ei ift bie erfte, biefe Scheint gebunden. 

13 Davon arpielt ich jetzo Wiſſenſchaft — 
Imbefien id) gehorcht und ftillgefchtoiegen, 
Beil Staunen mir bie Seele hingerafit, 

16 War funfgig Grab die Sonn’ emporgeftiegen, + 
Eh' ich’8 bemerkt — da warb ein Ruf mir fund 
Bon den gefammten Seelen: „Seht bie Stiegen !* 

19 Die Oeffnung, bie mit einem Dorngebund, 

Denn ſich bie Traube bräunt, die Winzer fliehen, 
It weiter oft, als hier ber Felfenichlund, 

22 Dur welden uns bie Seelen Himmen hießen. 
Er vor, ich folgend, fliegen wir allein 
Den Felsweg, ba bie Anbern uns verliehen. 

25 Empor zu Bismantova, unb bergein 
Rei Noli kann man auf ben Füßen bringen, 
Doch wer hier aufftrebt, muß beflügelt fein; 

28 Ich meine, mit der großen Sehnſucht Schwingen, 
Die mich dem Führer nachzog mit Gewalt, 


T 
16 Ien, infonberb 

eine fühlende. Wäre bies wahr, jo mürbe jebe felbftänbig für fi wirten 
Können. Da aber bie Seele nur Cine if, jebom mehrere Kräfte dat 

biejenige Rraft, weiße eben einen farfen Cinbrud empfängt, ben gangen 
Denen in Anfprud und yemmt bie Thätigteit ber übrigen Kräfte, 

16 DIE 300, Grabe, In meiße bie Bimmelotugel geiheilt iR, Tverben von 
der Sonne |heinbar in 24 Stunden, folglich 15 Grade in einer Etunde burd- 
Haufen. YIB_ Die Some 50 Orabe gurikipelegt Date, mußte «® alfo in ber 
gell er weier der Diiter feine Reife machte, ungefähr 9Y2 nah 
eutfcher Uhr fein. 

19. Auch in Deutfäland werben Bin unb wieber bie engen, Treppen, welde 
bie Weinberge hinauf führen, beim Deifen, ber Srauben mit Dornen gefpert, 
daher dies bit ii 
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Der Licht mir gab, und Hoffnung zum Gelingen. 

31 Bir fliegen innerhalb bem elfenipalt, 

Bon ihm bebrängt, und fanden kaum mit Händen 
Unb Füßen unter uns am Boden Be lt. 

34 Nachdem wir aus ben rauhen Karol jen Wänden 
Emporgelangt zum offenen Geftal 
Da fragt’ io: nmMeifter, brid, "oki ung wenden ?« 

37 Unb Er: „Mir nad, zur Höhe "geht bein Pfad! 
Niücwärts barf feiner deiner Schritte weichen, 
Bis irgendwo ein funb’ger Führer naht!“ 

40 Den Gipfel konnte faum ber Blid erreichen; 

Die Seite ging, gi, ſenkrecht faft, hinan, 
Dem Hang ber Pyramide zu vergleichen. 
43 Ic war bereit ermattet unb begann: 
nnD füßer Vater, peinfih wirb die Reife! 
Schau ber und fieh, daß ich nicht folgen Tann 1" 

46 „Bis dorthin ſchleppe dich!" So ſprach ber Weile, 
Unb zeigt’ auf einen Vorjprung nahe bort, 

Bon bem es dien, daß er ben Berg umkreiſe. 

49 Mir war ein Sporn bes eben Meifters Wort, 
Mit aller Kraft die Reife fortzurfegen ; 

So trod ich bis zum Bergesglirter fort. 

52 Und bort verweilten wir, um uns zu ſetzen, 
Oftwärts, nah dem erflommnen Piad Dean, 
Au dem ſich gern der Wandrer Blicke legen, 

55 Die Augen ehrt’ ich. erft zum tiefen Strand, 
Dann, als fie zur Sonn’ emporgejchlagen, 

Die und zur Linken, Gluten jprühend, ftand, 

58 Da fag Virgil, daß ich bes Lichtes Waagen 


@. „And oöie® BIIb Sat Des ekenfeer ein anbeses des Deiaiaste str 
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Anftounte, weil er zwiſchen Mitternacht 
Und unferm Stanbort ſchien bahin zu jagen, . 

61 Und ſprach: „Wenn jenem Spiegel ew’ger Macht 
Caſtor und Pollur jeßt Begleiter wären, 

Ihm, welcher aufs unb abführt Licht und Pracht, 

64 So würd’ er, kreiſend näher bei ben Bären, 
Denn er vom alten Weg nicht abgeirtt, 

Mit feiner Glut den Zodiak verflären, 

67 Bebente nur, wenn dich dies Wort verwirrt, 
Daß biefer Dig mit Zions heil’gen Höhen 
Begrängt von einem Horizonte wird, 

70 Doch Beib’ auf anbern Hemifphären ſtehen; 

Die Bahn, bie Phaöton, ber Thor, durchreiſt, 
IA drum von bier zur linken Hand zu fehen, 

73 Judeß fie borten FE; ur rechten weift — 

So hoff' ih denn, [A bu zur Haren Kenntniß, 
BVenn du wohl aufgemerkt, geförbert jeift.” 

76 „„Gewiß, mir warb fo Mar noch fein Verſtändniß, 
Us hier,** begann ich, „wo mir bein Beweis 
Erfet den Mangel eigener Erkenntniß. 

79 Der ewigen Bewegung mittler Kreis, 

Den man Yequator in ber Kunft benannte, 
Der feft bleibt zwiſchen Sonn’ und Wintereis, 
82 &i t, wie ih Ha aus beiner Neb’ erfannte, 
id nordwärts hier, wie ihn bie Juden fahn, 
Benn ſich ihr Antlig gegen Süben wandte, 

85 Doch ſprich, wie weit Pinauf gebt unfte Bahn? 
Denn fieh, fo hoch, wie faum bie Augen kommen, 
Steigt ja bes Berges Gipfel himmelan.““ 

88 Und Er: „Wer ihn 1, Feigen unternommen, 
Trifft große Schwierigfeit an feinem Fuß, 

Die Heiner wird, je mehr man aufgeflommen: 

91 Drum, wird bir erft bie Mühe zum Genuß, 
Erſcheint dir's dann fo leicht, empor zu fleigen, 
As ging's im Kahn hinab ben fenellen Fluß, 

94 Dann wirb fi) bald das Ziel des Weges zeigen, 
Dann wirft bu fanft von beinen Mühen ruhn. 
Dies ift gewiß, dom Anbern will ich ſchweigen.“ 

97 Er ſprach s, und eine Stimm’ ertönte nun 
Sanz nah’ bei uns: „Eh' ihr fo weit gegangen 
Bird end) vielleicht zu figen nöthig tHun.“ 
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100 bir‘ jan borthin, woher bie Wort’ erlangen, 
Und lintshin Tag ein Gelfenblod uns nah, 

Der bis bahin mir und auch gm entgangen. 

103 Hin fritten wir, und fanben Leute ba 

rbedt vom Felfen und in feinem Schatten, 
In melden id ein Bild ber Trägheit fah. 

106 Und Einer, wie im gänzligen Ermatten, 
Saß borten und umarmte feine Knie, 

Die das geſunk'ne Haupt inmitten hatten. 

109 „„Der ift geiviß ber Faulpeit Bruber] fieh,"« 
Begann id}, „„feh nur hin, mein ſüßer Leiter, 
Denn ficher fahft bu einen Trägern nie." 

112 Da tehrt’ er fid zu mir und dem Begleiter, 
Hob, doch nur bis zum Schenkel, das Geſicht, 
Und fprac: „Bift vu fo Ratt, fo geh’ nur weiter.” 

115 Und ba erkannt’ ich ihn, und fAumte nicht, 

Noch athemlos vom Klettern, vorzuftreben, 
Bis hin ri ihm, und fah ihn, als ich dicht 

118 Schon bei ihm ftand, das Haupt faum merfbar heben. 
„Zur Linfen fährt ber Sonnenwagen fort,“ 
Begann er nun, „haft du wohl Acht gegeben 7“ 

121 Fi mußte lächeln bei dem kurzen Wort 
Und bei den faulen, laugſamen Geberben;, 
Worauf ic ſprach; „„Belacqua, biefer Ort 

124 Bezeugt mir beutlich, du wirſt felig werben, 

Doch Ahr: harrſt du bes Führers figend bier ? 
ie? ober treibft buS hier nod), wie auf Erben?“ 

127 Unb Er: „Was, Bruber, hilft das Steigen hier? 
Ich würde doch zur Dual nicht fommen follen, 
Denn. Oottes Piörtner weift mid) weg von ihr. 

180 Hier aufen muß um mich ber Himmel tollen, 

0 oft als er im Leben that, da fpät 
Und erft im Tob mein Herz bereuen wollen, 

133 Wenn mir nicht früher beifpringt das Gebet, 
Das fi aus gläub’ger Bruft emporgerungen. 
Was Hilf ein anbres, da es Gott verſchmaͤht 7. 

186 Schon war vor mir Virgil hinaufgedrungen, 


206,, ie eben, bier einen aulen, weißer, nißt ohne einen Zafıy 
gumlibigen Spottes, dad Tebenbige Streben ber Ündern betrastet und mi 

mögligft furgen Worten, in feiner bequemen Stellung fih faum bewegend, 
Auf Dad, waß er Hier für befonbere merhnirbig hält, aumertfam mat. Bieler 
Belacqua war, nad Venvenuto d’Imola, ein Deifler in ber Verfertigung vor 
Zübeen unb Sauten, been Hälfe und Köpfe er mit Lünftliher Schnigarbeit 
Berzterte, feIöR Mufiter, und buch Danteb Liebe zur MunE mit ihm ber 

un 


10. Diejenigen, bie bis an ben Tob bie Neue verfßiehen, müffen, ehe 
" vun eng dugelaffen werben, fo Yange warten, ae ihr A Ya 
uert hat» 
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Und rief: ar komm ſchon hat in Yichter Pracht 
Die Sonne fih zum Mittagsfreis geſchwungen, 
139 Und Mauritanien bedt ber Fuß ber Nacht.“ 


Fünfter Gefang. 


1 Schon Hat’ id, auf ber Spur bes Führers ſteigend, 
Mid ganz von jenen Seelen abgewandt, 
Als Ein’, auf mid, mit ihrem Finger zeigend, 
4 Mir nachrief; „Seht den Untern linker Hanb 
Die Sonne theilen und ben Grund beichatten, 
Und thun, als lebt’ er noch in jenem Land. ” 
7 Sobalb mein Obr- erreicht bie-Töne hatten, 
Kehrt' ich mich ihnen zu, und Jene fahn 
Erftaunt nur mid, nur mid) und meinen Schatten. 
10 Da ſprach Virgil: „Was zieht dich alfo an, 
Daß du den Gang zum Gipfel aufgeihoben? 
Und jenes Flüfteru, was hat dir's gethan? 
13 Was man and) fprede, folge mir nad) oben! 
Steh’ wie ein fefter Thurm, def ſtolzes Haupt 
Nie wanfend ragt, wenn auch bie Winde toben. 
16 Das Ziel entweicht, bem man ſich nah’ geglaubt, 
Wenn ſich Gebanten und Gebanten jagen 
Und einer ſtets die Kraft dem anbern raubt.“ 
19 „Ich tomme ſchon!““ was konnt' ic) anders fagen, 
Da mic mein Fehler zum Erröthen zwang, 
Das oft mir ſchon Verzeifung eingetragen 
22 Indeſſen fahn wir quer am Bergeshang 
Nah’ vor uns eine Schaar von Seelen kommen, 
Die Bers für Vers ihr Miferere fang. J 
26 Wie ſie an meinem Leib nun wahrgenommen, 


189. Wenn e8 auf bem Berge des Fegefeuers ben man ſich im flillen 
Sesam wilden Cibamerita und Reubeltand benten mag, Mittag iR, muß 
€ in Serufalem Mitternagt fein, in Marocco aber zur Zeit ber Tag und 
Ragıgleiche Nacht werden, 

V. 5. Mir werben daraus, daß der Schatten bed Dichters Finter Hand 
if, erfennen, baf_er nad Meften gebt, da bie. Conne von Norden her Teugtet. 
Aud in folhen Dingeh jeigt ber Dicter die größte Genauigkeit, fo bag wir 
immer durch ähnliche fene Unbeutungen die Dihtung bed Weges fiper zu 
wiflen im Ctande find. 

10. Wiederholung ber Erinnerung, daß ein bebeutendes Ziel feft im Muge 
behalten und nit dur gerfireuenbe Aufmertfamteit auf minder Bedentenbes 
Dad Streben barnagegelhwägt und unterbrogen werben müffe, 
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Daß er ben Strahlen undurchdringlich fei, 
Da warb ihr Sang zum O! lang und beflommen. 

28 Unb, gleich Gefanbten, kamen ihrer Zwei, 

Uns beibe zu befragen, wer wir wären, 
In vollem Laufe bis zu uns herbei. 
31 Da rief Birgit: „Ihr Könnt zurüdelehren, 
Sein Leib ift wirklich ganz von Fleiſch und Bein, 
Und ſolches mögt ihr Jenen bort erklären. 
34 Und wenn fie, wie ich glaube, bort allein, 
Um feinen Schatten anzufeh'n verweilen, 
So wifien fie genug, um froh zu fein.“ 

37 Und ſchnell Bingteitend, wie, gleich Feuer-Bfeilen, 
Entflammte Dünfte, wenn bie Nacht beginnt, 
Durch's heitere Gewölb' bes Himmels eilen ; 

40 So lehrten fie empor, um dann geſchwind 
Sich mit den Andern nad uns umzubreben, 

Gleich einer Schaar, die ohne Zaum entrinnt. 

43 „Sieh, Viele tommen jet, bid) anzuflehen, 

In dichtem Drang,* fo ſprach mein Meifter drauf, 
„Do geh nur immer fort, und horch' im Gehen.“ 

46 „DO bu, ber bu zum Heil ben Berg herauf 
Die Glieder trägft, bie immer dich umfingen,” 

So riefen fie, „hemm’ etwas beinen Lauf. 

49 Sieh, um zur Welt von uns Bericht ge bringen, 
Uns an — erfennft bu Antlitz und Gefalt? 

Was weilft bu nicht? was eilft du vorzudringen ? 

52 Getöbtet find wir Alle durch Gewalt. R a 
Der Sind’ uns bis zur Ießten Stunde weihend, 
Allein im Tod von Himmelsglanz umwallt, 

55 Berftarben wir, bereuend umb berzeihenb, 

Unb fühlten Gottes Frieden und bas Licht, 
Nach feinem Anfchau'n Sepnfucht uns verleifenb." 

58 Und id: „„Zmwar Ten’ ich Keinen von Geficht, 
Doch forbert nım, ihr, die ihr wohlgeboren, 

Und das, was ich vermag, verweige’ ich nicht. 

61 Bei jenem Frieden fei e8 euch beſchworen 
Den ic, fortllimmenb auf des Filprers Spur, 
Bon Welt zu Welt, zum Ziele mir erkoren.““ 

64 Darauf begann ber Eine: „Hinbert nur 
Nicht Ohnmacht deinen Willen, fo vertrauen 
Wir bem, was bu verſprachſt, aud ohne Schwur. 


0. ‚Gie wilfen genug, um froß au fein, weit Dante, ein Bebenber; 
bei ber Müdtehe zu ben Febenben ihren Verwandten nnb freunden von ihrem 
Scidfale Nabriht geden und fie Bitten Tonnte, dur gläubige® Gebet ihr 
‚Harzen vor der —9 — bed ge abzutürgen. 

Die are Den Ibilhen Leib, mit den Gheineik, welder ern nad) bem Zobe 
En, Heß Dante Biette Grm ? 

ir feben, bag Dante Birgils Grmahnung, n 
au befolgen Ka Fa Di j\ ihnung, {9 nicht aufzuhalten 
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67 Und folteft bu, ein Lebender, bie Auen 

Der Mark Antona jemals wieberfehn, 
So will ich feft auf beine Güte bauen. 

70 Laß, bie von Fano gläubig für mich flehn, 

Daß mir gefatten himmlifcje Gewatten, 
ur Reinigung von ſchwerer Schulb zu_gehn. 

73 Bon bort war ih — allein bie tiefen Spalten, 
Woraus das Blut, in bem ich Tebte, floß, 

Hab’ ich in Padua’ 8 Bezirk erhalten, 

76 Dei Schooß mid), ben- Vertrauenben, umſchloß. 
u art u hatt’ Efte den Befehl gegeben, 

er mehr ber Gall’, als recht, auf mich ergoß. 

79 Den Morbftahl ſah ich bei Oriae ſich heben, 
Doch wenn ih Mira mir zur Flucht erkor, 

So wilrd’ id) dort noch, wo man athmer, leben. 

82 Ich lief zum Sumpf, und dort in Schlamm und Rohr 
Verſtridt· ich mich und fiel und ſah bie Erbe 
Kings um mic, her gemacht zum bfut'gen Moor.“ 

8 Ein en „Die bein Wunſch befriedigt werbe, 
Dei Fa in zum Bergesgipfel fleugt, 

0 fürg’ auch mir mitleidis 2 bie —— 

88 — hat mid Guib’ zeugt 
Auch wenn Johannen nod mein ia rüßrte, 
Nicht ging ich mehr mit biefen hier gebeugt.“ 
a Gewaltthat, welch Verhangniß führte,“* 
So fprad id, „dich jo weit vom Campaldin, 
Daß Niemand noch bis jetzt bein Grab erfpätte —* 

94 „OD,“ |pradh er brauf, „am Fuß bes Caſentin 
Strömt vor der Archian, ein Fluß, entfprungen 
Beim Klofter oberhalb im Apennin. 

97 Bis dorthin, wo fein Namenslaut verflungen, 
Floh ic, durboßrt dem Hals, zu Fuße fort; 
Und blutfeer ſchon, von Tobesfroft durchdrungen, 

100 erfor ich borten Augenlicht und Wort, 


68. ft, ift Jacob bei Gaffero, Bil 
yon Sans, telden ber Msctgrat Ye ef Beiıe von fe WE Stincs = 


Ti 
ie Stelle bed Wobefta sie @: nahe ih als Podefta von Bofo 
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von ber Bi. der Öpibellinen auf bai Shen (eiabelt und fi} baburch deffen 
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Um in Maria's Namen wohl zu enben, 
Und fiel und ließ bie leere Hülle bort. 
103 Da fühlt’ ich mich in eines Engels Händen, 
Doch ſchreiend fuhr ein Teufel auch herzu: 
„®ie, bu vom Himmel willſt mir ben entwenben ? 
106 Wahr if’s, was ewig ift, erbeuteſt du 
Nur durch ein Thränlein, das ihn mir entzogen 
Doch gönn’ ih nun bem Andern feine Rub'.” 
109 Du weißt, wenn feuchten Dunft emporgefogen 
Die Sonne hat, fo ſtürzt er, wenn ihn bann 
Die Kälte faßt, zuritd in Regenwogen. 
um Willen nun, ber ſtets nur Bis fann, 
fügt” er Verſtand, und Rauch und Sturm erregte 
Die Kraft in ihm, die fie erregen kann. 
115 Als drauf ber Tag erloſchen war, belegte 
Er Pratomagno’s Thal mit Gwargem Duft, 
Der vom Gebirg fih brohenb derbewegte 
118 Zu Fluten wurde nun bie ſchwangre Luft, 
Zum Strombett rann, was von ben Repengiiten 
Der Grund nicht trant, hervor aus Thal und Kluft. 
121 Der Archian, gie andern großen Flüffen, 
Ergoß zum Königsftrom den Sturmeslauf, 
Dem Fels und Baum zertriimmert weichen. müffen. 
7124 Wie nun ben flarren Leib, nicht weit herauf 
Bon feiner Mündung, jene tut gefunden, 
Da löfte fie das Kreuz am Bufen auf, 
127 Das ich gemacht, da Schmerz mid) überwunden, 
Und mwirbelte zum Strom bie träge Laſt. 
Dort liegt fie nun im Grund, vom Schlamm umwunden.“ 
130 Als brauf der dritte Geiſt das Wort gefaßt, 
Sprad er: „Wenn bu zur Welt zuclidgelommen, 
Erſt ausgeruht vom langen Wege haft, 
133 So laß bein Hierfein auch ber Ko frommen. 


07 Ser, wie übera, (eriht fi ber laufe auß, daß nur biejenigen 
verdammt Voerben, melde ber Z0b alB veriodte Cllnser sgne Biene überrafät, 
Reue aber und Vertrauen auf Omabe, wenn au nur Im Yigenblide bes Zobed 

empfunben, ben böchften Dichter verfähnt 
109. Der Diter folgt a der at be® Arifitets, maß, meiden bie 
Kälte emporgelommen, fih verbichien 


Ds, De Aida A 
eines Kreuges, zum Zeichen 7* Deu über ben Bufen selegt. Sie tim 


% den die Öemahtin des Set beia Bietra, in Siena geboren, 
wurk wie man glaubt, von ihrem Gatten im Ebebrüch betroffen, in bie 
— —RA— Mes ot IS feine Heberjengung Sen 
ihter fort am Chluffe de Gejang® feine Neberjingung von 
Diefer Tat aus, die man Im Wolfe nur vermuthete. > ra 
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Siena_gebar, Maremna tilgte mid. 
Und Er, von dem ich einft ben Wing Befommen, 
136 Der Treue Pfand, er weiß, wie ich erblich.” 


Sechster Gefang. 


1 Wenn Spieler fih vom Wilrfelfpiel entfernen, 
Bleibt, ber verlor, beträbt und ärgerlich, 
Und wirft und wirft, um's beſſer zu erlernen. 
4 Fe Alles drängt um ben Gewinner ſich. 
Der folgt, und Nacht, wie er jein Kleid erlange, 
Ein Andrer, feitwärts ſpricht: Geben!’ an mid! 
7 Doch er verweilt night, hört auf Keinen Lange, 
Und wem er etwas giebt, ber macht fid fort; 
So tommt er 108 vom läftigen Gebrange. 
10 So war id in dem bichten Haufen bort, 
Und mußte hier- den Kopf und dorthin wenden, 
Und Löfte mich durch manch’ Verheißungswort ; 
13 Sah Benincaja, ber den Wüthrichs⸗Händen 
Des Ghin’ erlag, und fah barauf aud) ihn, 
Def 2008 war, jagenb in ber Flut zu enden. 
16 Novello bat mich flehend, zu verziehn; 
Aud der von Pifa dann, durch den ber gute, 
Der wadere Marzucco flark erjgien. 





edit, „lm das Hier vom Dißter geöraucte Bleitniß ale rigtig 

Tebenbig anzuertennen, muß man nicht unbemerlt laffen, daß e$ aus bem 
Herteniihen Boitsiesen eninommen I. Mer jemalß bad Öebränge und 
Gefinei im, einer italienifcen Weinftuse wenigfiens im Boräbergehen maßrger 
nommen bat, wirb e6 verflänblid find 

13. ‚Denincafa von rengo "Gatte Alb Stellvertreter dee Wobefla von 
Siena einen Bruber und Neffen des Ghino von Tacca hinrigten laflen, weil 
1a begangen. Wus Race ermorbete ihn Ghino und fepnist ifm 


Gione der Zarlati, von einer mächtigen Samitie in Brage, eier 
ie Boot, eine Gnpere angefehene Bamill, verfolgen, von feinem Wöfe, bas 
mit {fm buröging, in_ben Urno getragen warb und bazin ert 
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erm 


‚als Wönc in 
A Gene A gun J men allen, 


der 


mit großer nat te ben Tob 
aa Be. Mi Som Getöte ber —E— ittenlehre Ind« 
jagen, Bel Undıber ve Hand, 


206 Das Begefener. 


19 Graf Orfo auch und ber im Frevelmuthe 
Verlilgt warb, wie er jagt’, aus Neib und Groll, 
Nicht weil auf ihm ein Piter Verbrechen ruhte. 

22 Den Broccia mein’ ih — mag fih demuthsvoll 

ur Reue die Brabanterin bequemen, 
lenn fie zu ſchlechterm Troß nicht kommen fol. 

25 Kaum tar ich frei von allen jenen Schemen, 
Die dort mich angefleht, zu flehn, daß fie 
Zur Heiligung mit größter Eile kämen ; 

28 Da ſprach ih: „„Du, ber ſtets mir Sig verlieh, 
Haft irgendwo in deinem Wert gefhrieben, 

Den Schluß des Himmels beuge Flehen nie, 

31 Doch hörteft du, twogu, mich biefe trieben. 

Tauſcht num vielleicht bie Hoffnung diefe Schaar ? 
Iſt unflar mir vielleicht dein Sinn geblieben ?"* 

34 „Nicht täufcht fie Hoffnung, und mein Wort iſt klar,“ 
&o ſrach er brauf, „bu magft es nur betrachten 
Mit hellem Geift, jo wird bir’8 offenbar. 

37 J für gebeugt das ſtreuge Recht zu achten, 

enn das erfüllt ber Liebe heißer Trieb, 

VWas Jenen oblag und fie nicht vollbrachten ? 

40 Da, wo id jenen Grundſatz niederſchrieb, 

Da fühnte man dur Bitten feine Sünden, 
Weil ungehört von Gott bie Bitte blieb. 

43 Doch kannt bu jetzt jo Tiefes nicht ergründen, 
So hart’ auf Sie, bie zwiſchen deinem Geift 
Unb ew’ger Wahrheit wird ein Light entziinben. 

46 Beatrig iſt's, wenn du's vielleicht nicht weißt, 
Die Läcgelnde, Beglldte, bie zu fehen 
Des hohen Berges Gipfel dir verbeift.“ 


di geet Drfo. Die Commentatoren find nit einig barlüber, wer biefer 

fen 

rn Peter balla Broccia, geheimer Math Philipps bes Saönen 
feines Heren flanb, ‚Großen 


do. 
WS eneas ben Palinurus in ber Unterwelt aufgefunden hatte, bat ihn biefer: 
Dad undas, 


Hr 5 

igfeit feiner Witte. Da Palinurus in ber Hölle war und nur 
ftomme Bitten der Gläubigen von Gott erhört werben, fo tonnte, wie hier 
angebeutet tft, ba® Gebet ded enens bem Palinurus nicht Helfen. — Bemerr 
— if. mie, Dante ih, bier und anbermärts seftzest, bie uusiprlde 


ke DMeifters Birgil (folglig ber BWernunft) in ebereinftimmit 
ten bes — 5 fett) 


ben in, ber fol bah Jen ein großen Gier 1 Die Berchrung 
in “ ab er ihnen einen großen Einfluß auf die 
Ber Heinen nam Gprifehtpäne Jufareiit. 5 





mit ven 
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49 Und ih: „„Mein Meifter, laß uns fäneller gehen! - 
Mir kehrt diel Kraft, die faum noch unterlag, 
Und fieh, Jon werfen Schatten jene Höhen.““ 

52 „Wir gehn fo weit als möglich biefen Tag,“ 
Sntgegnet, &, — Andres wirft du finden, 
AL eben jetzt bein Geift fih denken mag. 

55 Die Sonne, beren Strahlen jetzt verſchwinden, 

So, daß zugleich bein Schatten flieht, fie kehrt, 
Bevor wir uns empor zum Gipfel winden. 

58 Doch eine Seele fich, uns zugelehrt, 

Allein, betrachtend, wie du Did) bewegteft, 
Gewiß, daß fie den nächften Weg uns lehrt.“ 

61 O Geift von Mantua, wie bu lebend pflegteft, 
So bliebft du folgen, ftrengen Angeſichts, 
Indem du langſam ernft die Augen regteſt. 

64 Er lief uns Beibe gehn und fagte nichts, 

Gleich einem Leu’n, der ruht, uns ſtill betrachtenb 
Mit ſchatfem Strahle feines Augenlichts. 

67 Alein Birgil, nur nad) der Höhe trahtend, 
Befragt' ihn? „Wo erllimmt man dieſe Wand?“ 
Dog Iener, nicht auf feine Fragen achtend, 

70 Fragt’ uns nach unferm Leben, unferm Land. 

ud: „Mantua* — begann num mein Begleiter ; 
Da bob ber Schatten, erſt in ſich gewandt, 

73 Sich [nel vom Sit und warb teitmepmend heiter. 
„Sorbell bin ich, bein Landsmann!“ vief er aus, 
Und, felbft umarmt, umarmt’ er meinen Leiter. — 

76 Italien, Sclavin, Schlund voll Schmerz und Graus, 





do. ‚Dur bie Grmäfnung Beatzicens ——— 
— Mir werben biefen Zug hd finden, mögen wir und in Beatricen 
bie trbiiche Geliebte ober ten benten. 

58. Du wirt ertennen, bap bad Ziel.nicht fo fcmel, als du jegt glaubft, 


it haben oben (Gef. 2 8. 81) geiehen, daß Dante, als er ben Ga- 
fela amfaflen Wnolie breimat' mit ben Almen in 2 Yruf ehrt Beller 
unte ® daß Wirgil 


% 
bat Jäuberiort, Bei bffen Rlange ber Septre sea Sieleß vergaß ub ben 
—— ven, ihm noch Unbelannten, umarmte. Dies verantaßt ben Dichter zu 
mn. folgenben Girafrebe gegen Sslien, daß gemeinfame, Tädne, Dater- 
Tanb, veffen Oirger, weit enifeenh Durd eine gemefnfame Geflanung hr das 
Baterlanb verbunden zu fein, fh in withenben Abefeltriegen vertigten; 
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Schiff ohne Steuer auf durchſtürmten Meeren, 
Nicht Herrſcherin ber Welt, nein, Hurenhaus; 

79 Wie fahsich jenen Schatten dort, ben Heften, 

Beim fühen Klange feiner: Vaterfabt 
ereilen, um ben Landemann froh zu ehren, 
82 Doch beine Lebenden find nimmer fatt, 
Im tollen Kampf ſich wechſelweis zu morben, 
Selbſt bie umſchloſſen eine Mauer hat. 
85 Glende, ſuch' an deinen Meeresborben, 
Im Innern ſuch' und feinen Winkel Test 
Des Friedens Glüd im Süben und im Norden, 

88 Was hilft dir's, da bein Sattel unbejekt, 
Daß Juſtinian bie Zitgel bir erneute? 

Ohm ihn wär minder beine Schande jeht, 

91 Ihr hättet längſt mit frommen Sinn, ihr Leute, 
Zu Cäfar's Sit ben Sattel eingeräumt, 
Verftündet ihr, was Gottes Wort bebeute. 

94 Seht, wie das wilde Thier ſich tüciſch bäumt, 
Seit Niemand es die Sporen fühlen lafien, 
Und ihr e8, bie ihr's zähmen wollt, entzäumt. 

97 DO beutfcjer Albrecht, der dies Thier verlafjen, 
Das drum num tobt in ungezähmter Wuth, 
Statt mit den Schenteln fr fig «8 zu faflen, 

100 Gerechtes Strafgericht fall’ auf dein Blut. 
Und neu und ve mög’ e8 beiner warten, 


Dann ift bein Folger wohl auf feiner Hut, 


erfchaffen fucht 
Kaifer Albrecht, Cohn Nubolpds von Hab8burg, Hatte, gleih feinem 
Bater, in Deutiölenb zu Diet zu, Ihun, — Yin egellofe 


in Stalien, 
u weichen Die 8. 16 und 107 Senaniten Pe ai, der mäntig 
S ‚erpebenben Guelphilen Partei unterliegen. 
Se Kir ‚ntte in ba® Sahr 1300 verie en, ha! dom inner auf 
Hatte, ba. er dies järiel 
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103 Schuld bift du ſammt dem Vater an dem harten 
Geſchick Italiens, da ihr, deutſche Gau'n 
Nur pflegend, ganz verfäumt bes Reiches Garten. 
105 Komm her jebt, ber Montechi Stamm zu fhau'n, 
Zeihtfinniger, lomm, ſieh bie Capelletten, 
Die ſchon gebeugt, und bie voll Augft und Grau'nl 
109 em, Ann bie Mau h erretten! 
eh, ungeftvaft drängt fi ber jhnöbe Feinbl 
Sieh Santafior in wilber Räuber Kie 
112 Komm her und fieh, wie deine Roma weint, 
Und höre Tag umd Nacht bie Witte öpnen: . 
Mein Cäfär, ach, warum nicht mix vereint? 
115 Komm * und ſieh, wie Alle ſich verfähnen, 
Komm der, und fühlt du bann aud; Mitleib nicht, 
* So jhänie dich, daß Alle bi verhöhnen. 2 








106. Außer ben Montecgi unb Gapelletti führt ber Digter noch bie Mo- 
nalbi und Silipesßt auf — fämmtlih ghibelinii& gefinnte Gejchleihter, welde 
buch bie Mebermadt der Guelfen unterbrüdt wurden. F 

115. dein deſer wird hier bie büterfte Ironie eines ergrimmten Herzen 


men. 

124. Zum Tprannen wird jeder Gewaltfaßer, ber nicht burd bas Gef 
unb nad dem Gefeg tegiert, und folder — — 3 
ten ber Parteiung, faft in jeber Etabt Italiens, wo bie Guelfilhe Partei bie 
Breibelt in iheem Maptfprug nad. geber eienbe Menfc, ber ber Partei 
eitrat, mwurbe wie Marcelus betratet, ber fi ber Herrihaft Cäfard ent» 
gegenfehte, 


migfe ‚Ieonie nicht verfennen. Da bie Gefeggebung dei bem Buftande, in 
wei 


leitet werben, folglid au mict bauerhaft fein Tonnte, würde man wiflen, 
au ohne e8 dur bie Geihicte erfahren zu haben. Im feinem State, in 


Dante's göttliche Komoͤdie. 14 


"210 E Das Fegefeuer. 


Nimmt fie bein Volk freiwillig an und ſchreit; 
Seht her, mich hat bie Bürde frumm gebogen? 
136 Nun freue dich, benn du werbieneft Neid, 

Du Reiche, du Friebfelige, du Weile — 

Ich .xeb’ im Exnft, bie Wahrheit liegt nicht weit. 
189 Man ſpreche von Athen und Sparta leiſel 

Sollt ihr Geſetz wohl werth ber Rede fein, 

Die jehr man's anpreift, neben beinem Preiſe? 

142 Das, was bu vorlehrſt, ift gar dünn und fein, 
Denn wenn du’s im October angejponnen, 
Zerreißt e8 im November kurz und Hein. 

145 Wie oft Haft du geenbet und begonnen,” : 
Saft über Ming und Art, Geſeh und Pflicht, 
Und Haupt und -Glieber anders dich befonnen ? 

148 viſt du nicht völlig blind fir jedes, Licht, 2 
So mußt du did) gleidh einer Kranken ſehen. 

Nuß’ findet fie auf ihren Kiffen nicht, 
151 Und wenbet fi, ben Schmerzen zu entgehen. 





Siebenter Gefang. 


1 Vachdem fie würdig und vol Freudigkeit 
Drei⸗, viermal mit ben Armen ſich umgaben, 
Da trat Sorbell zurüd: „Spredt, wer ihr ſeid?“ — 
4 „Ch’ fid zu biefeni Berg gewenbet Haben " 
Die Seelen, welde Gott zu fhauen werth,. € 
Hat Octavianus mein Gebein begraben. 
- .7.I bin Birgit — bes Himmels Eingang wehrt 
Mir Glaubensmangel nur, nit andre Glinde.“ 
So ſprach Birgil, als jener es begehrt. 
10 Als ob ein Wuhber plöglih hier entftünbe, 
Bei dem man jagt: Es ıft! banın:, Es ift nicht! 
Und ftaunend glaubt, und nicht, daß man's ergrünbe; 
13 So ſchien Sordell — dann neigt’ er das Geficht, 
Worauf er zu den Knien Birgils ſich beugte 


„, Yıl 4. Da, na Dante's Glauben, teine Seele jelig werben Tonnte, 
ie Ehriftus bie Dienjehpeit geftorden war, fonnte aud) feine fich zu dem 
Serge des fkegefeuer® wenben, welcher allen benjenigen, bie ihn erreichen, ben 

eg zur Celigteit gewährt. = 2 

13. Gorbells, des Dichters, Stolz if} verſchwunden, als er hört, baß ber 

Sipatten des grögern Dicters vor ihm fteht. k 
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Und ihm umflocht, wo man ben Herrn umflicht. 

16 „DO Latiums- Ruhm; bu, deſſen Wert begeugte, 
Die reich die Sprache fei an Kraft und Zier, 

„D ew’ger Preis ber Stadt, die mic erzeugte, 
19.Bringt mein Verbienft, mein Glüd did) her zu mir? 

Und weni id} werth mich folder Huld —5 — 

So ſprich, auf welhhem Wege bift du hier?” 

22 Birgil darauf: „Ich kam burd) alle Kreife 
Des wehevollen Reichs in dieſes Land, 

Und Himmelskraft bewegte mich zur Reife. 

25 Night Thun, nein, Nictthun mur, hat mic verbannt, 
Hinab verbannt von hoher Sonne Strahlen, 

Die du erfehmft, bie ich zu-pät erfannt, — 

28 Zu jenen tiefen, nacterfüllten Thalen, 

Zum Ort, wo leifes Seufzen nur ertönt, 
Nicht Weheruf, noch Angftgeichrei von Qualen; 

31 Vo um mid her die Schaar der Kindlein ftöhnt, 
Die umgetauft aus jener Welt geichieben, 

Mit Gott für Adams Schuld noch unverſöhnt; 

34 Wo die find, bie mit irb’ichem Werth zufrieben, 
Die Tugenden, bis auf bie heil’gen Drei, 
Sämmtli gebt und jede Schuld gemieben. 

37. Doc, wenn du kannſt, fo bring’ uns Kunde Bei, 
Um schneller ung zu unferm Ziel zu leiten, 

Mo wohl ber änt'rung wahrer Anfang je.” + 
. 40 Und Er: „Ich darf umher und aufwärts fchreiten, 

Denn keiñ gewiſſer Ort ift uns beſtimmt. 

So weit id) gehn darf, will ich dich begleiten. 

43 Dech fie, wie ſchon des Tages Licht verglimmt, 
Drum ift auf guten Aufenthalt zu finnen, 





"KÄNe fommen, bürfte aus dem Cvangelio (ämertic zu ermeien fein, 
tieg-die @i 
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Weil man bei.Nacht nicht in bie Hölle klimmt. 
46 Dort rechts find Seelen, nicht gar weit * — 
u dieſen, wenn bu einſtimmſt, führ ich bi 
ib benfe wohl, bu wirft Dabei aan = 
49 Birgit: „Wenn's Nacht wird, fleigt-man ıricht? —* ſprich, 
Grliegt dielleicht bie Kraft dann der —— e? 
Die, oder widerſetzt dann Jemand ſich 2“ 
62 Mit feinem Finger ftreifte nun bie Erde 
Sorbell und ſprach: „Nicht hoffe, daß bei Nacht 
Dein Fuß den Sirich nur überfreiten werde, 
55 Am Steigen hindert fonft dich keine Macht, 
ALS Duntelgeit, die, wie fie und ermattet, 
Berwwirrt durch Ohumacht unfern Willen macht. 
58 Hinab zu gehn und riidwärts iſt geftattet, 
Und irrenb rings umber zu gehn am Worb, 
Wenn auch ihr Schleier noch die Welt umfchattet." 
61 Mein Meifter ftand erft wie bewunbernb bort; 
„Die du derfpracf,“ fo Hört’ ich drauf ihn Bitten, 
„Geleit’ ung an ben angenehmen Dit - 
64 Wir waren ebert noch nicht weit geſchritten, 
Da war ein hohler Yaum am Berg zu kin 5 
Ein Thal, das dort den Felfenrand durchſchuitten. 
67 ethin,“ fo ſprach der Schatten, „laß ung gehn, 
Seht dort ben Berg von einer Höhlung fee, 
„Dort fehen wir ben Morgen auferftehn." 
70 Ein krummer. Fußpfad führte zwiſchen ſteilen 
HA 'n und Ebene zum Rand der Schlucht, 
a hieß Sorbell am Abhang uns verweilen. 
73 = feines Silber und bes Coccums Frucht, 


ent Im u, Iedannes 19, 96; „Manbelt, Miemeil ihr dab, si Habt, daf 
&uS, bie Binfernig nit Veeralie, Aer termif 


in der Sin! 
nit, wo ci — Drag au Dante an dieles — die ht haben 
fo Be 


ver, ‚Dun 
a8 und wo u ihren 

Fetten iegt — diefer Diter, n-beffen Zhum and Mefen a im Scwies 
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® babel neben bem hestogiäen au ben — weitgiftorifgen Sinn bi 
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J dem, au einem innern äiete {p Geiß und Gemüt, mie auf bem nad 





erste Aer hader, ber Nadt; die Wa Umplest 
aa Er an vie lieber — ————— — * 


Siebenter Gefang. .n8 . 
Vleiweiß unb Inbiens Blau in hellſter Reine, 
Smaragd, zerbrochen kaum — in biefer Bucht, 

76 Bei Dies raſes biefer Blumen Scheine, 
Schwänd ihrer Farben ganzer Glan; bahin, 

Die feinem Größern unterliegt das Keine, 

79 Nicht war Natur’ allein hier Malerin, * 
Mit tauſend wunderbar gemifchten Duften 
— fe auch ded Geruches Sinn. 

82 Salve, Regina, tönt’ e8 in ben Lüften 

Bon Seelen auf dem blumenceichen Beet, 
Verſtedt bier innen -zioifchen Selfenktüften, 

85 „Bebor bie Sonne ganz zur Rüſte geht, 

Gehn,“ ſprach Sorbell, „wir nicht Hinab zu ihnen, 
Denn, wenn ihr hier auf biefem Selfen fteht, 
88 Erfennt ihr beffer Aller Art und Mienen, 
AUS fie im Thale jelber, im Gebrang 
So bieler großen Schatten euch erſchienen. 

91 Der pößer fügt und fepeint, als hätt” er lang 
Berfäunt, wozu ihn feine Pflicht verbunben, 

Und nicht ben Mund tegt bei ber Anbern Gang, 

94 Iſt Kaifer Rudolph, ber Italiens Wunden 

u heilen ziwar vermocht, boch nicht geheilt, 
0 baß e8 jpät durch Andre wird gehunben. 

97 Der, deſſen Anbtid-jett ihm Troft extbeilt, 
Einft Herr des Landes, das ber Fluß durchſchneidet, 
Der in bie E18, in ihr zur Meexflut eilt, 

100 Hieß Ott’far, der, mit Windeln noch umtleidet, 

Beier als Wenzeslaus, fein Sohn, erſchien, 
Der Bärt’ge, ber an Ueppigfeit ſich weibet, 
103 Der Rleingenafte ſcheint zu Rath zu ziehn 


Smaragd, ber ben frifieen, durch Teine Berührung getrübten Glanz ber 
be yeigh, — Sn bien en Ahale läßt Dante vor der Pforte 
8 Gegefeuers nur hope unb vornepme erfonen verweilen. Gpäterhin 

werben vie in ber Räuterung ‚er bie 


* jum Gef. 6 8. 94. 
Subotpd. (dei! im Knfhauen Biotete von Wöfmen, um desharb 


richt mit dem Dritten von Navarra, bem Gütigen, dem 
a 
den Ta, 10 and Wlan heran BEN Ole fee 
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Den Güt’gen bort — er iſt es, ber geſchlagen 
Eutbtätternb Frantreichs Lilien, Marb. im Slichn. 
106 Seht ihn die Bruft in bitterm Kummer ſchlagen. 
Den Andern feht — zum Bett für fein Gefiht . 
Macht er die Hand mit Seufzern und mit Klagen: 
109 An Frankreichs Ausſatz, an den Böſewicht. 
Den Sohn und Eidam denlen fie, deß Leben 
Bol Shmug und Schmad fie elnbing quält und ſticht. 
112 Den Gliederſtarlen fieh! Mit dem daueben, 
Dem Ablernaf' ‚gen, fingt er im Accorb, E 
Und ragt’ einft hoch in jedem wadern Streben. 
115 Und fonnt’, als er.verflawb, der Silngfing- bart, 
Der hinten” fist, ben Königsthron ererben, 
So ging von Stamm zu Stauim bie Tugend fort. 
118 Jatob und Frieberih, die andern Erbem, 
Sie follten zwar bes Thrones Herzlichteit, 
Doch nicht des Vaters beſſ'res Gut erwerben. 
121 Denn felten nur ſoll Meunſchenredlichteit, 
Nach Gottes Schluß, neu aus der Wurzel ſchlagen, 
— Weil Er nur fie auf frommes Flehn verleiht. 
124 Dem Adlernaßgen ift dies auch zu fagen, 
So gut als Petern, welder mit ihm fingt, 
Beshalb Provence und Puglien fid) betlagen, 
127 Weit fo viel ſchlechtern Keim ſein Same bringt, 
Als höher fich Kouſtanza's Gatt’ im Preiſe 
Bor Beatricens und Margretbens ſchwingt. 
130 Den König jeht von ſchlichter Lebensweiſe, 
Der einfam fügt, Heinrich von Engeland, 


Nützuge in Perpignan. Weide find betrübt über Philipp den Shöhen, ihren 
sat ‚Und Gibam, der in ben Verfen 109-111 eben nicht wortpeifhaft gef@it« 
wirt 


ui. Des Olieberharte, Meter ber Dritue von Mrragenien. Dex 
Mbiernaf'ge, Karl ber re von — 

115-120. Der jüngfte ber Eöhne Peter8 bes Dritten, welgem nah bed 
Vaters Tobe Tein San zufiel, da bie beiden anberen Söhne, Jacob und drieb⸗ 
rich, leisen Staaten teilten. 

127. Auch mit dem Nachfolger Rarld des Erften, mit Marl dem Biwei- 
ten, ——— 
ald mit Sacob'und fpriebric) zufeieben, 

128. Konflanga’8 Gatte, ber vorgebacte Peter ber Dritte 

120. Beatrice und Margaretbe, Zönter Kaimunve Berlinghier des 
Sanften, dermähtt mit, &ubiig bem Neuhten von fpranfreih. ber im Sabre 

70 in" Patäflina ftarh und Im Oahre 1297 von, Lonifap dem Nchten Yeilig 
eioraen wurbe -— und mit gasl dem Griien, Aönig, von Gieilien, weider 
kit, Spreht Ser Die ion für Gele hüie als len Sohn, do von 
Hm dem önig von Arragonien nacpelegt wi 

18". Heinrih ber Dritte von England. Sein Sofn Eduard ber Erfie, 
eier won 1272 biO 1007 see, mat sten fo außgepeichnet bunt feine Ring, 
det im Gabinet, als burc feine & obfereit im yelbe, un beıdant beiden bie 

werbung de frürftenthums Wales. Unter ihm inadıte bie englifche Ver- 
faffung große Gortigeitte in Ihrer Ausbildung. 
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BVergnügt, daß ſich gleich ihm fein Sproß ermeife, 

133 Der Hichr fit, den Bid — — 
Iſt Markgraf Wilhelm, welchen noch die Seinen 
In Montferrat, im Canaveſer Land 

136 Und Aleſſandria's Tüd’ und Krieg beweinen.“- 


Adter Gefang. 


1 Die Stunde war es, bie zu ftillem Weinen 
Bor Heimweh den gerührten Schiffer zwingt, 
Am Tag, ba er verließ bie 55 — Seinen, 

4 Die Liebesfeid dem neuen Pilgrim bringt, 
Wenn fernher, Magend ob des Tags Erbieichen, 
Der Abendgloden Trauerlied erklingt. 

7 Zebiweber Laut ſchien mit dem Licht zu weichen, 
Und eine von ben Seelen trat hervor, 
Und heiſcht' Aufmerkfamfeit mit einem Zeichen, 

10 Und naht’ und hob bie beiben Händ’ empor 
Als fagte fie: Du, Gott, nur bift mein Trachten! 
Inder ihr Blid im Often ſich verlor. 

13 Te lucis ante — biefe Worte brachten e 
Dann ihre Lippen vor, fo fromm, jo ſchön, 
Daß fie mich meiner jelbft vergefien machten, 

16 Mit andagt8bollem lieblichen Getön 
Stimmt ein ber Chor zu reihen Wohllauts Fülle, 
Den Blick emporgewandt zu Himmelspöh'n, 

19 Die Wahrheit liegt hier unter leichter Hülle; 


Morbd von jeinen Söhnen gegen — unternommen wurde, waren 
biefelßen unglüdtig, indem ex mit ber Verwünung ihrer Befigungen endete, 

VII. 1-7. Befhreibung ver Abenbbämmerung. Bel bem Folgenben 
mag men mit wergeflen, was im vorigen Gefunge über Bas tigt wnb über 
bie Nacht gefagt ift. . 

15. 1% Aueis anto torminum. Anfang, einer Bumne, bie Heim benbgatten, 
Dienfie in ber Taitiften Rice in ber Ieten Tanonifen Beikunse nefungen 
und in welder Oott angefieht wirb, daß er bie Oläubigen vor nähtligen 
Scredbilbern und Berjuhungen bewahren möge 

19. ict im Lichte, nux in ber Nat broht une Gefahr, ba fie ben geind 
und verbirgt unb unter falfen Bildern zeigt. Im ihr erifeint und bie 
Schlange der Berfuhung, bie und, wenn wir fie am Tage mit Haven Bliden 
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If, Lefer, jet dein Blid nur [darf und Har. 
0 wirft du leicht erfpäßt, was fie wergülfe, 

22. Demüthig, Gleich, fah ich die eble Schaat 
Nah oden ſchau'n, erwartungsvoll und ſchweigend, 
Und fah aus himmfifhem Gewölb’ ein Paat 

25 Bon Engeln durch bie Luft hernieberfteigenb, 

" amd Flammenſchwerter zwar in ihrer Hand, 
(Mein mit abgebrochuen Spitzen zeigen; 

28 Grün, wie das Laub, das eben erft entftand, 
Und, von ber grünen Flügel Weh’n gehoben, 
Nach Hinten zu Leicht flatternb das Gewand. 

31 Der Eine blieb nah’ über uns, und brobeit, 
Jenſeit des Thales, blieb ber Andre ſtehn; 

Die Schatten, in ber Mitte, fahn nach oben, 

34 Ic) konnte wohl bie blonden Häupter fehn, 

Doch am Gefidt verging mein’ Blid, geblendet, 
Wie oft bie Sinn’ am Uebermaß vergehn. 

37 „Dies Baar ift aus Maria's Schooß gejenbet, 
au Hut bes Thales, weil die Schlange naht.“ 

© fpra Sorbell, uns Beiden zugewenbet. 

40 Und id, der ich nicht mußt’, auf welchem Pfad, 
Ich ſchaut' umber, indem id flarr vor Grauen 
Fer am bes treuen Führers Schultern tratı 

43 Sorbell begann aufs Neu’; „Geht mit Vertrauen 
Jetzt zu den Großen hin und ſprecht fie-an, 
Denn lieb wird's ihnen fein, euch hier zu ſchauen.“ 

46 Id war im Grund, als ich brei Cchritt gethan, 
Unb nad) mir forſchend fpähn fah ich den Einen, 
As fü’ er ein befanntes Antli nah'n. 

49 Schon Kämärgte fi) die Luft, doch zwiſchen feinen 
Und meinen Bfiden ließ fie, nah, was ſich 
Vorher durch fie verſchloſſen, Har erſcheinen. 

52 Nun ging ich auf ihm zu, und er auf mich. 
mn Mein ebler Richter Nin, o wel DVergnligen! 


Betzagpten, nur Abſchen einftößt.” Uber aug in ber Naht vermag fie uns 
nißt zu (i$aben, went wir erfennen, baß wir in ber Nat find, und mit gläu- 
bigem ur hoffenbem ‚Gemüthe, bes neuen Licte® harrend, uns nad oben 
Ton borther erigeinen uns bie jhüßenben Engel, beren Glanz das 
ht, — beren Kraft aber und ins Gemüth bringt, ee erhebt und 
Mir erfennen in ihrer Hanb da® Schwert ber Geredtigteit, beflimmt, 
ben Guten zu fügen und den Bofen zu firafen, Und wenn wir im Demußt- 
Kin unferer Stängel und, erjßredt Anden, jo deigt uns, bie akpeürogene Gpiye 
bie Yarmperzigfeit, welge bei rebligem Ctreben nad bem Beflern und das 
Bergangene vergeißt. 
40. Huf weldem Pfab bie Cälange Yommen werde: 
. Nino, aus dem Gefhledt ber Bisconti von Pifa, Richter im Gerichte» 
beirt von Gallura in Sardinien. Er mar, nah Benvenuto b’Imola, ein 
De® Ugalino, mb, wunbe van biefem aus Sila verlagt, besbanb 
RG aber barauf mit ben’ Slorentinern und Luchefern zum Kriege gegen bie 
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Her — nit bei den’ Verdammten — find’ ich dich.““ 
55 Rein ſchöner Gruß warb zwifchen ung verſchwiegen. 
Und Er: „Wann bift bu aus bem fernen Meer 
Am Fuße dieſes Berges ansgeftiegen ?“ 
8 „„Heut Morgen ta ich aus ber Hölle ber,“ 
- Su egnet' ich, „„und bin im erften Leben, 
juche hier des fünftigen Gewähr.“* 
61 3 Tab, als ich bie Anttwort ihm gegeben, 
Zurüdetreten den Sorbell und ihn, 
Exftaint, als hätt’ ein Wunder fih begeben, 
64 Sorbell, gekehrt zu dem Pirgil, und Nin 
u Einem, ber dort jaß am Thalgeftab 
ieh, Konrad, welhe Huld uns Gott verlief/n! 
67 Und drauf zu mir: „Erwies befondre Gnade 
Dir der, deß erſter Grund verborgen rubt, 
Wohin feirt Geift je findet Furt und Pfade, 
70 So fag’ einft jenfeits Biefer weiten Flut 
Meiner Johanna, daß fie fur mich flehe, 
Zu ihm, ber nad) dem Flehn der Unfſchuld thut. 
73 Nicht Yiebt die Mutter wohl mid) noch, wie che, 
Da fie den Wittwenfchleier abgelegt, 
Rach dem fie bald fid) jehnt in ihrem Wehe. 
76 An ihr fich, wie ein Weib zu lieben pflegt, 
“Wenn ihre Liebesglut nicht um bie Wette 
Jetzt Auſchau'n, jet Betaftung nen erregt. 
79 Gewiß wird einftens ihre Grabesftätte 
Bon Mailands Schlange nicht fo ſchin geihmückt, 
Als fie geihmüct der Hahn Gallura’s hätte.“ 
82 Er oral, und ihm im Antlitz ausgebrüdt 
War ein gerechter Eifer, der dem Weifen 
Wohl durd) das Herz, doc) mur gemäßigt, zückt. 
85 Ic Blicte fepnlich mach des Himmels Kreifen 
Dorthin, wo träger ift der Sterne Lauf, 








Beterpens,  Wahrideintih at auf diem Grande ber Diäter gefichtet, in 
in ber Höie unter ben jaterlande® zu find 
1. Die Serlen bes % ACH haben fi er m Saiten exfännt, daß 
Dante’ ein Sebenber {et Nil nad Geh 5 waren bie Strahlen der 
Sonne Serfämunden, eis die Dißtee Sen Corbeil_trafın, Den Mine fanden 
te ER im tiefer Dämmerung, (o daß Beibe ben Ghatten Dante’ mit ger 
en 
Bitte hatte fih an Galeazpo von Bißconti wieder vermähtt, 
been @ejäleßt eine Solange im Mapven Üührte- Das ahnen von Galr 
Tuza Dagegen, var, ei Habt. inmi voilig Parlber, daß Jeine Otte ihn dere 
8 no ben Dante lt an Def, fanden an feine, Tester Johanna, 
am 1: iR ten, bad ie Dur frommeS Gebet fein, Dacren bt 
Doribin, nad den Waley und gwat, da Dante ale fübripen 
gift —* befinbet,, jeaß, Dem Gabe, „Im ben Sol Jaben, nad dem 
En et a ua a kon 5 
urüdgulegen, baber eringerer Gefäinbigteit beisegen, wi 
ET ucle Dad fallen bes Deals Tonafamen IR 9 = 
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Sowie, der Achſe nah', des Rades Kreiſen. 

88 Mein Führer ſprach? „Was blidft bu dort hinauf?“ 
Wind ih: „Rad ben drei Litern, bemm mit ihnen ° 
Gebt ja am ganzen Pol ein Feuer auf." Ä 

91 Und Ex: „Die viet, bie bir heut’ Morgen ſchienen, 
Sind tief jegt unterm Horizont verftedt, 

Und biefe find an ihrer Stel’ erfhienen.“ 

94 Hier ward id) durch den Ruf Corbells erfchredt: 
„Den Wiberfaher feht!” Er fpräd'S und zeigte 
Zur Gegend bin, ben Finger ausgeftredt, 

97 Wo ſich das Heine Thal geöffnet neigte; 

Dort war bie Schlange, bie wohl jener glich, 
Die Even einſt bie bittre Speife reichte, 

100 Wie fic daber durch Gras und’ Blumen rich, 
Hob fie von Zeit zu Zeit ben Kopf zum Niüden 
Verdreht empor und ledt’ und putzte ſich. 

103 Nicht ſah ich, und vermag’s nicht auszubrüden, 
Wie die ziyei Engel ſich bewegt zum Flug, 

Doch deutlich ſah ich fie herniederzüiden. 

106 Und wie ihr Flügelpaar die Lüfte ſchlug, 
Entfloh die Schlang’ und jene beiden flogen 
Zu ihrem Plab zurid in- gleichen Zug. 

109 Der Schatten, der, von Nino’s Ruf bewogen, 
Sich uns genähert, hatte bei dem Straus 

Den Vlid von mir doch nimmer abgezogen, 

„Die Leuchte, die dich führt zu Gottes Haus, 

Sie find’ in beinem Willen und Berftande 

Ihr Del und gehe bis zum Ziel nicht aus.“ 








1 


Ic} 


‚9, „Unter, biefen Sternen, geigt ung ber Dicter bie brei, geiffißen Zu- 
genden: @laube, Liebe und Hoffnung. Menn bie vier Sterne, bie er am Wor« 
gen aß (bie vier weitligen Zugenben), jeht, am Abende, tief unter den Horle 
Bu ‚gefunten find, an ihrer Ciatt aber jene brei Sterne erfheinen, um bie 
taöht Au erbellen, fo. wird jebe® ernfte Gcmüth ben Sinn biejes Ibönen Bil» 
be8 leicht ertennen. ugbeit, Gereligteit, Zapferleit und Mäßigteit, bie 
meitligen Zugenben, eriheinen und am Mörgen, mo tir ibrer zum &icten 
{im ‚Leben beblirfen, ’NAber wenn ber Tag fintt und bag Wirken aufpört, dann 
Kun, 20 Btaube, Biene und Hoffnung, bie alein ung tröftn, ja bie allein und 
ft geben, Beim Wieberbeginnen bed neuen Zages auc jene weitligen Zu- 
enden treu zu bewahren. 
DIE Sihlander Be unier Grab und Blumen-baferfieft und ſich pupt 
und ledt. < ©; Anm. zu 8. 19. A 
109. Der Schatten, ber fi nun zu erfennen giebt, if ber Water bes 





ina gehörte, 
e Gottes dem Dichter geworbene Erleuchtung, 


— 
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115 & ſprach ex, „Kodh wenn dom ber Magen Stranbe - 
Zu wahre Kunbe haft, fo gieb fie ı mir, h 
Denn will’, ich war einft groß in jenem Lande. 

118 Corrado Malafpina ſpricht mit dir, 2 
Der Alte bin ih nicht, boch-ipm entfprungen; 
Die Meinen liebt’ ich ftets, doch reiner hier. 
Lund," Sprach id, „„mimmer noch ift mir's gelungen, 
Dies Land zu fehn, allein fein Nam’ umd Werth 
If, wo man in Eiropa ſei, erfiungen. 
124 Der Ruf, ber euer Haus erhebt und ehrt, 
Schalt zu. der Herr'n, jhallt zu des Landes Preife, 
So baf, wer bort nicht war, bavon erfährt. 
127 Ich Wer es bir beim Ziele meiner eife, 
- Daß dein Gefchledht in voller Blüthe fiebt, 
Des Muths, ber Gaftlichteit, ber edlen Weife. 
130 Unb ‚wenn bie Tollheit alle Welt verdreht; 
Sitt' und Natur wirb ihm ben Vorzug jchenten, 
Daß e8 allein ven ſchlechten Weg: verſchmäht.““ 
133 Und Er: „Jet geb’, nicht fiebenmal verfenfen +. 
Wird ſich die Sonn’ im Bett an. jenem Drt, 
Den rings umber des. Wibbers FÜß' umſchränken, 
"136 So wirb bir biefe gute- Meinung bort 
In deinem Kopfe feftgenagelt werben, = 
Mit beffern Nägeln, als mit Andrer Wort, 
139 Wird nicht bes Schidfals Lauf gehemmt auf Erden.“ 


Neunter Gefang. 


. 1 Schon bob ſich an Buhlerin, entgleitenb 
Dem Arm des füßen Freunds und einen Kranz 
Bon weißem Lit im Orient verbreitenb, 

4 Geſchmüdt. die Stivn mit ber Demanten Glanz, 
Die jenes falten Thiers Geftältung zeigen, 

Das tBbtfic) fight mit feinem giftigen Schwanz. " 








Aurora fih am Himmel zei Der eh muß befennen, baß er alle 
früheren Eine der ee 
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7 Zwei Schritte Hatte, wo ich war, im Steigen 
Die Naht gethan, um fich beim britten jegt- 
Mit ihren ittigen herabzuneigen, — 

10 18 meinte Sinne, da, ich -perverjegt 


Mit Adams Erbſchaft war, dem Schlaf erlagen 


"Und id) ins Gras fant, wo wir ung gefeßt. 

13 Zur Stunde war es, wo mit Bangen Klagen, 

enn ſich ber, Morgen naht, bie 
Bielleicpt: gebenitend ihrer erften Plagen, 

16 Und wo der Geift, vom Leibe nicht verwirrt, 

— — und entledigt von den Sorgen allen, 
m Traumgeſicht beinahe Gate) wird, 

19 Da ſah ich, träumend; an des Himmels Hallen 
Mit goldenem Gefieder einen Aar, 

Geſpreizt bie Flügel, um herabzufallen. 

22 Mir ſchien's der Ort, wo Ganymebes war, 
Als er, indem bie Seinen ihn umfingen, 
Entrüct warb zur ber ew'gen Götter Schar. 

25 „„Ex pflegt vielleicht ſich bier herabzuſchwingen 
So dacht' ih, „„unb verſchmäht vom anberm 
Im feinen Klauen ums empor zu bringen.“ 

28 Ein wenig freift’ er erſt im Bogen bort, 





chwalbe girrt, 


Ort 


Dann ſchoß er, ſchrecklich, wie ein Blitz, hernieder, 


Und riß mid) bis zum Feuer aufwaͤrts fort, 


31 Mir ſchien, ich brenn’, auch brenne fein Gefieder, 


Und ganz erglüht von dem erträumten Brand, 


en, wo_er fi) befinbe, an welgem eben bie Aurora erfeine. Aber das erfle 


Lirht_ bes Trennihe Yann fih im _Yrühlinge ai im en, ‚eigen 
jemeint und fie bed» 


bie Gonne exit gegen bad Enbe bed Dctoberd in biejes Ze 
Daher baranf gefallen, Bag ber Ditster eine Menb-Wurora 
al 





Us Duplerin Titfang. bejeidnet habe, weit bie Eonnenesturorn feine 
en ichter 


rau jei. Da aber ber Digi 2 Re 
jet, etwa vier Tage fpäter, ber Mond nad Viitternadt bereit 


em Wollmonde feine Meife begann, fo mußte 


) act bereiß, aufgegangen, 
und ed Tann baher von einem Borlihte bed Wionbes zit bie Mebe fein. Nah 


„vah Stei, er nit 
inehr, das Crftere fih auf den Sreislauf ber Naht um ben 





amd ch if woOL, eine {cr eriungene Huftegung, tenm 
t igen egenfäge_jeien, wiel« 
Simmel, das 


Zweite auf ihr Hernieberfinfen vom Himmel zur Erbe beziefe — eine Ausles 


theli 
ift und baher night exft 


tung, bie Hörlgenß au um be&hats, mhk alfinbet weil beim zwei Ochbe 

Y ie der Nacht —5 ind, bie Nacht in ihrer ganzen Dunfelfeit fon ba 
— 

ei 


ie Geffere Erlärung fügen, und, wenn er feine findet, glauben, bag ber 


entf@jebenen Bebanten — un, 


», Hin 
eine Echranlbe vermanbelt war el. 17 8. 19.) 





fer8 von Troja , ber 


abel_von ber FPragne (ober Philomele), bie in 


* 5 Anm, E 
22. Ganymebes, Sohn bed Zros und Urentel bed Dardanus, bed ten 
S |&önfte ber Yünglinge, wurbe vom Aeus, ber bie Ge« 
Malt eines Aplerd angenommen, vom Gipfel bed Ida zum Olymp entführt. 
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Erwacht ich jäh aus meinem Schlummer wieber. 

34 So fuhr Agill empor im fremden Land 
Und brehte die erwachten Bid’ im Kreife, 

Weil er nicht wußte, wo er ſich befand, 

37 Als Thetis ihn im Schlaf dem Chiron leiſe 
Entführt und ihn nad Styros bingebtadht, 

Bon wo Ulyß ihm rief zur großen Reife; 

40 Wie ih emporfußr, da ih aufgewacht; 

Dog fühlt ich Froſt ſich Über mid) verbreiten, 
Gleich Einem, ben der Schred erflarren macht. 
43 Mein treuer Hort allein war mir zur. Seiten — 
Zwei Stunden fieg, als ich mic aufgerafft, 

Die Sonn’ und glüht' ob freien Meeresweiten, . 

46 Da ſprach mein er: : Bit fei durch Furcht erſchlaffti 
Muth, denn uns Schwerfte nun gelungen, 
Berengre nicht — — jede Kraft. 

49 Dir Haß zum Lut'rungsort Dich aufgeſchwungen. 

Den gelfen fieh, der’s einfcplieit — fich das Thor 

Dort, wo, wie's ſcheint, der Stein entzwei geſprungen. 
52 Nod glänzt’ Aurora nicht dem Tage vor, 

Du aber lagft, ben Geift vom Schlaf befangen, 

Im Thafe dort auf jenem Dlumenflor, 
55 Da fam ein Himmelsweib bahergegangen. 

„Qucien feht — ben Schläfer nehm’ ich fort, 

Und leichter joll ex fo zum Biel gelangen.“ 

58 Sorbell blieb -mit den andern Seelen bi 
Sie faßte did), und alg ber Tag begonnen, 

Stieg fie empor mit bir an biefen Ort. 

61 Ih Iolge ihr; und als mir ihr Blid voll Wonnen 
Das Thor getviejen, legte fie dich hin, 

Und ging, und mit ihr war bein Schlaf entronneit, 

64 Gleich wie wir, wenn ung offenen Gewinn 
Die Wahrheit zeigte, Sorg’ und Furcht verjagen, 
Von Muth und Luft erfüllt den freien Sinn, 

So ih — und da mich frei von Angft und Zagen 
Mein Meifter fab, jo ſchritt er zu den Höhn, 
Und id aud fand nicht an, den Gang zu wagen. 











49. Wie Et * 
ex. bier on bie Biorte des Ben (ua u Dur, en Bette 
Einwirfung und Erleuätung get, ber einzelne Dtenich. 

Yen game Dötter ae eine Tange Im Stufen vorbereeien meralfgen fr 
No Gerdor“ (Bergt. göle Sei. 3 8. 180 und bie dazu gehörige Anmerkung.) 
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70 Sieh, Sefer, hier fih meinen Stoff erhöhn, 
5 en — nicht, wenn größre Kunſt die Worte, 
Dem Stoff gemäß, ſich ausſucht, ſtark und ſchön. 
73 Wir gingen fort, und nahten einein Oxte, 
Zer enft ale, heiſenſpait erfchien; doch nah? ..- 
Exkannt’ id) in ber Deffnung-eine Pforte. 
76 Drei Stufen, von verſchiednen Farben, ſah 
Ich unter ihr, um zu ihr .anfzufteigen; 
Dann auch erfannt' ich -einen Piörtner ba, 
79 Der auf der Höchften jaß im tiefem Schweigen, 
Doch tie ic, auf feiit Antlig bingewanbt 
Mein Auge hatte, mußt’ icy’® wieder, neigen, 
82 Cr hatt’ ein nadtes Schwert in feiner Hand, 
> Und wollt’ ich auf dies Schwert die Blide kehren, 
So blitzt es her ber Sonne Glanz und Brand.‘ . 
85 „Von dorten ſprecht, was mögt ihr hier Begehren?" 
Sprach er, „wer bracht’ euch bis zu mir empor? 
Habt Acht, jonft wird das Kommen euch beſchweren.“ 
88. Mein Meifter drauf: „Uns fagte kurz zuvor 
Ein Weis, vom Himmel feibft dazu berufen: ° 
Kepet dorthin euren Schritt, bort ift bas Thor I" 
91 Da Hört! id gleich den eblen Pidrtner rufen: 
„So mögt ihr ben durch Sie zum Heile ziehn; 
A Komint, ſchreitet weiter vor zu unfern Stufen l“ 
94 Wir tamen hin — bie erfte Stufe (dien - 


73. Wer bie veligiöfen 1ebergeugungen, bier durch Tirhlihe Symbole 
bargefteflt, noch nit in fid aufgenommen bat und ras Weien bes Claubens 
mar von fern betrambiet , ber wird in ihm nur eine zufällige, wenig bedeutende 
riceinung finden, während er fih, näger erfannt, als Die Pforte zur fittlie 
Gen Bereplung une Sreiigung eig, . 

85. über der Woblibaten des Glaubens follen nur biejenigen tpeithaft 
werben, welden er wirflid; buch gättlihe Erleuhtung im Herzen aulgegan- 
en if. — eine Erleuhtung, die Dem reinen Willen, dem nad bem Hühern 

rebenden Gemüthe nie mangeln wirb._ Wer ohne biefen Beruf fi& bieier 
forte nähert, ben wir dag blipende Schwert treffen, das der Pörtner in 
feinen Hänpen pält — er wird empfangen, was er als ‚Beucler verbient. 

94 Mi. Wer von feinen Wiängeln fih teinigend, frei werden will, muß 
et in fi felbft über feine fehler: Mar werben, fie erfennen und hefennen, 

-bann folgt bie Weue von felbjt und mit ihr bie Wergebung. Darum Iäßt bie 
Kirche dem Wahle der Verföhnung Die Beite vorausgehen, deren Spmbole 
Ni finden, „. Die arte Sue, bie zu-Bieer 
Plorte emporfüßet, iR von weißem Marmor und jeipt in veltenimenet Ötätte 
dem Beiragtenden fein BÜD. Cie deutet auf Gelöterfenntnig und Aufeich-. 
tigfeit.. Die zweite Stufe deutet in allen Zügen auf Neue und Zermirfhung 
de8 Herzens, das num feine Mängel ertannt "hat. Durch fie gelangt man zıx 
ber britien, welde bad verföhnende Blut zeigt, daS aud Liebe für bie Reuigen 
igarb. Hierauf wubt, al auf feinem Gruube, ba® ganze Gebäude 
ber Kirhe und folglich nur anf ipm die geiftlihe Via; bie der Priefter auß- 
üben fol. ur dann, wenn fie ber Grund”aller geiftlien Mat ift, unb 
bieje_fih auf das beihränft, was auf biefem Grunde erbaut werben fait, wirb 
ide Sig zein, Hex und ungerftörbar fein, wie bie Zdwelle von Diamant, auf 
welger. wir ven Pförtner fihend finden, In biefem Ichtern wird man leicgt 
den Priefter überhaupt, ben Beictiger Inöbefonbere, elennen, wie er jein foll. 
Sieben P (ber Anfangesuftabe von Peccatum, Sünde) zeignet er, derwun 
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Bon Marmor, weiß, von höchfter Glätt' und Reine, 

Drin fpiegelt' ich mich ab, wie ich erfchien. 5 
97 Die zweite jhien mir von bverbrauntem Steine, 

Raub, fang und quer geborften‘ und zerfchligt, - 

Und ihre Farbe ſchwärzlich dunkle Bräune. 

100 Die dritte höhe Stuf' erſchien mir it 
Die Porphyr, flammend; gleich bes Blutes Düelle, . 
Die friih um warm,aus einer Ader ſpritzt. 

103 Dem Engel diente fie zur Rubeftelle 

jür feine Füß', und höher faß er dann 

uf der durchſicht'gen diamantnen Schwelle, 

106 Gern folgt’ id meinem Führer dort hinan, 

Der ſprach: „Jetzt geh’, -ihn flehend zu begrüßen, 

- Denn Er if’8, ber. das Schloß bir öffnen kann.“ 

109 Demüthig janf id) ju ben heil’gen Füßen, 
Sälug- breimal erſt aufemeinen Bufen mich, 
Und bat ihn, aus Erbarmen aufzufcliehen. 

112 Mit feines Schwertes ſcharfer Spitze ſtrich 
Er fieben P auf meine Stirn’ und machte 
Sie mund und ſprach: „Dort drinnen waſche Did.“ 

115 Roch wenn ich Ach’ unb Erbenflaub betrachte, 

Sch’ ich des Kleides Farb', aus welchem Er 
Mit feiner Hand hervor zwei Schlüfjel brachte. 

118 Bon Gold war diefer und von Silber der. 
„Den weißen jah ih ihn; den gelben drehn, 

Und fieh, verſchloſſen war das Thor nicht mehr. 

121 Er fprad darauf: „Trifft einer von ben zween 
Im, Schloß beim ümdrebn ivgemd Widerftand, 

&o Sleibt bie Tpilte fet vercloffen ftehen. 

124 Mehr Werth hat der von’Golb, bod mehr Berfland 
Und Kunft wirb jener, eh” er jchließt, beblrfen, " 
Denn er nur (Bf das viehverfhlungne Band, 

127 Beim Oeffnen fol’ ich eher irren bürfen, 








Bie mit ber Siebe berbunbet fein muß unb au ihrem Gebrsüe ef geläkat 


ie Drppeuß feine Surtbice, wird er fonft das Gewohnene wieder verlieren. 
Wit biejer Warnung entlägt de 
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Sprad Petrus, ber fie gab, als beim Verſchluß, 
Wenn nur, bie Kimen, exft fi aiebenwiirfen.“ 
130 Cr ftieß ans heilige Thor und ſprach jum Schluß: 
„So gebt denn ein, doc) dah euch's nie entfalle, 
Daß, wer viidblidt, mad) außen Tehren muß.“ 

133 Beim Oeffnen drehte mit fo Jautem Schale 
Die heil’ge Port’ in ihren Angeln fich, 
Gemagt von ftarfem, Mingendem Metalle, 

136 Daß «8 dem Knarren jenes Thores glich 
Bom Schloß Tarpeja, deſſen Riegel fprangen, 

ALS der Gewalt Metell, jein Wächter, wid). . 
139 I Hort’ aufmerlfam Hin, benn Stimmen fangen 
Und ein Te Deum fejien mir, was man fang, 

Zu welchem volle füße Tön’ erflangen. 

+142 Dein das, was jeßt zu meinen’ Ohren brang, 
War, wie wenn zu Gefängen Orgeln gehen, 
Und wir vor ihrem vollen hellen Klang 

145 Die Worte bald verfiehn, bald nicht verſtehen. 


Sehnter Gefang- 


1 Kaum war ich innerhalb ber Thilr ber Gnabe, 
Die felten aufgeht durch ben ſchiechten Hang, 
Der grab’ erfcheinen läßt bie frummen Pfade, - 
4 Da hört’ ich, wie fie beim Verſchließen Hang. 
Wie ward's auch wohl entſchuldigt, wie verziehen, 
Bern nacd.iht umpufgau’n mih Neugier zwang? 
7 Wir mußten durch gejpaltuen Selen ziehen, 





ie Eeelen im Innern bed Reinigunggoeieg, fingen ben Ambrofias 
jang. Gott bantend, baß er fie felbft und ben Dichter zur Ye 
en. 


3. Di 

aifsen Rose 
da 

en Sun biefe Plocte einge, iR ber Seligeit gewiß, Aber bie 

‚der unttare Wille meist, daß fie hur Mr Menige fih 


Pi 
verworrene De 

.6_ Der Dichter beachtet bie B. 181 und 192 des vorigen Gefanges er- 
Haltene Warnung. 5 

7. Der Anfang des Weges durg ben yelfenfpalt, iR, zaub und fomierig. 
Aber mit jeber bei 3 Schwierigteit wäglt bie ah ie fünftigen’ zu über» 
winben, 619 aulegt ber Campf zür &uM wirb. Miele bee, beren Wahrheit 
Ieber, ber irgend einem guten unb bebeutenben Swede mif emflem treiiem 
Gemiipe Streben geläutert unb geärtt Yat, 
empfinden witb, finbet fi im erfolg bes Gebits inieberholt angebeutet. 
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Der vor und rückwärts fprang vor unfrer Bahn, 
Die Wogen ſich anwälzen erft, bann fliehen, 

10 „Jetzt gilt e8,“ alfo fing mein Führer an, 

„Wohl etwas Kunft, um bier und bort den Seiten, 
Da, wo fie rüdwärts meiden, uns zu nahn.“ 

13 Wir durften drum nur langfam vorwärts jchreiten, 
Und ſchon war Luna's Rand dem Meer genaht, 
Son jah id) fie Hinab ins Bette gleiten, 

16 © wir zurlidgelegt den engen Pfad; 

Dod blieben wir an feinem offnen Rande, 
Da, wo ber Berg etwas zurüde trat, 

19 Ich matt, und fremb wir Beid' in dieſem Lanbe, 
In Zweifeln ftehn an einem ebnen Dit, 

Der vd' war, wie ein Weg in Lybiens Sande, 

22 Bon wo fein Rand ans Leere gränzt, bis dort 
Zum Fuß ber elfen, bie fi jenfeits heben, 
ing ebner Raum brei Menjgenlängen fort. 

25 So weit grad’ aus der Blicke Flügel ſchweben, 
Shien jold ein Raum zur regt’ und linfen Ganb 
Den Berg ald Kranz voripringenb zu umgeben, 

28 Wie ich dort fill mit meinem Führer fand, 
Ertannt’ ich, daß ber Felsrand’ ung entgegen, 
Der fteit ſih hob, gleicy einer ſchroffen Wand, 

31 Bon weißem Marmor war, und allerwegen 
Bol Bildnerei, um Polyklet zur Scham, 

Ja die Natur zum Neide zu erregen. 

34 Der mit dem Friedensſchlüß, ben längft in Gram 
Die Welt erfehnt, auf’s irbiiche Gefilde, 

Den lang verigjloffnen Himmel öfinend, Yan, 

37 Der Engel war bort eingehau’n, und Milde 
Und Liebe that jo wahr fein Weſen fund, 

Daß Niemand glaubt”, e8 fei ein fumm Gebifbe. 

40 Man ſchwor, ein Ave ſchweb' auf jeinem Mund, 
Denn Sie war bort, burd) bie bes Himmels Niegel 
Der Höhfte Lö im neuen Liebesbund. 


13. Die Wanderer müffen fih an die Felſen Falten, wo fie zurildtreten, 
um nit an bie vorfpringenben anguftoßen, 3 
wi Der Mond, ber feit vier Tagen abgenommen, geht bes Bormittage, 
Begen untet unit dm Lage 109 Adtbar. 
22. ©. bie Unm. zum 47. Verfe des vierten Gelangee. 
28. ir werben in jenem reife des Meinigungsberges Bei bem Eintritte 
Beifbiele ber Zugenb finden, welde dem barin abzulegeiiben (yehler entgegen- 
efept if, Dei Nustritte aber Beifpiele Deo Laftcs (ihft un feiner Tolgen, 
ne werben bie Geißel genannt, weiche dad Gemüth antreiben foll, biefe 
Zugend fi) anzueignen, woburd 8 dann von feltft von bem entgegengeießten 
Rafler gereinigt fein wirb — biefe "ber Zügel, welder und abhalten fol, in 
a8 adgelegte Rafter zurüdzufallen. Bier, in dem Kreife, in welgem bie Hoce 
müntigen Hüßen, finden ni dater Aut in Berner Zilber kr Den, 
45. Gabriel, welder ber Wlaria aulünbigte, baf fie den Heiland ge« 
bären werde. (©. &n, Lucä Rap. 1 B. 26-38.) 
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43 Es zeigte ber Geberbe reiner Spiegel 
Das Wort: Sieh Gottes Magd, fo ausgeprägt, 
Die fih im Wachs ausprägt das ſchöne Siegel, 

46 „Was jhauft du,“ ſprach Birgit, ge umbemegt, 
As ob nur biefem Bilb bein Blid gebßrter" — 
Ich ging zur Seit’ ihm, wo das Herz ung fchlägt, 

49_Daher fich jet dorthin mein Auge rührte; 
Und hinter ber Maria war ber Stein, 
Zur anbern Seite beffen, ber mich führte, 

52 Veſchmückt mit andern ſchönen Scilberei’n. 
Drum trat ich, vor Virgil worbeigejgritten, 
Ihm näher, um zum Schaum bequem zu fein, 

55 Der Wagen war, in Marmor eingejgnitten, 

Die ftierbeipannte Bundeslade ba, 
Drob ungepei—htes Dienen Straf erlitten. 

58 Das Volt voraus, in fieben Chören, ſah 
Ic) jubelnd ziehn, und fragt’ ich: ob fie fingen? 
So jagt ein Sinn mir Nein, ber andre Jal 

61 Sah Weihrauchduft fih in bie Lifte ſchwingen, 
Und aud) bei biefem Bilde ließen ſchwer 
Geruch fi und Gefipt zum Einklang bringen. 

64 Im Tange vor ber heil gen Lade ber, 

Sah ich erhöht in Demuth ben Palmiſten, 
Der minder bier als König war, und mehr, 

67 Und, wie erfüllt von Ränken und von Liften, 
Am Benfter des, Palafts mit fhnödem Wort 
Spöttiſch bewundernd ſich bie Michal brüften. 

70 Darauf bewegt’ ih mid) von meinem Ort, 

Um weiter hin ein anbres Bilb zu ſchauen, 
Und fah ben eblen Römerherriger bort 

73 Zu hohem Ruhm in Marmor eingehauen, 
Ihn, der zum großen Siege ben Öregor 
Beſeelt mit Kraft und gläubigem Vertrauen. 

76 Trajaıt, ben Imperator, ftellt es vor, 





5. Dabib, bie Bunbettabe akfetene, tante im Teinenen ORude wor ihr 
‚her, und acıtete nicht bes Spottes der Vlihal, bie ihn verhöhnte, daß er, nicht 
gebeutenb feiner tönigligen Würbe, vor dem Volfe getanzt habe, indem er 
antwortete: Ich will mod geringer werben, denn alfo, und till niebrig fein 
in meinen Augen. &r war hier mimber ald Rönig, weil er ih fo bemüthig 
bem Bolfe mifste, mehr, weil er als Diener Gottes bei Gott Onabe fand. 
— Ufa, der Levit, vergaß bes Gebotes, daß fein Levit bie Bunbediabe berühs 
ven bürfe, und weilte fie ftügen, als ber — zu fallen drohte. Dafür 
traf ihn unmittelbarer Tod. (ergl. 2te8 Bud Sam. Kay. 6, 

7. Nach einer nicht hiftorifch verbürgten Anekdote fol Trajan, von einer 
MWittwe, deren Cohn ermordet worden tar,‘ um @eredhtigteit angefleht, einen 
Den er eben unternehmen wwele, To, ange aulgefhaben haben, a 
Aöthig war, um ben Wiörber zu beitrafen. Thomas von Nauino verficert, 
biefer Zug don Milbe um Gereihtigteit. habe ben heiligen Oregor- fo gerührt, 
baß er von Gott bie Grlöfung ded Kaifers aus der Verbammniß erflcht Habe. 
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Und eine Witttw’, ihm in ben Zügel fallend, 
Die, fhmerzerfüllt, mit Flehen ihn beichwor. 

79 Rings Neiterei gedrängt, Trompeten ſchallend, 

—, So fgien’s dem Aug’ — im goldenen Panier 
Die Adler brüberhin im Winde wallend. 

82 Die Arme ſchrie mit Macht, fo ſchien e8 mir: 
„Derweile, Herr, mir warb ber Sohn. erichlagen, 
Du räche mich, bie Race ziemet bir.“ 

8 „„So warte, bis ich tehrel“" Dies zu fagen 
Schien Er, und Sie darauf: „Und wenn du nun“ 
(Und ihre Worte fchien der Schmerz zu jagen) 

88 „Nicht wwieberfeprft ?* — „„Sowirb’smein Kolger tfun "— 
„Bertrauft du, was bir obliegt, fremden Armen, 
Mag auch indeß bie Pflicht vergeffen ruhn?" — 

N „„So tröfte dich,““, entgegnet’ er ber Armen, 

m Bevor ich ziehe, IB]? ich meine Pflicht, 
Gerechtigteit gebeut’s, mich hält Erbarmen a — 

94 Sichtbar macht' er die Ned’, Er, deß Geficht 
Bon Ewigteit nichts Neues noch gejchen, 

Uns new, denn dieſſeits findet man e8 nicht. 

97 Indeß ich mich ergößte hinzufpägen 
Nach folder Demurh Bildern, beren Werth 
Noch Er erhöht, durch welden fie entftehen, 

100 Da flüfterte Birgil, mir zugefehrt: 
„Sich Zene dort, bie langfam, langſam ſchreiten, 
Bon biejen wird uns wohl ber Weg gelehrt.“ 
103 Ich lieh, da immer hier nad) Neuigleiten 
Mein Streben war, voll Freud’ und Ungebulb 
Nach diefer Seite hin die Blide gleiten. 
106 Bernimmft du, Leſer, wie ſich Gott die Schuld 
Bezahlen läßt, nicht denfe drum zu weichen 
z Bom guten Pfad und trau’ auf feine Huf. 
109 Richt ſeh auf diefer Oualen Form und Zeigen, 
Den? an die Folg’ — im ſchlimmſten Falle wird 
. Nur bis zum großen Spruch bie Marter reichen. 
112 Ich ſprach: „Nur unklar ſeh' id und verwirrt 





94. Hiernach if Gott felbft ber Urheber biefer Bilber, bie hier und anber« 
wärte bald aus ber Bibel, Bald aus der Geidicte, oft fogar auß ber heibnifcen 
Sötterlehre entnommen werben, unb bied mit vollem Itechie, ba ed hier nur 
auf Darftelung von Thatjagen ankommt, unb bem Golte' ber Götter jebes 

tafter hafienswerth, jede Zugend liebensmürbig erfheinen muß, zu welger 
Xehre fi) auc der Lafterhafte oDer Tugenbbafte befennen möge. 

112. Im dem erften, folglich bem weitelten Kreife, veinigen fid bie Hod- 
infthigen von ihrer Schuld, inbem fie, tief niebergedrüdt von f@toeren Yaften, 
ben Berg umwandeln. We fie im Leben, bie Würde ifrer Mängel nicht 
Tenb, mit. hocragendem Yaupte einpergingen, fo gehen fie jegt, im Gelühl 
biefee Kaft Lemürhig qur Groe geöfidt, und erfennen, wie viel jeber menfhliche 
Vorzug und ber” Daraus entjpringenbe Muhm wert, wie wenig begründet 
ment&licer Stofz fei. — Daß Dante von MWeitem die Tiefgebüdten nit for 
gleich al8 menfehlige GeRalten ertennt, erläutert fic) aus ihrer Haltung. 

15* 





228 Das Begefeuer. 


Was dort ſich naht. Sind's menfhlihe Geftalten, 


Was unflät jet vor meinen Augen flirrt ?«" 


115 „Kaum feb’ ich jelbft ihe Bild fih Mar entfalten,“ 


Entgegnet’ Ex, „weil erbwärts tief ebückt 


Bor jchwerer Laft fie Haupt und Schultern Halten. 


118 Sieh, was bort unter Steinen näher rüct, 
Sieh ſer und du enttwirrft gequälte Schatten, 
Und fiehft genau, was Jeben nieberbräidt,” 

121 O folge Ehriften, o ihr Armen, Matten! 


Der. Fuß fhlipft rüdwärts, bod, an Geifte Blind. 
Staubt ihr vortrefflich geh’ en’c Lauf von flatten. 


124 Bemerkt ige nicht, baß wir nur Würmer find, 
Beftimmt zu jenes Schmetterlinge Entfaltung, 
Deß flug nie ber Gerechtigkeit enteinnt, 

127 Was tragt ihr hoc) das Haupt in flolzer Hatus 


ng? 


Sewürm, das öfters, wenn's ber Pupp’ entflicht, 


Verfrüppelt ift zu ſchnoder Mißgefaltung! 

130 Wie man zuweilen wohl Geftalten fieht, 
Anftatt des Simſes tragend Dad und Deden, 
Getrümmt, daß fih das Knie zum vuſen zieht, 

133 Die im Vefhauer wahres Leib erweden, 


Durch faliden Schmerz — fo konnt’ id) jetzo Mar 


Bei [härferm Hinfgau'n Jene bort entbeden 
186 Den mehr, bem minber tief gebogen zwar, 

AUS 06 bie Saft hier mehr, dort minder wiege, 

Doch ber aud, ber am meiften bulbfam war, 
139 Scien thränenvoll zu fagen: Ich erliegel 


Eilfter Gefang. 


1 „DO Bater Unfer, in ben Himmeln wohnen, 
Du, nimmer zwar von ihrer Schrank’ umtreift, 
Doch lieber bei ben erſten Merten thronenb, 

4 &8 preife beinen Namen, deinen Geift, 

Was lebt, weil beinem fügen Hauch, bienieben 


Der Men nur wirbig bankt, wenn er ihn preiſt. 


7 Zu une, Herr, fomme deines feiches Frieden, 
Den Keiner je durch. eigne Kraft errang, 





50. Die Raryatiben. 
XL. 1. Gott, obwohl, nah Dante’ Doctrin, im bödften 





den Erihafienen,’den Eugeln, tpronenb, ift doch ber Allgegenwärtige 


Und ber zu uns nur kommt, von bir beſchieden. 


Himmel, 
* 
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10 Gleichwie bie Engel beim Hoflannah-Sang 
Ihr Wollen auf das Deine nur befcränten, 

So opfre bir ber Menfch bes Herzens Hang. 

13 Woll' unfer täglich Manna Heut’ ung fchenten; 
Zurüdgehn ohnebies auf rauher Bahn 
Die, fo am meiften vorzuſchreiten denlen. 

16 Wie wir, was Andre Bes ung gethan, 
Verzeihn, o fo verzeih' uns bu in Hulben, 

Und fieh nicht das, was wir berbienen, an. 

19 Nicht laß die fhwante Kraft Verfuhung dulden 
Dom alten Feinde, fondern made los 
Bon ihm, def Argfift reizt zu Sind’ und Schulden. 

22 Fur uns nicht, theurer Herr, für jene bios 
Gefhieht, thut Noth die letzte biefer Bitten, 

Die dort noch find in unentihiebnem 2008." 

25 So flir ſich jelbft, fllr ums auch betend, ſchritten 
Die Schatten langſam unter ſchwerer Laft, 

Die man im Traum oft ihren Drud erlitten, 

28 Im exften Vorfprung, der den Berg umfaßt; 

Sie läutern fi vom Erbenqualm und tragen 
Ungleihe Büirben, matt, doch ohne Naft. 

31 Wenn ftets fir uns bort jene Gutes fagen, 
Bas kann für fie von folden hier geihehn, 
Die Wurzeln ſchon im beffern Sein gejchlagen ? 

34 Sie unterftüße treufich unfer Flehn, 

Daß fie der Grbenfhulb fih bald entringen 
Und leicht und rein bie Sternenfreife fehn. 

37 „Soll Recht und Mitleid euch Exleicht’rung bringen, 
Um zu bem Biel, das eud) bie Sehnjudht zeigt, 
Mit freien Flügen bald end) aufzufhwingen, 

40 So zeigt ung jetzo, wo man aufwärts fteigt; 
Weift uns ben Weg, unb giebt e8 mehr al8 einen, 
So lehrt uns den, ber minder fteil ſich neigt. 

43 Denn diefer hier, mit Fleiſch und mit Gebeinen 


28, Da bie Otatten mißt, wie 219, fx bie 43 2ebenben, fonbern file 
ten, {0 verftebt”| 


rote, fonbern von Fabung unb Stärtung ber Seele bie 
Rebe if, durch weldie dad moralifce Vormärtöfhreiten geförbert wirb. 
20. "Die Chatten bitten nist: mad’ uns Los — weil fie felöh, wie 
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Von Adam her beffeibet unb beſchwert 
Muß wider Willen träg im Steigen feinen.“ 

46 So fprach mein Führer, Jenen zugetehtt, 
Und biefe. Rebe warb darauf vernommen, 

Doc mußt ich nicht, von wem ich fie gehört. 
49 „Ihr Könnt mit ung zur reiten Seite fommen, 
Dort ift ein Paß, nicht fteifer, als ber Fuß 
Des Lebenden ſchon anberwärts erflommen, 

52 Und hridte nicht ber Stein na Gottes Schluß 
Den folgen Naden jet ber Erb’ entgegen, 

So daß ich lets zu Voden bliden muß, 

55 So twilb' id nad ihm hin den Blid bewegen, 
Zu fehn, ob ich ihm, ber fih nicht genannt, 
Erfenw’, und um fein Mitleid zu erregen. 

58 Wilhelm Albobrandescht, der bem Land, 

Das ihn geboren, Ruhm und Ehre brachte, 
Erzeugte mich und it euch wohl befannt, 

61 Das alte Blut, der Ruhm ber Ahnen machte 
So übermütbig mich und ſtolz und roh, 

Dafı ich micpt mehr der Mutter Aller dachte. 

64 Und ich verachtete die Menſchen fo, 

Dafı ich drum ftarb, wie die Sanefen wiſſen 
Und jedes Kind in Campagnatico. 

67 Omberto bin id); nicht nur mein Gewiffen 
Beffedt der Stolz, er hat auch Alle ſchier 
Bon meinem Stamm ing Elend fortgeriffen. 

70 Bis id dem Herrn gemug that, ruht auf mir 
Die fehwere Laft, und was ic bort im Leben 
Nicht tbat, das thu’ ich bei dem Todten hier.“ 

73 Ic Hort und ging gelenften Haubtes. baneben, 
Ein Anderer aber, unterm Steine, fin 
Sich an zu winben, um ben Blid vu beben. 

76 Er jah, erfannt’ und nannte mic, und hing, 
Kaum fähig doch ben Blick vom Grund zu trennen, 
An mir, der ganz gebildt mit ihnen ging. 

79 „„Du, Obris!“" rief ich, froh ihn zu erkennen, 
nSceinft Gubbio's Ruhm, ber Ruhm der Kunft zu fein, 


59. DOmberto, Graf von Santafiore, Sobn des Wilhelm YATbobran- 

dest (im Originale benannt il grau Toxco), madte fi dur unerträglicen 

\omuth dem Wolfe von Siena |o verfaßt, dap er in Campapnatico, einem 
te der Maremma, auleht ermorbet wurbe. 

79. Dberifi aus Gubbio, ein berühmter Miniaturmaler, Tebte zu bes Dice 
tera Zeit in-Bolopne, und war, nad Benvenuto b’Imola, fo ftclz auf feine 
Runft, daß er ale Andern neben fih weractete. Mict ohne bödere Aoficht 
if wopl oben ein Miniaturmaler al® Beifpiel des Ctolged aufgefteit, worben, 
der feine feinen Bildeen für wichtig genug bielt, um ihm eine außgezeichnete 
Sie im unenbliggen UL zu fiGerm unb ihm bie Demuth entbehrlich zu 
magen. 

50. 81. Im Original: die Kunft, welde man in Paris allumimiren 
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Die Miniaturkunft die Parifer nennen.“ 

82 „Ad, Bruder, heitrer find die Schilderei'n,“ 
Berfegte Jener, „Franis, des Bolognefen, 

Sein ift ber Rubm num ganz, zum Theil nur mein. 

85 So ebel wär? ich, lebend, nicht gewelen, 

Dies zu geftehn, denn ad! vor Ruhmgier ſchwoll 
Damals mein ftolzes Herz, mein ganzes Weſen. 

88 Für ſoichen Stolz bezaplt man bier den Zoll, 
Do ich, weil ich bereute, durch DBefchwerben 
Bon feinem finftern Dampf mic läutern foll, 

91 9 eitler Ruhm des Könmens auf ber Erden! 
Die wenig bauert beines Gipfels Grün, 

Wenn roher nicht darauf bie Zeiten werben. 

94 Als Maler jah man Cimabue blügn, 

Jetzt fieht man über ihm ben Giotto ragen, 
Und Jenes Glanz in trüber Nacht verglühn. 

97 Den Ruhm ber Sprachen nahm in biefen Tagen 
Ein Guid’ dem anbern, und ein Andrer lauſcht 
Vielleicht verfedt, auch ihn vom Neft zu jagen. 

100 Ein Windfioß nur ift Erbenrufm. Cr raucht 
Don hier, von bort, um fdleunig zu verhallen, 
Inden er Seit’ und Namen nur vertaufcht. 

103 Wird lauter wohl bereinft bein Ruhm erſchallen, 
Wenn bu als Greis vom Leib geſchieden bift, 
Als wenn du ſtirbſt beim erften Kinderlallen, 

106 Ch’ tauſend Jahr’ entfliehn? — wohl kürz’re Frift 
Zur Ewiglein als zu dem trägften Kreile 

es Himmels deines Auges Blinfen iſt. 


nennt. Diefe Kunft beftand barin, mit Wafferfarben auf Elfenbein oder Pers 
game u malen, indem man da® Weiße zum Licht auffparte, Mefte ber 
unft aus jener Zeit geben fi) no auf Urkunden und Manufcripten. 

88. franco don Bologna, ein foäterer Meifter in biefer Kunft, 

91. Das höhfte Tönnen der Gegenwart wirb von ber näcften Zufunft 
üerboten, wenn nicht beim Eintritt roherer Zeit bie Kunft zurldfereitet. 
94. Cimabue und Siotto, berühmte Maler aus jener Zeit, von welden 
noch fehr beachtensiwerthe Werfe erhalten fe; 
97. Guido Cavalcante überbot den Guido Guiniceli als Dichter und in 
bem Berbienfte um Wusbilbung der Sprade. Ob Dante mit dem Anbern, ber 
Beibe [io gemeint Habe, man, ungntidleven 
iSen. Der Ort, wo er fi ausfpridt, wilrbe wenig zu biefer Meußerung 
— ehe gekehten. aber doc Nolyen Selsngefühtee baflen, 
106. Der trägfte Arei® bes Himmels ift nad dem Ptolemäifcen Syſtem 
ber bes Mondes, da dieſer einen verhältnigmäßig MHeineren Raum in berfeiben 
Zeit burdläuft, in welder bie Firſterne den weit aribern durdlaufen, daher 
biefe Tegteren fih um fo fhmeler bemegen müffen. Ylein hier if ohne Ainei- 
jel von derjenigen Bewegung ber (Sizfterne bie Nebe, welde man bie belonberg, 
ie Borrüdung ber Nahtgleihen nennt, burh welde fie, nad 
Dante's Meinung im Convito, in 100 Jahren, nad neueren Verenungen in 
72 Jahren um einen Grab weiter rüden. Im Berhältniß zu biefer Bewegun; 
iR, ein Kugenotie ein Tängeer geitraum, als ein Sahrtaufend im Berhälini 


sur Eiwi 
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109 Ganz. Tuscien {hol einft laut von deſſen Preiſe, 
Der bort vor mir fo träg unb langſam ſchieicht, 
Jetgt lüfter’ faum von ihm in Giena Ieife. 

112 Dott herrſcht' er, als von dem Gejdid erreicht, 
Fiorenza’s Wuth erlag, ber flohen, tühnen, 

Der Stadt, die, jet der feilen Hure gleicht. 

115 Dem Grafe gleicht der Denfepenruhm, dem Grünen, 
Das kommt und geht, und burch bie Glut verborrt, 
Die erft es mild Fernorrief, zu ergrünen.“ 

118 Und ih: „„Mir bämpft ben Stolz dein wahres Mort 
Und weiß mir trefflih Demuth einzuprägen ; 
Doch prich: wer geht fo ſchwet belaftet Dort Pr“ 

121 „Salvani,” ſprach er, „ift e8, hier deswegen, 
Weil ſich fo weit fein toller Stolz vergaß, 

Dem freien Siena Ketten anzulegen. 

124 Drum ging er fo und geht ohn' Unterfaß, 
Seitbem er flarb — der Zoll wird hier erhoben 
Bon Jedem, der fi dort zu hoch vermaß.“ 

127 Und ih: „„Weilt Jeber, welder aufgeihoben 
Bis zu bem Rand des Lebens Neu’ und Leid, 
Dort unten erft unb bringet nicht nach oben, 

130 Wenn ihm nicht Hülfe gläubig Flehn verleiht, 
Bis fo viel Jahr’, als er gelebt, vergangen, 
Die kam denn Er herauf in kilryrer Zeit? 

133 Und Er: „Er ift auf Siena’s Markt gegangen 

ur Zeit, da er ben höchften Ruhm erfircht, 
at bort geftanben, nicht von Scham befangen, 

136 Und, weil fein Freund in Carlo's Haft gelebt, 
Um Hilf ihm und Befreiung zu gewähren, 

AS Bettler dort an jebem Puls gebebt. 

139 I) red’ untlar, doch wirb’8 nicht lange währen, 
So handelt alfo_beine Nachbarſchaft, 

Daß du vermagft, bir Alles zu erklären, 
142 Die That hat jene Schrank ihm weggeläafft.” 





109. Hier if bie Rede von Salvani, einem Anführer ber Sanefen in ber 
Säladt von Montaperto am ber Arbia, in welcher bie Florentinifhen Guelfen 
änztih gejlagen wurben. Genannt joird er erft auf Die Frage des Dichters, 
al Dat, bie Stadt, von Parteiwun zerrifen, fh Gast von Unjon 
Wreiß gab, ift in ber Einleitung zur Hölle erpäblt. 

138. Giner der freunde Salvanta war von Garl yon Anjou gefangen 
worden. Da Salvani das Aölegeld, weldes für ibn gelorbert wurbe, nicht 
aufbringen Tonnte, elte er fihh betteind auf ben Marft von Ciena und nahm 
für ihn bie WMübtbätinfeit bes Wolts in Anfprud. Wie man bettelnd und 
fudenp fh zu Henchmen ptege, mirb Dante, wie fm bier der Spatten 
Fropbegeit, in feiner Verbannung balb felbft erfahren. Hierauf und auf ben 
üngereäten Hab, mit welchem diorenz ihn werfolgte, iR ®. 180 DIE 141 hin 
gebenteh, 
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Zwölfter fang. 


1 Gleichmäßig, wie zwei Stier’ im Joche ziehn, 
©ing ih dem ſchwerbeladnen Geift zur Seiten, 
So tung es gut dem füßen Lehrer ſchien. 

4 Ss al er ſprach: „Laß ihn, um borzufhreiten, 
‚Hier a fo viel man immer kann, ben Kahn 
Mit Segeln und mit Rudern fortzuleiten!” 

7 Da richtet ich mich auf zur weitern Bahn 
Mit meinem Leib, obwohl gebeugt und bange 
Des Geiftes Blid noch zu Boben fahn, 

10 Und folgte meinem Hort im regen Drange 
Der Wißbegier, und beibe zeigten wir, 

Wie leicht wir waren, {hen im rafchen Gange; 

13 Bis daß er fprah: „Zu Boden blide hier, 

Um, was bein Fuß beichreitet, zu gemwahren, 
Denn zu des Weges Kürn zung frommt «8 bir.” 

16 Wie, um ber freund’ Erinn’rung zu bewahren, 
Auf ird ſchen Gräbern dargeftellt erfcheint, 

Was, die brin ruhen, einft im Leben waren, 

19 So daß bei biefem Anblick Jeder weint, 

Benn bie Erinn’rung fehmerzt in frifcher Wunde, 
Die den nur fpornt, der's fromm und reblich meint; 

22 So wies ber Vorſprung mir, ber in ber Runde, 
Den Pfad bort bilbend, jenen Berg umicloß, 
Manch Bild, doch tvefflicher, auf feinem Grunde, 

25 Ihn, edler, ala was je ber Erb’ entiprof, 
Erſchaffen, ſah ih, welcher mit ber Eile 
Des Blitzes hier vom Himmel nieberihoß. 





XII. 1. Man bente fid) ben Schatten ber Hier erft Iernt ben flohen Naden 
au ‚beugen, von ber Saft tief niebergebrüdt, und ben Dichter, ber freimilig is 
Biete, Het beugt, um Feineg feiner Zborte zu verlieren, ünb, ihm beim 
fpracı no mö 96 ine Gefit vn feben, und an wird sc bier, wie an (6 

Yielen Drtn, Fein bemegten Wild mit wenigen ARorten meifterpaft aufgemalt 


MODE" qnig werben in ber Solge feben, baf bem Dichter fein Gewiſſen 16 

5 3 Su siefen, &reiß und bie Safe, Die man in ipım trägt, zu fh 
en. el. 

1 Seat, burg "bie Befreiung von einem Hauptfehler, bem Gochmuthe. 


"20. Der Cam Seinnerung, on gefichte Zohte, aufgfildt burg 
äußere ober innere Pe {port nur ben, welder frommen Gemithe 
iR. zum — 325 — auf dem * ber Bereblung a 
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28 Dort aber auf des Weges anderm Theile, 

Zn farrem Tobesfroft und träg und fchwer, 
Tag Briareus, burhbohrt vom Himmelepfeile. 

31 Mars, Phöbus, Pallag fanden doch und hehr, 
Auf bie zerftreuten Rieſenglieder ſehend, 
Bewaffnet noch um ihren Vater her. 

34 Am Fuß des großen Werts ben Nimrob ſtehend, 
Erblidt’ id dann, und wie verwirrt und toll 
Nach den Genofien feiner Arbeit ſpähend 

37 Did) Niobe, dich fah ic) jammervoll, 

Hier fieben Kinder tobt, bort andre fieben; 
Die jedem Aug’ ein Thränenfrom entquoll, 

40 9 Sauf, bu (dien, in's eigne Schwert getrieben, 
Tobt, wie auf Gilboa, das feit ber Zeit 
Bon Thau und Regen unbenegt geblieben, 

43 Aradjne, Tpörin, einft vol Eitelfeit, 

Halb Spinn’ jegt, auf den Feten vom Gewebe, 
Das bu, o Arme, wobft zu beinem Leib. 
46 Rehabeam —— es ſchien, als ob er bebe, 
As ob er, flatt tie immer fonft zu drohn, 
Im Wagen flüchtig, unverjagt, entſchwebe. 
49 Man [Mi Eriphylen fih mit dem Lohn, 


38. Bulassus, ber Punberlarmnige Diefe, fat im Srisge neilhen ben 
Zitanen unb Göttern für bie Ieten unb zerf6metterte mit WelöRüden ifre 
Feinde. Er ſceint [2 mit ben Tilanen verwechſeit, bie er erlegte. 

34. Am Fuße des babylonifgen Zpurms, welgen Nimrobe Stolz Bis 
aum Himmel aufoauen wollte. 

37. Niobe, Toter bed Zantalus, Amphiong Gemahlin, von ben Göt- 
ten mit fieben "Söhnen und fieben Töchtern befhenft, fpottete übermüthig 
ber Satona, welde nur einen Sohn unb eine Todter geboren. ber, bie 
Mutter rächend, töbtete Apollo Niobe's Söhne, und Diana bie Töchter, mit 
den unfehlbaren Geihoßen, und Niobe, beim Werlufte ber Kinder in Thränen 
fi auflöfenb, erftarrte zum Stein. 

40. Saul, von ben Philifiern befiegt, ſtürzte fih_auf dem Berge Gil- 
5oa vergweifelnd in’8 eigne Schwert. Davib aber, ben Tob des Nönigs und 
feiner Sögne beflagend, frac: ihr Berge zu Gilden, e8 müffe weber ihauen 
— regnen auf end. (Sam: Bug 1.Rap. 31. Bud ? Kap 1) 

43. Arahne, von Pallas jelbft im ber Kunft des Webens unterrichtet, 
tagte e8, ibre ®ehrerin zu einem MWettftreite aufzuforbern, unb ftelte auf 
einem Tunftreichen Gewebe bie nit rubmwürbigen Abenteuer ber Götter bar. 

ierüber erzürnt, zerrit Pallad das Gewebe unb verwandelte Arachnen, bie 
16 aus Berpweitlung feisft erhenft Hatte, in eine Spinne, 

46. Nebabeam, Galomond Cohn, antwortete in Eicem, al er zur 
Regierung Tam, dem’ Wolle, das ihn 'um Crleigterung feiner‘ Saften Bat: 
Mein Vater hat eud mit Peitigen gesüßtigt, id aber wi eud mit Scor- 
pionen zustigen. Da fiel Yfrael von ibm ab unb feinigte ben Meutmeifter, 
ben er abfandte. Der König aber flieg, da er bied hörte, in feinen Wagen 
und floh gen Jerufalem. (1. Bud ber Könige Kap. 12.) 

49. YAmpplaraus, welcher, in die Zutunft blidenb, ben unglüc 
gang — 

arg ie Um AG ber beltnaßng an bielem Lege zu entgleben. Soce feine 











Gemahlin Eriphple tonnte bem Reiz eines Loftbaren Haltgeihmeides nicht 
wiberfleßen, daß Wolynices ihr barbot, und verriet ben Aufenthalt ihres Ger 
mobile, der nun wider Willen am bem Rriege Theil zu nehmen genöthigt 
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Fir den Verrath am Gatten, frevelnd ſchmüden, 
Doch theuer macht ihr das Geſchmeid', ihr Sohn. 

52 Sah ben Sennaderib — im Tempel züden 
Auf ihn die Söhn ihr Schwert voll Frevelmuth, 
Und kehren dem Erſchlagnen dann ben Rüden, 

55 Des Eyrus Tod und ber Tomyris Wuth — 

Sie {bien zum abgefhnittnen Haupt zu fagen: 
Dein Durft war Blut, num füllt ich dich mit Blut. 

58 Dann ber Afigrer Heer — e8 floh, geſchlagen, 
Nach Holofernes Tob, und hinierdrein 
Verfolgt ber Feind noch die, fo nicht erlagen. 

61 O Jlion, wie niebrig und wie fein! 

Boht Kanbeft br auf Troja’s Finren dreifter, 
As hier, in Aid’ und Schutt, auf bem Geftein! 

64 Wer war bes Griffels und bes Pinfels Meifter, 
Der Formen und Geberben ausgebrüdt 
Selbft zur-Bewunberung ber feinften Geifter? 

67 Mir ferien, wie ich dahin ging, tief geblidt, 

Was tobt war, todt, was lebend war, zu leben, 
Nicht beffer Hat’8, ver's wirklich fah, erblidt, 

70 Stofgiert nur hin, fahrt fort, das Haupt zu heben, 
Sentt nit den Blid, ihr, Evens Söhn', er weift 
Euch fonft den ſchlechten Weg, bag eitle Streben! — 

73 Schon hatten wir vom Berge mehr umtreift, 
Son war die Sonne weiter fortgegangen, 

Als ich bemerkt’ mit dem befangnen Geift; 

76 Als Cr, dei Fuß und Seele vorwärts brangen, 
Begann: „Blid' auf, erhebe Haupt und Sinn! 
Nicht iſrs mehr Zeit, den Bilbern anzuhangen. 

79 Gin Engel naht — brum blid’ empor, borthin! 
Schon iehrt, von ſchnellen Fittigen getragen, 
Zuriid des Tages jechete Dienerin. 

82 Schmid’ jet mit Ehrfurcht Antlig und Betragen, 


warb unb barin feinen Tob fand. Diefen Verrath zu rägen, töbtete fie ihr 
Sohn Altmäon. 

32. Sennaerib, ber flofe König von Affprien, mußte von Gerufas 
lem, ba8 er belagert hatte, wieder abziehen, ba Gott, burc einen Engel feine 
Shaaren tödten lief, und warb in Ninive von feinen Söhnen Adras Meled, 
und Saröger erihlagen, al8 er im Haufe feines Gottes Misco anbetete, 
@. Bud) der Könige ap. 19.) k 

55. Eyrus, König von Berfien, wurbe nach Iangem Glüde in einem 
Kriege gegen ein fepthifes Bolt, die Maflageten, völig geihlagen unb ver- 
Tor _jelbft fein Leben. Tompris, bie Königin ber Maflageten, fol, ald_fein 
geihinam gefunden wor, feinen 'Kopf haben abhauen und mit ben im Terte 
angeführten Worten in ein Gefäß voll Blut tauen laffen, 

8-58. Der Tob ded Holofernes und bie Zerftärung Troja’ find zu bee 
Tannt, ald hab fie eine Pramertung erforberten. 

Si, Deo Lagen fenste Dienerin bie fedäte Stunde von Hufnange 
ber Sonne an gerehnet. &8 mußte alfo, ba’ bie Seife in ber heiligen Aloe 
gemarpt wurde, Mittag fein. 
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Dann fapet er wohl mit Freuden uns empor, 
Dent', nie wirb biefer Tag bir wieber tagen.“ 

85 Unb ba er mic) ermahnt ſchon oft zuvor, 

Die Zeit zu mußen, kam e8, daß id nimmer 
Den Sinn, den fol ein Wort verſchloß. verlor. 

88 Das fhöne Weſen naht? — ein weißer Schimmer 
Dar fein Gewand; bem Stern bes Morgens war 
Sein Antlit gleich" an zitterndem Geflimmer, 

91 Die Arm’ erihloß er, dann das Flügelpaar, 

Und fprad: „Komm jet, denn nahe find die Stufen 
Und leicht erflimmt ihr fie und ohne Fahr, 
94 Nur Wen’ge nahn von Vielen, bie berufen. 
O Wenſch, bu fällt bei jebes Windes Wehn, 
Du, ben zum Aufflug Gottes Händ' erſchufen.“ 

97 Bald Tieß er uns des Felfens Oeffnung fehn. 
Dort fhlug er meine Stirn mit feinem Flügel 
Und Hieß mic; dann geficert weiter gehn. 

100 Wie ob der Stadt, die ihrer Herrfchaft Zugel 
So weht au füzen weiß nach Recht und Pflicht, 

Am Weg zur Kirche, rechts am fteilen Hügel, 

103 Den tühnen Schwung des Bergs bie Treppe bricht, 
Die man gebaut in jenen guten Zeiten, 

Do ficher war das Maß und das Gewicht; 

106 So war ber Fels durch Stufen zu befchreiten, 
Obwohl er jäh ſich fenkt als fteile Wand, 

Doc) ftreift man das Gefein von beiben Seiten. 

109 Laut Hang’s, indem ich bort mi) aufwärts wand, 
„Den geiftlih Armen Heil!“ — mit einem Sange, 
Wie id) fo fÜß nod feinen je empfand, 

112 Wie anders war e8 hier, als bei bem Gange 
Durch's Höllenreih. Bei Liedern klomm ih auf 
Und dort hinab bei wildem Jammerklange. 

115 Die heil’gen Stiegen, tommen wir hinauf, 

Und leichter ſchien mir’s hier, empor I” lommen, 
Als erft auf ebner Bahn ber leichtfte Lauf. 


Hut, einem Derge vor Bfereng Tiegt bie Rich bea Beil. Minietus, 
zu Bier füget bie Zreppe, mit welder ichter den Meg bürd den. fpelfen 
bergleicht. Cr Tann Übrigens nicht, von roren fpregen, ohne das fülehte 
Regiment unb bie fölehten Citten feiner Baterftabt zu ftrafen, in melder fih 
en, einige auffaienbe Beifgiele won Verfälfäung er üben Hatten, 


110, Dengeiflih Armen Hei — meiden —D 
— A dom Ctolge san das 
15 in —— Beine us 


Ben auneien ma 


sah 
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118 „„Spri, Meifter, welche Laft ift mir entnommen,“" 
So rief ich, ba ich dies bemerkt, zuleßt, 
nu Daß id) faft mühelos empor gellommen ?«« 
121 Und Er: „Sind diefe P, bie zwar nod) jet 
Dein Antlit trägt, doch bie ſchon Kalb verfhtwinden, 
Erſt, wie das Eine, völlig ausgewetzt 
124 Dann wird ben Fuß bein Streben überwinden, 
So baf ihm Klimmen keine Mühe macht, 
ga, Wonne wir er dann im Steigen finden.“ 
127 Da that ich Ienen gleich, die, ſonder Acht, 
Etwas mit fih am Haupte tragend, geben, 
Big fie bemerlt, daß man fi winft und Laht; 
130 Drum fie die Hand gebrauchen, um zu ſpähen, 
Mit biefer fuchen, finden und damit 
Zuebt erihau'n, was nicht bie Augen fehen: 
133 Denn mit den ausgefpreizten Fingern glitt 
Ic an der Stirne hin, unb fieh, vergangen 
Bar eins ber Zeichen, das ber Engel ſchnitt. 
136 Da ſchwebt' ein Lächeln um. bes Meifters Wangen. 


Dreizehnter Gefang. 


1 Wir waren auf dem Gipfel jener Stiegen, 
Wo ſich des Berges zweiter Abihnitt zeigt, 
Des Bergs, der läntert, bie hinauf geftiegen. 

4 Hier, wo man auf ben zweiten Voriprung fleigt, 
Der, glei) dem erften, rings bie Höb' umwindet, 
Nur daß fein Bogen noch ſich ſchneller neigt, 


Aıım. 6. Weit der Berg maß, oben zu sramibenförmig fh abteigt 
muß, im jebem hölerm Greile ber Bogen Mrger werben, und baber, wie a 
ba Diriginal fehr begeihuend ſich ausbrüdt, ih jhmeller beugen (pit tosto sl 
Piega). 
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7.Hier ift fein Bild, und jebes Zeichen ſchwindet, 
Daher man glatt ben Weg und das Geftab 
Bon bes Gefteins ſchwarzgelber Farbe findet. 
10:„Dafern wir harrten, bis ber Führer naht,” 
So Iprad) Virgil darauf, „Hier fäulmig flehenb, 
So wählten wir zu fpät wohl unfern Pfad.“ 
13 Dann macht' er, Yehen Blid8 zur Sonne fehend, 
ür bie Bewegung feinen rechten Fuß x 
um Mittelpunkt, fi mit bem finten brehend, 

16 „D füßes Licht, du Nögeft den Entſchluß 
Zum neuen Weg mir ein, du führ’ und weiter,“ 
Vegann er, „wie ein treuer Führer muß. 

19 „Du wärmſt bie Welt, du magft fie hell und heiter! 
Nie wanble man, wenn fid bein Glanz verhehit, 
Drängt nicht bie Noth, und Cr fei ualır Leiter.“ 

22 So viel man hier auf eine Miglie zäplt, 

So weit jhon gingen wir auf jenen Pfaben- 
In wenig Zeit, vom regen Trieb beſeelt. 

25 Ein Geifterzug flog längft ben Felsgeftaben,. 
Gehört, doch nicht gefehn, herbei, und fdien 

um Tiſch der Lieb’ uns freundlich einzuladen. 

28 Der erfte Seit rief im Borüberfliehn: 

Sie haben feinen Wein! die Worte Hangen 
Dann nohmals hinter uns im Weiterziehn. 

31 Und eh’ fie, fich entfernend, ganz vertlangen, 

Da rief: Ich bin DOreftl — ein zweiter Geift, 
Und war im ſchnellen Flug vorbei gegangen. 

31 „OD,“ Sprach Ih, „nDater, fage, was dies heißt?”" 
Da Hang bie britte Stimm’ in meine Frage, 

- _ Und rief: Liebt ben, ber Böſes euch erweift, 

37 Und Er: „Du finder hier des Neides Plage! 
Gegeißelt wirb er hier, doch Liebe jhwingt 
Der fitengen Geißel Schnur zu jedem Schlage. 





10. Nicht des äufern Anlaffes follen wir warten, um weiter vorwärts zu 
fGnsiten. Mus und fest. muß ber Uinteicp bazu Tommen, wo ex burh Das 
198 erzeugt wird. Der äukere Yntaß Tann oft gan fehlen, ie er and 
hier fehlen würde, ba bie Seelen biefeß Kreifes nicht fehen, folgtih aud nicht 
alß Sügrer fh den Dichten anbieten Lönnen, 

“6. D lüpes Rigtsc, Bergl, die Yinmerfung zum febenten efa 
®. 44 und 49 fl._Dad &iht bertritt hier bie Ctelle bed Engels, welgen wir 
anberwärts ben Dibter weiter zur Höhe emporleiten jepen:  ° £ 

23-30. Im biefem reife einigen fi bie Seelen von ber Sünde bed 
Neides. Züge ber entgegengefegten Tugend, bes Woplwollens gegen Andere, 
erben baher hier bargeftelt. WVergl. Anm. zu Gef, 10 9. 94. 

Sie haben feinen Wein sc. Morte Mariens, als fie ben Heiland , 
Bei_ber’Hochpeit zu Ranaa bewegen wollte, bie Verlegenbeit bes Mirtpäp zu 
Beenbigen, (ob, 2,1) — 06 bin Open, unfieitig Hinbeutung auf 
Bun fngebenbe Diebe zu Bhlaben. — Licht ben 165 More Opeif 

ati, 7 

37 Segeißelt wird ber Neid. (Bergl. inm. Gef. 10 8: 28.) 
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40 Doch wiſſe, daß der Zügel anders Mingt. 
Du wirft ihn hören, ch’ im Weitergehen 
Dein Fuß zum Paffe der Berzeibung dringt, 

43 Berfuch' e8 jeto, ſcarf borthin zu jpähen, 

Und vor uns wirft bu Leute, lag gereiht, 
Entlang ber Felfenhöhlung ſitzen jeben! 

46 Da öffnet’ id) fogleic bie Augen weit, 
Und jah bie Schatten an ber Felfenhalle, 
An Farbe dem Gefleine gieich ihr Kleid. 

49 Un, näher, ich fie mit lautem Schale 
„Bitte-für uns, Maria!" brünftig [hrei’n, 
„Dicael und Petrus, und ihr Heil’gen Alle!" 

52 Mögt' Einer nod) jo hart und Sl fein, 
Vor Mitleid wäre doch fein Herz entglommen, 
Hätt’ er, wie ich, gefehn ber Armen Wein. 

55 Denn als ich nun fo nahe hingefommen, 

Daß ih Gekerd’ und Angefiht erfannt, 
Da ward mein Herz durch's Auge ſchwer beflommen. 

58 Ihr Anzug war ein ſchiedtes vuhgewand; 

Sie lehnten fi) an fi und ihren Niiden 
Sie aljamınt an jene Fellenwand; 

61 Den Blinben glei, die Noth uud Hunger briden, 
Und die an Ablaftagen betteind fiehn, 

Und, Kopf an Kopf gebrängt, fich Kläglich bilden, 

64 Indem fie, um das Mitleid zu höhn 
Nicht minder mit den jämmerlicen Dienen, 
AS mit den lauten Jaͤmmerworien flehn. 

67 Und, gleid ben armen Blinden, war aud ihnen 
Den bangen Schatten, welhen ich genabt, _ 
Der Glanz des Himmelstichts umfonft exihienen. 

70 Gebohrt war durch die Augenliber Draht, 

Ihr Auge, wie des Sperbers, ganz vernähend, 
Der, wild, nicht nad) des Jägers Willen that. 

72 Mir aber ſchien e8 Unrecht, daß ich jehenb, 

Doc) ungeſehn bort ging, brum wanbt’ ich mich 








= 


38 Der Ni IR. im Leben Blind für eigned Ging und mist unflare 
{&eele Blide auf da frembe hierburi, erzeugten Seelenzuflande finben 
DE Bao alechinge Tofderbate, Dilte Der Keinigang entreehd. Dnber Die 
(Gatten gegenleitig fügen, bemeien fie Idon, vap ie Harte 
föritte in ber Säuterung gemacht und erfannt haben, baß die wahren Güter 
um hsere® Glud gebch. Je Mehrere Daran Zeit nehmen.“ (ergt, Gef, 18 
3 fi) Unter bem Seifen, an weicen fie fh Icönen, tanı man ben Olauben 
en den act und die dur) De ante gäitlihe Gnade berteben, 

Blinden gleih m bier möge man niet. unerivogen 

— vap bie Bilder auß ben Hafieniißen Vollsleoch enimommen fub- 
1. Um bie Sperber zu gähmen und fie Jur Jagd beffer abzurichten, felfen 
Hbnen, wenn fe untablg Marcnr Die Mugenttber auf Anlge Aelt Junenähe (wor 
Ber ein. Birgit fe Bernunft) geht dem Dichter auf perjenigen Seite, 0 er 


ine — 
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Zum weifen Rath, nad feiner Meinung fpähend. 

76 Er, ber fogleich errieth, westvegen ich _ 

Noch ſtumm, auf ihn bie Blide fragend Ienkte, 

Sprach: „Rebe jest, doch kurz und finnig ſprich.“ 
79 An jener Seite, wo ber Fels ſich fentte, 

Ging mir Birgit, wo leicht zu fallen war, 

Weil feine Bruftwehr bort den Rand verſchränkte; 

82 Zur andern Ceite jaß die fromme Schaar, 

Und durch die graufe Naht geprefite Zähren, 
Die ihre Wangen nepten nahm ih wahr. 

85 „Ihr, ſicher, euch im Lichte zu verflären,““ 
Begann ich nun, „das einzig euer Traum, 

Das einzig ener Wunſch ift und Begehren, 

88 Die Gnade 1öj’ euch des Gemiffens Schaum, 
Unb made brin auf reinem lautern Grunde 
Der Seele Harem Fluß zum Strömen Raum. 

91 Doch bitt' ich euch, gebt mir gefällig Kunde: 

IM eine Seel’ aus Latium hier? — Ich bin 
Für fie vieleicht dann hier zu guter Stunde." 

9 „D Bruder, jede Seel’ ift Bürgerin 
Bon einer wahren Stabt doch willft du fragen, 
Ob ein’ in Welfhland lebt’ als Pilgerin.“ - 

97 So ſchien's von mir noch etwas fern zu fagen, 
Daher ich, weil ich faft das Wort verlor, 
Sogleich beſchloß, mich weiter vor zu wagen. - 

00 Und Eine wartete, ſo kam mir's vor, 

Auf Antwort, und, um's beutlicher zu zeigen, 
Hob fie, dem Blinden gleich, das Kinn empor. 
103 „„Du,““ ſprach ich, „„bie ſich beugt, um aufzufteigen, 
Warft du's, bie Antwort gab, jo magft bu mir 
Jet deinen Ort und Namen nicht verſchweigen.““ 
106 „Ih war von Siena, und mit biefen hier," 
So ſprach fie, „läutt” ich mid) vom Lafterleben 
Und weinend flepn um Gottes Gnabe wir. 
109 Sapia hieß ich, ob ich gleich ergeben 
Der Thorbeit war, benn mir ſchien Andrer Leib 
Weit größre Luft, als eignes Glüd zu geben. 





79. S. Anm. zu Gef. 4 B. a7. 
98. Der Schaum des Gewiffend, basjenige, woburd e8 unklar wird, folge 
us bie Sünde, 


Vaterland, fondern Icht nur als Pilger dort. Bürger wird man erfi in 
ber wahren Stadt, d.h im Hümme, ergt, Gpbe: 2, 10) 
. Hier ift te Wortf 
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112 Doc, zweifelft dur an meinem tollen Neib, 

So höre nur! — Die Jugend war verfloffen, 
Und abwärts ging der —— meiner Zeit, 

115 Als nah’ bei Cole meine Yandsgenoffen 
Den tampfbereiten ftarfen Feind erreicht; 

Da bat id} Gott um bas, was er beſchloſſen. 

118 Drauf wirh ihr Heer gefhlagen umd entwveidt, 
Und id, erblidenb, wie der (eind c8 jage, 

«üb? eine Euft, der feine weiter gleicht, 

121 So daß ic) fühn den Diid gen Himmel fäfage, 
Und vufe: Colt, nicht fürcht” ic} mehr bie) jegr! 
Der Amfel glei) am erften warmen Tage. 

124 Rach Gottes Frieden fehnt’ ich mich zulett 
Am Rand des Lebens, aber meine Schulden 
Durd Reue wären fie nicht ausgewetzt, 

127 Wenn Pettinagno meiner nicht in Hulben 
Sedacht in feinem Heiligen Gebet; 

Noch müßt ic vor dem Throne harrend dulden. 

180 Doc) wer biſt bu, ber offnen Auges gebt, 

So cheints, um unfern Zuftand zu erfunden, 
Unb beffen Athem noch beim Spreden weht 2“ 

183 „„Mit Draht wird einft mein. Auge bier durchwunden,““ 
So fprach ich, „mboch ich hoffe kurze Friſt, 

Weil man's nur felten ſcheel vor Neid gefunden. 

136 Mehr ais das Leib, ob beh bu traurig Bift, 

Hat Sorge mir bie untre Dual bereitet, 

Son fühl’ ich, wie bie Bürbe brildend if.“ 
139 Und Sie: „Wer alfo hat dich hergeleitet, 

Daß du, um rüdzufehren, Hier ericheinft ?« 

„nr, ber bort ftweigenb fteht, bat mich begleitet. 

142 3 1eb, erwäplter Geift, und wenn ich einft 
Zenfeite als Sterbticher fiir did) Beivegen 
Die Füße fol, fo fordre, wasg du meinft.“# 

145 „So Neues fagteft bir,“ ſprach Sie dagegen, 
„Daß es bir fiher Gottes Huld bewährt. 


118. Das, was fie gebeten, gelsas; aber nicht, weil fie darum gebeten, 
fonbern weil Gott es ohnehin Beihlofien hatte. 

193. In der Lombardei werben, wie Lombarbi erzäßft, bie brei lebten Lage 
bes Januar bie UmfelzZage genannt, weil dort um diefe Zeit faon oft was 
f&hönfte Brühlingsmetter eintritt und die Amieln, al wäre es (don Sommer, 

u fingen anfangen. Mac einer pricmorufic benugten Voltsrage entlog eine 
(miel in vielen Tagen dem Käfig, weil fie glaubte, der Broft jeı ganz vorbei, 
und bereute ihre Blucht zu fbät, al er wieder eintrat. x 
. Bettinagno, ein frommer Ginfiebler, veffen Gebet, wie Sapia 
Taubt, ibr fhneller die Sulaffung zur Yäuterung ermirkt hat, weil fie ohne 
Bieies Sebet, wegen zu lange erfäuhmier Weue, noch vor ber Pforte bed dege 
feuers harren milde. ß N R 

133. Oanz frei vom Neide fühlt fih der Dichter nicht. Weit mehr aber 

meiß er fich der Sünde des Hochmuthe fchuldig. 


Dante’3 göttlige Rombbie, 16 
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Verwende drum bein Flehn zu meinem Gegen. 

148 3 Sitte bich, bei Allem, was bir werth, 

Birf du dich je im Zuscier-Lanb befinden, 
So fei zum Veſſern dort mein Ruf getehrt. 

151 Beim eiteln Zoll wirft bu bie Meinen finben, 
Das Talamon verlodt gem Hoffnungswahn;, 
Und wie bei Diana’s Quelle wird er ſchwinden, 

154 Doch fetgen mehr bie Abmiräle bran.“ 


Vierzebnter Gefang. 


1 „Wer ift ber, welcher unfern Berg umgeht, 

&h' ihn der Tod bei—htingt — bem nad Behagen 
Das Auge bald fich ſchlieht, bald offen fteht?" — 

4 „Dafs er allein nicht ift, das Tann ich jagen, 
Nicht wer er ift, Da id ihm ferner bin, 

Magft du, damit er reb’, ihn höflich fragen.“ 
7 So rebeten, von mir zur Rechten hin, 
Zwei Geifter bort, fi zu einander neigen, 
Dann, um zu fprechen, hoben fie das Sinn. 

10 „DO Seele, die, empor zum Himmel fteigenb,“ 
Sprach dann ber Eine, „nod im Körper ſteckt, 
Sſprich did) hold und troftreich ums erzeigend, 

13 Woher? wer bift du? denn fold’ Staunen wedt 
Die Gnade, die wir an dir jhauen follen, 

Wie wenn, was nie geſchehn, fih und entbedt.“ 

16 Und ih: „„Ein Fluß, ber Balteron’ entquolfen, 
Zuftwanbelt mitten durch das Tuscier⸗ Land, 





451. Daß der Dichter das Volt von Siena für fehr eitel Hält, hat er uns 
(on in der ‚Hölle Gel. 29 D. 121 entoeet, und beftätigt e8 Hier burch ein bes 
Ionderes Weiipiel. ALS nämlich die Saneen Talamon, Särlop und Hafen an 

der Waremna, erobert hatten, glaubten fie badurd bald eine gewaltige Sees 

macht gu werben und ben Genuefern und Wifansen Trog bieten zu fönnen. 

Diejenigen, welche hoffen tonnten, Abmirale biefer erträumten Seemadıt zu 

inerben, verwandten gut Unterfüigung des Unternehmens ihr eigenes Vermögen. 

Über diefe Hoffnung war fo eitel, al8 nie auf einen Strom, von welchem fie 
glaubten, daß er bei ihrer Gtabt unter her (rbe wegliefe, und welchem fie mit 
großen Koften vergeblich nachgruben, * 

'KIV. 9. Die Beregung ver Blinden, wenn fie mit Jemandem zu ſprechen 

anfangen, Bei. 18 D. 

18. Der Aino, deffen Namen aus Gründen, bie wir weiter unten erfahren, 
her — einem Gebirge, dab zu 
en Apenninen gehört, und ergle undert und 3wan; jen von 

Yelhem? Befprunge Ind een. erg 
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Dem hundert Miglien Laufs nicht g'nügen wollen. 
19 Ic) bringe biefen Leib von feinem Strand. 
Doch jagt’ id), wer id) fei — nicht würd’ euch's frommen, 
Da wenig Ruhm bis jet mein Name fanb,”“ 
22 „Bin ich auf deiner Meinung Grund gelommen, 
Meinft du den Arno und fein Thalgebiet?« 
So ſprach jet, ber zuerfi das Wort genommen. 
25 Der Zweite ſptach darauf: „Warum vermieb 
Er jenes Fluſſes Namen zu verkünden, 
Dies fonft nur mit Abſcheulichem geichieht ?* 
28 Und Sener ſprach: „Nicht dann ich bie ergründen, 
Doch werth bes Untergange ift jenes Wort, 
Das nur Erinn’rung wedt an Schmad und Sünden. 
31 Denn von dem Urfprung im Gebirge bort, 
Bon dein fi einſt Pelorum trennen müfjen, 
Dort wafjerreid, wie fonft an feinem Ort, 
34 Bis dahin, wo ber Fluß mit ew’gen Giffen 
Das, was bem Meer die Sonn’ entfaugt, erſetzt, 
Was Nahrung giebt den Bächen und den Flüſſen, 
37 Wirb, ſeus durch fhlehte Sitt' und Neigung jekt, 
Ser8, daß ber Ort an einem Fluche Teide, 
Die Tugend, glei den Schlangen, fortgehett. 
40 Denn was im Thal, gebrüdt von fhwerem Leibe, 
Nur irgend wohnt, hat die Natur berkebrt, 
Als hätt’ es mitgefhmauft auf Eirce'8 Weibe. 
43 Zu garf’gen Ecweinen, mehr ber Eicjeln werth, 
Als deſſen, was Natur ben Menichen jpendet, 
Iſt erft fein wafjerarmer Lauf gelehrt. 
46 Dann, wie er weiter feine Wogen fenbet, 
Trifft ex ohnmacht ge Heine Kläffer an, 
Bon welchen er bie Stirn unwillig wenbet. 
49 Je mehr er ſchwillt in feiner tiefern Bahn, 
Sieht ber unfelige verfluchte Graben 
Die Hund’ an Art fi) mehr ben Wölfen nahn. 
52 In tiefen Tümpeln feint er brauf vergraben, 
Und trifft dann Fuͤchß, in Lift fo eingeweiht, 
Daß fie nit Schen mehr vor dem Schlau’ften Haben. 


20. Dante hatte jhon im Jahre 1300 durch Heinere Schriften, hauptſaͤch⸗ 
Hich dur) feine fhönen Ganjonen, fid) berühmt gemacht. Daß er von biefem 
Rubme bier nichts miffen will, ift waßriheintich eine Wirkung der Laften, 
unter welchen er eben die Stolyen gebüdt gefehen bat. 
Welorum, Üorgebirge von Sicilien, nach der Sage der dort befind: 
Ticben Grofichten wahrfpeinlich beim Ginfrömen des Meerarmd von Jtalien 
abgetrennt, 
R © aplabe Beim Duell des Aeno enfpringen nach mehrere andere Bäche 
und Blüfe. x h 
BEE: Der Dichter tommt Bier auf die Wervorbenfeit feiner Zeit und 
feines Sanbes zurüd, in deren Züchtigung er uneriböpfih und unverjöhnlich 
fr. Als garftige Schweine bezeichnet er zuvdrderit die Ginwohner von 


16* 
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55 frei veb’ ich, ſei der Horcher auch nicht weit, 
Ind gut wirh'8 biefem fein, das zu behalten, 
Was ber wahrhafte eh mir prophezeit, 
58 Ich jehe deinen Neffen furchtbar ſchaiten, 
Der jene Wölfe fo zu jagen weiß, 
Daß fie vor graufer Tobesangft erfalten. 
61 Denn ex verfauft fie Iebend j—haarenweis, 
Dann ſiicht er fie, glei) altem Schlachtvieh, nieder. 
Das Leben raubt er Vielen, fih ben Preis. 
64 Zuleht verläßt er, blutbefprißt bie Glieder, 
en Wald gefällt und ringsum db’ und tobt, 
Und taufend Jahr' erneu’n fein Laub nicht wiebe 

67 Wie bei Verkündigung zufünft'ger Noth 
Des bangen Hörers Züge fig umfcatten, 

Der ſich gefährbet glaubt und rings bedroht, 

70 &o jap id) jeko jenen andern Schatten, 

Der zugehoccht, verflört und bange ftehn, 
Wie feinen Geift erfüllt bie Worte hatten, 

73 Was ic) von bem gehört, von bem gefehn, 
Mich reigt’ es, ihren Namen naczufragen, 

Und Bittenb ließ id} meine Frag’ ergepn. 

76 Und ben, ber erfi geſprochen hört’ ich jagen: 
„Du alfo will, für Did) thun foll ich Dies, 

Das bu für mich zu thun mir abgefchlagen? 

79 Doc) largen will id nicht, benn herrlid, lich, 
Sott in bir ftrahlen feine Huld und Güte, 
Drum wife, baß ih Guib’ del Duca hieß. 

82 Bon Neid verbrannt war alfo mein Geblüte, 
Daß, wenn ich ſah, ein Anbrer fei erfreut, 

Ich ſchwarz vor Gall’ in bitterm Ingrimm glühte, 

85 Hier mäh’ id) Saat, bie ich bort außgeftreut. 

D GSterblide, was müßt ihr das begehren, 
Was Ausflug der Genoſſenſchaft gebeut! 

88 Der hier ift Rainer, ber zu Preis und Ehren 
Das Haus von Ealboli gebradit, bei Muth 
Und Kraft und Werth bie Erben ganz entbehren. 

91 Denn Alle fieht man jegt aus feinem Blut 


Gafetino, ats ohnmäntige Heine Rläffer bie von Krypo. Den 
ölfen ähnlich an größerer Kraft und Freigier findet er bie Wlorentiner 
und bie Pifaner an Sıft und Trug ten Güchlen. 

38. Guido del Duca von Brettinoro fpricht hier mit Rinter de' Gafboli 
don Forli. Der Neffe bes legtern, Bulcieri_de' Galboli, war im Jahre 1902 
Wodeita von Slorenz. Bon der (rwargen Partei beflochen, ließ er Miele von 
ter weißen verhaften und graufam hinrichten, 

54. Wabefcheinlich wirb hier der Wald für Blorenz gebraucht, weil er 
der weißen Partei, die auch bie Walbpartei benannt wurde, vorzüglich werberbz 
lich gewowen war. (&.bie Einleitung und die Anmerkung zum jechsten Ger 
fange der Hölle ©. 64.) 
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Das Schlechte thun, das Rechte träg verfäumen, 
Und zwilhen Bo, Berg, Ken unb Meeresfluth 
94 Sieht man's nur fproffen noch in gift'gen Bäumen, 
Unb feinem Gärtner glidt’s, ber fhledhten Art 
Wildwucherndes Geiwilrzel wegzuräumen, 
97 Wo mag ber wadre Ficiv, wo Manarb, 
Wo Traverſar, wo Guib’ Carpigna bleiben? 
IR jeder Romagnol heut’ ein Baflarb? 
100 Ein Schmied muß in Bologna Nefte treiben, 
Und in Faönza jegt ein Bernarbin, 
Der edle Sproß aus nieberm Keim, bekleiben l 
103 Nicht ftaune, Tuscier, daß ich traurig bin, 
Wenn id des Guib’ von Prata noch gebente, 
Und dep, ber mit uns war, des Ugolin. 
106 Dann auf Tignofo bie Erinn’rung Iente, 
Auf Traverfar’s und Anaflafens Haus, 
Und über den enterbten Stamm mid) fränte; 
109 Auf Ritter, Frau'n, auf Ruhe, Mi’ und Straus, 
Was wir aus Lieb’ und Ebelfinn begannen, 
Do jetzt die Herzen find voll Tiid’ und Graus. 
112 D Brettinoo, fliehft du nicht von dannen, 
Da, um zu fliehn Berberben, Schanb’ und Hohn, 
Die Guten allefamyıt aus bir entrannen! 
115 Wohl bir, Bagnacaval, bir fehlt der Sohn! 
eb, Caftrocaro, bir, da mit Verberben 
* Dich folhe Grafen, wie du zeugft, bedrohnl 
118 Gut handeln einft, wird erft ihr Dämon flerben, 
aenza's Herrn, doch nimmer werben fie 
e8 Ruhmes reines Beugniß fi) erwerben. 


Grade, Absranzung ver Romagna. Reno, ein Fluß an beren ſüdlicher 
ränge. 

°"°9os. Mon ven Bier Benannten Männern wiffen bie Gommentatoren 
nichts Merkwürbiges weiter anzugeben, alS ba fie wadre Leute waren. 

100. Lambertaccio, nad) Ginigen ein Schmieb, nach Anbern ein ebler 
‚Seiegtmann, Faböro genannt, ermarb in Bplogna großes Aniehn. Die exe 
NRacribt fimmt beifer mit bem Gedicht überein, ba, mach lagen über bie 
Ausartung ebler Geichlehhter, eben in bieler Terzine einige Beipiele von 
—— aufgeführt werben, die aus ber Miebrigkeit ſich emporgeichwungen 

jaben. 


461. Bernardin, ein Dann von nieberer Geburt, gelangte durch feine 
Borgige Au srobem Anfehn in Raönza, ; 

11, Au in diefen Verſen iſt von edlen Vätern die Rede, deren 
Söhne entarteten. 

112. Brettinoro, jept Bertinmoro, eine Meine Stadt der Romagna, 
Man muf bei den Ausfällen auf einzelne Gtäbte nicht, unbeachtet Taflen, daß 
au jener Zeit fat jede Stabt im müttlern und oSern Stafien ein Staat war 
ünd wenigitend eine Furge Zeit lang ihre elgene @eicichte hatte. A 

15., Bagnacavallo und Gaftrocaro, Stäbte ber Romagna, bie zu 
jener Zeit eigene Grafen Hatten, 5 x 

iB, Macinarbo Pagani, Here von Imola und Baönza, erhielt wegen 
feiner Bosheit und SR den Beinamen des Teufels. Geine Söhne waren 
Amar befler, als er, boch nicht fo, wie ber Dichter, ihr Beitgenoffe, wünfcht. 
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121 Dir, Ugofin von Fantoli, wird nie 
Des edlen Namens reiner Glanz gebrechen, 

Da dir das Schidjal feinen Sohn verlieh. 

124 Dog jetzt, Toslaner, geh, denn nicht zum Sprechen, 
Mich reizt zum Weinen nur mein armes Land, 
Und preft mein Herz durch Unthat und Berbredien.“ 

127 Durd’s Ohr warb Jenen unfer Gehn bekannt, 
Drum mußten wir, da fie es ſchweigend litten, 

Daf wir ung auf ben reiten Weg gemanbt. 

130 Indem wir einfam mun von bannen, fehritten, 
Scholl eine Stimm’ ung zu, eb wir’s gebadht, 
Gleich einem Blige, ber die Luft durchſchnitten; 

133 Mich töbtet, wer mic) trifftl fie rief’ mit Macht 
Und floh im fenellen Flug dann, und verhallte 
Dem Donner gleidy, der aus ben Wolfen kracht. 

136 Und wie fie faum an uns vorüberwallte, 

Brauf’ eine zweite ſchon an unfer Ohr, 
Die fhredlid), wie ein zweiter Donner ſchallte : 

139 I bin Aglauros, bie zum Stein erfrorl 
Und als id an Virgil mid) drängen wollte, 

Schritt ich vor großer Angft zurüd, nicht vor. 

142 Schon ſchwieg die Luft, fein dritter Donner rollte, 
Da fprac Birgit: „Dies if ber harte Zaum, 

Der auf der reiten Bahn eud) halten ſollte. 

145 Doch winkt bes alten Feindes Köber kaum, 
So laft ihr euch in feinem Hamen fangen, 
Gebt nicht dem Rufe, nicht dem Bügel Raum, 

148 Euch) rufend, hält ber Himmel euch umfangen, 
Der, ewig ſchon, rings feine Kreife zieht, 


427. Die Schatten würden Hier, wo nur bie Liebe und bas Streben nad 
dem Outen wohnt, bie Diebter gewarnt und ihnen ben teten Meg gezeigt 
haben, wenn fie einen falichen eingefdhlagen hätten. Darum Eonnten vie +9 
tern, da Jene fchtwiegen, fiber fein, nicht gu irren. 

183. Hier folgen Beifpiele von ber Wirkung des Neibes ol® Zügel, um 
dies Safter zurühjubrängen. Mic töbtet, wer mid trifft — orte 
Auing, ads er feinen Bruder Mel aus Neid erfihlagen. (Mofed B. 1 Kap. 4 


1. gfauros, nei) auf ifre Ciömeer Herfe, melde van Merkur ge 
Hiest war, und aus Neid diefer Liebe entgegentretend, wurbe in Stein vermanz 
beit. Wenn der Ueberfeger fagt: viegum Stein erfor, fo möge ihn, wer 
gen Sees Buskends Du, entlüulbigen, welder im zweiten Buche ber Der 
jandlungen D. 823 erzählt: 
302 genuum iunctura riget, frigusque per ungues 
abitur eto. 
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Doc euer Blid bleibt an ber Erbe bangen, 
151 Und deshalb ſchlägt end ber, der Alles ſieht.“ 


Funfzebnter Gefang. 


1 So viel, als bis zum Schluß ber britten Stunde, 
Dom Tagebeginn des Wege bie Sphäre macht, 
Die wie ein Kinbfein tanzt im ew'gen Runde, 

4 So viel des Weges hatt’, ch’ noch vollbracht 
Ihr Tageslauf, die Sonne zu vollbringen; 
Dort war e8 Besperzeit, bier Mitternacht, 

7 Auf jenen Pfaden, die den Berg umringen, 
Schien uns die Sonne mitten ins Geficht, 
Weil wir gerade gegen Welten gingen. 

10 Da fiel ein Glanz mit laftendem Gewicht 
Mir auf bie Stirn, mic) mehr, als erft, zu blenden. 
Ic) launt’, und was e8 war, Begriff ih might. 

13 Schnell bedt’ ih mir die Mugen mit ben Hänben, 
Als wie mit einem Schirm, baf vor ber Gfut 
Die ſchwachen Blide Schul und Ruhe fänden. 

16 Gleichwie ber Strahl vom Spiegel von ber Flut 
Nach jenfeits hüpft, und dann beim Aufwärtsfteigen, 
So wie vorher beim Nieberfteigen thut, 


XV. 1-5. Die Sphäre, das ganze nad dem Sematigen Suftem ſich dre⸗ 
benve Simmelsgebäube, fanzt mach, des Dichters Olelchnib (dergend wie ein 
Kinplein. Dies Gleichnib it Lebhaft getabelt und ebenio gelobt worden. Dem 
Üeberfeger {cheint e8 wenigfiens nicht fo treffend richtig, wie fonft faft alle 
Gleichniffe bes Dichters, da zwilchen der ungleihen launigen Bewegung bes 
Kindes und dem ruhigen, immer gleichen Wanbeln der Sterne keine Wehnlich: 
teit gefunden werben mag. Die ganze Stelle bedeutet in Furger Profa: bIE zu 
Sonhenuntergang waren ’hoc drei Glunsen det Kagt dbrig, 

6, Doxt, auf dem Berge bes fegefeuers, bier in Stalien, wo ber Dichter 
fehrieb. Daß diele Berechnung nicht ganz richtig ift, wird man finden, wenn 
enan ermittel, wm wie viele Trade der Ringe Sinlien weihwärtß von Ierus 

falem Kıegt. 
7. Die Sonne fdien mitten ing Gefiht (im Driginaf mitten auf die 
af), mei fe fon fi fette, unn bie Dichter ir entgegengingen, 

‚10. Das Licht deb Engele ift Närfer als das ber Sonne. &8 fällt nicht, 
wie daß ber Ietern, mitten ins efiht, fontern auf die Stirn, weil 8 aus 
m böchften Sphären fommt. Die Bedeutung fpricht ih von jelbit aus. 
13—24. Dante deeft fih die Mugen, indem er die Hände wie einen Schirm 
barüber hält. Mber dies [büpt ihm midht gegen die Wirkung dee Eichts, weil 
«8, im redhten Winkel berab- und wieder emporfleigend, ifm von unten ents 
page &; muß daher die foldhen Höhern Lichtes noch ungewohnten Augen 

eben. 





48 Das Fegefeuer. 


19 Weil er von Linien, die ſich ſenkrecht neigen, 
So hier, wie bort abweicht in gleihem Zug; 
Die ung bie Kunft und bie Srfahrung zeigen; 

22 So warb mein Auge jet in jahe m Flug 
Getroffen vom zuriidgemworfnen Lichte, 

Drob ich's in Eile ſchloß und niederſchlug. 

26 „Was, füßer Vater, ift bies? dem Gefichte 
Dil, was ich thue, nicht zum Schutz gebeihn. 

&8 ſcheint, als ob der Glanz hierher fih richtete“ 
28 Drauf Er: „Nicht Raune, wenn in folhem Schein 
Noch blenbend bir bes Himmels Diener nahen. 

Ein Bote kommt und läb’t zum Steigen ein. 

31 Bald wird, was erft die Augen thränend fahen, 
Dir fo zur Luft, als du nur Fähigleit, 

Sie zu empfinden von Natur —Aa 

34 Der Engel ſprach zu uns voll Freudigkeit; 

„Geht borten ein auf minder fhroffen Stiegen, 
As jene find, bie ihr geftiegen feib.“ 

37 Indem wir num zufammen aufwärts fliegen, 
Sang’s hinter ung: „Heil ben Barmberzigen, Heill“ 
Und wieber klang's: „Sei froh in deinen Siegen!“ 

40 Und da wir Beib’ allein, und minber fleil 
Die Treppen waren, baht’ ih: Nod im Gehen 
Wird Lehre wohl vom Meifter bir zu Theil. 

43 „„Was mochte Guido bei dem Gut verftchen, 

Das Ausſchluß der Genoffenichaft gebeut ?°* 
Igh ſprach s. gewandt, ihm ins Geſicht zu. ſehen. 

46 „Weil ſteis fein Hauptfehl ihm ben Schmerz erneut,“ 
Sprach drauf Birgil, „will er dich weiler machen, 
Und tabelt brum, was er nun ſchwer bereut. 

49 Denn euer Sehnen geht nach folhen Sachen, 

Die Mitbefig verringert, die durch Neib 
Im eurer Bruft der Seufzer Glut entfachen. 

52 Doch möchten in bes Himmels Herrlichkeit 
Des Menſchen Wünſch' ihr rechtes Ziel erkennen, 
Wär eure Bruft vom folder Angft "befreit. 





BBCH- Ute Sun, zu welcher bie Patur db nur fübig gemaßt Hat, wich 
Bu Kinfig „empfinden, iwenn bein geärktes Muge das erbfidt, was dich jept 
no blendet. 
Ofen mac den, seden Bortiüriten jur Reinigung mon, ber Sünde 
föeint ver eg Jum weiten Steigen minber ei unp befämerlich, 
38. Heilben Barmherz’gen ıc: Ghrifi orte @v. Matth. Kap. 5 
‚Selig find die Barmherzigen, denn fie weıden Barmherzigleit er- 


3. Sei froß in deinen Giegen. Beziehung auf V. 12: „Geib fräh- 
Hi und getroft, c$ wird eu im Himmel Selohnet werben,“ Aler angewankt 
auf biejenigen, iuelche ben Meio durch bie Gäuterung übermunben Baden. 

a3. Wergl, Gel. 14 8, 80, Die außerorbentlic Idöne Stelle 68 , 75 
in fo Mar, daß fie, ungeachtet ihrer Tiefe, keiner Grläuterung bedarf, 





Tangen.« 
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55 Je Mehrere dies Gut ihr eigen nennen, 
Je mehr befitst des Guts ein Jeder bort, 

Se ftärker fühlt er ſich in Lieb’ entbrennen.” hi 
58 „Noch faff’ ich michtß,"“ verfegt’ id) meinem Hort, 
Unb minbre Zweifel hat vorher das Schweigen 

In meiner Seel’ erwedt, als jett bein Wort, 
61 Rann Höher je ber Reichthum Vieler feigen, 
Wenn man ein Gut vertheilt, als wenn es nicht 
Grmeinfam wäre, fonbern Einem eigen?" 
64 Und Er: „Weil, nur auf Exbengut erpicht, 
Dein Geift goch nicht den döhern Flug gewonnen, 
Drum fhöpfft du Finfterniß aus wahrem Licht. 
67 Des Himmels unausipreglih große Wonnen, 
Sie eilen fo ins liebende Gemüth, 
5 Die nad) dem Spiegel hin ber Strahl der Sonnen. 
70 Sie geben ſich je mehr, je mehr ‘es glüht, 
Und reicher firömt bie ew'ge Kraft bernieber, 
Je freubiger des Herzens Lieb’ erblüht. 
73 Exhebt bie Seel’ erft aufmärts ihr Gefteber, 
Dann liebt fie mehr, je mehr zu Lieben ift, 
Denn Eine ftrahlt ben Glanz ber Andern wieder — 
76 Und g’nügt mein Wort dir nicht, in Kurzer Frift 
Wird dort von bir Veatrir aufgefunden, 
Durch welde du dann ganz. befriebigt bift. 
79 Jetzt forge nur, daß bald von deinen Wunden 
Die fünf fih fliehen, wie das erfte Paar; 
Sie fliegen fih, wenn du ihr Web empfunden.“ 
82 Schon wollt’ ich fagen: Deine Red’ iſt Har! 
Da tar ich am bes andern Kreifes Saume, 
Bo ſchnell mein Wort gehemmt durch Schaufuft war. 
85 In einen Tempel ſchien, von wachen Traume 
Dabingerifien, ‚meine Seel’ entflohn, 
Und Leute jah ich viel’ in feinem Raume. 
88 Am Eingang ſchien mit fühem Mutterton - 


‚76. Wan vergeffe nicht, daß Virgil bie Vernunft, Beatrir aber bie Höhere 
Weisheit vepräfentirt, bie nür durd) den Glauben gefunden werden fann. Geft 
hurch ven Glauben mirb ber Umterieb ‚mil ven idiiien Öbitern, wel 
der Mitbefig verringert, und den bimmliien, vie um fo reider madıen, je 
mehr man fie theift, ganz beutlich werben. Die Vernunft allein vermag hi 
nicht volle Klarheit zu geben. A 

., Die Wünben, bie mit sem Grmerte eingefiönittenen P, melde be 
Sünden beveuten. Cie fihließen fih, wenn fie (hmerzen, d. h. wein man bie 
Sünden erfennend, Reue und Reid empfindet. 

85. „gier Totgen, Diler der dem Born entgegengefepten Singen, bez Lieber 
voflen "Gelafienheit bei Unfaf zum Zorn. Dap eben hier die Biloer im Zraum 
exfeheinen, deutet wohl auf ben unklaren, traumartigen Zuftand; in welchen 
uns ber Jorn verfept. — 

. Maria trifft Chritum im Tempel, nachdem fie ihn drei Tage geſucht. 
guc. 78. 41-49. 


ier 
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Und zärtficher Geberb’ ein Weib zu fagen: 
„Was haft du dies an uns gethan, mein Sohn? 
91 Mir fuchten bid) vol Angft feit breien Tagen, 
Ich und der Vater“ — ſpraghs und wunderſam 
Schien fie vom Wehn ber Luft Ben ongetznget, 
94 Drauf vors Gefiht mir eine Zweite fam, 
Von Zähren naß, bie, — wohl war’ zu erfennen — 
Dem Aug’ entprefte zornerzeugter Gram. 
97 Sie rief: „Willft dur den Herrn der Stadt dich nennen, 
O5 beren Namen Götter fih gegrolft, 
Do Strablen jeder Wiſſenſchaft entbrennen, 
100 Dann, Pififtrat, zahl ihm ber Frechheit Sol, 
Der’s wagte, beine Tochter zu umfaffen I" 
Allein ber Herr, ber ebreig) ſchien und hold, 
103 Entgegnet’ ihr, bie alfo tief, gelaffen: 
„Wird Jener, ber uns liebt, von uns verdammt, 
Was thun wir dann an folgen, bie uns haffen?“ 
106 Dann fah ich eine Schaar, von Zorn entflammt, 
Und einen Jüngling dort, von ihr gefteinigt, 
Todt! Tobt! fo Ipriem fie wütend .alefammt. 
109 Er beugte ſich [bon bis zum Tod gepeinigt, 
5 Saft ihm au der Erbe nieberrang, 
Dod feinen Blid dem Himmel ftets vereinigt, 
112 Und fleht’ empor zu Gott in folhem Drang: 
„Dergieb ber Wuth, bie gegen mid; entbranntel“ 
Mit einem Blide, ber zum Mitleid zwang. 
115 Als meine Seele fi von außen wanbte, 
Zurüd zu dem, was wahr ift-aufer ihr, 
Und ig nun ben nicht falſchen Wahn erkannte, 
118 Da ſprach mein Führer, ber, nicht weit von mir, 
Mic gleich dem Schläfer, ber erwacht, erblidte:. 
„Nicht halten kannſt du di! Mas ift mit bir? 
121 Bereits feit einer halben Stunde Inidte 
Dein Knie, du taumelteft, bein Auge brach, 
Als ob bie) Schlummer oder Wein beftridte.“ 


9. Pififzatus, als er fih gum Herrn Ntbens gemacht, bediente ſig 
ber errungenen Öemalt mit Außerier Milde, Gin Junger Griede Hatte, nad 
aferlus Miarimus, des Herrfbers Tochter öffentl) gefüßt. ie bieler feiner 
Gentin, mehr ade fir fie Belnigung verlingte, wiherfiene,fagen 

ie folgenben Serfe, 

2 Deptun und Mißene Aritten ih, wer, ber Stabt den Noinen geben 
foite." Dec ertere Tchenkte deshnlt bas'Pferb, aber bie Teptere Regte Burch das 
— Delibent des Deibaums. 

106. ie Steinigung bes Beil. Etentanut. 

115. Mas er fah, war war ein Traum, aber fein Mahn, In feinem 
Innern war em Dichler in voller Wahrheit vas I6äne Wild Yer Ganftmutt 
exißlenen. Aber siefe Innere Beldauuny allein bereitet die Pörderung nur 
Er. Torwärts fommt ber Menich nur, indem er den Geift wieder nad außen 
wendet. Dazu fordert den Dieter Die Dernunft auf, die wahl :erfannt Hat, 
Tas In ihm vorgegangen Ife i 
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124 „„D füßer Vater, hörſt du's an“ — bies ſprach 
Ich drauf zu ihm — „no will id bir verkünden, 
Das mir erſchien, als mir die Kraft gebrach.““ 

127 „O6 mir entgegen hundert Masten Riinben,“ 
Entgegnet’ er, „unb bedten bein Geficht, 
Dod würd' id, was bu benfft, genau ergrilnben. 

130 Das, was bu fahft, bu ſahſt's, damit bu nicht 
Did) ungemahnt verigjlöffet jenem Frieden, 

Deß Strom hervor aus ew'ger Duelle bricht, 
133 Was iſt bir? fragt ich nicht, wie ber banieben 
Zu fragen pflegt, deß Auge nicht mehr ſchaut, 
Sobald die Seel’ aus feinem Leib geldieben. 

136 Die Füße bir zu Mräft’gen, fragt’ ich laut, 

Denn treiben muß man fo ben wachen Trägen, 
Den Tag zu nüten, eh’ der Abend graut.“ 

139 Wir gingen Veid in finnigem Erwagen 
Dem Abend zu, und fahn, jo weit man ann 
Der Sonne tiefem Strahlenglanz entgegen. 

142 Und fich, ein Raud kam nad und nad heran, 
Der, ſchwarz wie Nacht, ſich bis zu ums erftredte, 
Und nirgends traf man Raum zum Weichen an, 

145 Daher er bald uns Aug’ und Himmel bedte. 





Sechszehnter Gefang. 


1 Das Schwarz ber Höll' und einer Nacht, durchfunkelt 
Nicht von bes Ärmften Himmels bleihftem Schein, 


. 184. Nicht wie ein Menfeh, ver nur mit bem irkifchen uge ſieht. welches 
feine Sehtraft im Tode verliert, und ber ba fragt, um basjenige zu erfahren, 
wonach er fragt. Mirgil erfannte ben Zufland des Dichters, und fragte daher 
mur aus dem W. 186-138 angegebenen Grunde. 

. Sp weit man fann, weil man, wenn man ber Abenbfonne ent: 
gegengebt und ibns Strahlen und ins Yuge Siken, nicht weit leben Tann, 
144. Mau trift Teinen Raum zum WAusweihen, weil, wie man fi aus 
ber oben gegebenen Vefchreibung des Ort® erinnern wird, ber fhmale Tors _ 
rung, ber den Meg um ben Berg berum bilbet, auf Ser einen Ceite vom 
jeeren Raume, auf der anderen von der fteilen Felfenwand begrängt wird. 
XV. 1. Im auche, und zwar im dichteften, Ihmärzeften, Läutern fich 
die Schatten von ber, Joriwuth, Der Rauch, if dat Ggengmib des Feuers, 
ein @rgeugniß, weldhed, oßme zu märmen unb zu erfeuchten, nur Mugen und 
Seift umnebelt und trübt — asfenige, was das Feuer abfondert und aud- 
wirft, um au erwärmen umb äu erfeuditen. Hieraus wirb fi von felbft ers 
Täutern, warum eben im Raudje bie Zornwüthigen ihren Fehler erfennen und 
fid} von ihm veinigen follen. 
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Vom bichteften ber Nebel rings umdunkelt, 

4 Nie ſchloß e8 mich in gröbern Schleier ein, 
ALS jener Rauch, ber borten uns umfloflen; 

- Nie fehien e8 mir fo ſchmerglich rauh zu fein, 

7 Nicht ionut' ich ftehn, die Augen unverfchloffen, 
Drum nahte fi, und feine Schulter bot 
Mein Führer mir, treu, weil und unverbroffen. 

10 So wie ber Blinde gern in feiner Noth 
Dem Führer nachfolgt, um nicht anzurennen 
An was Gefahr bringt und vielleicht ben Tod, 

13 So folgt ih ihm, on’ etwwa® zu erfennen, 

Durch wibrig bittern Dualın, und horcht auf ihn, 
Der ſprach? „Bieb Achtung, daß wir uns nicht trenien,“ 

16 Id) hörte Stimmen dort, und jebe ſchien 
Um Gnad’ und Frieben zu bem Lamm zu ſtöhnen, 
Ob dep ber. der bie Sünden ung verziehn, 

19 Agnus Dei, hört’ ih ben Anfang tönen, 

Wobei ſich Aller Wort und Meile glich, 
Und voller Einklang herrſcht' in ihren Tönen. 

22 „„Dies find wohl Geifter, Herr!"" fo wandt' ich mich 
An ihn, und Er: „Es ift, wie du entſcheideſt; 
Sie löfen von ber Zornwuth Schlingen fi.” 

25 „Wer bift du, ber du unfern Rauch durchſchneideſt, 
Von bem man, wie bu von ums fprichft, vernimmt, 
Daß du die Zeit bir noch nach Monden ſcheideſt ?” 

28 Die Rebe ward von einem angeftimmt, 

Drum ſprach mein Meifter: „Stille fein Begehren, 
Und- frag’ ihn, ob man hier nad oben klimmt.“ 

31 „„Geihöpf, das, um zum Schöpfer heimzufehten, 
Sic) reiniget und [hön wird, wie zuvor, 

Begleite mich, dann follft du Wunder hören!““ 

34 So id, und Er: „Ic. jchreite mit bir dor, 

So weit ich barf, und, um uns nicht zu fcheiben, 

Führe ung im Rauch an Auges-Statt das Ohr.” 

87 Drauf id: „Obſchon die Hüllen mic umtleiben, 
* Die nur ber Tod Idj’t, ſchreit' ich doch hinauf, 
Und drang bis hieher durch der Hölle Leiden, 

40 Und nahm ber Herr mid Jo zu Önaben auf, 
Daß ich vermag zu ihm empor zu fireben, 


, . zur ‚Hölle Gef, 3 ®. 3 und Gef. 6 
3.35. Der hier vorausgefehten Kötperlichteit wiserfpriht jenoc) Sie Stelle 
des Begefeuers Gef. 21 2. 181 u. 

24, „Nuc) Hier Bereit, vollfommener Ginftang bei benen, bie Ach Täutern, 
und {n diefem Ginklange fcjon zeigt fih ber Bortichritt ber Läuterung. 
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Ganz gegen biefer Zeit gewohnten Lauf, 
43 & Tage mir, wer warfl bu einft im Leben, 
Und ob id} hier bie rechte Strafe hielt, 
Denn unfre Richtung wirb bein Wort- uns geben.““ — 
46 „Mark hieß id einft, und was bie Welt enthielt, 
Ich kannt’ es wohl, und frebte nach bem SPreife, 
Nach welchem jest auf Erden Keiner zielt. 
49 Grab’ vor bir ift ber Meg zum höhern Kreife.“ 
Er ſprachs: „Noch bitt’ ich dich," fo fügt' er Bei, 
„Silrbittenb bente mein am Ziel ber Keife.“ 
52 Und id) zu ihm: „„Bei meiner Treu’, es feil 
Doc mil, baf ih einen Zweifel finde, 
An dem ich berfte, fag’ ich ihm nicht frei. 
55 Er war einft einfach, boppelt jet empfinde 
Ich ihn in mir, nach dem was bu gejagt, 
Sobald id mit dem Dort bas Hier verbinde, 
58 Wahr iſt's, die Welt, ſo wie du mir gellagt, 
If 3b’ an jeder Tugend, jeber Ehre, 
Und ganz mit Bosheit ſchwanger uud geplagt, 
61 Doc; daß ich fie erfenn’ und Anbern lehre, 
So bit’ ich, deute jegt bie Urſach' mir. 
Der fucht fie dort, ber in bes Himmels Sphäre." 
64 Ein Bang gepreßtes Ad}! entwand ſich hier 
aut feiner Bruft, und dann begann er: „Wiffe, 
Die Welt ift blind, und du, Freund, fommft von. ißr. 
67 Ihr, die ihr lebt, ſprecht immer nur, es milffe 
Der Himmel ſelber Schuld an Allem fein, 
Als ob er euch gemwaltjam mit fidh riffe. 
70 Wär’s alfo, ſprich, wo wäre nur ein Schein 
Bon freiem Willen? wie entipräd’s dem Rechte, 


#2. Zeit mug ang älterer Zeit Beiliele von Golen eräßlt merben 
weldje febend in bie Weihe ber obten eingebrungen. (Wergl. ‚Hölle Gel. 2 
" 46. "Mark, ein ebler Venegianer, bed Dichters Freund, ein Mann von 
großem Merthe, ein geübter Hofmann, und bennod), der baburch erlangten 
ge Uebung in Selbfibeherrjcjung und Getuld zum Trod, fehr geneigt zum 


—* 

ndihecheer [ton IR überzeugt, dab die Melt im Argen Tege; 

Bad ihm, Im viergeönten Gefange Öuino del Duca (ton geiapt Hat, un mas 

Ähm jept Marco fagt, befärkt ihn noch mehr in biefer Mebergeugung. Aber 

um belle bringender mir feine Aegiere, zu miflen, ob befe Deissrbniß 

Bert bed verboibenen Willens aber Bolge Yer Worausbefimmung einer bäbern 
acht if. 

67 #, Der Himmel flöft die Triebe ein, wenn auch nicht alle, ba aus 
ber verkehrten Dichtung, welche bie falfche Anwendung der eingepflangten Triebe 
uns giebt, neue, nidpt natürliche entiiehen. Um aber bie Triebe naturgemäß 
Bauten iu förnen, gab uns Gott nie Gchenntnig ve} Öuten um» Ecisihten, 
und die Greiheit ned Miltens, Mir viefem Willen follen wir gegen ben Anreiz 
um Gchlecten tämpfen, audh dann noch, wenn wir erfennen, daß wir diefem 

inreig bereits zu viel nachgegeben haben’; der Anreiz felbit fommt von dem 
der &bele natıitlichen Streben nadı Genuß und Breube, das uns aber nicht 
weiter verloden darf, al8 das Gefeg es eılaubt. 
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Daß Luft der Tugend folgt, dem Lafter Bein? 

73 Die Triebe pflanzen ein des Himmels Müchte, 
Nicht fag’ ih all, allein auch dies geſetzt, 

Ward Eu Crienntniß auch fürs Gut’ und Schleifte, 

76 Und freier Wil’ — und, wenn er, auch verlegt 
Und müde, ftanbhaft mit dem Himmel ftreitet, 

So fiegt er, wohlgenährt, doch ſtets zuletzt. 

79 Die Urkraft, welche ſich durch's All verbreitet, 
Beherrſcht bie Freien und erſchafft ben Geift, 

Den nicht ber Himmel mehr als Vormund leitet, 

82 Drum, wenn bie Gegenwart Eud mit ſich reift, 
In eud nur liegt der Grund, liegt in euch Allen, 
Wie, was ich fage, beutlich dir beweift, 

85 Es kommt aus befien Hand, be Wohlgefallen 
Ihr lächelt, eh’ fie if, gleich einem Kind, 

Das lacht und weint in unſchuldsvollem Lallen. 

88 Die junge Seele, die nichts weıß und finnt, 

US, dab, vom Heitern Schöpfer ausgegangen, 

Sie gern bahin kehrt, wo die Freuden find, 

9 Sie — ein kleines Gut erſt, fühlt Verlangen 
Und rennt ihm nad, wenn fie fein Führer hält, 
Kein Zaum fie hemmt, ber Neigung nachzuhangen. 

9 Gefeb, als Zaum, ift nöthig drum der Welt, 
Gin Herrſchet aud, der von ber Stadt, der wahren, 
Im Auge minbeftens ben Thurm behält. 

97 Sefeße find, voch wer mag fie bewahren? 

Kein Menſch, denn feht, ein Hirt, ber twieberfaut, 

Doch nicht geipaltne Klau’n hat, führt bie Schaaren; 
100 Daher der Heerbe, die dem Flihrer traut, 

Der das verihlingt, wonad) fie ſeiber Lüftert, 

Nur dies verzehrt, und nicht nah Höherm ſchaut. 


95-102. Die wahre Stadt if Gef. 13 D, M—96 und in ver dazu ger 
hörigen Anmerfung näber Gegeichnet. Der Gerricher, der, wenn er auc jene 
abre Stapt nod mit Bemopnen fann, vo meiigfient daß im Auge bez 
haften foll, woran man fie aud) aus der.erne erfennt, it unftreitig der obere 
geifliche Hirt, Bon bieiem Oirten wird wunderbarer MBeife bemerkt, da 
€ die Gigenfhaften, welche nadı dem mojaifgen Gefeg (3. 3. Mojis Kap. 11 
®. 3) ein reines und efbared I hier in fidh dereinigen foil, zum Theil babe, 
um Theil nicht, Die alten Tgeologen follen aus diefer Borfhrift wichtige 
;ymbole herausgefunden, und im Mieverfäuen die Weisheit, in den gefpaltes 
nen Rlauen aber bie guten Sıtten erfannt haben. Mir überlaffen e8 Teineren 
Geifiern, hiernah auch ven Sinn vieler Gteile gu beuten, halten und aber 
felbt an dat, was näher Liegt, Der Cpredende erflärt_ den Bapfl, ber 1300 
Tegierte (Bonifag ven Mehten), Furpmeg für ein unreineg Thier, und jagt Ramit 
wenigftens nichtd, was ärger wäre, als das, waß ber Dichter in der Helle Gef. 
19. 8. 52-57 Nilvlaus den Dritten über venjelben fagen läßt. Died Lhier 
wieverfäut zwar, d.h. €$ verfchlingt haftig, {0 viel es Tann, um bag Merz 
fülungene nat bebagtich zu verteilen; abe e8 hat Tine gepaltenen Rlauen, 
elgfi gef@lofene Bäue, mit weichen, wie ver Dichter und ebenfalls in der 
geile Wei. 7 2, 37 Gelehet, ein bie Geigigen aus bem Grabe suftehen, — 
ie folgenben Werfe fjeinen diefe ganz einfache Grlfärung gu unterftügen. 
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103 Drum, was man aud) von anberm Grunde flüftert, 
Nicht die Natur ift ruchlos und verkehrt, 

Nur ſchlechte Führung hat bie Welt verdüſtert. 

106 Rom hatte, ba’ zum Glüd die Welt befehrt, 

Zwei Sonnen, und ben Weg ber Welt hatt’ Eine, 
Die andere ben Weg zu Gott verflätt. 

109 Xerlöfgt warb eine von ber andern Scheine, 

Und Schwert und Hirtenflad von einer Hand 
Sefaßt im übel pafjenden Vereine, 

112 Denn nicht mehr fürchten, wenn man fie verband, 
Sid Hirtenfab und Schwert — bu kannſt's begreifen, 
Denn an den Früchten wird ber Baum erfannt. 

115 Man fah im Land, das Etſch und Po burchftreifen, 
Ch’ man dem Kaiſer Wiberftand gethan, 

Stets eble Sitt’ und Kraft und Tugend reifen. 

118 Jeht finden, bie den Guten fi zu nahn 
Und fie zu ſprechen, ſich erröthend ſcheuen, 

In jenem Land volltommen fihre Bahn, 

121 Die alten Zeiten ſchelten dort bie neuen 
Noch durch drei Greife vom ber Ächten Art, 

Die, harrend, fi des nahen Tobes freuen. 

124 Konrad Palazzo if es, und Gherarb 
Und Guib’ Gaftel, ber beffer heißen -wilrbe 
Vach fränkfer Art: der ehrliche Lombarb. 

127 Roms Kirche fällt, weil fie bie Doppelwürde, 

Die Doppeiherrſchaft jet in ſich wermengt, 
In Koth bejubelnb fih und ihre Bürbe." — 

130 „„Mein Marco,"" ſprach ich, „uLlares Licht empfängt 

Dur beine Rebe jet mein Geift — ich jehe 


nicht geflatten, daß die inneren Angelegenheiten der Weligion egentam 
eiljame 


8* 
115. Mit diefem Derfe itt die Trevifaner Mark, die Lombardel und die 
Romagna bezeichnet. Bitterer Fonnte die allgemeine Verberbniß biejer Länder 
wohl mit gerügt erben, al8 nucch bie Derje 118-120. s 
124—125.%on den hier benannten Vännern wiflen bie Gommentatoren nichts 
weiter zu berihten, al6 daß |ie würbige alte Gvelleute aus Brescia, Tervigi 
und eggio waren, und da Gerardo da Gamino die provenzaliicen Dichter 
verehrte unb beichüßte. Gaja, feine Toter, war eine Gelehite und treffliche 
Dicgterin, welder aud Schönheit und Klugbeit nadgerübmt werden. 

127. Roms Kirche, welche geiitlihe und weltliche Herrihaft auf fidh 
genommen, Air it unter ber Lat und bejubelt ſich jelbft und das, was fie zu 
fragen zu Ichwad) ift. 

9151?" Der Stamin gevi erhielt feinen Theit Bei ber Wertfeifung von Kar 
naar, wie bie übrigen Stämme, fondern wurde in mehrere Gtäbte vertheilt, 
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Das aus ber Erbſchaft Levis Stamm verdrängt. 

133 Doc fage, welder Gherard, meinft du, ſtehe 
Als Trümmer noch verſunkner guter Zeit, 

So, bafı er biefer Zeit Verderbniß ſchmähe 2" — 

136 „Beträgft, verfuchft du mich in meinem Leib?“ 

So Er: „Du, Tustiſch ſprechend, thuft dergleichen, 
AS Tennteft du nicht Gherarbs Trefflichteit? 

189 Den Namen kenn’ ich, fonft fein anbres Zeichen, 
Wenn man’8 von feiner Gaja nicht entnimmt, 
Gott jei mit bir, bier muß ich von euch weiden. 

142 Sieh, wie im weißen Glanz ber Raud entglimmt, 
Fort muß ih, denn [on ift ber Engel borten; 

Id {heid’, eh’ er mich wahr hier ſprechend nimmt.“ 

145 Er ſprach's, und horchte nicht mehr meinen Worten. 


Siebenzehnter Gefang- 


1 Denk, Lefer, wenn dich Nebel je umftridte 
Auf Apen$ög'n, durg ben, teie burd) die Haut 
Des Maulwurf Auge blidt, das deine blidte, 

4 Wie, wenn ber feuchte Oualm, der dich umgraut, 
Nun biinn wird und beginnt fi zu erhellen, 
Dann matt hinein das Rund der Sonne ſchaut; 

7 Und body vermagſt du faum bir vorzuſtellen, 

Die id die Sonn’ jett wieberfah, bie fid) 
Jetzt eben fenten wollt’ in's Bett ber Wellen, 
10 ©o, gleigen Schritte mit meinem Hort, entwich 
Ich aus der Wolf, als wie aus dunkler Klaufe, 
um Strahl, ber fterbend ſchon am Strand erdlich. 
13 DO Bhantafie, die Du aus ihrem Haufe 
BVeithin die Seel’ entrüdft, daß man’ nicht fpürt, 
Ob rings umher Trompetenfhall erbraufe, 
16 Was regt bid auf, wenn nichis ben Sinn berührt? 
Das Himmelslicht erregt dich, das hernieber 
Bon felber ftrömt, das auch ein Wille führt. 


um das Prieferamt gu verwalten. Aus bemfelben Grund, warum er Tein 
Land erhielt, jollte aud) die Kirche nad) feinem weltlichen Befige ftreben. 

xVvin. 19-18. D Bhantafie ic. Der Dichter leitet mit biefem Nutz 
rufe vie Vifion ein, die er und ın den mächiten Terzinen erzählt, und erklärt 
die wunderbare Ericheinung, daß bie Phantafie, ohne durg einen Außern finnz 
chen aub und elOR zu bem Srembartigten führe, 
durch das Himmlifche Licht, welches vas Univerfum burdiftrömt und oft nad 
Gottes Willen aud) einen Begenftand befonberd erleuchtet 
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19 Die Arge fah ich, die fih im Gefieder 
Des Vogels barg, ber ewig New’ und Gram 
Verhaucht im Klang ber füßen Klagelieber. 

22 Und ganz zurüdgebrängt warb wunberfam 
Hier meine Seel in ſich, zu nichts fihh neigen, 
Und nichts aufnehmen, was von außen kam, 

25 Darauf erſchien, der Phantafie entfteigenb, 

Ein Mann am Kreuz, jo trogig fiolz, wie er 
Im Leben war, ſich au im Tode zeigenb. 

28 Ich fah babei ben großen Ahasver, 

Eſther, fein Weib, und Marbochai, ven Frommen, 
In Wort und That fo ganz, rund um ihn ber. 

31 Unb biefes Bild zerfprang, faum wahrgenommen, 
Gleich einer Blaſe, die mit fuizem Schein 
Im Waffer glänzt, wenn fie emporgeſchwommen. 

34 Dann zeigte mein Geſicht ein Mägdelein, 

„D Fürftin, Mutter 1” rief die. Tpränenvolle, 
„Was mollteft du aus Zorn vernichtet fein! 

37 Du ſtarbſt, daß dein Labinia bleiben folle. 

Bin id num bein? Nicht Andrer Tod, es zwingt 
Der beine mid) zu Bittrem Thränen-Zolle,“ 

40 Gleich wie der Schlaf in jähem Schred zerfpringt, 
Wenn Strahlen an des Schiafers Antlig prallen, 
Doch eh’ er ganz erftixht, ſich ſträubt und ringt, 

43 &o ah i-jegt mein Traumbilb nieberfallen, 

Als mir ein Licht ins Antlig ſchlug, fo Mar, 
Wie's nie zur Erbe firdmt aus Himmelshallen. — 

46 Ich wandte mich, zu ſehen, wo ich war, 

AL eine Stimm’ erklaug: „Hier müßt ihr fleigen! 
Unb ich vergaß bes Andern ganz und gar. 

49 Sie zwang den Willen, ſich dorthin zu neigen, 
Zu fehn, mer ſprach, und ließ, bis ich belehrt, 
Die Unruh' nit in meinem Innern ſchweigen. 





ver! 


lümmelter Zunge kur abgebrocene Laute. 
2. Ein Öehtensi f? 


Dante's göttlige Komödie. 17 
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-52 Wie von der Sonne, bie ben Blid beſchwert, 
Durch) zu. viel Licht ihr eignes Bild bedeckenb, 
Ward von dem Glanze meine Kraft verzehrt. 

55 „Ein Himmelsbot iſts, uns den Meg entbedenb, 
Der. aufwärts führt, auch ohne daß wir flehn, 
Und felber ſich in feinem Licht verſtedend. 

58 Wie wir ung felber tun, ift uns geſchehn; 
Denn wer ‘bie Noth erblidt und harrt ber. Bitte, 
Iſt bbslich ſchon geneigt, fie zu verſchmähn. 

61 Aufl ſolchem Rufe nach mit raſchem Triitel 
Wir milſſen aufwärts, eh’ das Dunkel naht, 
Sonft IÖR ber Tag exft bie gehemmten Chritte." 

64 Mein führer ſprach s, worauf zum Belsgeflab’ 

. Bir, hingewandt nad) einer Stiege, gingen, 
Und wie ich auf bie erſte Stufe trat, 

87 Fuhlt ich ein Weh'n, wie von bewegten Schwingen, 
Im Angefiht, und laut erflang's, mir nah’: 
„Heil ben Friebfert'gen, die den Zorn bezwingen.“ 

70 Der Sonne letzte bleihe Strahlen jah 
Ich über ums, gefolgt. bon nacht gen Schatten. 
Und fon erſchienen Sternlein hier und ba. 

73 „O meine Kraft, was mußt bu fo ermatten!"" 
So dacht' ich ftill bei mir, benn ich empfand, 
Daß ſich entfteicht der Füße Nerven Hatten. 

76 Wir waren auf ber höchſten Stufe Rand, 

Und ftanden feit, wie angeheftet, dorten, 
Gleich einem Kahn in. des. Geftades Sand. 

79 Aufmerkfam lauſcht' ich erſt nach allen Orten, 
Ob nichts zu hören ſei, und wanbte nun 
Zu meinem Meiſter mich mit dieſen Worten: 

&2 „Dein füher Vater, —* weich übles: Thun 

ührt uns zur Läuterung im biefem Kreife? 
'aft nicht die Nebe, gleich den Füßen, ruhn.““ 

85 „Trägheit zum Guten,” ſprach darauf ber Weile, 
Zahlt hier bie bort gemachten Schulden erſt; 
‚Hier wird ber träge Rudrer fchnell zur Reife. 

88 Mext' auf damit du's deutlicher erfährft, 

Weil ungenugt fonft unſer Stillftand bliebe — 
Frucht Bringt, dein Weilen, wenn du dich belehrſt. 


88. Der Engel Hat für uns fo-geforgt, wie wir für und felbft zu forgen = 
pflegen, aus eigenem Antrieb und ohne eine Bitte zu erwarten. 
a Acer die Notbiwendigkeit bes Lichtes zum Vormärtöfcreiten vergl. 
ef. 7 B. 


67. Diejes Wehen entſteht tügel dei Engels, Ihe 
ie era ie itſteht durch die dlügel bes Engels, durch meldet 


73, Die Grmattun: "tritt, ein, weil dag Licht, bie Klarhelt ſchwindet, bie 
allein zum Outen rat und Ausbauer verleiht. 
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91 Nicht Schöpfer, noch Geſchöpf iſt ohne Liebe, 
Noch war es je. Du weißt, in ber Natur 
Und in der Seel’ entfeimen ihre Triebe, 
94 Nie irrt die erfte von der rechten Spur. = 
Die zweite fan im Gegenſtande fehlen, 
Unb bald zu ftark fein, bald zu lifig nur. 
97 Weiß fie zum Ziel das erſie Gut zu wählen 
918 fie beim ziweiten Hör zu heiß, zu kalt, 
Dann reizt fie micht zu Ichlechter Luft die Seelen, 
100 Doch ſgweiſt fie ab zum Böfen, ift fie bald 
um Guten Lau, zu eifrig bald im Rennen, 
o thut bem Schöpfer das Geſchöpf Gewalt, 
03 So muß Die Liebe, wie dur wirft erfennen, 
Im eud) bie Saat zu jeder Tugend ftreu’n, 
Doch aud zu Allen, was wir Laſter nennen. 

106 Run, ‚weil ob ihres Gegenftande ſich freu'n 
Die Liebe muß, am deſſen Heil ſich weiben, 
Drum bat fein Ding ben eignen Haß zu few. 

109 Und weil fein Sein ſich kann vom Urfein fceiben 
Und_ ohne diefes für fig) ſelbſt beftehn, 

Muß dies zu haffen jeber Trieb vermeiden. 

112 Drum tannft du, folge” ich richtig, deutlich fehn: 
Dem Pächften gilt bie Liebe nur zum Schlimmen, 
Und kann aus dreifach) Ihmuß’gem Duell entftekm. 

115 Dex Hofft zur Herrlichfeit empor zu Himmen 
Dur Andrer Fall, und dieſes muß zur Luft, 
Die Größe zu erniedrigen, ihn flimmen. 





n freien Willen geleiteten Streben erzeugt 
19, aber bafer auch Nicher | 
n Öegenftand, bald verfolgt fie den rechten 












zu 
burn), yum ( 0 ? 
iefe Siebe, von Meler vie Schatten in den Drei 


geheilt, Ind überfaflen es bem Scharf: 
finne der Leer, die Ginwenbungen zu finden, welche ſich gegen diejelbe maden 
taffen vurften. 
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118 Der Gunft, des Ruhmes und der Macht Berluſt 
Scheut der, wenn ſich ein Andrer aufgefhwungen, 
Und fiebt das Gegentheil mit banger Bruft, 

121 Der ift entrüftet von Beleidigungen, 

Drob Durft nah Rad’ in ihm ſich offenbart, 
Bis ihm dem Andern weh zu thun gelungen. 

124 Ob biejer Liebe von dreifacher Art 
DWeint man bort unten — jeßt vernimm von Liebe, 
Die nicht durch rechtes Maf geregelt warb. 

127 Rach einem Gute ft mit dunklem Triebe 
Der Vienſch, und fühlt, baß feiner Wünfche Glut, 
Erreicht er’.nicht, ihm unbefriebigt bliebe. 

130 Die träge Lieb’ iſi's zu bem wahren Gut, 

Die ſäumt, e8 zu erſchanu'n, es zu erringen, 
° Die hier nad) ächter Rene Buße thut. 

133 Gut ſcheinen andre Güter, doch fie bringen 
Night wahres Glüd, find Stoff und Wurzel nicht, 
Aus welchen Früchie wahren Heils entfpringen. 

136 Die Lieb’, auf ſolches Gut zu ſehr exrpicht, 
Büßt in drei Kreifen oberhalb mit Zähren ; 
Doch wie fie breifagp irrt von Recht und Pflicht, 
189 Das follft du ſelbſt bie fuchen und erklären.“ 


Achtzebnter Gefang. 


1 Mein hoher Lehrer hatte feiner Lehre 
Ein Ziel gefeßt, und blidt' aufmerlſam mir 
Ins Angeficht, ob ich zufrieden wäre, 

4 Id), noch gereizt von Kilden Durft nad) ihr, 
Schwieg äußerlich, doch ſprach bei mir im Stillen: 
„Veichtwert ihm wohl zu biele Wißbegier 2“ 

. 7 Doc der wahrhafte Vater, der den Willen, 

Den fehllcpternen, bemerlt, gab fpredienb jet 

»,_ Mir neuen Muth, des Sprechens Luft zu fiillen. 

10 Drum id: „„Dein Fight, mein theurer Meifter, letzt 
Mein Auge fo, daß es an allen Dingen, 

Die du beicjreißft, Har ſchauend ſich ergäßt. 
13 Doc), fer Vater, iaß e8 tiefer bringen. 
Mas ift doch jene Lieb? — ich bitte, fprich! — 
Aus welcher gut? und ſchlechte Werk’ entjpringen 2” 

16 „Scharf richte deines Geiſtes Aug’ auf mic,“ 

Verſetzt er, „und ben Irrtfum jener Blinden, 
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Die fih zu Filgrern machen, lehr' ich dich. 

19 Der Geift, geſchaffen, Liebe zu empfinden, 
Bewegt fih ſchuell zu Allem, was gefällt, 

Denn Reize fih, ihn zu erweden, finder. 

22 Was: Wirklichkeit euch vor bie Augen ftellt, 

Faßt ber Begriff, um es dem Geift zu zeigen, 
Der dann borthin nur fid gerichtet hält, 

25 Und dieſe Richtung, bies Entgegenneigen, 
Sieb’ ift e8, ift Natur, die dem, was jhön 
Und reizenb ıft, ſich hingiebt als ihm eigen. 

28 Dann, wie bie Flamm' emporglübt zu den Höhn, 
Durch ihre Form beftimmt, dorthin zu ftreben, 
Bo ihre Stoffe minder fhnell vergehn, 

"31 &o fdeint bet Geift der Sehnfucht nur zu leben, 
Der geiftigen Betvegung, bie nicht ruht, 

Bis, was er liebt, ſich zum Genuß ergeben. 

34 Drum fie, wie noth die Wahrheit Jenen thut, 
Die, lehren wollend, noch ben Irrwahn hegen, 
Jedwede Lieb’ an ſich fei recht und gut. 

37 Sut if vieleicht ir Grunbftoff allerwegen; 

Doch ſei das Wachs auch echt und gut, man preift 
Das Bilb, drin abgebriidt, mod) nicht deswegen.“ 

40 Drauf ih: „„Dein Wort und mein folgjamer Geift, 
Sie laſſen mich der Liebe Wefen-fehen, - 
Obgleich der Geift noch zweifelſchwanger kreiſt. 

43 Denn, muß buch äußern Reiz bie Lieb’ entfteßen, 
Lentt die Ratur die Seele, wie iſt's bann 
Berbienftli, ob wir krumm, ob grade gehen?” 

46 „Hör jet, wie weit Vernunft hier [hauen Tann,“ 
So Er, „bort ſtellt Beatrir Dich zufrieben, 


XV. 19 Dante erbittet fih vom Mirgil_nod weitere Ertlarugg 
über das Mefen ver Siebe, und weiterhin ®. 43 barüber, wie bie, iche, da fle 
dur äußern Anlaß entjtehe, verdienftlich oder werwerflich fein Fönne? Wols 
genen nur cine weitere Entmilung 
effen ift, was im vorigen Gefange vorgetragen worden. Die Liebe if bie 
inneigung des Geiles zu einem jein MWohldefallen erregenten Oegenitande. 
(ne {HE geht die Gehnflht hervor, nie nacı Beh Nrebt. Cie iR, wenn audi 
ihre Grumplage in ber Geele felbR im Allgemeinen gut if, tod) fiir fich felbft 
weber gut noch fchlecht, fondern wird das Gine und das Ünkere nur auf bie 
im vorigen Gefange angegebene Meile. Wie juerft in ber Seele (ber wer 
fentlicen.&orm), bie; jelbt untörperlich, fih mu durch Yanplungen im 
Heußern zu erfennen geben fann, die Begriffe von dem entfiehen, was Ihön 
und des Ötrebens werth if, vermag ber Menic nicht zu erfennen; exit fen: 
feits, wird ihm ties aufgefdjloflen werben. Oewiß ift € aber, daß bieie auf 
jeheimnifolle rt in uns entitanbenen Begriffe und bie barans entfeimten 
eigungen nicht die faliche Siebe entfdhultigen, weiß wir neben ihnen aud) die 
Kraft, vie Rath giebt, in und fühlen, und die Bähigfeit, ihrem Wathe aud, 
gegen jene Neigungen zu folgen, Vernunft und Willenefreiheit ber 
Dingen daher vas Verbienft und bie Strafbarkeit der menfhlichen Handlungen, 
>. Vortbin nad ber Wölbung des Dondhimmels, wo nach der Ponfit 
jener Zeit das Element des Beuers feine Sphäre hat, 
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Denn jenſeits fängt das Werk des Glaubens an. 

49 Die weientliche Form — fie ift geſchieden . 
Vom Stoff und ihm vereint, unb- eine Kraft, 

Die ihr nur eigen iR, if ihr beichteben. .. 

52 Sie kann, nicht fühlbar, bis fie wirkt und fchafft, 
Durch Wirkung nur fich zeigen und bewähren, 

Wie durch das Laub des Baumes Lebengjaft. 
55 Daher vermag ber Menſch nicht, zu erklären, 
Woher zuerft in ihm Begriff? durfte m, 
Woher das erſte Sehnen und Begehren. 
58 Denn wie ben Trieb, dem Honig nachzugehn, 
Die Bien’ erhielt, jo habt ihr fie erhalten, 
Die nicht zw loben iſt und nicht zu ſchmähn. : 

61 Doc) fühlt ihr and bie Kraft, bie Math giebt, walten, 

Und fie, ber andern Haupt und Herrſcherin, 
Soll Wa’ an eures Beifals Schwelle halten, 

64 Sie, bes Berbienftes unb ber Schuld Beginn, 
Nimmt, wie euch gut’ und ſchlechte Lieb’ entzündet, 
Sie auf und Ienkt zu eurer Wahl euch Kin. 

67 Drum haben Jene, fo bie Sad ergelinbet, 

Die angeborne Freiheit wohl bebadht, 
Und euch bie Lehren der. Moral verklindet. 

70 Mag wirklich num im Innern, angefacht 
Bon ber Nothivenbigleit, die Lieb’ entbrennen, 

So habt ihr doch aud) fie zu zügeln Macht. 

73 Die edle Kraft wird Beatrice nennen, 

Wenn fie. dir fund vom freien Willen thut, 
Drum mer® es, um bed Wortes Sinn zu. leunen.“ 

76 Dex Mond, ber faft bis Mitternacht ‚geruht, 

Kam jett derbor, ber Sterne Zahl beichränfenb, 
Gleich einem Kefjel anzufehn von Glut, 

79 Den Pfad dem Himmelslauf entgegen Ientend, 

Den Pfab, ven Sol, von Rom eh durchglüht, 
"Inmitten Sard' und Corſ' ing Meer ſich ſenkend. 


3..Voll mond, war mit dem Anfang ber Reife Dante's eingetreten. Nach 
dem Tollmonde: bei seen Abnehmen, verbunelt ſich ein Segment feiner Scheibe 
Ali, wodurd er die Geflalt eines Reffels erhält. Nach dem Bollmonde er: 
fheint ver Mond täglich eine Stunde fpäter über dem Horizont, und mußte 
aber jebt, da die Reife bereit fünf Tage gerauent hatte, um fünf Stunden 
fpäter nadı Sonnenuntergange, aiſo faft um Mitternacht aufgehen. er Schein: 
Kate Umlauf be$ ganzen, Sinmelögemöfbes (eielo) N, von Diten nadı Mefen, 
der periobijche Lauf des Mondes aber von Weiten nad; Diten, da er jeden Tai 
weiter SRL aufgeht, Faber jenem entgegen (contra eied, Cr durchläuft 
den Thierkreis und Neht bier in bem Sternbilbe, has demjenigen, worin. bie 
Sonne flebt, entgegengejegt it, alfe im Scorpion. Diefer iR nit genannt, 
allein befimmt angedeutet, indem gejagt wird, daß wenn bie Eonne viele 
Wege (strade) burchfliammt, man fie von Kom au in der Gegend gwiidhen 
Sarbinien und Sort unteigehen fieht, was dm Detober, wenn die Sonne im 





Scorpion fleht, der de 
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82 Der. eble Geift, ob deß im Ruhme blüht 
Pietola vor Mantua's andern Orten, 

War jet nicht mehr durch meine Laft bemüht. 

85. Ich der die Zweifel all’ in feinen Worten 
Geldfet fah, und Alles hell und Kar, 

Stand wie ein Schläfriger hinbrütend borten, 

88 Doch plöglich naht‘ im Kreislauf eine Schaar, 
Und feuchte diefe Schläftigfeit bes Matten, 

Da fie bereits in unſerm Rücken war, 

91 Und wie Böotiens Flüff’ in nächt'gen Schatten 
Ein wild. Gebräng’ an ihrem Strande fahn, 
Wenn die Thebaner Bachus nöthig hatten, 

94 So ſah ich Jen’ im Kreife trabend nahn 
Und Alle trieb — jo wollte mir's erſcheinen — 
Gerechte Lieb’ und wadrer Eifer an. 

97 Und ſchon bei uns, denn zögern ſah id) Keinen, 
War, angelangt der ganze große Hau. 

Da riefen die zwei Vorberften mit Weinen: 
100 „Rafch zum Gebirge ging Mariens Lanfl 
Und Cäfar, um Slerda zu gewinnen, 
Umfhloß, Marfeil!, und brach nad Spanien auf.” 
103 „Reich, laßt aus Trägheit nicht die: Zeit entrinnen,* 
Scrie'n Alle nun, „es macht der rege dieiß 
Zum Guten neu der Gnabe Lenz beginnen.“ 

106 „D Ihr, in benen Eifer ſcharf und. heiß 
Das, was ihr dort aus Lauheit nicht vollbrachtet, 
Was ihr verfäunt, wohl zu erſetzen weiß, 

109 Der, welcher lebt — nicht fag’ id) Lügen — trachtet 
Eimporzufteigen, wenn der Morgen wach, 








Zugend und ver Wirkung des bereuen Cafters durch Wilowerke, 
raum Lund; 5 

bean 
zeigen auch Bierburd) (fe A: Streben nach Meinigung. — Maria (nacı 
ser ertänig 


"264 Das Fegefener. 


Drum fagt ben Du, ben ihr ben nachſten achtet.” 
112 Mein Sübrer fagte dies, und Einer ſprach: 
„Wollt ihr zum Orte, wo ber Fels, geipalten 
Zur Schluft, euch burchziehn läßt, fo folgt uns nad). 
115 Uns ift e8 nicht erlaubt, uns aufzuhalten, 
Denn Eile treibt uns fort, drum mögt ihr nicht, 
Was uns das Recht gebeut, für Grobheit Halten. 
118 Ich übt’ in Zeno's Haus des Abtes Pflicht, 
Unter des guten Rothbart Herrfcherftabe, 
Bon welem Mailand noch mit Schmerzen fpricht. 
121 Und Einer, ſchon mit einem Fuß im Grabe, 
Er weint, gebenfenb jenes M ofters, bald, 
Daß er gehabt bort Macht und Anfehn habe, 
124 Weil er den Sohn, derpfuſcht an ber Geftalt, 
Noch mehr verpfufcht am Geifte, ſchlecht geboren, 
Anfatt des wahren Hirten bort beftallt." — 
127 Ob er noch ſprach? ob ſchwieg? — vor meinen Ohren 
Berklang, fich fhnell entfernend, jener Ton, 
Doch merkt’ ich bies, und hab’ e8 nicht verloren. 
130 Und Er, in jeder Noth mein Helfer ſchon, 
Sprad: „Sieb borthin, woher bie Beiben kommen, 
Die Trägheit ſcheuchend und ihr ſelbſt entflohn.“ 
183 Sie viefen Jenen nah: „Erft umgelommen 
Dar jenes Volt, bem fih das Meer ericlok, 
Bevor ber Jordan feine Herr'n befommen. 
136 Und Ienes, das bie eble Miüh’ verbroß, 
Bis am fein Ziel Neneen zu begleiten, 
Es warb feitdem ein ruhmlos leiter Troß.“ 
189 Die Schatten jhwanden kaum in fernen Weiten, 
Als ein Gedant’ aufs Neu’ in mir entftand, 
Und biefer Erfte zeugte bald den Zweiten, 
142 Dem ſich verwirrt der Dritte, Viert' entwanb, 
Bis mir zuleßt bie Augenlieber fanten; 


118126. Der Sprechenbe ig Afertus, vormals, unter Kaifer Friebrich 
des Erin Megierung, Abt von Zena in Werona. Wie bart Diailanp wieber- 
lt diefes Kulfere Jorn befondere Im Jahte 1182, hühtte, if ausfüprtig) In 
aumer's Gefhichte ver Hobenflaufen zu Lefen. — Albert della Ccala, Herr 
von Verona, fehte fur dor feinem Tobe feinen natürlichen Sohn, ver ver: 
Trüppelt an  Körver und Geift war, mit Gewalt als bt jenes Klofters ein, 
wofüt ihm hier Bafvige Buße voraus verfünkigt wird.” 

133, Beifpiele übler Folgen der Trägheit. — Die Juden, welden has 
votfie Üieer fich zum Durchzug geöffnet batte, farben, Bi8 auf Sofa und Gafeb 
alle, ehe fie daß gelobte Yand erreichten, zur Strafe ihrer Zrägheit in Befolz 
sung der gittlicen Xejehle. “ 

136. Diejenigen Trojaner, welhe, ermübet von ben Befchwerven und Ge: 
Äniwen, Se fe unter sea Heneas Gührüng erbulnet, (hm verlihen unb in Gieie 
en blieben. & 
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Und wie verſchmelzend Bild um Bild verſchwand, 
145 Da warb zum Traum das Wogen ber Gebanten, 
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1 Zur Stunde, da, vom Erbqualm überwunden, 
Dfe vom Saturn, den Nachtfroft zu ditcchlan’n, 
Der Tagesglut bie Kraft dahin nelhmunten, 

4 Wenn in dem Often vor des Frühlings Grau'n 
Ihr größtes Glücd bie Geomanten fehen, 
Wors kurze Zeit fi hält in nacht gem Braun, 

7 Sah ich ein Weib im Traume vor mir fiehen, 
Kaltrveiß, verftiimmelt, ftotternb, krumm gebiidt, 
Und fohielend fah ich fie die Augen drehen. 

10 I fehaut’ auf fie — wie ber, den Nachtfcoft brüdt, 
Geftärkt wird und belebt vom Blick ber Sonnen, 
So wurde fie von meinem Blick durchzückt. 

13 Schnell jprang das Band, das ihre Zung’ umfponnen ; 
Sie richtete fih auf; ein rother Schein, 
gie ihr Geficht, wie Hauch ber Liebeswon nen. 

16 Kaum fühlte fie die Zunge ſich befrei’n, 


XIX. 1-3, In der lebten Stunde vor Sonnenaufgang, wo ber Ref ber 
Wärme des vorigen Tages ganz verichmwunben, unb von ber falten Grde und 
ihren Dünjten verzehrt If. ine gleiche, die Wärme verjehrente Kraft Ichreibt 
ber Dichter auch dem falten Planeten Saturn zu. 

‚4-6. Geomanten, diejenigen, welche die Kunft ber Geomantie trieben, 

wie Runft, aus mancherfei Dingen zu wahrfagen, unter anderen auc, waß Bier 
gemeint 8, aus Sefimmien Krisen ungeghft Singejimetr Bunte, metäe 
ad) getwiffen Regeln in verfibievene Figuren getbeilt wurden, deren jebe ihren 
eigenen Samen hatte, (Sine verfelben Nie fortuna maior, und geigte Ch bannr 
wenn e& fich traf, daß bie aögetbeilte Zah ver Bunte übereinfiimmte-mit ber 
Zahl der legten Sterne des Zeichens ve MWafermanns, wenn  biefes fehon 
Höllig über den Horizont hinaufgeiegen war, und den erften Öternen des 
jeihens der Bifche, wenn folches eben, am Horizont emvorfieg. Beides ge: 

Seit ver Morgehbämmerung, 





ei 
f- Im den folgenden Kreifen * Nejenigen, ‚welche Falfchen Güz 
ü gerei 





tern zu heftig nachgeittebt haben , für eis, © i umd Molluft. Das 
Weib? das iO hier varftellt, Pie Talfhe Öfncjelgtelt. Dem unbefangenen 
Auge’ zeigt fie fih, wie ber’ Dichter fie B. 79 malt. Aber wenn die Leiven: 
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As fie ein Lied begann, fo holden Ganges, 
Daß ich auf nichts horcht’ als. auf fie allein. 
19 „Ich, der Sirenen Süßefte,“ fo Hann ee, 
„Ich bin's, durch bie vom Weg ber Schiffer ſchweift; 
Denn wer mich hört, if voll des Wonnebranges. 
22 Mir folgt’ Ulyß, der lang umbergeftweift, 
Und wie Entzüden ihn und Wolluft kirren, 
Verläßt mich Keiner, ber mich gm begreift.“ 
25 Noch hört’ ich in ber Luft die Töne ſchwirren, 
Sieh, da erſchien ein Heil’ges Weib, mir nah‘, 
Die Sängerin befhämenb zu berwirren. 
28 „Birgit! Virgil! fprich, wer iſt biefe ba?“ 
Sie rief's mit Streng’, als fie dies Weib entbedte, 
Indeß Er fett nur Ihr ins Auge jah. 
31 Sie aber riß bas Kleid, bas Jene bedte, 
Ihr vorn entzwei, bag mir ber Bauch erſchien, 
Aus dem Geftant quoll, welcher mid) erwedte. 
34 Ich ſchlug bie Augen auf und fah auf ihn. 
„Schon breimal rief ich dich,” begann ber Weiſe. 
„Auf, laf ung jegt zur Felſenöffnung ziehn.“ 
37 Ich richtete mich auf, und alle Kreife 
Des hei’gen Bergs erfüllte Morgenpradht, 
Und leuchtet’ hinter uns zu unfrer. fteife, 
40 3% folgt’ ihm nach, und neigte, ganz erwacht, 
Die Stirn, wie Einer, ber in ſchwerem Sinnen 
Sich felbft zum halben Brüdenbogen macht. 
43 „Kommt, hier fteigt aufl" So hört’ ichs num beginnen, 
Mit Tönen, wie fie nie im ird'ſchen Lanb 
So huldvoll und fo füß das Herz gewinnen. 
46 Die Flügel, wie des Schmwanes, ausgelpannt, 
DWintt’ ung ber Engel vor, und beibe gingen, 
Wir durch des Felſens enge Doppelwand. 
49 Er weht’ uns an mit ben bewegten Schwingen, 
Und ſprach: „Heil dem, ber flarl das Leib erträgt, 


2. Die Wabrbeit zuft den Birgit, d. i. bie Vernunft‘, auf. zu fagen, 
pas Die Bernuufe die ohrkeit sent 
betraßtet, wirb von der Leytern bie Lodende Sirene aller ihrer Reize entkleidet 
und in ihrem wahren Wejen gejeigt, k ß 

39. Wenn bie Reifenben balp bie Morgen: bald die Mendfonne im Ge: 
ficht ober im Rüden haben, fo wird man fl} erinnern, bap fie im Kreife um 


den Berg geben. k 2 
1 ook Yes Bild if fehr ylaiich und ſtellt einen Mann bar, ver, tief 
nadbbenfend, mit Kopf und Dberleib vorgebeugt gebt. Wenn incl In gleiher 
Geltung gegen, einer teten, mirb ein, wenn aud nicht ganz vegeirehter 
gen Terig fein. h 
3-1.’ due hier gerſchwindet wieber ein P von ber Gtien des Dichters, 
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Denn reichen Troft wird feine Seel’ erringen.” 

52 „Was haft dit, das dich immer noch erregt? 

Was finkt verworren noch bein Blid zur Erden ?“ 
So ſprach Birgil, als wir ung fortbewvegt. 

55 „„Ein neu Geſicht — noch ſeh' ich die Geberden““ — 
Verſetzt ich, „„macht mich fo in Zweifeln gehn! 
Noch Tann ic) dieſes Bild nicht ſedig werben.” 

58 „Die alte Here — haft du fie gefeben, 

Ob der man borten klagt, wohin wir reifen,“ 
Sprach Er, „und wie man’s macht, ihr zu entgehen ? 

61 Doch weiter jegt. Schau auf! in macht'gen Kreifen 
Wird dort im Haren himmliſchen Gebiet 
Sodbilber bir ber eiv’ge König weifen!" 

64 Bie ext ber Falk auf feine Kühe fieht, 

Doc dann nicht fäumt, fih nach dem Ruf zu, wenden, 
Sic) ftredt; und fliegt, wohin die Beut’ ibn zieht; 
67 &o ih — fo Homm ich zwilhen Felfenwänben, 
So weit ber Meg ſich Hebt im engen Schlund, 
Bis wo Die Stiegen auf dem Voriprung enden. 
70 Und als ich frei im fünften Kreife fund, 
Da lagen Leute, die fi weinend plagten, 
Das Arge ganz hinabgewandt, am Grund, 

73 „AG! meine Seele klebt' am Staube!” Hagten 
Sie Al, und ihrer Seufzer laut Getön, 

Es ließ mic faum vernehmen, was fie jagten. 

76 „Ihe Öotterwählte, deren Angfigefiöhn 
Gerechtigkeit und Hoffnung mild verfügen, 





; 38. In ben oberen Kreifen, wohin jept bie Reife der Dichter geht, merben 

Biefengen geäutert, mei I, ümmäßlger Sier nafı reifen Oitern ver al 

fen Glüdtefigeit nacıgefsebt und daher ber eiten un wahren. vergeien 
en. 


. ‚80. Man entgeht dem Streben nach falſcher Gluͤcſeligteit, indem man fie 
in ihrer wahren Geftalt Betradtet. 

61. Imbern die Dichter im Begrife find, den Kreis zu betreten, in welchem 
die Geigigen büßen, zeigt Tirgil mit furzen Worten auf ven Himmel, ber, fei 
«8 ale dad Gebiet unermeplicher Melten, ober ald Grinnerung an das geifig 
Swige, die Grbe mit allen ihren Gütern alß faum ber Betrachtung merth erz 
f&einen (äßt, beflen blofer Anbliet daher im Stande fein follte, den Geiz Bis 
auf nie Tehte'Spir auß vem Menicenhergen zu lügen. Die Bufe ver Geitigen 
macht dieje Frmahnung noch eindringender. Sie Liegen bier am oben, das 
Beficht der Erde zugefehrt, In deren Schägen le ven einzigen @egenfland Ihres 
Strebens erkannten. In ver Gehnfucht na dem freien Blide zum Himmel 
follen fie fh) von ihrer Sünde reinigen. Die näßere Beyeidhnung des Ver: 
hältniffe® der Yuße zum Safter |. . 118-196. In biejer Stelle fhricht ber 
Dichter deutlicher al tonft aus, daß vie Art ver Dualen, melde er die fi 
Säuternden erulben LAßt, ben Hehler barflellt, welchem fle im eben ergeben 
waren. Wenn manche Nusleger, die überall Neues und oft wenig Verfländ: 
Tiche® auswittern, folche begeichnende und are Stellen näher betradıten moll- 
ten, fo würben fie ficb lieber an das Einfadere halten, daß für ben gefunden 
Sinn zugleich; dag Echönere und Liefere i 

74. Der Schatten glaubt, ein anberer Schatten fhreche mit ihm, und bez 
Asihmel aber bem Bragenben, den eg für den Duil, das er Rh Ten nom 

eige fühle, und daher nicpt Hier büßen müfle. Dergl. :B. 90, 
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O fprecht, wo iſt die Stiege zu ben Höhn?" 

79 „Kommt ipr, gewiß, nicht liegend hier zu bilften, 
So nehmt nur linis den Felſen euren Lauf, 
Dann liegt ber Eingang bald vor euren Füßen.“ 

82 So bat Firgit, und fo verjeßt’ es brauf 
Nicht weit von uns, und, ſchnell errathend, Härte 
Ich, was brin fonft verborgen war, mir auf. 

85 Als ich den Blick nad) bem bes Führers kehrte, 
Stimm’ er mit frohem Winke gern- mir bei, 

Ich möge thun, was mein Geficht begehrte. 

88 Kaum ftand mir num nad Wunſch zu handeln frei, 
So ſucht' ich ihn, _beß Wort ben Sinn verborgen: 
Er wiſſe nicht, baf ich noch lebend ſei. 

9 Und fprah: „„O Geift, fir ben bes Heiles Morgen 
Durch Thränen früher tagt, o laß für mich 
Ein wenig ab von beinen größern Sorgen. 

94 Wer warft du, und was fehrt bein Rüden fich- 
Empor ? umb bort, woher ih, noch im Leben, 
Getommen bin, bort bitt' ih bann für bid."* 

97 „Wie wir hier liegen flv verlehrtes Streben, 
Bald hörſt dis,“ fprach er, „doch vernimm zubor: 
Mir waren Petri Schlüffel übergeben, 

100 Bei Sieftri rollt aus einem Thal hervor - 

Ein fhöner Fluß, ben das Gefchleht der Meinen 
Zu feinem exften Titel fih extor. 

103 Ic fügte’ als Bapft fünf Wehen Tang, daß Einen, 
Der rein die Stola hält, fie fo beihwert, 

Daß leicht wie Flaum al’ andre Bürden feinen. 

106 Unb feier twarb ich nur zu fpät belehrt; 

Doch als ich zu dem heif’gen Stuhl gelangte, 
Da warb ich bon bes Lebens Trug belehrt. 

109 Ich jah, daß dert das Herz nie Ruh” erlangte, 
Daß jenes Leben mir nichts Höh'res bot, 

Daher ich heiß nad diefem nur verlangte. 

112 Bis dahin war ich arm, getrennt von Gott, 

Und. völlig machte mich ber, Geiz zum Sklaven, 
Dafür fich, mich Keftraft mit ich Noth. 

115 Die Säut’rungsqualen, bie mich bier betrafen, 
Thum dir des Geizes Art und Wefen kund, 

Unp auf bem Berg giebt’s feine härtern Strafen. 

118 Wie einft das Auge nicht na oben fund, 

Unb nur gefeffelt war von icd’fgen Dingen, 
So brüdt’8 Gerechtigkeit hier an ben Grund. 


Der hier 


reihenve Schatten iR Bapt Habrian ber Fünfte, aus 


99—102, 8 
hem Haufe der Bieschi, Örafen von Cavayna. Den legten Namen legten fie 


ber 


von H i 
5, von einem Hlufe bei, der im Genuehfäen zwifhen Gietei und 


hlaveri 
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121 Und wie ben Trieb, das Gute zu volbringen, 
Der Geiz erflidt und nimmer handeln Täßt, 
So hält Gerechtigteit in feften Schlingen . 
124 Hier Hand und Fuß gebunden und gepreft; 
So liegen wir, Bis uns ber Herr bie Gliever 
Einf wieder Lö, hier unbeweglich fet.” 
127 Antworten wollt’ id ihm und Eniete nieder, 
Dog, ba ich ſprach und er durch's Ohr erkannt, 
Daß Ehrfurcht mich gebeugt, begann ex wieder: 
180 „Was Tnieft du hier?" Umb ich brauf: „„Ich empfand 
Ob deiner Würde Vorwirf’ im.Gewiljen, 
Daß ich vor bir noch grad’ und aufrecht ſtand.““ 
133 „Bruber, ſteh auf!“ — fo Er — „du mußt ja wiffen, 
Dein Mittnecht bin ich nur vor einer Macht, 
Der bu und id und AN’ uns beugen müfjen, 
136 Und hatteft bu des heil’ge Spruces Ar: 
Sie freien nicht, fo wirft bu bir.erflären, 
Was id) bei meiner Nebe mir gedacht. 
139 Jet geb. Dein Weilen hemmt den Sauf der Zähren, 
Die früher mir — den?’ an bein eignes Wort — 
Das Morgenliht des ew'gen Heils gewähren. 5 
142 Alagia, eine Nichte, Hab” ich dort, E > 
Gut von Natur, reißt nicht zu ſchlechten Trieben 
Sie ber Verwandten übles Veifpiel fort, 
145 Und fie allein ift jenfeits mir geblieben.“ 
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1 Schwer kämpft der Wille gegen beffern Willen, 
„Drum zog id ungern’jegt vom Duell ben Mund, 


130. Bemertenswerth if, daß hier, Wo bie ewige Ordnung herrſcht, ber 
büßende Bapit fich vor anderen Bılßern buch nichts unterfijeibet. In der Hölle 
(Ser. f1 8, 8) finden wir für den Pay Anafaflus ein grokes Grab, und 
unter den Simonürten (Gef, 19) für die Päpfte ein befonberes tod. uch vor 
der Bforte bes Begefeuers jahen wir noch die Großen ber Erde von ben Uebri- 
gen gelonbert. (Gef, 7 8. Di — 

136. GEbrilus, befragt, welchem von fieben Brüdern, die hinter einander 
eine Frau gehabt,.ohne mit ihr Kinder zu erzeugen, viele Brau angehören 
werbe? animortete; „Wenn ie vonden Tobten auferftehen, jo meiden fie 
mit, felen, no (ich Teien Taf Sabrian, Geyict Mies auf site Merr 
mäßlee, die "kirche, Die mit feinem Tone aufgehört habe, ihm “ihre Muirde gu 
eipen. 

PT. Dent’ an dein gignes Wort, Vergf, ®. si, B 
‚ 142 WM lagia, Nichte Hadrians, wie @inige verfigern, mit dein Marcheſe 
Dorcello Malafpina vermäblt, Ki E 
ER. 1. Der Zwei bed Papfies, ſich hier zu reinigen, war wichtiger, al 
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Weil · Er es wünſcht, opm’ erfi den Durſt zu fulle 

4 Wir gingen einen Weg, wo frei ber Grund 
Zum Gehen war, entlang dem Felsgeſtabe, 
Sleih engem Steg am Mauer-Zinnen-Rund, 

7 Denn jene Schaar, bie fi im Thränenbade 
Bom Uebel, das bie Welt erfüllt, befreit, 
Verſperrt ung mehr nah außen-bin- bie Pfabe. 

10 Dur alte Wötfn, ſei vermalebeit! Er 

‚Kein Thier erjagt ſich Beute gleich ber Deinen, % 

Doch bleibt dein Bauch mod) endlos hohl und weit. 
13 O9 Himmel, befien Kreislauf, wie wir meinen, 

Der Erde Sein und Zuftand wandeln ſoll, 

Wann wirb ber Held, ber fie vertreibt, ericheinen? 

16 Wir gingen langjam fort und milhevoil e 
Ich horcheud, gis aus jener Schatten Mitte 
Ein jammervoller Klageton erſcholl. 

19 „Maria, füßel* Hang’s wor meinem Schritte, 
Und wie ein freifend Weib zu jammern pflegt, 
So Hägfidy ſchien der Ruf ber frommen Bitte, 

22 „Du warft jo arml“ fo fagt’ es dann bewegt, 
„Der Armuth ſehn wir jene Kripp’ entſprechen, 
In welche du die heil’ge Frucht gelegt.“ 

25 „Fabricius, Wacker!“ Hört’ ich's weiter fprechen, 
„zugend mit Armuth jchien dir mehr Gewinn, 

As der Befig des Reichihums mit Verbrechen.“ 

28 Gar wohl gefiel mir biefer Rede Sinn, 
Und um zu ſehn, wer von ben Felfenbänte 
Sie ausgeproden, wanbt' ich mic) dahin. 

31 Unb weiter ſprach er noch von ben Geſchenken, 








der des Dichters, noch mehr zu erfahren; ver Wille des Geitern, daß er gehen 
möge, daher beffer, begründet, als der des Eegtern, noch Länger Au bleiben. 
Daher that Dante, obwohl noc) unbefriedigt, auf weitere ragen Verzicht. 
Kagek; Der Grund war feei zum Gehen, wo teine Wpenben ausgeitredt 
lagen. 

9°: Man vente, um biet Gfeihnif su verfihen, an einen feften Thitrm, 
an bffen Binnen inwennig ein fümtler Meg hingeht, auf welchem hie Bert 
jeibiger. ftehen. : 
VITA eher, das bie Weit er üllt, ift der Geiz, welchen der Dichter 
- Son in der Hölle Gel. 18. Y4 ald die Wurzel ver meiflen anderen Lafter 
begelipnet hat, Wir finben ihn auch jept wieber %. 10 als MWölfin hargeftellt. 

15._ ©. vie Hölle Gef. 1%. 101 und bie vazı. gehörige Anmerkung. Die 

Aepmliteii der Begeitiming bes eigen im heiten Stellen mac e8 Köck, 
wahrfebeinlich, daß der Dichter auch Hier an ben Veltro (vie Dogge) geracht 
Habe, welche er in der angegebenen Stelle gemeint hat. 

9. ‚Bier folgen Meitviete Mrbig ertragener und ruhmvoller Aemuth, 
welche einer ber Wüßenden dreift, . 
1,2: Babeieius, afs Gelanbter der Römer zu Pprihus, König vor Gpi: 
zus, gefcidt, lieb ungeachtet feiner, Armuth eben fo unempfindlid, gegen Die 
vom Könige Km gebotenen Geichenfe, als gegen den Glephanten, ber auf des 
Königs Weranfiakrung Hinter ihm lähtich Hersortrat. 
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Die Rieblaus gemacht den Mägbelein, 
Um fie zum Weg ber Ehre hinzulenfen. 

34 „„D Geift, ber du fo wohl ſprichſt,““ fiel ich ein, 
nnSprich jetzt, wer warft bu, und aus welchem Grunde 
Exneuſt du bier jo mwilrb’ges Lob allein? 3 

37 Nicpt unbelohnt fol bleiben foldhe Kunde, 

Kehr’ ich zurück zum Reſt ber kurzen Bahn 
Des Lebens, das ba eilt zur legten Stube,“ 

40 Und Er: „Nicht will von bort ih Hilf’ empfahn, 
Doch veb’ ich, denn mir ſtrahlt im hellen Lichte 
Die Hulb, bie Gott dir vor dem Tod gethan. 

43 Des Baumes Wurzel bin ich, ber in dichte 
Umfeattung hint die ganze Cpriftenpeit, 

Bon dem man felten nur pflüct gute Früchte, 

46 Doc) wäre ſchon die Rache nicht mehr weit, 

» Wenn Macht Gent, Brügge, Lil’ und Douais hätten, 

Auch bitt' ih brum bes ‚Herrn Gerechtigkeit. 

49 Hugo bin ich, ber Stammherr ber Eapetten, 
Bhilipp’ und Ludwige bie auf bem Thron 
Des Ihönen Frankreichs jetzt ſich üppig beiten; 


32. Nicolaus, der Heilige, latiete drei junge Mädchen aus, welche ihr 
Bater auf Armut Breis Ba e 


Antmort m Rn 
De 


te. 
— warum ber eine Schatten allein ſpreche? folgt die 


[lieder feines Geſchlewts für 
big meint, „und Daher auch 





——— ya 
Ei ahlı. Gieraue ergicht 
emäblt. Hieraus ergi 
"6 — 
— folgte, — u 2. ber aß —5*— bie hetr- 
a Bat, 
ie_ Sach 
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wigs Obm, Unfprüche auf den Thron, wurde de gefölagen, und Jefange 
Baer Bu meint waßefeinfich Dante, indem ec bie, eit Gugo bes 2 
tere mi 


‚m für wipervechtich gehaltenen, Ser: 
Ebpetung der I gaufed, von ber Grmerbim —— 
eapel N Ges Sobenflaufen oncabin befannter Hinrichtung. en Thomas 
or Mgnine fol Kart auf vom Wege zum Goncitum won Con haben ver 
giften Laffen. 
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52 Als ich lebt' in Paris, ein Metzgerſohn, 
Exftarb ber Königsftamm in allen Zweigen 
Und nur nod Einer lebt’ in Schmad und Hohn, 
55 Da macht’ id) mir des Reiches Zaum zu eigen, 
. Und fo vermehrt’ ich meine Macht aladann, 
© fah ich fie durch Sand unb Freunde fteigen, 
58 Daß den verwaiften Thron mein Sohn gewann, 
Bon welchem nach bem Walten eiv’ger Mächte 
Die Neihe der Oefalbten dort begann, 
61 Bis der Provence Mitgift dem Geſchlechte 
Der Meinen nicht die hei’ge Scham entrif, 
Galt's wenig zwar, allein vermied das Schlechte, 
64 Seitdem verübt" es That der Finfterniß, 
2og, raubt' und ftahl, worauf’s, aus Neu’ und Buße, 
Die Normandie und Ponthieu an fid riß. 
67 Karl kam nad Welſchland, und, aus Neu’ und Buße, 
Köpft’ er ben Konradin, und ſandte brauf 
Den Thomas heim zu Gott, aus Neu’ und Buße, 
70 Bald bright ein anbrer Karl im vollen Lauf, 
Denn befier follt’ ige feine Sitt’ erkennen 
„Und feines Stammes xt, aus Frankreich auf, 
73 Zur Rüftung wird er nicht ſich Zeit vergönnen, 
Und nur mit Judas Lanze, jo, daß bir, 
Florenz, der Wanft platt, in die Schranfen rennen. 
76 Nicht Land, nur Sünd’ und Schmah gewinnt er hier, 
Und trägt er fie gar leicht und unbefangen, 
So wird er einft noch mehr gebrüdt von ihr. 
79 Ein andrer Karl, im Seegefecht gefangen, 
verſchachert, wie die Selavin der Corjar, 
Die Toter, um das Kaufgelb zu empfangen. 
82 Ad, was vermagft nit bu, o Geiz! Sogar 
Sein eignes dien h beut, jümägli überwunden 
Von beiner Macht, mein Blut zum Kaufe bar. 
85 Dod) ift der Frevel ſchon in Nichts verſchwundenl 
- Ich jeh’ Alagna, wo bie Lilie weht! 
Sch’ im Statthalter Chriſtum felbft gebunden. 


70-78. ©. hie (@infeitung, namenttich dasjenige, was dort über die Ber 
fegung von Blovenz durch Karl im Jahre 1307 gejagt ift. Grwar ohne Armee 
nah ratien gefommen und erft dircch die Hülie des Papftes zu Amerbung 
von Solvaten in den Stand geiegt worden. 

K: Karl der Zweite, Sohn Karls des Grften, Königs von Neapel 
und Sieilien, war in einer Seeſchlacht, welche er dem Apmiral Peters von 
Arcagonien geliefert, gefangen worden. Seine Tochter Beatrir verheirathete 
er an ven (don alternden Wargraten age ben Sechsten, von weldem er, 
wie man fagt, dafür eine große Summe Öeldes empfing. 

85-93. Bhilipp der Schöne von Branfreid fanbte, als er bernahm, daß 
Bonifay der Achte den heuticen König Albrecht gegen ihn zum Kriege zu reiz 
den füce, ven vom Pafte verbannten Geiarra Colonna und einen feiner 
Eigenen DVafallen, Wirjelm Nogaret mit Truppen nach Italien. (S. Anm, 
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88 Sch’ ihn darauf verjpottet und geſchmäht! 
Sch’ ihn aufs Neue Gall’ und Ejfig ſchmeckenl 
Sch ihn, der unter Näußern dann vergeht! 
91 Den grimmigen Pilatus fe’ ich fchreden, 
Und, noch nicht fatt, ihn, ohne Kirchenfchluß; 
Die gier’ge Hand nad Kirgengůtern ftreden. 
94 D Gott, was jäumt dein Näcerarm? was muß 
So lang’ an mir gerechter Unmuth nagen? 
Die Frevler firafend, ftille den Verdruß! — 
8597 Dur hörteft mid vorhin von Jener fagen, 
Die einzig. in des heil’gen Geiftes Braut, 
Unb bies bewog dich, mach dem Grund zu fragen. 
100 Bon ihr ertlingt daS diehen leis und laut 
Beim Tageslicht, doch dom den Gegenfägen 
Tont unfre Klage, wenn die Nacht ergraut. 
103 Dann denfen wir Pygmalions mit Entjeten, 
Der ein Verwanbtenmörder ward, ein Dieb 
Und ein Verräter aus Begier nad) Schägen; 


ur Hölle Gef. 27 B. 88-u. 110.) ©ie fanden den Papft in Anagni (im Te 
Yllagha genanht) einer Heinen Stat In der Sandagre di Honer Anverifkte 
bigt, aber im Ornate feiner Würde, und entfcloffen, eher_fein Leben, alß 
etwas von biejer Würbe aufjuopfern. Uber Mogaret lie fi von ifr nit 
einfhüctern unb weıpaftete ihn unter groben Diihhandlungen. Amar Befrei 
tem ihn imenige Zope barauf bie 
Rom zurüd; aber der erlittene Schimpf hatte fein folges Gemuth fo empört, 
bap € 36 Sage darauf vor Gram und wüihenben Sorn flarb. -- Bonifag 
würde für einen gro Ben Wann gelten Lönnen, wenn”er nicht dergeffen Hätte, 
Daß — 
möge, das Mab ber Zeit, welde® nach dem burg bie Weltgeibite Iaut. ver« 
— Ccluffe ber eisigen Worikhung in langfamer, pleichmäbiger Keiner 
gung, aber unaufgaltfam, vorwärts rollt, zum Zurüdiaufe zu amingen. 
Sr erfuße, was Alle, bie aljo 1hun, erfahren’ müflen, daß berienige, Der Died 
frevelhaft wagt, vom bem gewaltigen Nabe fpäter ober früher eben jo unfehl- 
bar zerichmettert wirb, al8 berjenige, ber, nicht minder frevelhaft, e8 verruct, 
feinen gemeffenen Gang zum fpringenben Rennen zu beflügeln. — Daß Mhir 
— mon hen Eirgenplieen nahm, as 
& ber Geihlihteit einen Zehnten einog, 
oöne er um Grlaußniß Au Iragen, lag in feiner Öefinnung und feinem, 16: 
bürfniffe. Uebrigens Geweift der Didter au hier, wie an vielen anberen 
Orten, Hohe Verehrung vor ber Stiftung, fo feht er aud bie Werwalter ber» 
felben verbammt, Nicht weniger Etrenge ber Gonfequeng, al® Größe der Ger 

mung legt er bar, inbem er bie —— desjenigen Bapftes, welgen 
— Pur® Das Öerict, Gottes für bie Böll befimmt glaubt (Öl. 10.8. 39, 
@18 — 
Gewalt verübt, worben — 
Sengüter tabelt, obwoßI er ben Verfall ber Kirche yauptfäwlih ihrem hab 
füstigen Streben nad weitigen Gütern qufärebt, Mur ichs Habe Geifter 
Dermögen in zeiten ber Partelung fich zu folhem Stanbpuntte zu erheben. 

97. Bon Iener, von ber 19 ff. k 

100-103. Der Dieter Bleibt feiner Meinung von ber Mirkung bes 
2iht® aud hier treu. Um Tage loben bie Ccpatten bie Tugend in Beis 
{pielen, wide ale Spoen dienen, um bie Blifenben Darm är 16 u reiben, 

er in ber Nacht, wo Tein Vorichreiten möglic) if, fpresen fie von ben Wirr 
tungen bed Cafters, um wenigften® nicht zu dw ärtö zu gehen. A 

02. Pogmazion 1öötete feinen Serwanbten Cihäus, um fi feiner 
Sgäge zu bemägtigen. Yen. 1. 

Dante's göttliche Komoͤdie. 18 
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106 Des Midas, ber fo lang’ im Elend blieb, 

Das Zeben, ber ihn ſah, weil's ihn nicht freute, 
ALS er die Gier geftillt, zum Lachen trieb; 

109 Des tollen Achan auch, des Diebs der Beute, 
Der, wie e8 ſcheint, noch hier nicht tragen Tann 
Des Joſua Zorn, der ihm im Leben bräute, 

112 Sapphiven fadeln toir und ifren Mann, 

Und foben ben, ber hinwarf Heliodoren; 
Den ganzen Berg umfreift mit Schande dann 

115 Bolyneftor, ber tobtichlug Polydoren. 

Zuletzt erklingt es: Craſſus, ſprich, wie ſchmeckt 
Das Gold, das bir zur Lieblingsfpeif” ertoren? 

118 Der redet laut, der leis und unentbedt, 

Je wie ber Drang bes Leibe, das wir erproben, 
Uns minber ober mehr erregt und wedt. 

121 Id ſprach vom Heil, bas wir am Tage loben, 
Hier nicht allein, nur daß zu lauten Hang, 
Die mir hier naf find, night bie Stimm’ erhoben." 

124 Wir richteten nun vorwärts unfern Gang, 
Nachdem wir dieſen Schatten faum verlaflen, 
So ſchleunig, ald es nur ber Kraft gelang. 


100. ‚Midas, ein Ränig von Phryplen, hat ben Bachub um be Gabe, 
Alles, vas er berühre, in Col 9 Bd 





neft: 
Wolytorus, welden fein Vater Priamus während der Belagerung von Troja 
mit einem Theile ber Töniglicen Echäge zu ihm gefandt yatte, und bemäd« 
inte So 90 Ihe que Bermaneung atberisauten Quiet, 
116. Cra 


6, won ben Beinen vongingelt, et ber ah yifien Gefangenfäaft und 
d, für ben Tchteren. AIG fein Leichnam don 
Initten fie ihm ben Kopf ab, unb fegten ihn in geſchmoizenes Golb mit den 
en: Aurum sitisti, aurum bibe. 
121-125. Yntivort auf bie Ve 36 enthaltene Trage 
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127 Da aber zitterten bes Berges Mafien, 

As ftürg er hin, und Furdt erfaßte mic, 
Die fie den, ber zum Tod gebt, pflegt zu faflen. 

130 Nicht jüttelte fo heftig Delos fich / 

€h', beibe Himmelsaugen zu gebären, 
Dortpin zum fihern Neft Laton’ entivich. 

133 Rings rauf ein Ruf, um meine Furcht zu mehren, 
Dod näher trat zu mir mein Meifter da: 

„3% führe dich — was magft du Sorgen nähren?« 

136 Und fonnt id) ans den Stimmen, bie mir nah’ 
Grflangen, recht das ganze Lied verftehen, 
Klang’s: Deo in excelsis gloria! 

189 Wir blieben ſtaunend, gleich den Hirten, ſtehen, 
Die biefen Sang zum erftenmal gehört, 

Und ließen Erdenſioß und Lied vergehen. 

142 Dody dann, zum heil’gen Weg zurüdgefehrt, 
Sahn wir die Schatten, die am Boden lagen, 
Schon wieber vom gewohnten Leid beſchwert. 

145 Noch nie belämpften fi) mit folden Plagen 
In mir Unmwifienpeit und Wißbegier, 

Mag ich auch forigend die Grinn’rung fragen: 

148 Wonach ich grübelnd je geipäht? — wie bier. 
Kicht, fragen durft' ich, denn er ging von binnen, 
Und nichts erklären konnt’ ich felber mir; 

151 So ging id) {gücptern fort in tiefem Sinnen. 


Einundzswanzigfter Gefang. 


1 Der Durft, ben bie Natur gegeben hat, 
Den nur bas Waſſer ftilt, um deſſen Gnabe 
Die Samariterin ben Heiland bat, 


127. Die Urfache biefe Ereigniffee wir im folgenden Gefange erflärt. 
180: er um ber re guno zu entfliehen, flügtete ih) auf 
bas ſchwimmende Ciland Delos, wo fie die Kınder ded Zeus, Apollo un 
Diana (Sonne und Dionb), gebat. Wor ber Geburt künbigien Heftige Erjgüt- 
terungen ber Infel da® große Ereigniß an. —* * 
139. Glei@ den Hirten, welden ber Engel Chrifli Geburt, vertün - 
bete, und welde von ben Fmmtfgen ‚Heerfhaaren die Worte hörten: Deo in 
. 814.) 


is lorin! (Luc. 2 8— 
N, Der Duck, Mag Belehrung. Die Samariterin bat den 
Heitand (90h. 4%. 10: Hert, gieb mir Daffetnige Waller, aufbaß 
mig nigt bürfte. 
18* 
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4 Verzehrte mich, und auf verengtem Pfabe 
— Eile mich, dem Führer nachzuzlehn, 

Voll Gram, dag Schuld uns fo mit Leid belade. 

7 Unb fieh, wie Kunde Lucas uns verliehn, 

Daß Thriſtus Zween, bie unterweges Maren, 
Erftanden aus bem Grabgewälh', erſchien; 

10 So ung ein Schatten — hinter uns, bie Schaaren, 
Dort ausgeftredt, betrachtend, ging er fort, 

Und ließ ſich ſprechend erft vom uns gewahren. 

13 „Öott geb’ euch Frieden, Vrüber!“ war fein Wort, 
Das plöglic hin zu ihm uns Beide kehrte; 

Und ziemend dankt’ ihm mein getreuer Hort, 

16 Und ſprach: „Bu benen, jo der Herr verklärte, 
Berje’ er dich, zu jenem ſellgen Chor, 

Dep Frieden er auf ewig mir vermehrte.“ 

19 Und Jener fprah: „Wenn Gott eud nicht erkor, 
Denn Er euch nicht berief, hinauf zu geben, 
Wer leitet! euch bie heil’ge Stieg’ empor ?“ 

22 Birgit, barauf: 359 hier die Zeichen ſtehen, 
Die diefem eingeprägt vom Engel find, 

Unb daß er augerwäßlt ij reif du fehen. 

25 Allein weil Sie, bie unabläffig fpinnt, 

Ihm noch nicht ganz ben Roden sögclhennen, 
Den Kotho anlegt, wenn ein Sein beginnt, 

28 Hätt’ er, allein, die Höhe nie gewonnen, 
Weil feine Seele, Schwefter bir und mir, 
Noch nicht nach unfrer Art de fehn begonnen. 

31 Drum bin id aus dem Höllenfhlunde hier, 

Und meine Schule wies und weift ihm Alles, 
Was fie gewähren fann dev Wißbegier. 

34 Doch ſprich, was ſchwankte fo gewaltigen Pralles 
Vorhin der Berg? Was tönte bis zum Stranb 
Der allgemeine Ruf fo lauten Schalles?" 

37 Mein theurer Meifter, alfo fragend, fand 
&o meiner Sehnfucht Dehr, baf mein Begehren, 
Mein Durft durch Hoffnung Lind'rung fon empfand, 


11. 19. Der Eoatten, W tt Son dem — alten Roter geriet, Der 
tragtei no bie Schatten, bie vort am m Boben liegen, d.h. er erwägt fein 
mn aßglegen Geier u und beffen Wirtui 
irgit, ale Heide, nat in, „Beta eingehen — weil bie 
Braun edel nit gum ge öfen 9 
Die P auf ber Stirn. 

& — —— den Dieter führen, fo weit «ihr gefattet 

81—83. ernunf — en ter führen, es ihr 
if. Bergl. Gel. 30 8. bie terhung . 
a Bl a Dicien oben zu ahren 
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40 Und Jener fprach: „Den Berg, ben heil’gen, hehren, 
Nichte trifft ihn ſonder Ordnung, was eõ ſei, 
Und ew'ge Regel herrſcht in dieſen Sphaͤren. 
43 Stets ift er hier von jeder Störung frei; 
Wenn einen Geift von ihm Gott aufgenommen, 
Zerkünben’s Erbenftoß, und Jubelſchrei. 
46 Wer jene Heine Stieg’ emmporgeflommen 
Bon breien Stufen, fieht nicht Reif noch Than, 
Night Hagel mehr, noch Schnee, noch Regen kommen. 
49 Kein Wöltchen trübt hier je des Himmels Blau, 
Nie blinkt des Blitzes ſchnell verſchwundne Helle, 
Nie baut ſich Iris Brüd’ auf dunfelm Gran. 
52 Kein trodner Dunft fteigt über jene Stelle, 
Bon der id} fprach, auf der die Füße ftehn 
Des Pförtners von der biamantnen Schwelle, 
55 Bon Stürmen, die im Erdenſchooß entftehn, 
Mag’s fein, daß unten oft der Derg erbrößne, 
Hier — wie? begreif’ ich nicht — iſt's nie heſchehn. 
58 Hier bebt er, wenn in neuer Rein’ und Schöne 
Die Seele fühlt, fie woll' erhoben fein; 
Ihr Steigen fördern dann bie Jubeltöne. 
61 Der Reinheit Prob’ ift biefer Will’ allein; 
Frei, treibt er fie, zum Zuge ſich zu rüften, 
Und er verleiht ihr fiheres Gebein. 
64 Exft will fie zwar, doch fühlt" auch, mit Gelüſten 
Nad) Täng’rer Dual, daß, nad) Gerechtigkeit, 
Die, fo einft fünbigten, exft leiden müßten, 





inter, ber Pforte bed egefeuerd, bie im neunten Gejange bes 

Kid Er oertımt bie „wine Orbrung, ot berelßen Anbet nad) bie Ic; 

Matt, Lergt. Gel. 73 ff. und bie bay gehörige Anmerkung.) 

mut Karenfgan — nee, daß Gefeh ber Drbiung ümftoßen, Brine 

em „ben Aufal im bie moralifche Welt. Da, wo jene aufbören, waltet bad 

—— icpe Geieh, wie jenfeits ber Wolfen der ewig blaue Himmel fih 
mölht 


TR, dern ewigen She Ten Seelen, melde ber — nicht 
— 5*— * —— Anbern, Si „guß wenn fie fe; 
ES "leide "Sin bie Griel 


Bergeö unb ber Zubelflang in ber freube ber Büßenben. Daß hier entfte- 


reht 
e Chnee yieht — apmäntg fo Tangg i,no6 mißt gang abgelsgt 
bie Beften orfäße zurld, Grit mit ber 
m ie une BAU Le, nub, bat eo, eu 
eigen. in einen 


bier er ul leiden, if das u länger a zu Tanken, ir 
&o Tange dader bie 
Hüntcne fie fid) no nicht ganz —8 eig 7} no ER ganz frei. 
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67 Ich lag fünfhundert Jahr' in biefem Leib 
Und länger noch, und fühlte mir fo eben 

um Aufwärtsziehn den Willen erft befreit, 

70 Drum fühlte du bem ganzen Berg erbeben, 
Drum pries ben Herrn bie ganze fromme Schaar; 
Er heli ihr bald, ſich felber zu erheben.” 

73 Sprady's, und je heißer bie Begierde war, 

Je mehr fügte ih vom Zranfe mich erquiden, 
Und fühlte mic) gefärkt und frei und Mar. 

76 Birgil drauf: „Welche Net’ euch hier umftriden, 
Die ihr entihlüpft, was durch den Berg gezüdt, 
Was Jubeltön’ empor die Seelen ſchicken, 

79 Das hat bein Wort mir deutlich ausgebrüdt, 
Jetst fage mir: Wer bift bu einft gemefen ? 
Und was hat hier fo lange dich gebrüdt ?« 

82 Drauf Iener: „Damals als das höchſte Wefen, 
Das Blut zu rächen, das für jhnöbes Gelb 

. Judas verkauft, ben Titus außerlefen, 

85 Da lebt’ ich mit dem Namen, ber bei Welt 
Und Nachwelt gilt, geihmüct mit höchſtem Preife, 
Doch war noch nicht vom Glaubenglicht erhellt, 

88 So füß war bes klangreichen Geiſtes Weiſe, 
Daß Rom mid) Tolofanen rief und hoch 
Mid) ehrte mit verdientem Myrtenreiſe. 

91 Mid, Statius, nennt man jenfeits heute noch. 
Bon Theben hab’ ich, vom Achill gefungen, 

Bis unterwegs ich ſauk dem zweiten Jod. 

94 Auch meine Glut ift an ber Flamm' entiprungen, 
Der göttfihen, die Funken ausgefprüht 
Und Tanfende mit ihrem Licht Durgbrungen. 

97 Sie, bie Aeneis, iſt's, bie mid buchglüht, 

Sie nur war Mutter, Amme mir im Dichten, 
Und ohne fie war ich umfonft bemüht. 


8 ff. Puslius Papinius Statius wurbe wahrfgeinlich im Sapre 
94 unlerer Seitreßnung fi, Wabel geboren unb mar baker Yeitgeaffe bes 
Zitue, DeB Grobererd von Serufalem? der tin Yabre 81 flarö. od Tehr fung 
Tam ex nah Rom und erwarb fih burd feine Dichtungen mehrinal8 ben Preis 
im poetifhen MWeitftreit und die Gunft Domitians. Sein Hauptwert ift bie 
Zhebais, ein epifdhes Gedicht, in weldem er bie Groberung don heben ber 
fingt. Bon einem zweiten, bie Mhılleis, binterließ ec nur ein Brudftüd, 
alß er iin fünfunbbreißigften Sabre feines Alter fiarb. Sein Etyl if, fo weit 
&8 pie. um Schmulft 66 binneigenbe Zeit erlaubte, bem, ber Seneid nacge- 
bildet. In feinen Wälbern, einer Sammlung Yermifter Gedichte, erfahe 
ven tole Yon ifm felöft, daß er’ in Menyel geboren fei. Dante, welder bie erft 
jäter aufgefunbenen Wälber no& nicht tennen Tonnte, folgt einem alten 
ommentar zu. ben Merten bes tatiuß, inbem er ihn V. 89 einen Tolofaner 
nennt. 
9. Man möge hierbei an bie fon früher erwähnte ‚große Verehrunt 
benten, weiße die Heneis Im Fitelette genop- en — 
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100 O Bätt’ ich mit Birgil gelebt! Mit nichten 
Schien mirs zu ſchwer, ein Jahr lang, noch im Bann, 
Dafür auf bie ——“— zu verzichten.“ 
103 Bei dieſen Worten ſah Virgil mich an, 
Mit einem Blid, ber ſchweigend fagte: „Schweigel“ 
Do weil bie Kraft, die ill, nit Alles Tann, 
106 Nicht hindern Tann, daß ſich die Seele zeige, 
Und, tie durch fie bie jähe Regung blitzt 
Thrän’ oder Lächeln uns ins Äntuͤtz ſieige, 
109 So blintt! ic lächelnd mit ben Augen it, 
Drum ſah mir Iener; bem bies nicht entgangen, 
Ing Auge, wo das Bild ber Seele fitt. 
112 „So wie du mög’ft zum großen Ziel gelangen,“ 
Begann er brauf, mir zugewandt, „jo er 
Was bfigt’ ein Lächeln jeßt um beine Wangen ?* 
115 Nun zeigen hier und borten Schlingen fi. 
Der iR t mich ſchweigen, Jen er offenbaren. 
3% feufge nur, bo) man ergrüinbet mic. 
118 „Du magft bir jest das längre Schweigen fparen,” 
Begann Birgil, „prich mur, denn er beweift 
Zu große Sehnfucht, Alles zu’ erfahren.” 5 
121 „„Bielleidht wohl wundert's dich, bir alter Geiſt.““ 
Afo Segenm ic) jeßn, „ubaß ich Tachte, 
Doc will ich, daß du mehr verwunberft ſeiſt. 
124 Er, ber mid) aufwärts führt, wohin ich tradhte, 
Er iſt Virgil, der Duell, der deinen Sarg 
Bon Helden und von Göttern ſtrömen machte. 
127 Glaubſt du, daß anbrer Grund des Lachens Drang 
In mir erregt, magft bu ben Glauben laſſen; 
&8 war bein Wort, bag mid) zum Lachen zwang.““ 
130 Da neigt’ er ſich, die Knie ihm zu umfaflen, 
ju meinem Hort, ber ſprach: „Laß, Bruder aß! 
ir find ja Schatten beib’, und nicht zu. faffen.“ 
133 Und er ftanb auf und ſprach: „Du wirft bag Maß 
Der Liebe, die mic) an dich zieht, begreifen, 
Da id ber Körper Mangel ganz vergaß, 
136 Und Schatten fuhr als deſtes zu ergreifen.“ 





100. &o menihlih fhön «8 auch if, bag Statius erflärt, er wolle, 
nenn gr mit Scgll Hätte chen önnen, mac ein Yabe Länger hier bulben, 5 
wieb bieß bod Taum al8 bein Orte und ben Lehren Cator® entipremenb aner- 
Yanınt werben Tönnen. Der gerelnigte Geift Tann wobl nit wünfgen, um 
einer irbiigen Grinnerung willen länger vom Höcften entfernt gu bleiben. 
(@ergt, bie Yinm, zu Gel. 2.2. 85 und ef. 9 394) 

„303, Om ber Scene, weite ben übrigen Zgeil bed Befanges ausfünt, wir 
man tmohl eine tiefere allegorifhe Deutung nicht fuhen bilrfen, Wber- man 
wirb bewundern, mit welder Wahrheit, Shöndeit und Cigenthümliteit ber 
wider je Teinem Werte’den Glaratter und eig ded Dramas Ju verleihen 
gerußt hat. . 
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Sweiunbzwanzigiter Gefang. 


1 Schon hinter uns geblieben war ber Engel, 
Der unfern Schritt zum fechsten Kreis gelehrt, 
Und mir getilgt ein Zeichen meiner Mängel. 

4 Sie, deren Wunfch Gerechtigkeit begehrt, 
Sie riefen: „Heil bem Dürftenben I" und ſchwiegen, 
Und obne Weit'res war ihr Sin erllärt. 

7 Ich, leichter als auf andern Felfenftiegen, 
Ging aufwärts, ben behenden Geiftern nach, 
Und fonber Mihe warb der Kreis erftiegen, 

10 „An Lieb’, entzündet won ber Tugend,“ ſprach 
Mein Meifter nun, „if andre ſiets entglommen, 
Denn fihtbar nur hervor bie Flamme brach. 

13 Darum, feit Juvenal hinabgelommen 
Bum Höllenvorhof, und mit uns vereint, 

om dem ich, tie bu mich geliebt, vernommen, 
16 War ich in Liebe bir fo wohl gemeint, 
Die wir fie felten Nie» Gejeh'nen weihen, 
So, daß nur furz mir biefe Stiege jheint. 

19 Doch ſprich, und wolle mir als Freund verzeihen, 
SR mic zu große Sicherheit den Baum, 

Und wolle Kunde mir als Freund verleiben: 

22 Wie fanb ber Geiz body — ich begreif’ es kaum — 
Bei ſolcher Weisheit, wie bein eifrig Streben 
Errungen hat, in deinem Bufen Raum ?” 

25 Hier ſah ich Lächeln Jenes Mund umſchweben, 
Dann ſprach er: gedes Wort aus beinem Mund, 
Zeugt’8 nur von Liebe, muß mir freude geben, 

28 Dft werden uns von außen Dinge fund, 

Die falſche Zweifel in ber Seel’ erregen, 
Weil tief verborgen ift ihr wahrer Grund. 


fie wirttie Rattgehunben dat, 

. ‚Hier find obne Bieifel bie bier ſih reinigenben Seelen gemeint, deren 
Begehren nad Gerehtigteit Gel. 21 8. 61 — in‘ 

5, Beildem Dürnenben, Beiehüng nut Metitäub } 2. 6: Gatig 
Find, bie da Pungert und dürfter mad Öcrehiigteit, -- Hier beim Üedergange 
vun ber Bnfe ber Geijigen zu_ber ber Schwelger il bie Crimterung an bieieh 
Won ESE gama am ALOE ie on 5 

. ie Prophezeiung WVirgild, ba im bie Mühe werbe zum Genuffe 
werben, fäbrt fort fid zu erfüllen, hi be ö 

0, Menn mit erlaren. Baß ein Aberer unß tegen bale, was gut in 
uns if, Tiebt, fo Tieben mir ihn gewiß wieber. Deshalb Liest Wirgil ben Eier 
fine, feitbem’er von ber &iche beffelben gu Ihm Durch Jubenal unterriitet iR. 





Iweiunbawanzigfter Gefang. 281 


31 Du ſcheinſt — bie Frage zeigt’8 — den Wahn zu hegen, 
Daf mich ber Geiz Kur Ehen einft geplagt, 
Vieleicht weil ic) in biefem Kreis gelegen. 

34 Jetzt wife, daß ich ihm zu fehr entjagt, 

Und biefes Unmaß hab’ ich hier in Schlingen 
So viele taufend Monben lang beffagt. 

37 Dort unten müßt ic, Steine wälgenb, ringen, 
Hätt’ ich bein zůrnend Warnen nicht gehört: 

Zu was kannſt du die Menfchenbruft nicht zivingen. 
40 Verfluchter Durſt nach Gold, der ung bethört! — 
Die ernfte Mahnung bört' ich did verkünden, 
Und ward aus eitfen Träumen aufgeftört. 

43 Daf nur zu offen meine Hände ftünden, 
Dies ward mir nun in meiner Geifte Mar, 
Mit Ren’ ob biefer und der andern Sinden, 

46 Die Biel’ erſtehn einft mit verſchnittnem Haar, 
Weil Bis zum Tod fie nicht erkannt, dag Sühne 

"Dur Ren’ auch dieſem fehler nöthig war. 
49 ee die Schuld, die auf bes Lebens Bühne 
einer andern grab” entgegenfeht, . 
Berliert zugleich mit ihr hier ihre Grilne. 

52 Drum fahft du mich bei jenen Schaaren jetzt 
Der Reuigen, bie einft ber Geiz begwungen; 

So hat das Gegentheil mich her verieht." 

55 „Zur Zeit, ba du ber Maffen Graus gefungen, 
Die Jotaſten Gram zu Gram geriet, 

Sprach Jener, bem das Hirtenlieb gelungen, 

58 „War, wenn, was Klio aus bir fingt, nicht trägt, 
Nicht dur den Glauben noch bein Herz gelichtet, 
Dei beffen Mangel feine Tugend gnügt. 

61 Nun, welche Sonne hat die Nacht vernichtet, 
Welch irdiſch Licht, daß du an deinem Kahn 
Die Eegel dann, dem Fiſcher nad), gerichtet ? 

64 Und Er: „Du zeigteft mir zuerft bie Bahn 
Zu dem Parnaß und feinen füßen Duellen, 

Und warft mein erſtes Licht, um Gott zu nahn. 


34. Die in ber Hölle Geigige und Verſchwender in einem reife beftraft 
werben, fo reinigen fih Geibe aud) im fegefeuer an bemfelben Orte. ud 
bie Berfeiwenber, plagt ber Duft had Gold, das fie immer vermifien, weil 
j. 19 8. 118 ff. angegebene 


© 

Buße auf zu ihrem fehler im entipreenden Seräumie feht. 

38. Statius verbankt den Worten Birgils 

Quid non mortalia pectora cogis auri sacra famos; 

daß er zur Befinnung gelommen iR und feinen Fehler bereut Hat. 

46. ©. Hölle Gef. 7 B. 46 und 56. 

35, Qlnbentenb auf ben thebanifiien Brieg, in meigem Cteofte® und Por 
Ipmices, Söhne ber Socafte, weihfelweiß fid) töbieten. 
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67 Dem, ber bei Nacht geht, warft bu gleich zu ftellen, - 
Dem feine Leuchte felbft fein Licht verleiht, 
Um hinter ihm bie Strafe zu erhelfen, 
70.Indem du ſprachſt; Erneuert wirb die Zeit, 
Ich ſeh' ein neu Geflecht vom Himmel fleigen 
Und Ordnung herrſchen und Gerechtigkeit. , 
73 Durch dich ward mir ber Ruhm des Dichters eigen, 
Durch did) warb ic den Ehriften beigejellt; 
Die? fol fih bir in klarem Bilde zeigen: 
76 Bon wahrem Glauben ſchwanger war bie Welt 
Schon überall; es freuten Dielen Samen 
Die Boten ew’gen Reiche ins weite Feld. 
79 Mit deinem jet berührten Worte kamen 
Die neuen Preb’ger ſaͤmmtlich iiberein. 
Drum folgt’ ich denen, bie ihr Wort vernahmen. 
82 Sie ſchienen mir fo heifig und fo rein — 
Und als fie Domitian verfolgte, machten 
Mid weinen ihre Klag’ und ihre Pein. 
85 Und ihnen beizufehn war all mein Trachten, 
Dar mir fo reblid ihre Sitt’ erſchien; 
AN andre Selten mußt’ ih brum verachten. 
88 Eb', dichtend, ih an Thebens Flüſſe ziehn 
Die Griechen ließ, hatt’ ich die Zauf’ empfangen, 
Dokimoht ich äußerlich als Heid’ erſchien 
91 Unb ein verſtedter Chriſt verblieb aus Bangen; 
Und ob der Lauheit hab' ich mehr als vier 
Jahrhunderte ben- vierten Kreis umgangen. 
94 Sprich jeo bu, ber bu ben Schleier mir 
Gehoben haft vom Heile, das ich preife, 
Denn Zeit genug beim Steigen haben wir: 
97 Bo Freund Terenz, wo Barro ift, ber Weile, 
Eäcilius, Plautus? — ſprich, ich bitte ſehr, 
Ob fie verdammt find und in welchem Kreiſe ?“ 
100 „Sie, ih, und Mancer fonft,“ erwiebert' Er, 
„Wir find beim Griechen jenem blinden Alten, - 
Den Mufenmild geträntt, wie Keinen mehr, 


67, Birgit fetsp nicht gläubig, erwedte boY den Glauben in Gtatind 
> buch fotgenbe Werte, auf weide 8. 10.72 fi hejogen iR 
Mngous ab integro saeolorum naseitur ordo, 
Jam redit et virgo, rodeunt Saturnia rogna 
Tam nova progenies coclo demittitur alto, 
Die Job, Mhtung, in Weider Wisit Rand, Ja in ben srlen deiten bes Chri, 
Mentpumß, nadzmebe päter Berenlalfung bay gegeben, baß biefe Yerfe o16 
eine wirflihe Prophezeiung angefehen würben. Bergl. Mm. zur Hölle Ge- 
fang 1 8. 62. 
88. Gfe ic) die Thebals bigtete. 
100. Bei Homer. (Bergl. Höle Gef. 4.8. 88.) 
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103 Im erften Kreis der blinden Haft enthalten; 
Dft ſprachen wir von jenem Berge ſchon, 

Wo unfre fügen Nährerinnen walten. 

106 Dort ift Euripides, Anafreon 
Mit vielen Griechen, die ber Lorbeer Frönte, 
Mit dem Simonides und Agathon, 

109 Auch Sie, von melden einft bein Lieb ertönte, 
Antigone, Jomene, fo gebeugt, 

Die einft, da fie um ben Verlobten ſtöhnte. 

112 Auch Jene, bie bas Kind, das fie geläugt, 
Nüdtehrend von Langia, tobt gefunden, 

Und Daphne, von Tireſigs erzeugt.“ 

115 Die Dichter ſchwiegen beibe jegt und ſtunden, 
Bom Steigen frei und von ber Felfenwanb, 
Und ſahn umher, dag Weitre zu erfunden. 

118 Die fünfte Dienerin bes Tages ſtand 
Am Wagen ſchon, um feinen Lauf zu leiten, 
Der Deſchſel Slammenfpiß, emporgewandt. 

121 „Wir kehren, dent ic, unſre rechten Seiten,” 
Begann mein Herr, „zum freien. Rande hin, 
Um, wie wir pflegen, um ben Berg zu ſchreiten.“ 

124 So ward Gewohnheit unfre Führerin; 

Auch Statius wintte Beifall dem Genoffen, 
Drum gingen wir mit forgenfreiem Sinn, 

127 Sie mir voraus, ic} einfam, unverbrofien, 
Ging pinterbrein, ben Neben horcenb, fort, 
Die meinem Geift der Dichtung Tief? erfchloffen. 

130 Doch machte bald ber Dichter füßes Wort 
Ein Baum mit würzig duft'gen Aepfeln ſchweigen. 
Inmitten unſers Weges ſtand er dort; 


105. ‚Unfere füben Rährerinmen, bie Mufen, 
jen Berfen find im Original mehr Feronen der Theheia 
autetähe, ai “ De —— Baden wieder Platı aber 
Be Didier woreh alle Dune ken Geienfhalt bar Melden. ber 
2, w dem Säheren Seile Hühen Sereit® yu nem ebehen Borfprung bes Kerr 
ge8 gelang 
318.. Die fünfte Dienerin bed Tag, bie fünfte Stunde vom Auf« 
vr, * Gore an gersänet, i Tr atlo mod miht Wittag und bie Sonne 
icg no aufmärt 
180. In Bien rig Täutern, RC bie tmelge,  Zie (hen Re im ots 
geben Beiange 8 . gaı ee und entftelit. Wenn wir uns 
erinnern, baß bie wenn” u jeberbe der ae ihren een ans 
beutet —* Anm. zur En jo_wird es und nicht |hwer 
ie, 
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183 Unb wie bie Tann' aufwärts, von Zweig zu Zweigen, 
Sich enger abftuft, fo von Sproß zu ©: roh 
Ex nieberwärts, erfchwerend das Erfteigen. 

136 Auf jener Seite, wo ber Weg ſich fhloh, 
ge Hares Naß vom hohen Bell, 

a8 auf bie Blätter fprühend fich ergo] 

139 Da nahte fi) das Dihterpaar dem — 
Aus deſſen Zweigen eine Stimm’ erſcholl: 
„Die Speife hier wird theuer eurem Gaume. 

142 Der Hochzeit nur, um ganz und ehrenvoll 
Sie auszurichten, galt Maria’8 Sinnen, 
Nicht ihrem Mund, ber fir euch fprechen ſoll. 

145 Nur Wafier tranten einft die Römerinnen; 
Nicht Königstoft hat Daniel gewollt, 

Um reihen Schatz ber Weisheit zu gewinnen. 

148 Die Urzeit war fo ſchön, wie lautres Gold, 
Als Eichen noch dem Hunger Iedre Speiſen, 
Und Neltar jeber Bad bem Durft gezollt, 

151 Heufchreden Hat unb Honig einft zu fpeifen 
Der Täufer in ber Wüſte nicht verihmäht, 
Und hoch und herrlich ift er drob zu preifen, 

154 Wie’s offenbart im Evangelium fteht.“ 


a Die Speitehier ıc, ipe werde Def. Speile, bie ber Baum geigt, 

1a Der Diäten, immer neue Bormen efinbenb, Täht, bier bie Beifbiete 
ber. ber Siömelgerei enigegengefegten ZTugent em Baume_vertinben. 
Ms een ad 16 Marias weihe Ghrifhin auf der god et au Bumag mia 
fir no fetoR Um üben dat, fonbern fagte: &ie Haken Teinen Mein. 


Nas bem Beugniffe Ded Balerius Marimus verfämähten bie — 
fen Frauen, al® no gute Gitte in Mom Bereichte, ben Genuß bed eins 
—8 um ide in irgenb eine Unanlänbigteit zu verfallen. 
Daniel, ald Knabe vom Nebucabnezar mit anberen entführt, follte 
eflen und von feinem Weine tein- 


B nit au verumzeinigen., „Aber ber Öott biefer Bier gab ihnen Sunft um 
um 2. 
148. Daß golbene Zeitalter, mi „dem maß” bie Gage von ber Tugend und 


Cinfahpeit erzählt, bie in ihm 
N ne vangellum ee, 6 
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Dreiundzwanzigfter Gefang. 


1 Indeß ins Laubwerk meine Blide drangen, 
&o fgarf und fpäbenb, wie fie Einer fpannt, 
Der feine Zeit verliert mit Vogelfangen, 
4 Rief Er, der mehr als Baterforg’ empfand: 
„Sohn, lomm. Die Zeit, bie uns verliehn zum Reiſen, 
Sei eingetpeilt und nüglicher verwandt.“ 
7 Schnell wandt ich Blid und Schritt zu beiben Weifen, 
Die alſo fpracen, daß zum leichten Gang 
Die Mühe warb, ben Felfen zu umtreifen. 
10 Sieh, da erlangen Klagen und Gefang: 
‚Herr, meine Zippen,“ tlang's mit einem Stöhnen, 
Das mich zugleich mit Xuft und Leib burdbrang. 
13 „„Mein jüßer Vater, welche Stimmen tönen ?"" 
Ich rief’8 und Er brauf: „Schatten find’s, bie num 
ür einft verfäumte Pflicht ben Herrn verfühnen.“ 
16 Wie unterweges eil’ge Wanbrer thun, 
Die Leut’ einholen, welche fie nicht kennen, 
Und fid zwar umfehn, body nicht ſtehn und ruhn; 
19 So kam jet Hinter uns im ſchnellerm Nennen 
Ein frommer Haufe, lief vorbei und ſchaut' 
Uns ftaunenb an, um ſchweigend fortzurennen, 
22 Die Augen tief und hohl und nadhtumgraut, 
Erfchienen fie, die Hagern, bie Erblaften, 
Die Knochen alle fihtbar durch bie Haut. 
25 So mager, glaub’ ih, war nach langem Faften, 
So ausgetrodnet nicht —A 
Als nun fein eignes Fleiſch die Jähn' erfaßten. 
28 Sie gleichen jenen, bad’ ich, ba fte flohn, 
Die einft Ierufalem verloren haben, 
Wo felbft bie Mutter fraß ben eignen Sohn. 


Coepit, et infelix minuendo corpus alebat. 
Did, Detam. ®. 8 8. 877. 
;isheese Rüge des Sungebileh, hab fir auigemalt i, find auß Beer Ce 
zäblung Övibs entlehnt. # 
23. Cie gleien ben Ginwoßnern von Gerufalem, ald «8 na großer 
Hungersnot} vom Tituß erobert murbe, 
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31 Tief war das Aug’ in feinem Rund vergraben, 
Das einem Ringe fonber Gemme glich, 

Und Naf’ und rings die Knochen ſcharf erhaben. 

34 Daß eines Apfels Duft fo jämmerlich 
Zurichten könn' und Duft von einer Quelle, 
Begier erzeugend, wer wohl bäht’ e8 fi? 

37 Schon forſcht ich, wie der Hunger fie entftelle, 
Indem ich noch bie Urſach nicht verſtund, 

Bon ihrem magern Leib und traur’gem Felle, 

40 Da fah ich, wie aus feines Hanptes Grund 
Ein Geift auf mid die Augen forſchend richte, 
Der ausrief: „Welche Gnade wird mir Fund?" 

43 Nie hätt’ ich ihn erkannt. am Ungefichte, 

Doch durch die Stimme ward mir offenbar, 
Wie Hunger Anfehn und Geftalt vernichte. 

46 Und diefer Funke machte völlig klar 
Mir bie Erinn’rung, da ich jein gebadhte, 

Und ah, baf dies Forefe's Antlig war. 

49 Und er begann nun flehend: „Ach verachte 
Die dürre Haut nicht, noch mein blaß Geſicht, 
Ob aud bie Schuld um alles Fleiſch mich bradite. 

52 Gieb wahrhaft mir von beinem 2008 Berigt, 
Und von ben Zwei’n, die bei bir find — ic flehel — 
Verweigre mir erwünfehte Kunde nicht.“ 

55 „„Dein Ungeficht, bei dem mit tiefem Wehe,““ 
Begann id, „als ich's todt fah, id) gellagt, 
Betriibt mich mehr, da ich's jo Hager jehe, 

58 Drum ſprich, bei Gott, was jo dein Laub zernagt? 
Nicht wolle, daß ich, weil id faun’, erzähle, 
Denn übel’fpricht, wen jelbft bie Neugier plagt.”" — 

61 „Vom ew’gen Rath," fo ſprach Foreſe's Seele, 


31. Hier ift im Driginal ein Bilb angebratt, baß ber Ueberfeger, um bie 
Sefer nicht beffen zu Berauben, in ber Anmerkung wiebergeben will, ba er ed 
im Tegte auf eine dem Style des Ganzen entfpredienbe Art nicht wieberzus 
geben wupte. G8 beißt im Original : Wer im Wienfgenantlig omo Tief, hätte 
da8 M bort wohl erfannt. Die beiden O nämlich werben von ben Augen, das 
M aber wirb bon bem hößen Wanbe ber Yugenbählen BIS zu ben Badentragen 
derab, und von ber Nafe, an wele jener Yanb nadı innen zu von beiben Geis 
ten fi anfcpließt, gebildet; und diefes M muß um fo beutlicher herbortreten, 
je magerer ein Gefiht IN. "Da omo meber ein Iateinifces, 1uG cin Kalienir 
ie8 Wort, und jener Gedanke: dag im — das Wort Menſch 
in irgend einer Sprade gejhrieben ftehe, bei uns unbefannt ift — fo wird 
ber Zwed bed Dichters, ein flares Bilb aufjuftellen, bei dem deutſchen Lejer 
durd eine untrene Ueberfegung beffer, als dur eine wörtlich treu erreicht 
mworben fein. Der Ming ohne Öemme vagegen wird in jeber Spraie ein tief 
eingefallened Auge Tebenbig barftellen. 

orefe, von welhem bie Ausleger micts_weiter zu fagen willen, 
al8 daf er aus der Hamilie Donati, folglig mit Dante verfgmägert war. 
Dog er mit ihm befreundet gewefen, geigt der T 

61, Die Sehniugt nad dem wahren Genufle, zu welcher im Leben bie 

Schweiger vor falfgem Genuffe nicht gelangen Tonnten. 
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„Sinkt eine Kraft, bie Bach und Baum durchbringt, 
Durch die ich hier mic abgemagert quäle, 
64 Siei’s, bie Jeden, ber hier weinenb fingt, 
Zur Heiligkeit vom wüſten Schmwelgerleben 
uch Hunger und durch Durft zurüdebringt. 
67 Der Duft, den jene Früchte von fich geben, 
Der Duell auch ber fie neßt, entflammt ber Bruſt 
Nach Speil’ und Trank ein nie geftilltes Streben. 
70 So oft im Kreis wir dorthin ziehn gemußt, 
Bird immer dieſe Bein. in uns erneuert — 
Ich fage Bein, und follte jagen, Luft, 
73 Weil nad dem Baum uns jener Drang befeuert, 
Der Ehriftum froh dahin zum Kreuz gebracht, 
Wo unfrer Schmach fein theures Blut gefleuert.” 
76 Drauf ich: „„Borefe, ſeit du jene Nacht 
Bertaujggt mit diejem beffern Leben, zählte 
Dan nur fünf Jahr, die faum den Lauf vollbracht 
79 Wenn bir bie Kraft zu fünb'gen eher fehlte, x 
Als du durchdrungen warft von gutem Leid, 
Das ſtets bie Seele neu mit Gott vermählte, 
82 Wie fticgft du in fo kurzer Frift fo weit? 
Dort unten dich zu finden mußt’ ich nreinen, 
Wo man verlorne Zeit erfeßt durch Zeit.“ 
8 Und Er: „Zum jüßen Wermuthstrant der Beinen 
Hat mich beförbert meiner Nella lei 
In frommem Flehn und ihr unendlich Weinen. 
88 Denn ihr Gebet, ihr Stöhnen fromm und heiß, 
Hat mich ber Küfte, wo man barrt, entzogen, 
Und mid) befreit aus jebem andern Kreis. 
91 Ihr, die ich fo geliebt, ift Gott gewogen, 
Weil fie, ber nur der Tugenb Reiz gefällt, 
Sich ganz vom Pfab der Andern abgezogen. 
94 Der Garden rauhes Bergesland enthält 
Mehr Scham und Sitte noch in feinen Frauen, 
AS bas, wo id) fie ließ im jener Welt. 


7, ‚Sogle ISeint Fiermad bunt Aranfpeit amar, bie Bäpigte, bie Ruf 
bes Gaumes zu befriebigen, verloren zu baben, nicht aber die Ehwelgeret 
As Lafter erfannt und dereut, vielmehr bie Rüdtefr ber verfgmwundenen übe 
fernpeit gemünfht zu Haben. Ä 

&8. Dort unten, vor bem Tore des fegefeuerd, wo diejenigen are 
wen, bie au joät Ihıe Schulb Hereust haben, 

. Meine Nella, eine Mblürzung don Annella, des Namens ber 

Gattin Goreje's, Ä 

9. Der Garden raubes Bergesland, im Driginal: bie 
Batbagin vom Sarbinien, eine Öcaenb im vaubeen, Öebisgegeife 
Der Snfel, beren Ginmoßner zu des Dicters'dert Durch vaube Sitte, bie Abeie 
ber beionders durd Schamlofigteit Übel berügtigt waren. Mit demfelben 
Namen Belege er ®. 96 bie Stabt (lorenz, wo Worele® Gattin mac beffen 
Tode zurüldgeblieben war. 
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97 O füßer Bruber, fol ich dir's vertrauen? 
Ich glaube ſchon bie Zukunft, ber das Heut 
Nicht alt erſcheinen wird, vor mir zu ſchauen, 
100 Wo man ben frechen Frau'n, die ungeſcheut 
Den Bufen mit ben Brüften ofenbaren, 
Dies von ber Kanzel in Florenz verbeut, 
1038 Wann mußten Frau'n von Türken und Barbaren, 
Um mit bebedter Bruft einherzugehn, 
Bon Staat und Kirhe Rügen erſt erfahren ?- 
106 Doc lönnten nur bie Unverfpämten fehn, 
Was ihnen ſchon der Himmel vorbereitet, 
Sie würben heulend, offnen Mundes, ftehn. 
109 Sie jammern, wenn fein Wahn mid) bier verleitet, 
Eh’ auf de Wange, der jet eingefullt 
Bon Eipopeia wird, fih Flaum verbreitet, 
112 Jet ſprich von dir und zahle mir die Schuld. 
Sich Alle, bie dorthin bie Augen Ienten, 
Wo bu die Sonite dedfl, voll Ungebulb.“ 
115 Und ich verfegt’ ihm: „Willſt du deß gebenten, 
Was du mit mir einft warft, und ich mit bir, 
So wird noch jet dich die Erinmung fränten. 
118 Bor Kurzem hat von dort Er, ber vor mir 
As Führer geht, mid) mit fi) fortgenommen, 
A18 rund eud) [dien ber Bruder Diefer hier.” 
321 — Die Sonne zeigt ih — „„Mir zum Heil und Frommen 
Bin ich durch wahren Todes tiefe Nacıt 
Mit ihm im diefem wahren Fleiſch gelommen. 
124 Er hat im Kreislauf mid emporgebradht 
Zu biefem Berg, wo bie fi grad’ erheben, 
Die einft das Erdenleben krumm gemacht. 
127 Er wirb mir fein Geleit fo lange geben, 
Bis ich gelangt zu Beatricen bin; 
Ohm’ ihn dann muß ich weiter aufwärts ftreben. 
130 Es ift Virgil““ — hier zeigt’ ich nad ihm hin — 








100, Die frauen, won Aloreng waren bamala fo (amios in ihrem Hin, 
— Daß, man bagsgengeiftiche und weitige Didciylin sintzeten lafen mußte, 
Ein itte fo gut, daß fie bald darauf Bruft und Hals bis ang Kinn züchtig 
berhüllten. 
116. Biagioli, welder dag von Subwig bem Actzehuten file feine übrie 
end, verbienftvolle Ausgabe ber göttlichen Romöbie erhaltene Geihent von 
Fönncnfen anfen weder durch feine jaffloien unnügen Yusrufungen, nod 
rc) pöbelhafte Grobheiten gegen ben würbigen Tombarbi, ned Durd) Die bar 
Bei angebrachten gemeinen Späße verbient hat, nimmt e& ben anderen Gom: 
mentatoren feßr übel, baß fie mit einer teuflifhen Erfindung 
end obiger Gele folgein, Dante gabe früher mit Lore ein Iaerbaftes Sesen 
eführt, unb meint, Die ganze Sache werde fich wohl auf einige Iuftige Schmäud- 
en cliete ceneite) ui andere Tektte Kieinipteten. biefer Wrt Befränter, 
freifid)_bost, im egefeuer, Gegenfland Bitterer Erinnerung \ein müßten, 
AU. Der Bruder Diefer hier, ber Mond, als er vol war. 
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„Sieh aud ben Anbern, und erkenne biefen, 
As den, ob befi ber Berg gebebt vorhin, 
133 Da euer Neid ihn von ſich weggewiejen.“ 


Vierundzwanzigfter Gefang. 


1 Nicht hemmt’ uns Gehn im Neben, Red' im Gehn; 
Der Lauf ging beim Gefpräd fo raſch von flatten, 
Die eines Ehiffs bei guten Windes Wehr. 

4 Und bie, wie's dien, zweimal geftorbnen Schatten, 
Sie fogen Staunen burch bie Augen ein, 

Da fie bemerkt mein irdiſch Leben hatten. 
7 „u Dobt eil’ger,““ ſprach ih weiter, „„wilrb’ er fein, 
um Pla zu zießn, ber bort ifm angemiefen, 
jär’ er nicht aufgehalten von und Zwei'n. 
10 Doch ſprich, wo it Piccarda? Wer von biefen, 
Bon welchen jeber Bug jet auf mir ruht, 
Ward durd den Ruf im Leben einft gepriefen 2 
13 „Sie, meine Schwefter, einft fo ſchon als gut, 
Zrägt bort, wo wir das ew’ge Licht erkennen, 
Die Krone des Triumphs mit heiterm Muth." 
16 Sprady’s, und darauf: „Hier darf man Alle nennen, 
Denn, vom heilfamen Falten abgezehrt, 
Würd’ Einer fonft den Andern nimmer kennen. 
19 Sieh dort” — er ſprach's, ben Finger hingelehrt — 
„Den Buonagiunta; fieh bort ben Erblaßten, 
Vom Hunger mehr, als Jeden fonft, verheert, 
22 Def Arme dort bie heil'ge Kirch’ umfaßten. 
Er war von Toms und büßt hier manden Schmaus 
Bon meinerfänften Aal mit ſchwerem Faſten.“ 
25 Noch wählt? er Mancen von ber Schaar heraus, 
Und nannt’ ihn mir, was Jeden fehr erfreute, 
Und Keiner ſah drum trüb’ und finfter aus. 


XRIV. 7. Der Dichter feht Hier das am Ende bes vorigen Geſangs abe 
gebrodene Gefpräc von Statius fort. 

10. Biecarba, Schwer bes Forefe. Bon ihr werden wir im Para 
diefe (Gef. 3 2. 46 fi.) mehr erfahren. 

22. Bapt Martin -ver Vierte foll Male, aus bem Gee Bei Bolfena in 
Zostana, in Mein Haben erfäufen Iafien, um ihnen durch, diefe Todesart einen 
vorzüglicien Wohlgeichmad zu geben. 

Dante’s göttliche Komoͤdie. 19 
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28 Ic ſah den Bonifaz, ber viele Leute 
Mit Pründen-Fett geazt; ben Ubalbin, 

Der an ben Zähnen felbft vor Sunger ae 

31 Sah den Marchefe, ben, Mn allem Zieh 
Aus feinem Krug, ber Durft nur Ärger brannte, 
Und dem ber Mund beftändig troden dien. 

34 Doch wie, wer viel fah, Eins nur wählt, fo wandte 
Ih mein Gefiht nun zu dem Buonagiunt, 

Der, wie es ſchien, mid bort am beſten kannte. 

37 Er murmelt' in fih, und von feinem Mund, 
An dem fih hier der Schlemmer Sünden rä 
Ward etwas, wie das Wort Gentucca, fund. 

40 Ich ſprach: „„Der du das Schweigen le 
So lüftern ſcheiuſt, ſprich fo, daß man’s Bereit, 
Und dich unb mich befriebige bein Spri 

43 Drauf Er: „Ein Weib, das noch entjchleiert geht, 
Giebt dir bereinft an meiner Stabt Behagen, . 

So fehr man biefe Stabt auch immer ſchmäht. 
46 Du wirft borthin bie Rebe mit Bir tragen, 
Und trog mein Murmeln did), in kurzer. Zeit 
Wird dir die Wirklichkeit es liarer fagen. 
49 Doch ſprich, erblid’ ih den in meinem Leib, 
Der jene neuen Meifen fand, beginnend: 
Ihr Srau’n, die ihr ber Liebe kundig feib.“ 

52 Drauf ih: dem Haud ber Liebe laufch % finnend; 
Was fie mir immer vorfpricht, nehm’ ich wahr 
Und ſchreib' es nad, nichts aus mir ven — 

55 „Die Schlinge, Bruder,“ ſprach er, „eh' ich Hat, 
Die von dem neuen füßen StyI gehalten 
Mich dieſſeits Hat, Guitton’ und ben Notar. 





&, Bonifap, sgnb ein Deätt, weiter fie giftigen 2 Einpinhe ner, 
bern fü 


Donne; chavefe intllete damore, nfang einer ſanen Catzont 
de Bieten, „De man in feiner Via nuosa fupet 
Dante pridt bi erien umb burcreifenbfien Grunbfag ber 
wepdelit cn fo. ald Ihö auf“ tigt Bloß van Dericngen Klee It bie 
Dede, Dis zu Lirpeigebihten Segeln, Tanbern. bon, jenen ipemeinen und, 
bein Siebe, aus weicher ales Tühlige und Tomit aus ictes 
geht; Senn mut in Biefr iR bie Mehrheit. Daß nie täten feiner Act 
aan nberit Mege Beifall fuchten, und nidt fanden, und Daß Dante, Dur bie 
iftee zur Natur ber Grfinber eines neuen Gtiles wurbe, ergiebt fi) beit» 
lich Er — An elle. ber 
ittone und ber Notar ae, wie ſich von ſelbſt ergiebt, at- 
dere — wenig bedentende Sichier 14 von fer ie, 
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58 Ich ſeh', ihr laſſet nur bie Liebe walten, 
Und eure Weber folgt, wie fie gebeut, 
Wir aber ließen fie nicht alfo Fakten, 
61 Wer, Beifall juchend, Ted fie überbent, 
Sieht Schwulft, ftatt def, was euch Natur verliehen.“ 
Gr ſchwieg und fhien befriedigt und erfreut, : 
64 Wie Vögel, bie zum Nil im Minter ziehen, 
Sid) oft verfammeln im gebrängten Hauf, 
Und ſchneller dann in Streifen weiter fliehen; 
67. So machten Alle dort ſich wieder auf, 
Die, —— ſich eilig fortbegaben, 
Durdy Magerkeit-und Willen leicht zum Lauf. 
70 Und gleich wie Einer, atyemfos vom Traben, 
Die Ändern läßt, um ganz gemach zu gehn, 
Bis ausgeſchnauft die heißen Lungen haben, 
713 So war e8 mit Foreſe jet geſchebn; 
Er ließ voraus: uns ziehn bie heil’ge Heerbe - 
Und fprad: „Warn werb’ ich wohl dich twieberfehn?« — 
76 „„Richt weiß ich e8. Doch glaub’ idy, daß der Erbe," 
Berfetst' ich, „nicht Jo fehnell mein Geiſt entfleugt, 
AUS ich nad} biefem Strand mid) fehnen werde. 
79 Denn feh’ id bort den Ort, ber mic) erzeugt, 
Zagtäglih mehr vom Guten ſich entblößen, 
Und jämmerlich bereits zum Sturz gebeugt 1" 
82 Und Er: [3 geb, ben Stifter alles Böfen 
Sch’ ih am Schweif des Pferds geſchleppi zum Ort; 
Bon welchen Neu’ und Thränen nie erlöfen. 
85 Stets Km geht der Lauf des Thieres fort, 
Und endlich läßt’8 ben Leib bes Sammervellen 
Zerftampft, entftelft, ein widrig Scheufal, dort. 
88 Nicht lange werben dieſe Kreife vollen“ 
— Zum Himmel Blidt’ er auf — „und Har wirb bir, 





63. Als ein harakteriftifher Zug möge es anerfannt werben, daß ein Dich: 
ter, welder fih von Anden überwunden befannt hat, im Begefewer auf 
ben’ Heberminder befzieigt Klub, 
er ir Ai ach nem Soße fehnen, weil er dlorenz in fo tiefer Der: 

erbniß weiß, 

&. Gorio Donati, ein Häuptling der fütwargen Partei. Ihm und feinen 
Verhandlungen mit Bonifag dem Achten fehrieb man bauptfächlich zu, bewirkt 
au haben, daS Karl, von Anjou Klorenz Geiegte. Nacvem er einige Jahre 

oßes Anfehn beim Volke genoffen, fiel er in ben Derpacht, nach ber 
Rate zu Areben, uno wurbe im Naßre 1904 yum Tobe verhammt. Mas 
unternahm e3, nad) der in Mepibfifen zumeilen herrfchenven-@erechtigfei 
‚pflege, diejes Urtbeil felb gu vollziehen. Aber Gorio wehrte fih mit wenigen 

eunben muthig gegen den mütbennen Saufen, ber Ihn umtingte, und Batmte 

(ch endlich mit feinem Mofle einen Meg durch ben Drang der delnde chen 
Aus ber Stadt entfommen, begegnete et auf ver Klucit andern, die ihm vom 
Meuem anfelen, warf ih, alt ihm Miberflanb nicht mebr helfen Tonnte, vom 
Vferde und wurbe getödtet. Der Dichter läßt ihm von feinem Roffe zum Tode, 
und, ba er ihn für gottlos Hält, zur Hölle (cleppen. 

19% 





292 Das Fegefeuer. 


Was bämmernd nur mein’ Wort’ bir zeigen follen. 
91 Du bleibe jetgt; bie Zeit ift deuer hier, 
Und daß ich gleichen Schritts mit Dir gegangen, 
Dies koftet mir bereits zu viel von ihr.” 
94 Wie Einer, wenn die Reiter vorwärts drangen, 
Herborfprengt aus ber Neih’, in ber er ritt, 
Den Ruhm bes erſten Angrifis zu erlangen, 
97 Sp, trennt’ er fi von und mit größerm Schritt, 
Indeß ih Hinter ihm mit meinem Horte 
Und mit dem andern Meifter weiter ſchritt. 
100 Schon war er vor uns an fo fernem Orte, 
Da ihm mein Blid dahin durch weiten Raum, 
Die bie Erinn’rung folgte feinem Worte; 
103 Als wir voll Obftes einen andern Baum 
Mit üppigem Gezweig nicht fern entbedten, 
Da wir ung bogen um bes Kreifes Saum. 
106 Und Leute, bie hinauf bie Hände ftredten, 
Schrie'n auf zum Laub, das in die Lüfte fleigt, 
Den Kindlein glei, den gieieen, genedten, 
109 Die bitten, während ber ©ebetne ſchweigt, 
Und, um zu ſchärfen bie Begier, ihr Sehnen 
Hoc) hinhält und es frei und offen gigt 
112 Dann gingen fie, geheilt vom eitlen Wähnen; 
Wir aber Nritten zu bem Baum heran, 
Der alle Bitten abweift, alle Tpränen. 
115 „Borüber ſchreitet, denn ihr dürft nicht nah! 
Der Baum, der Even reizt’, ift weiter oben, 
Bon ihm hat diefer feinen Keim empfahn,“ 
118 So ſprach, id) weiß nicht wer, vom Baume broben, 
BVesyalb Birgit mit Statius, eng verfhräntt, 
Und mir hinging, wo ſich bie Felſen hoben. 
121 „An bie verfluchten Wolfenföhne bentt,“ 
Spradys, „bie bem Thefeus mit den Doppelbrüften 
Im Kampf getroßt, von zu viel Wein getränkt. 


110. Ihr Sehnen (tor desiop as Grehnte, “ 

116. Der Baum der Grfenntniß, welchen wir auf dem Gipfel bes Berges 
im irbifchen ‘Baradieje finden werden. 2ljo: Die volle Cefenntniß foll euch 
weiter oben zu Theil werben. Mber’bas, mas ihr Hier feht, fR Ichon ein Er- 
geugniß berjelben. % Y 

118. Sie gingen an einander gebrängt, weil ber Baum und ber Feld den 
Weg verengten, ji 

12. Die Woltehföhne, bie Gentauren mit den hoppelten Brüfen, 
ai ieree ums ale Dienfien erzeugt ven Srion, melder Aatt ber Jung ent 
Motte umarmte. US Birithous, des Theieus Freund, feine Hochzeit mit der 
Piprosamia jeierte, lub er auch die Sentauren ein. Beim Hochzeitsmahle er: 
hoben fi, von Wein erhigt, Streit, und brohten bie Braut zu entführen, wur: 
den aber'vom Thejeus dafur gezüchtigt. 
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124 An bie Hebräer denkt und ihr Gelüften, 
Und benkt, weshalb verihmäht hat Gibeon, - 
Mit ihnen gegen Midian ſich zu rüften.“ 
127 So gingen wir, dem $eljen nah’, davon, 
Und hörten aus bes Laubs geheimer Regung 
Des Gaumens Schuld und ihren ſchlechten ohn. 

180 Dann aber ging's mit freierer Bewegung 
Auf breitem Pfad an tauſend Schritte fort, 

Und Zeber ſawieg in fiuniger Erwägung. 

138 „Mas gebt ihr Drei fo ernit ermägend bort?« 
Ries plöglich nun, ich aber fuhr zuſammen. 
Gleich einem ſcheuen Roß, bei dieſem Wort. 

136 Mein Haupt kehrt' ich dorthin, woher zu ſtammen 
Die Rebe ſchien, und ſah in rothem Schein 
Glas und Metall nie fo im Ofen flammen, 

139 Wie Einen hier, der ſprach: „Hier geht ihr ein, 
Wollt ihr empor zur freien Höhe kommen, 

Und im Genuß bes ew'gen Friedens fein.“ {1} 

142 Mir hatte das Geſicht fein Glanz benommen, 
Drum twanbt’ id mich zu meinen Führern bin, 
Die wer dem folgt, was er durch's Ohr vernommen. 

145 Und wie bes Morgenroths Verfünberin, 

Die, Düfte raubend, in ben Blüthen mühlte, 
Die Mailuft, weht, die füße Schmeichlerin, 

148 So fühlt’ ih am ber Stirn ein Wehn, jo fühlte 
Ich ein Gefieder, fanft bewegt, das mir 
Das Antlig mit Ambrofiabüften fühlte, 

151 Und bann erflang dies Wort: „O felig ihr, 

Die ig bie Gnab’ empfingt, daß unverbüftert 
Des Geiftes Licht euch bleibt von ber _Begier, 
154 Indem euch nur, wie's ziemt, nah Speije Tüftert.” 





124, IG @ibeon gegen Sie Mibianlter gog, Sefat Ihm ber Herr, baß er 
mir Diejenigen, Die aud bem Brunnen Harap a6 Waffe: mit ber Hand [adbten 
würben, mit fi in ben Kampf nehmen, bie aber, welde ih an dem Brunnen 
auf Die Knie werfen würben, um befto Sequemer zu trinten, zuriilaffen folle: 
tur breibunbert befanben bunt fe warb 
aß ungählbare Speer ber Mibianiter vernichtet. (Bud ber Richter Rab. 7.) 

148. Daß Gefieder bed Engelß, der eben erihienen if, weht wieber von 
ber Gtirm bed Dichter® daß Zeichen’ bebjenigen Gehlerd, von’ weldem er fih ger 
zeinigt fühlt. 
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1 Die Stund’ erheiſchte raſches Steigen ſchon, 
Nachdem hier Sol bereit8 ben Mittagsbogen 
Dem Stier geräumt, dort Nacht bem Scorpion. 

4 Drum, wie ein Mann, ber, von nichts angezogen, 
Das ſich auch zeigt, feines Weges zieht, 

Dom Drang ber Noth zu größter Eil' bewogen, 

7 &o drangen wir ing höhere Gebiet, 

Durch eine Stiege, die uns fo beichränfte, 
Daß uns bie Enge von einander ſchied. 

10 Und wie ein Störhlein, das bie Flügel ſchwenkte, 
Aus Luft zum Flug, dann aber, fonber Muth, 
Bom Nefte fortzugiehn, fie wieber jenkte, 

13 So ich, balb fobernd, balb verlöſcht die Glut 
Der Frageluft, das Antlig alfo zeigend, 

Wie ber, ber fi zum, Sprechen anſchidt, thut. 

16 Da ſprach mein Herr, obwohl volf Gifer ſteigend: 
„Laß. aicht der Rebe Pfeil unabgeſchneilt, 

Die Sehne nur bis hin zum Drüder beugend.” 

19 Worauf ich, ſichet durch dies Wort geftellt, 

Den Mund erihloß: „„Wie wird man hier fo mager, 
‚Hier, wo fein Leib if, welchen Speif’ erhält ?"“ 
22 Drauf Er: „Gcbädteft bu an Meleager, 


XXY. 1. Mach ber hier bejeichneten Stellung der Sterhbifber war bie 
awelte Stunde’des Nachmittags auf dem Begefeuerberge vorüber. 
9. Die Meifenden fonnten, wegen de3 engen Weges, nicyt neben einanber, 
inter einander geben. 





fondern muften 
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„Der eben, wie verzehrt ein Holzbrand warb, 
Sich abgezehrt, du wärft kein Holder Frager. 

25 Und dãchteſt bu, wie gleih an Mien’ und Art ° 
Sic; euer Antlig regt in Spiegelbilbern, 

Dann fhiene lind und weich bir, was jetzt hart. 

28 Allein um Alles bir nah Wunſch zu fcilbern, 
Sieh hier den Statins, welder bir verſpricht 
Weil ich ihm bitte, beinen Durft zu mildern.“ 

31 „Entreidt® ih ihm das göttliche Gericht,” 

Spray Statius drauf, „hier, wo bu gegenwärtig, 
So fei’ verziehn — bu will, drum meige” ih nicht.“ 

34 Und dann: „Zeit fei dein Geift bereit und fertig 

ir meine Rebe, Sohn — dann fei bes Wie? 
a8 du erfragt’, im vollem Licht gemärtig. 

37 Das reinfte. Blut; das von den Adern nie - 

jetrunfen wird, vergleichbar einer Speife, 
Die über den Bedarf Natur- verlich, 

40 Smmpfängt im Herzen wunderbarer Weife 
Die Bildungskraft fir menſchliche Geftalt, 

Seht dann mit diefer durch ber Adern Kreife, 

43 Noch mehr verkocht, zu einem Aufenthalt, ® 
Den man nit nennt, von wo's zu anberm Blute 
In ein natürlich Beden überwallt, J 

46 Daß beides zum Gebild zuſammenfluthe, 
Mlleidend Dies, und thätig bas, vom Ort, 
Im dem bie hohe Bilbungskraft beruhte, . 

49 Drin angelangt, beginnt’8 fein Wirken bort; 
Geronnen erſi, erzeugt es junges Leben, 

Unb freitet in-de8 Stoffe Verbichtung fort. 

52 Die Seel’ entfteht aus thät ger Kräfte Streben, 
Die die ber Pflanze, bie ſchon ftilfe fteht, 

Wenn jene kaum beginnt, fich zu erheben. 

55 Bewegung zeigt. fih dann, Gefühl entfteht, 


obwoBL fie ber Nahrung nicht mehr bebirfen, fid) verzehren Fönnen, indem ber 
Scheinleib, befien Bildung beicbrieben wird, nur, wie das vom Cpiegel zurüd: 
geworfene Bilo, bie Sesle mit Ihren Leiden varflelle, 
. Dann würbet bu leicht finden, was bir jegt fdwer (cheint- . 

31. Das göttliche Gericht — im Original: die göttliche Race, weil vie 
Strafe der Sünden die Seelen trifft, dere Entfiehung diefer Belang fhilbert. 

37 fi. Die männliche Zeugungskraft wirb, nab.ber Theorie ded Dichters, 
{m Herzen dem reinften vollfommenften Blute mitgethellt, vefen ver Körper 
nicht, wie bed andern Bluts, zu feiner eigenen Grbaftung bebart, as vielmehr 
unbermifeht mit dem andern, durch ben eitern Kreislauf noch mehr verfodt 
(digesto), durch die Abern ven bazu befimmten Behältern, welche die Scham 
du Mennen verbietet, gugeführt wird. . 
inte aha ice das männlie Slut durch bie im Sergen empfangene 

ilbungstraft. 

SH. Die Sure der 2 ange, ihre innere Sign, Aefchente Araft, 
enbet, wenn ber Stoff ausgebildet {R. ber dann beginnt die Seele des Ichen“ 
den Mefens erft Fräftiger au wirken. 
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Die in dem Schwamm des Meers, und zu entfalten 
Beginnt bie thät’ge Ktaft, was fie geſä't. 

58 Wie nun bes Herzens Zeugungsträfte walten, 
Wird ausgebehnt bie Frucht, geſchwellt, entwirrt, 
&o, daß die Glieber jämmtlic ſich geftalten, 

61 Doc, Sohn, wie mun das Thier zum Menfchen wird, 
Noch fiehft du's nicht, und dies ift eine Lehre, 
Worin ein Weiferer, als bu, geirrt. 

64 Er war ber Meinung, von ber Seele wäre 
Geſondert die Vernunft, weil fein Organ 
Die Aeußerung ber lehlern ung erfläre, 

67 Jetzt fei bein Herz ber Wahrheit aufgethan, 
Damit bein Geift, was folgen wirb, bemerfel 
Wenn Bildung das Gehirn ber Frucht empfahn, 

70 Kebrt, froh ob der Natur kunſtvollem Werke, 
Zu ihr der Schöpfer ſich, und haucht den Geift, 
Den neuen Geift ihr ein, von folder Stärke, 

73 Daß er, was thätig bort if, an fid reift, 

Und mit ihm fich vereint zu Einer Seele, 
Die lebt und fühlt und in fi wogt und kreiſt. 

76 Und daß dir's nicht an hellerm Lichte fehle, 

So benle nur, wie fih zum eblen Wein 
Die Sonnenglut bem Rebenfaft vermähfe, 

79 Gebricht es dann ber Lacheſis an Lein, 

Dann trägt fie mit fi) aus des Leibes Hülle 
, Des Menfchlicen und Göttlichen Verein; 

82 Die andern Kräfte, ſämmtlich flumm und ſtille, 
Doch ſchärfer als vorher, in Macht und That, 
Erinnerung, Berftandeskraft und Wille, 


56. Das erfte animalife Sehen bes Embryo ift wie das ber Tfierpflange, 
39: Des, teinfie Blut, neldeh 8, 97 beieinet ÄR,- bat, Teinen ambern 
ned, al 
Ölbeheen und EN 
6. Ein 





im ‚Hergen” woßnenbe Bilbungstraft zu empfangen, weiter zu 
entiwideln, 
eiferer aT8 du, Mverrhoes, ber Gommentator bes Krifioteles, 
welder bie fühLende Seele, bie in folge förperlicher Einwirkung ihre Kraft 
äußert und au Diele Aeuferung Lörverliher Organe bebanf, „von ber getrennt 
glaubt, bie bon biefer Cinmichung umabbängig iR, und ter Törpeihen Drgane 
us Grfenntuß, Dielen Graftäußerumg in i6 (ion. nit Gebar. ac ber Dyearie 
£8 Diäters embfüngt bie, &ime Geste ibze häßeren Rräfte bung ben Hauch 
Gottes, welher, fobald ba8 Gehirn organifict if, im Stoffe den Geift zeugt, 
wie die Sonnenglut im Weine. 

79 ff. Nac dem Lörperlichen Tode, fütweinen bie Lörperlihen Kräfte, ber 
bie ber Secte, emofangen eine Icbenbigere Mirtfamteit, Dartpin, enteitt fie, 
wo ihr Fund wird, 06 fie zur Verbanimnig oder zur Selinfeit beftimmt_ift. 
‚Hier mun umgieht fie, durh bie Bilbungsltaft, aus welder bas erfle Gei 
Entftand, jener Scheinleib, den wir an Bante'8 Schatten wahrnehmen. 

„„ fo find c8, wie fbon wiederholt bemerkt if, nit Lörperlige Leiben, bie 
wir an den Berbammten, ober aud an benen, bie ſig -Täutern, wahrnehmen, 
jonbern Seiben ber Sxeie, bie i& in biefem &4einleiße abipiegein unb bem 

after, vom weldem man fih hier läutert, unb bem buch baflelbe erzeugten 
Seelenzuftande entiprehen, 
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85 Und ohne Säumen fällt fie am Geftab’, 
An dem, an jenem, wunberbarlich nieber, 
Und hier erfennt fie erft ben weitern Pfad. 

88 Kaum ift fie num auf fiherm Orte wieder, 

Da frahft bie Bilbungsfraft rings um E ber, 
So hell wie einft beim Leben ihrer Glicber, 

91 Und wie die Luft, vom Regen feucht und ſchwer, 
Sic; glänzend fmüct mit buntem Barbenbogen 
Im Wiederglanz vom Sonnen-Feuermeer; 

94 &o jegt bie Lüfte, fo bie Seel? umwogen, 
BVorein die Bilbungsfraft ein Bilbniß prägt, 
Sobald die See’ an jenen Strand gezogen. 

97 Und gleich der Flamme, bie fich nahbewegt, 
Do irgend hin des Feuers Pfade gehen, 

So folgt die Form, wohin der Geift fie trägt. 
100 Sieh daher die Erſcheinung bann entftehen, 
Die Schatten heifit; fo bilbet ſich In ihr 
Auch jegliches Gefuhl bis auf das Sehen. 
103 Und daher ſprechen, daher lachen wir, 
Und daher weinen wir die bittern Zähren 
Und ſeufzen laut auf unferm Berge hier. 
106 Der Schatten bildet fid), je wie Begehren 
Und Leidenſchaft ung reizt und Luft und Gram, 
Dies mag dir, was du angeftaunt, erllären.” 
109 Und fen als id zur letzten Marter kam, 
Indem wir, rechis gewandt, die Schlucht verliehen, 
Ward id) auf das, mas bort war, aufmerlſam. 
112 Den Felfen ſah ih Flammen vorwärts ſchießen. 
Der Vorſprung aber haucht' empor zur Wand 
Windftöge, bie zurück die Flammen fließen. 
115 Wir mußten einzeln gehn am freien Rand, 


112. Im fiebenten reife Täntern fi biejenigen, welde ber Wolluft und, 
ie gie im ot ü st 
ergeben waren, in Flammen, welde ben ——— ausfüllen. Aus dem Vor⸗ 


wenn fie zuerft in F 
gegebenen Öemüüde ent, fee 
pelnigen und magen muß. "Mer eben biefe eihte Liebe reinigt am ficerften 


eutung noch mehr vehtfertigen. 
115. Der fmale Bad smilcen dem euer unb bem Mägrunbe wird nad 
‚obiger Deutung ebenfalß Teiht zu erflären fein. 
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Und ängftli) Hört’ ih bier bie Flamme ſchwirren, 
Indeß fi bort ein tiefer Abgrund fand, 
118 Mein Führer fprach: „Hier laß dich nichts verwirren, 
Und halte ſtraff ber chnellen Augen Zaum, 
Denn leicht if’8 hier, mit einem Tritt zu irren.“ 
121 Gott höchſter Gnadel hört’ ich's aus dem Raum, 
Den jene große Ofut erfüllte, fingen, 
Und hielt den Blid an meinem Wege laum. 
124 Ic) fah dort Geifter, bie durch's Feuer gingen, 
Und fah auf meinen balb, balb ihren Gang, 
Und ließ ben Blid von hier nad) dorten fpringen. 
127 Ich weiß von feinem Mann — bies Wort erflang 
Mit lautem Ruf, als jenes Lieb verflungen, 
Und neu begannen fie’ mit leifem Sarg, 
130 Und riefen wieber, als ſie's ausgefungen: 
„Diana blieb im Hain, und jagt ergrimmt 
Kalifto fort, bie Venus Gift durchdrüngen.“ 
133 Dann warb bie Hymne wieber angeftimmt, 
Dann riefen fie von keuſchen Frau'n und Gatten, 
Die lebten, wie's zu Eh’ und Tugend flimmt, 
186 Und dies nur thun fie, ohne zu ermatten, 
Wie's ſcheint, fo lang die Flamme fie umfließt, 
Bis folhe Pfleg’ und Arzenei ben Schatten 
139 Zulett bie Wund' auf ewig wieder flieht. 


ieh, mid) zu wen: 
Gen. Der Mey ioac nach I. 115-120 Ichwierig uno gefährtic, ein Bebleritt 
leicht. Dennody reizte den Dichter der Anblick der Blamme fo, daß er fih FE 





Fomaugemanptlieh er mic voc Richt fallen. 
Day wird Be Demerfung gemadt: Dies IN Schr Bebeutent. Dat Anz 
Enotıli du nicht fint 





nten. — Gine 





ihr ben Cohn angefündigt. (Sue. 1, 34.) 

131. Diana, unmittelbar hinter ber Mutter Bottes, alg weites Beifpiel 
ver Keufchheit; Diana, weldse, bemerfend, daß bie Nymphe Kali diefer Zu: 
gend untreu geworben, fie aus ihrem Hain verfie, 
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1 Indem wir, Einer fo dem Anbern nad, 

Am Rand bingingen, ſprach mein treu Geleite: 

„Sieb Acht, und nüße, was ich warnend fprad.“ 
4 Die Sonne ſchlug auf meine rechte Seite, 

Und übergoß, ein blendend Strahfenmeer, 

Mit lihtem Weiß des Weftens blaue Weite, 

7 In meinem Schatten ſchien bie Glut noch mehr 
dochtoth zu glühn, brum fahn bei jolchem Zeichen 
Der Schatten viel’ im Gehen nach mir her. 

10 Und biefes fohien zum Anlaß zu gereichen, 
Daß Über mich ſich ein Geipräg erhob: 
„Der fcheinet einem Scheinleib nicht zu gleichen.” 
13 So viel fie fonnten, richteten fie brob 
Sich zu mir hin, dod immer wohl beachtend, 
Daß nie ihr Fuß der Flamme ſich enthob. 
16 „Du, ber du wohl, fie ehrerbietig achtenb, 
ünd nicht aus Trägheit nachgebſi dieſen Zwei'n, 
O ſieh mich hier in Durſt und Feuer ſchmachtend, 
19 Und ſprich, uns Allen Labung zu verleihn; 
Denn wie wir jet nad) beinem Wort verlangen, 
Kann burft’ger. nah bem Duell fein Libyer fein. 
22 Wie magh dus bod, bie Strahlen aufufangen, 
Gleich einer Wand, als wäreſt bu bem Tod 
Bis jetzt noch nicht, wie wir, ins Net gegangen." 
25 So rief ber Ein’ im feiner Klammennoth, 
Und eben wollt’ ich Alles ihm verkünden, 
ALS meinem Blig ſich etwas Neues bot. 
28 Denn auf bem Weg, ben- Flammen rings entzünben, 





— de DIE große Genauigkeit nes Dichters geige Ach im ganen Ber 
pite anch in der Bejeichnung des Meges und feiner Wichtung, und wird von 
‚Iepeın, den e& intereffirt, auf dieien ©egenftand feine Aufmerkfamkeit au richz 
em, bei ber Wergleichung ber veriievenen hierauf Ach beziehenben Stellen er 
Fannt werben. Da bie dum Untergange fid neigende Sonne dem Dichter auf 
— Seite ſcheint, To geht er Jeht auf ver wenuchen Seite des Berges 
nad Süden. 

7. Das Beuer feint, je heiler bie Sonne, defto farblofer. Die Stelle, 
auf welche Dante'® Schatien fällt, fcheint vaher vöther umd glühenber. 
35. Die Schatten hüten fih, um der Befriedigung ihrer Neugier willen, 
ihre Reinigung zu veri 
17. Die 
unten abgelegt wo . 
28. Die Siatten laufen in entasgengefchten Richtungen, je nadbem ber 
ein 


Sünder Mer in’großen Haufen fommen, il ein neuer Beweis don der gräuz 
lichen Gittenverderbniß des von.fo Dielen gepriefenen golbenen Mittelalter, 
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Entgegen Jenen, fam ein zweiter Hauf, 
Drum fpäht’ ich hin, das Weitre 7 ergründen. 

31 Und Die und Jene machten ſchnell ſich auf 
Und füßten fi mit kurzer Luft und waren 
Zufrieden fon und flebn im vollen Lauf. 

34 So ficht man im Gewühl ber braunen Schaaren 
Sic, Aemj’ und Aemfe mit den Rüffeln nah, 
Vielleicht: Wie's geht? Weß Weges? zu erfahren. 

37 Sobald ber Gruß der Freunbfeaft abgethan, 
Hob, eh’ fie weiter z0g, nad) kurzer Weile 
Die Schaar wetteifernd laut zu rufen an. 

40 „Sobom! Gomorral” klang's von biefem Theile; 
Von dort: „Bafipbad kroch in bie Kub, 

Und alfo lodt’ an ſich den Stier die Geile.“ 

43 Wie Kranichſchaaren theils nach kurzer Ruh’ 
Gen Libyen fliegen, fehen-vor Froſi und Eife, 
Theils ſcheu vor Hite den Riphäen zu, 

46 So zieh'n Die hier-, Die dortenhin im Kreife 
Und fingen dann ihr Lied mit Neu’ und Gram, 
Und jhrei’n von ihrer Schuld nach alter Weiſe. 

49 Doc Jener, ber vorhin mir näher kam, 

Und bat, blieb wieder mit ben Anbern flehen, 
Dem Anfehn nach herhorchend aufmeriſam 

52 Ich, der ih zweimal ihren Wunſch erſehen, 
Begann: „„D Ihr, die Hoffnung aufrecht hält, 
Sel's wann e8 fei, zum Frieden einzugeben, 

55 Nicht reif noch unre fieß ich auf der Welt 
Den Leib zurüd, und hab’ auf dieſen Wegen 
Mit Fleiſch und Bein und Blut mich eingeftellt. 

58 Ich fleig’ empor, bie Blindheit abzulegen, 

Und geh’ — ein Himmelsweib erfleht! e8 mir — 
Mit dem, was fterblid it, dem Licht entgegen. 

61 Doch wie ſich euch erfüllen mag, was ihr 
So heiß erfehnt: zum Himmel euch zu ſchwingen, 
Dem lieberfüllten räumigen Revier; 

64 &o jprecht, ich will's zu Aller Kunde bringen, 
Mer feib boch ihr, um bie bie Flamme ſchwirrt, 
Und wer find bie, bie euch .entgegengingen 2" 

67 So ſinbt, erfiaunt, verblüfft, ber Vergeshirt, 
Dem beim Umherſchau'n ſelbſt die Worte fehlen, 


40. Spdom! Gomorra! bekannt durch bad widernatürliche Later, das 
nad} der erften Stadt feinen Namen Bat. 

4 Palipbas, f. bie Unmerfung zum zwölften Gefange ber Hölle 
„ie "Die Mipfäen, Gebirge, welche bie alte Babel in ben äußerfieu Norden 


fepte. 
55. Weder reif noch unreif — weber ald Süngling noch als Greis. 
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Wenn, roh und wilb, er fi) zur Stabt verirrt, 

70 Wie fie — ihr Anfehn tonnt’ e8 nicht verhehlen — 
Allein fobald ihr trübes Staunen ſchwand , 

Das bald ſich abHärt-in erhabnen Seelen, 

73 „Heil bir, be Fuß ben Weg in unfer Land,“ 
Sprad Er, den ih aus früh'rer Frage kannte, 
Deß Geift zur Beflerung Erfahrung fand! 

76 Vernimm, daß jene Schaar im Trieb entbrannte, 
Ob bei man Cäfarn, fo, daß er's gehört, 

Einft beim Triumphe Königin benannte, 

79. Drum ſchrie'n fie: Sodom! — was fie einft bethört, 
Boll Reue tabelnd, wie du jegt vernommen; 

So wird ber Brand dur; Scham nod) aufgeflärt. 

82 Im Zwittertriebe waren wir entglommen, 

Dod weil wir menſchliches Geſetz verladht, 
Von thieriſchen Gelüften eingenommen. 

85 Drum rufen wir, auf eigne Schmach bebacht, 
Des Weibes Namen aus, wenn wir und trennen, 
Das fi im Viehgebib zum Vieh gemacht. 

83 Nun hörteft dur mic unire Schuld befennen, 
Doc unfre Namen fund zu thun werbeut 
Die Zeit, aud wüßt' ich alle nicht zu nennen. 

91 Wer ich bin, höre, wenn e8 dich erfreut, 

Guib’ Guinicel, zur Läut’rung zugelaffen, 
Weil id) vor meinem Tod die Schuld bereut.“ — 

94 Wie bergeftürzt, die Mutter zu umfafjen, 

Die Söhne, ba fein Schwert Lykurgus ſchwang, 
So wollt’ ich thun, doch mußt’ ich mehr mic) faſſen, 

97 Als meines Valers Name mir erllang, 

Des Baters Manches, der vom füßen Minnen 
Beffer als id) im holben Meifen fang. 

100 Ich ging und ſah ihn an im tiefem Sinnen, 
Und fagte nichts und hörte feinen Laut, 

Auch Tieß bie Glut mich weiter nicht nad) innen. 


„77. Ms Gäfar von Gallien zurüdtam, Tonnte felö ber Glanz des 
Zriumpbs nicht die Geinnerung am feine Jugenbfünden verwiiden. Seine 
Solbaten fangen laut; Gallias Uapsar subegit, Nicomedes Caosarem. 





. Guido Quinicelli, einer ber bejferen früheren Dichter, weldhem 
Dante felbf. fomohl in feinem Convito, als in feiner Abhandlung do vulgari 
eloquio großes Lob beilegt. 

34, Aupfoule, deren in der Anmerkung zum, adigesnten Gefange der 
ölfe $B. 82 bereitd gebadıt ift, war, ald fie nach ber Moreife bed Jafon aus 
'emnos flüchten müfien, von Seeräubern gefangen und vem Könige von Ihras 

cien, &yfurgus, verkauft worben, ber fie zur Saugamme jeines Sohnes Arche- 
morus machte. ®a fie einf, ven Knaben fäugene, Oriedhen vorbeiziehen fah, 
Tegte fie nen Säugling ing rat, um Jenen eine Duelle zu zeigen, Unter: 
deifen warb das Kind von einer Schlange a, Eben wollte &ykurgus, 
der den Ton feines Sohnes erfahren, Zur Strafe ihrer Unachtfamfeit Hypfie 
len töbten, ald ihre Söhne, bie fie vergebens gefudht Hatten, fie fanden, erz 
Könnten und retteten. 
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103 Doc) als ich fatt mid) dann an ihm geſchaut. 
Erbot ich mich, in ae ibm zu bienen, 
Im folder Art, ber gern ber Andre traut, 
106 Und Er: „Wie bu fo freunblid mir erfchienen, 
Tilgt beine Spur in mir nicht Lethe's Flut, 
Und ewig toirft, du meinen Dank verbienen, 
109. es menf du's wirklich denn mit mir fo gut, 
prich, warum? Sprich, weshalb eben wieber 
So liebevoll auf mir dein Auge ruht?“ 
112 Und id) darauf: „„Ob beiner füßen Lieber, 
Die theuer find ben Herzen fort und fort, — 
Sinkt nicht der Nenern Sprache ganz Narteherguw 
115 „Ach Bruder,“ ſprach er, und bei diefem Wort 
Zeigt’ er mit feinem Finger bin auf Einen, 
„Der Sprache bef'rer Schmied war Jener dort, 
118 Der in Romanz’ unb Liebesliedern Keinen 
Unübertounben fieß; und Thoren find, 
Die ihn von Gerault übertroffen meinen. 
121 Nicht nad) der Wahrheit — nad) bes Nufes Wind 
Gerichtet werben Meinung und Geſichter; 
&o läßt Bernunft und Kunf’fie taub und blind. 
124 So machten's mit Guitton’ viel alte Richter, 
Def; Lob jo Biele ſchrie'n, weil Andre ſchrien, 
Bis Wahrheit ihn befiegt und andre Dichter. 
127 Jetzt, wenn fo weites Vorrecht bir verliehn, 
Daß dirs erlaubt ift, zu bem Kofler broben, 
Wo Chriſtus felber Abt ift, hinzuziehn, 
130 So bet’ ein Paternofter bo} bort oben 
Bei ihm für mid), fo weit's in bitfer Welt 
Noch noth fir uns, bie wir ber Sind’ enthoben.“ 
133 Drauf ſchwand er, Ienem, ber fid) nah’ geftellf, 
Vielleicht Pla mahend, in der Flammen Nöthe, 
Die in ber Flut ein Fiſch der niederſchnellt. 
136 Unb bem Gewief'nen naht’ ich mich und flehte 
Ion inniglih um feinen Namen an, 
Dem ſchon Willtommen! meine —— bbte. 
189 Worauf er gleich mit frohem Muth begann: 
„Die ebfe Frage weißt bu zu verſchönen, 


105. It trenperigem mb bis wahre Oefimung ausfpreenben Mon. 
115. er Schatten, auf ben hier Guibo. hinzeigt, ij — ein proben» 
u Be jo wie Gerault von Lirmoges, wel: im 1; Berfe erwähnt 


nittone, if bereits oben Gef. 24 V. 57 erwähnt worden. Cr 
(gem! E anfänglich ſehe gepriefen unb naher vergefien worben gu 


127. Wenn du vor — fo begunſtigt biſt, daß du, mod lebend, ſelbn 
Ins Parabieß gelan 
PR. 2 0 ER heſprochenen Berfe find im Originale’ in provema ⸗ 
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Daf ich mich bergen weber will noch Tann. 
142 Ich bin Arnald, und geh’ in Schmerz und Stöhnen, 
Den Wahn erfennend der Vergangenheit, 
Und finge, Hoffenb, banın in Subeltönen. 
145 Jetzt bitt’ ich Dich, Haft du die Herrlichkeit 
Auf dieſes Berges Gipfel aufgefunden, 
Dann vente meines Leids zur rechten Zeit.“ 
148 Hier war er in ber Läut'rungsglut verfhmunben. 


Siebenundzwanzigfter Gefang. 


1 Wie wenn ber erfte Strahl vom jungen Tage 
Im Lande glänzt, benetzt von Gottes Blut,- 
Denn Ebro Hinfließt unter hoher Waage, 

4 Und Mittagshit' erwärmt des —5 — Shut, 

So fand bie Sonn’ itzt, drob ber Tag entflohe, 
As uns ein Engel glänzt’ in heitrer Glut. 

7 Er fang am, Felsrand, auferhalb ber Loher 
„Beglüdt, bie reines Herzens ſind!“ — und mehr 
Als menjhli war fein Ton, dev mächt'ge, frohe. 

10 Drauf: „Weiter nicht, ihr Heil'gen, bis vorher 
Die Gfut euch nagtel Xretet im bie Flammen, 
Und feid nicht taub dem Sang von bortenher!” 

13 Dies Mort ertönte jetzt, ba wir zufammen 
Uns ihm genaht, jo ſchreclich in mein Ohr, 

As hört hi} mich zum fchwerften Tod verbammen. 
16 Ich fant auf die gefalt'nen Hände vor, 
Ins Feuer ſchauend, — wen ich brennen fehen, 





auf der entgegengefegten ‚Gemilpbäre Liegt, Morgen werben. 
är Dichter öNlic von dern 
Spanien ober been Daubtfuß, ben @bro, Mon heiten ft 

Grabe von Jerufalem entfernt fin. Da nun bie Sonne 
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Dei Bild flieg itzt vor meinem Geift empor. 

19 Die Führer nahten fi, mir beizuftehen, 

Und tröftend fprad) zu mir Birgil: „Dein Sohn, 
Du kannſt zur Qual bier, nicht zum Tobe gehen, 

22 Gebent, gedenke, — konnt ich früher ſchon 
Die) ficer auf Geryons Rüden füpren, 

Wie jet, viel näher hier bei Gottes Thron? 

25 Wär’ aud die Glut noch loher anzufgliren, 
Und fündeft du auch tanfenb Jahre brin, 
Doc bürfte fie bir nicht ein Haar berühren. 

23 Glaub du, daß ich night treu ber Wahrheit bin, 
So nabe dich und halt’, um ſelbſt zu fchauen, 

Des Kleides Saum mit deinen Händen hin, 

31 Leg’ ab, mein Sohn, leg’ ab bier jedes Grauen, 
Dortpin fei ſicher jet dein Fuß gemanbtl" 

Doch fäumt’ ich, wider befferes_ Vertrauen. 

34 Gr, fehenb, daß ich ſarr und fille ftand, 5 
Sprad, faſt unwillig: „Wie, Sohn, noch verbrofien? 
Von Beatricen trennt dich diefe Wand! 

37 Wie fterbend Pyramus den Blid erſchloſſen, 

Da’s: Thisbel Hang, gekehrt zum theuren Bild, 
As blut'ges Roth die Maulbeer' Übergofien; 

40 So kehrt” ich, nicht mehr hart, nein, janjt und mild, 
Zum Führer mic, fobalb der Nam’ exigollen, 

Der ewig frifh in meinem Herzen quillt. 

43 Drob fhüttelt' er das Haupt und fagte: „Sollen 
Wir dieffeits bleiben?“ Tächelnd, denn ich that 


23. Auf ®eryon’s Rüden ıc., f. ben fiebenzehnten Geſang der Hölle. 
ac, Die beitige Our, bie und (tet, tan mar quälen, aber nie ver 
nichten. 

35. Mie diefer ganze Geſgng an ben tiefften und fnnigiien Beziehungen 
und den hohen dichteriichen Schönheiten reich i, fo werben wir ie inionberz 
heit auch hier erfennen. Der fünbige und finnliche Wenik, ver (dom von 
vielen Wehlern fidh gereinigt, foll nun die Lepte Wrobe beftehen, um die Tepte 
Seel abyufteifen, die Am nach der Attlihen Beeibeit beraubt. Wer, mas 
aud) bie Mernunft ihm fagen möge, et zaubert, ba ihm die robe u fähwer 
fbeint. Gnolich bewegt ihn die Ausficht auf das fhon nahe fhöne Ziel, das 
Sihwicrige zu wagen. Daß eben biejes Ziel bier das Mieberfehen der ver: 
Berrlichten Jugenbgeliebten it, bringt und die erhabene Dichtung menfchlih 
näher und mildert ihre Strenge. 

37. Byramus fand den zerriffenen Schleier Thishe's unter bem Maul: 
beerbaume, wo fe ihn zu erwarten verfbrodhen hatte, und bie frilhen Epuren 
eines Söwen. Im Wahn, vapı die Geliebte fel6ft vom Lümen verfchlungen fei, 
hurditieh er fih mit feinem Dolde. Uber Thisbe hatte fich gerettet und 
tehrte zurüd, als ihr Geliebter im Sterben Ing. Weim Laute ihres Namens, 
Ben fie verhiifenb auerer, öfter oh Sina en, um fie für im: 
mer zu 








die Mu 
iefen. Ihisbe vereinigte fd durch denielben Dolch, der ihr den 
Geliebten entrifien Hatte, mit ibm auf ewig. Der mit dem Blute beipripte 
Maufbeerbaum trug feithem rothe Früchte. A 

„43 Virgil fehittelt das Haupt, weil feinen Zögling. nur der Sohn an: 
treibt, das zu thun, was bie Vernunft verlangt, weil er wie ein Kind ifl, 
beffen Niptwollen burch bie verfprodhene Brucht beflegt wird, 
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Wie Knaben, bie beſiegt vom Apfel, wollen. 

46 Drauf trat er vor mir in die Flamm' und bat 
Den Statius, uns folgend nachjulommen, 

Der uns vorher getrennt den langen Pfad; 

49 Ich folgt’ und hätt’, um Kühfung zu bekommen, 
Mid) in gelgmolz'nes Glas geftürzt, fo war 
Im höchften Uebermaß die Flamm’ entglommen, 

52 Dod) bot mir Troft mein füher Vater dar, 
Sprechend von Iht, und half mir weiter bringen, 
Und fpradi: „Ich jeh im Geift ihr Augenpaar I” 

55 Wir hörten jenfeits eine Stimme fingen, 

Und biefer folgten wir, ihr hordjenb, nach, 
Indem wir, wo man flieg, ber Flamm’ entgingen. 

58 „Gefegnete des Vaters, fommt!" fo ſprach 
Die Stimm’ aus einem Licht, dort aufgegangen, 
Bei deſſen Anſchau'n mir das Auge br 

61 „Die Sonne geht, ber Abend kommt!" fo Hangen 
Die Töne fort — „nicht meilt, beeilt den Lauf, 
Bevor den Weften duniles Grau umfangen.“ 

64 Grab durch ben Felſen ging ber Weg hinauf, 
Und, ofirärt fteigenb, het vor meinen Tritten 
Ich bie [hen matten Sonnenftrahlen auf. 

67 Und als wir wenig Stufen aufgeſchritten, 
Bemerkten wir am Schatten, ber verging, 

Sol, uns im Rüden, jei ing Meer geglitten. 

70 Ch” gleiches Grau den Horizont umfing 
In allen feinen unermeßnen Theilen, 

Ch’ Naht um Alles ihren Schleier hing, 

73 Da mußt’ auf einer Stufe Seber weilen, 

Die uns zum Bett warb, benn bie Zeit benahm 

Die Macht mehr, als die Luft, empor zu eilen. 
76 Gleichwie bie Ziegenbeerbe, fatt und zabm, 

Im Schatten wiederfäut in ftillem Briten, 

Die hungrig, jähen Sprungs zur Höhe fa, 

79 Wenn nun im Mittagebrand bie Lift’ entglühten, 
Indeß ber Hirt den Stab zur Stüße mad, 
Und borten fteht, geftügt, um fie zu Hilten; 


48. Statius war alfo vorher zwifhen Dante und Wirgil gegan, 





52. Aud in ber jhweren Probe hält bie Vernunft, burd bie merung 
an bad F ſchone Ziel, den Muth aufredt. 
57. Do man 


ftieg, wörtlid nad dem Original: „Ove si montara.« 
Da, wo bie Treppe war. 
65. I. Anm. zu Gef. 26 B. 4. Cie gingen damals an ber welichen 
Seite bes Berges gegen Elben, unb musten baber, im Kreiſe weitergehend, 
Eu DOften fih wenden; baher mußte jeht Dante, da es Abend warb, bie 
sonne hinter fid , folgli@, dur ben irbilden Leib Ihre Strahlen aufpaltenb, 
vor fidh feinen Schatten haben. 
70. Au hier wieder tritt bie Nacht als Hinderniß im Vorwärts 
fireiten ein. 
Dante's göttlige Komdbie. 20 
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82 Und wie ein Hirt imifreien Feld bei Nacht, 
Damit fein wildes Thier der Heerbe ſchabe, 

Und fie zerftreut, entlang ber Hürde wacht; 

85 ©o jetzt wir Drei auf engem Bergespfabe, 

Der Bieg’ ich gleich, den Hirten jenes Paar, 
umfehtaften hier und dort vom Felsgeſtade. 

88 O6 wenig gleich zu jehn nad) außen Year, 

Doch fah ich durch dies Wenige die Sterne 
Weit mehr, als font gewögnlih groß und Mar, 
91 Indeß ih ſtaunt' in unermefine Ferne, 
Befiel mich Schlaf, der öfters ung befällt, 
Damit der Geift die Zukunft kennen lerne. 
9 a Stunde, glaub’ id, da vom Sternenzelt 
ptherens erfter Strahl bie Höhe ſchmückte, 
Die immegdar, von Liebesglut erhellt, 

97 Sah id im Traum, der mich mir felbft entrückte, 
Ein ſobnes junges Weiß, das hold beivegt, 
Durch Wiefen ging und fingend Blumen pflücte, 

100 „Lea bin ich, dies wiſſe, wer mic, frägt. 

Ich liebe, Kränge windenb, hier zu malen, 
Und emfig wird bie [höne Hand geregt. 
103 Ich wil, geihmüdt im Spiegel mir gefallen. 
Die Schwefter Rahel liebt e8, ftets zu ruhn, 
Und läßt dem Spiegel feinen Bid entfalen. 
106 Und freut fie fi ber jhönen Augen num, 
So bin ich fro, mich mit den Hänben ſchmückend, 
Denn Schau'n befriedigt fie und mic das Thun.“ 
109 Des Tages Vorlicht, um jo mehr entzücend, 
Se mehr des Pilgrims Nachtquartier dem Ort 
Der Heimath nah’ ift, feuchte, Höher rückend, 
112 Die Finfterniß von allen Seiten fort, 
Mit ihr den Traum ; drum eilt id aufgufeigen, 
Und jah ſchon aufrecht beide Meifter dort, 








88. Zum Tegten Dale tritt hier dem geläuterten unb von ber Bernunft 
bewagpten Dieter die Nat hemmend entgegen, und die ielfenwänbe, bie ipn 
umfcliepen, geftatten ihm nod feine weite Nusfiht. ber burd "bie enge 
Definung der welien bliden bie Lichter der Nacht au ihm hernieber, größer 
und Hasen, ald fonft, da fein Rebel ber Sunde und geibenfaft mebe feinen 
"ie trübt. 

94. Zur Stunde als Benug, ber Morgenftern, aufging, 

97. In ben Bildern ber en und Nabel, ber beiden Töchter Saband und 


eibe 
dus Siuge Öotie, in melde Safe, ohne a handen, nur ihe eigenes Weſei 
——— 
Shine Beichung auf das Biel ber Hefe, weldem ber Digter 
ade i 


. Siebenundzwangigfter Gefang. 307 


115 „Die füße Tea die auf fo vielen Zweigen 

Boll Eifer ſucht der Sterblichen Begier, 

Bringt alle deine Wünſche Heut zum Schtweigen 1” 

118 Mit diefer Rebe ſprach Virgil zu mir, 

Und nie empfand bei Erben- Herrlickeiten 
Ein Menſch nod) ſolche Luft, als ich bei ihr. 

121 Hinauf! Mic) trieb’S und trieb’8, hinauf zw ſchreitenl 
So fühle ich mum mit jedem Schritt zum Flug 
Die Schwingen wachjlen und fid) freier breiten, 

124 Unb wie ev mic) empor bie Stufen trug, 

Stand bald ie) auf. ber Höchflen dort mit Veiben, 
Bo feft auf mic) Birgil bie Augen flug. 

127 „Des zeitlichen und ew’gen Feuers Leiben 
Sabft du, und bift,wo weiterhin nichts mehr 
Ich durch mich felbft vermag zu unterſcheiden. 

130 Durch Geift und Kumft geleiter’ ic} dich ber; 

um Führer nimm fortan dein Gutbebünfen; 
ein Mfab ift fürberhin nicht fteil und ſchwer. 

133 Sieh dort die Sonn’ auf beine Stirne blinfen, 
Sieh, durch des Bodens Kraft und ohne Saat 
Entfeimt, dir Gras, Geſträuch und Blumen winken. 

136 Bis ſich dir froh ihr fhönes Auge naht, 

Das mic) zu bir einft rief mit bittern Zähren, 
Kup’ oder wanbfe hier auf ‚beiterm Pfad. 

139 Night harre fürber meiner Wint' und Lehren, 
Frei, grad’, gefund il, was bu wollen wirft, 
Und Fehler wär’ es, beiner Willtiir wehren, 

142 Drum fei fortan bein Bifhof und bein Fürft. 


135. Die füße Fru gt das wahre Giua. 

127. Das zeitliche euer, das nur eine Zeitlang bauert, ift das bes 
Fegefeuers — das ewige, a8 nimmer endet, Daß ber Höhe, 

128-141, Die Handlungen, mit ihrem Werte und ifren Folgen, find 
ber Vernunft zugänglig. Was” jenfeite liegt, abnt nur der Glaube  Dieler 
Glaube gebt au8 ber geläuterten Wernunft don felsf beroor mu eniiept ib, 
wie der Schmetterling der Puppe. Ihrer Leitung bedarf er nicht mehr, denn 
er befigt Icon Alles, wag fie ihm geben fonnte. Aber ift aub ber Ölaube 
bon durd) fi, ver dem Irren fiber, fo bedarf er doch des höditen Lichts, 
ba8 nur dort (dimmert, um zur Erfenntniß zu werben, 

42. Im Original: Darum, über bid, frön id dig und fege bir ben 
DBifgofeßut auf, d. h. id ertläre dig zum Herrn beiner Panblungen und 
beines Gewiſfens. 
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Achtundzwanzigſter Gefang. 


1 Begierig fon, zu fpäpn umher und innen, 
Im göttlichen, lebend’gen, dichten Wald, 

Der janft ben Morgen milberte ben Sinnen, 

4 Verließ ich das Geftad nun alfobalb, 

Um langſam, langſam in das Feld zu treten, 
Auf. einem Grund, dem ringsum Duft entwallt. 
7 Bon einem Lüftchen, einem janften, ftäten, 
Ward leifer Zug an meiner Stirn erregt, 
Nicht mehr, ais ob mid Frülingswind, umwehten. 

10 Er zwang das Laub, zum Zittern leicht bewegt, 
Sich ganz nad) jener Seite hin zu neigen, 
Wohin ber Berg den exften Schatten [chlägt, 

13 Dody nicht jo heftig wilhlt' er in ben Zweigen, 
Daß. e8 bie Vöglein hinbert’ im Gefang, 

Aus grünen Höhn al’ ihre Kumft au zeigen. 

16 Rein, wie der Lifte Hauch ins Didigt brang, 
Frohlodten fie ihr Morgenlieb entgegen, 

Bozu, begleitend, Caudgeflüfter lang. 

19 So tlingt'8, wenn Zweig’ um Zmeige fi beivegen. 
Im Fihtenwalb an Sins Deeergeftab’, 
Sobald fi des Siroeco Schwingen regen. 

22 Schon war id mit langſamem Schritt genaht, 
Und bald fo dicht vom alten Hain umſchloſſen, 





XVII, 4. Der Dieter eilt auf dem Gipfel des Fegefeuerberges uns 
as irbifche Parabieß dar, und mit Met ; denn, wenn itgenbiwo, fan ein Zur 
and, volltommener, menjgliger Glüdfeligteit nur ba gefunden werben, “mo 
ie Neinigung yon Setenidalt und, Sünde voflenbet if, 

#Geftad’, ber äußere Mand ber Hogebene, bie auf bem Gipfel 
Ma Auehreite, 


7. Die unmanbelbar wehende Luft beutet wohl uf den Tebenbigen, immer 
geichen Willen zum Guten, welgen bie völlige Reinigung von ber Leidens 
hart in uns erzeugen würde. Die Luft weht bon Often, alfo „van Bufgenge 
ber Sonne der, und, mac beim Untergange bereiten hin, unb fo iR b Bi 
Wide dem von Gott ums eingepflanyten Triebe zum Guten, ge 
gieitet und au, enblicen Snistdetung, im —— Bes tebifhen: Leben, 





Über diefer Mine hindert une nicht, Die Iulplofen Yreuben der Erbe zu ger 
—— dielmehr bringt er ihre Harmonie mit der Oelammtheit Pervor, wie 
er ie Aut mit Saubgefüfter bie Gefänge ber Vögel begleitet, 
Shiatti, ein gegemmätig yerfiörter Det, her mabe Dei Ravenna Tag. 
anche, foll in jener Gegend ein großer Wichtenwald fein. 
‚In biefen Aufenipalt menfchlicher Slüctengter, iR ber Digter, fi6 
keinigenb, mit Tangfamen und Het nidt, mo er pikehne 
elommen. Denn nicht der einzelne Wunft, über den — 
‚9, Per, ih Bin gefüpt ht, ondern fine ee umgewanpelte Stimmung 
um Bat, Aber nicht vom Schlaf berüdt Bineingelommen, wie in 
BEE gueihamen, 1. 8.10 
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Daß nicht zu fehn war, wo id) ihn betrat. 
25 Da fieh bie Bahn durch einen Bach verſchloſſen, 
Der linlshin, mit der Heinen Wellen Schlag 
Die Gräfer bog, bie feinem Bord entfproffen. 
28 Das veinfe Waffer hier am Harften Tag, 
Trub ſcheint e8 und vermiſcht mit fremden Dingen, 
Bergleicht man’8 Dem, wo nichts ſich bergen mag, 
31 Obwohl, da Schatten ewig es umringen, b 
Es bumfel, dunkel ſtrömt und ‚nie hinein 
Der Sonne nod) bes Mondes Strahlen bringen. 
34 Es ftand mein Hi doch jenfeits in bem Hain 
Ließ übern Fluß ich meine Blicke fchreiten, 
Und je] dort mannigfade grüne Mai’n. 
37 Und mir erfgien — fo fiellt ben Bfid zu Seiten 
Sich unverjehn Erflaunenswerthes. bar, 
Den Geift von allem Andern abzuleiten — - 
40 Ein einfam wandelnd Weib, das wunderbar 
Im Gehen fang, auffammelnd Blüth' um Blüthe, 
Womit vor ihr bemalt der Boden war. “ 
43 „„D Schöne, bie bu, zeigt ſich das Gemüthe, 
Wie's pflegt, im Aeußern, mich zu glauben jwingſt, 
Dafı an ber Liebe Stvahl bein Herz entglühte, 
46 D fäme Luft dit, daß du näher gingft,““ 
Ich ſprach's zu ihr, den Fuß zum Bade lenlkend, 
nn Daß ich verftehen könne, was bu fingft. 
49 Dich feh' id} jeßt, Proferpinens gebenfend, 
Des Orts auch, wo bie Mutter fie verlor, 


40. ir verneßmen in ber Wolge, bag bie fhöne Frau, bie hier bem 
. Men er aber mit biefer Mathilbe gemeint 
habe, Beiet amelfeibaft, Die Msteger glauben, 8 fei bie herühmte Mart, 
fin iefe, bie treue Freubin Gregors bes 
Aepenten, Mnderte mit eler Sraft bie Teltihe Mind ber @iede, ünb, dat 
ur Demüthigung des Kaifers. Cie wanbte bem tömiihen Gtuble ibre Dei 
pümer zu und tbat und förberte alfo allee has, was Dante auf bad Stren, 
verbammt. Der Ueberfeger Tann bader nicht glauben, daß ber Dichter fie hier 
dur (üßrerim gemählt Jake, ba ex une batb in Annnofen Bülbern gegen rd, 
inie fehe bie Fire im Gtreben nad) neltliger Herrichaft und ixbilden Gütern 
entartet fi, unb, weldes Unheil. ihr bie® Etreben bereite, Die Gefinnung bed 
Spinelinen fheint jener Meinung ber Ausleger entiieben zu wiberfireben, 
DoG vermag der Ueberfeger Teine anbere Vermutpung über bie Perfönlicfeit 
Diefer Matpiide aufgufeilen. (Bpt, Anm, zu Gef. 32°, 124.) Ungtweieihaft 
aber ift 8, baf und Dante in ber Shönjelt unb Liebe biefer rau und hen 
jangen Thun ein Bild des durd) volltommene Zäuterung gewonnenen trbilcen 
Suflandes auffelen wit. 
49. Broferpina, bee Gered Togien. wurde, Blumen auf einer Iiefe 
pftüdend, vom Pluto geraubt und zur Unterwelt entführt, 
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Und Sie ven Leng, fi in die Nacht verſenkend.““ 
52 Und wie bie Tänzerin, bie kaum empor 
Die Sohlen hebt, mit engen Schritten gfeitend, 
Ein zartes Küßlein faum bem andern dor; 
55 &o fah id) fie, dur) bunte Blumen fepreitenb, 
Zungfräutie) bobenwärts ben Bid gewandt, 
Und Ehrbarleit und Würde fie begleitend, 
58 &o baß ich Kalb ben MWunfc) befricbigt fand, 
Indem ic, wie fie näher hergegogen, 
Den Sinn des füßen Liedes wohl verftand, 
61 Sobald fie dort war, wo bes Fluſſes Wogen 
Den grünen Rafen am Geflab’ beiprühn, 
Exhob fie Hold der Wimpern ſchont Bogen. 
64 Nicht mochi', als Amor, übermäßig kühn, 
Die Mutter wund mit feinem Pfeile machte, 
In solcher Fuft Cptherens Auge glühn. 
67 Am rechten Ufer ftand fie dort und lachte, 
Und pflüdte Blumen von ber Wiefe Saum, 
Die ohne Saat hervor die Höhe brachte. 
70 Das Bäclein trennt’ ung um.brei Schritte kaum; 
Dody"Hellespont, ven Kerzes überfchritten, 
Noch jet bem höchften Dienfchenftolz ein Zaum, 
73 Hat fhärfer nicht Feanders Hafı erlitten, 
Indem er Seftos und Abybos fahied, . 
Als meinen Er, ein Hemmniß meinen Schritten. 
76 „Shr feid hier neu, und weil in dem Gebiet,“ 
Begann fie nun, „bas an ber Menfchheit Morgen 
Zu ihrer Wiege Gott, ber Herr, beichieb, 
79 Ich lädte, ſtaunt ihr noch und ſeid in pen 
- Doch zeigt ber Bfalm: Herr, du erfreuteft mid — 
End) tar das Licht, das Nebel noch verborgen, 
82 Du, ber bu vorn ſiehſt und mich bateft, ſprich; 
Noch ſcheinſt du einem Zweifel nadzuhängen, 
gg Dem frage nur, und id) befrieb'ge bid).” 
8 Das Baffer,"" ſprach id), „„lammt des Waldes Rängen, 


71. Der Perfertönig Zerzed Tief über ben Helleßyont eine Brüde kenn, 
sen, Eu Griegenland anzufallen und gebemüthigt auf einem Wifgertafn heim« 
utehren. 
s 'eanber wurbe von feiner Geliebten, Gero, durch Den — ge⸗ 
ia, ae ihre beiben — —9 — und Abybos, f 
. Werte Bu erfreute mt, Mberlept maß der Dulgata; Dotestagti 
me domine. Nat ber Kuiberitgen eterlepung hei Nie Gel 1. 92 8 
Herr, bu läffeft mio fröhlich fingen von deinen Werfen und i8 
r Abe, Siermit sertärt Watpiide ipr 
dädeln, dat, wie fe vorausfe, bie ißter befrembet baden rt 
at Sefebt, 
daß — AH Bone ‚bes Fegefeuers feine zufällige Weränderung ber Wittes 
buch ‚iretin aud fein Regen weiter fpüren ei. Diefer Bach, welder 
Bund ölegen genährt jein muß, und das Oeidn ber Euft im Kate Igeint aber 
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Sie müffen das, worauf ih faum getraut, 
Da fie ihm twiderfprechen, hart bebrängen.“* 
88 Drum Sie: „Vom Grunde def, was du geſchaut, 
Und was gehört, fei Kunbe bir befepieben; 
Sie [heut den Nebel, welcher dich umgraut. 
91 Das höhfte Gut, allein in ſih zufrieden, 
Den Menfhen fhufs zum Guten gt, und wies 
Dies Land ihn an, als Pfand fir ew'gen Frieden, 
9 Aus welchem bald ihn feine Schuld verftich, 
Die Cdulb, die füße Spiele mit Beſhwerden, 
Mit Zähren’ehrbar Laden wechſein Tief. 
97 Damit, entqualmt bem Waſſer und ber Erben 
Die Dünfke, bie ber dihe nad, fo weit 
Es möglid) ift, emporgezogen werben, 
100 Ihn nicht befehbeten mit ihrem Streit, 
Stieg himmelwärts ber Berg in folder Weile, 
Und ift bom Ther an ganz von Dunft befreit, 
103 Nun, weil noch immerfort im erften Gleiſe 
Der Lüfte ganzer Zirfellauf ſich dreht, 
, Wenn nichts ihn unterbricht in feinem Kreife, 
106 Trifft biefen Gipfel, ber frei ragend fteht, 
Die Lebenstuft, bie, jebes Blatt dewegenb, 
Den dichten Wald mit biefem Klang durchweht. 
109 Die Pflanze, fih in ihrem Hauche regend, 
Beſchwängert bann bie Luft mit ihrer Kraft, 
Und diefe ftreut fie aus in jebe Gegend. 
112 Die Länder, wie ihr Boben wirkt und ſchafft, 
Ihr Himmelsftrid und ihre Lage, treiben 
Dann Bäume von verſchiedner Eigenfhaft. 
115 Nun wirb dir's fürber nicht ein Wunder bfeiben, 


dem zu widerſprechen und an die irdiſche Natur zu erinnern, baher fih Dante 
Srläuterung erbittet. 

97. C6 ift BereitS oben erwähnt worben, bafı, nad bes Diäters Natur 
Ieher, Stürme mug burc bie Öniieidehung ‚ber Düne enichen; un naß bie 
Dünfte, von der Conne 6i8 an bie Talte Megion emborgezogen, in biefer aber 
u Degen verbietet und ala folder ber Erde zur Nafrung ber Quellen und- : 

Tu ffe urldgegeben werben, 

103. Die Dewegung ber Suft, Die Bier, gefüßtt wich, iR alie miht Bura 
Dünfte enifanben, fonbeen bur& bie vom Diter varaudgefepte immer gleiche 
Bewegung ber Geflime von Often nad eften. &8 weht daher ein intmer 

(& gleidhbleibenver Ofiwinb, Diele Gleiäfeit ber Yufibewegung, bie unabe 
jängig von jebem irbilchen Aufalle ift, Aprict zugleich den Seelenzuftand bes 
geläuterten Wienfeen, muß, "Diet eraie, 6 mod, beutlider, burd) deu Gons 
aft, in welgem biefe Guft mit ‚den Xinden fteht, welde Lucifer Dur bag 
Beiigen feine lügel nad) Berfgiebenen Nihtungen pin ereegt. (Best. Häle 
48. 50 ff.) 


Sl. £ 

109, “Qenet. reine, don Gott bem- Menfhen uefprüngtiß eingepflangte 
Mile ift c8 alfo, der ben Samen des Guten und bes Glüdes, zu weldem 
ber, über bie Erbe ausftreut, Die 
Biegen Din Al aufmerlfamer Verfolgung des Tertes alenthalben diar here 
doriteten. Ei 
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Wie manche Pflanzen, wo man nicht beftellt, 
ga, ohne fichtbar'n Samen doc) belleiben. 

118 Und wiffen folft bu, dah im hei’gen Ka 
In dem du bift, bie Samen alle Ipriehen, 

Und Früchte, nie gepflüct in eurer Melt, 

121 Den Fluß auch fiehft du nicht aus Adern fliehen, 
Genährt vom Dunft, den Kälte nieberprefit, 

Die bald vertrodnen, bald ſich wild ergiefen. 
124 Ihm warb ein Duell, aus welchem, ftät und. feft, 
Die Wäler, bie bem Doppelarm entfluthen, 

Der Wille Gottes neu erſetzen läßt, 
127 Der Arın hier Hat die Kraft, daf in den Fluthen 
Jedweder Schuld Erinnerung verfintt; 
Der andre bort erneuert bie bes Guten, 
180 Der hier heißt Lethe; aber borten winkt 
ie Eunoe — allein nur Jeuen legen 
Bird feine Kraft, der aus dem erftern trinkt, 

133 Kein Wohlgefhmad ift Seinem gleich zu ſchätzen; 
Und wäre ſchon genligend, was ich ſprach, 
Bermöcht id) auf micht8 weiter zuzufegen, 

136 Doch bring’ ich gern nod) einen Zufaß nach, 
Und deinen Dank vermein’ ich zu verdienen, 
Denn ih dir mehr erfüll', als ich verſprach 

189 Den alten Dichtern, glaub’ id, wenn von ihnen 
Gepriefen- ward das Ölüid der golbnen Zeit, 
War biefer Ort im Eraumgeficht erfchienen. 

142 Hier fproß die Menſchheit opne Schuld und Leid, 
‚Hier jede Frucht im ew'gen Krühlingsleben, 

Hier chmedft du noch des Nettars Vieblichieit.“ 

145 Und als Sie nod mir jolches fund, gegeben, 
Kehrt’ id) mich um, und fah ein Lächeln Hier 
Bei biefem Schluß der Dichter Mund umſchweben, 

148 Dann aber wandt’ ich wieber mich zu Ihr. 








121; detbe und Cinoe — ber, Fuß, ber, bie Gritnerumg beo Guten in ums 
erneuert, entfpeingen miät, mac ber Weife Iebher, WÜLNE, bie Bald, nen, 
trodnen, bald jerftörenb übertreten. -Iu immer gleichmäßigen Meihthum 
ei huge Re, as dem Willen Gottes, ber ben Vienſchen zum Guten gut 
uf. CB. 91-99. 2 
191, 132. Nur derjenige wixb_fih an ber Erinnerung feiner guten Thaten 
wahrhaft erquiden Tönnen, bem fie burd bie Erinnerung am shie mine ver» 
immert wirb. 
146, Die Dieter Lächeln über bie Iretfümer, in welchen fie fi über das 
Gtüd_ ber goldenen Keit befunden haben, Die Vernunft Tann ymar erfennen, 
maß, bier gelehrt iitp, aber, Me feibi Tann mict8 weiter Tehren, Der ges 
Täuterte Dienfc) hat fi das Nefultat aller iprer Lepren zu eigen gemacht, 
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1 In Sang, nad; liebentglühter Frauen Art, 

Ließ fie zulegt ber Rede Schluß verhallen; 
„Heil, wen bebedt jewebe Sünbe warb.” 

4 Und gleitwie Nyınpen in ber Walbnadt Hallen 
Hier vor der Sonne Strahfen fliehenb, bort 
Aufſuchend ihren Schimmer, einfam wallen, 

7 Ging fie bem Strom entgegen bin am Borb, 
Ih, folgend Meinem Schritt mit Heinem Schritte, 
©ing fie begfeitenb gegenüber fort. 

10 Kaum Bunbert waren mein’ unb ihrer Tritte, 
Da bog mit beiben Ufern fich ber Bach, 

Und oſiwärts ging ich durch bes Waldes Mitte, 

13 Nicht jange zog id biefer Richtung nad, 

Da ſah ich fich zu mir bie Schöne wenden: 
„Mein Bruder, haft’ it Ohr und Nuge mach!“ 
16 Sie ſprach's, und gleich burchlief von allen Enden 
Ein ſchnell entftandner. Glanz ben großen Hain; 
Ich glaubt’, e8 möge mid) ein Blihftvapl blenben, 
19 Dody weil, wie tommt, fo geht des Vlies Schein, 
Und biefer Glanz ſich bauernd nur vermehrte, 
So dacht id) fill bei mir: Was mag bas fein? 
22 Und durch bie Luft, die helle, lichtverffärte, 
Zog füßer Laut, und eifrig ſchalt ich jet, 
Daß Eva's Frevelmuth zu viel begehrte. 
25 Wo Erd’ und Himmel nicht fid) wiberfeht, 
Da fühlt ein Weib fi, kaum ber Ripp' entiproffen, 
Bom Schleier, der ihr Aug’ umzog, verteht. 
8 9 hätte fie fih fromm in ihm Berfitoffen, 
Hätt’ ich die überſchwänglich große Luft 
Woht früher ſchon und länger dann genoffen. 
31 Rachdem ich zweifelnd, meiner kaum bewußt, 
In diefen Erſtlingswonnen fortgegangen, 





XXX, 3. Pialm 32, 81, Mit biefem Bere degrüft Maifitbe den 
Dicter, dem alle P bon ber Stirn verihwunben find, und ber im Babe ber 
deibe Bald and Die Erinnerung on feine Enden berieven wirb. @ie pei 
bamit zugleich ihre eigene Geligfeit. 

16. Dem geläuterien Wienfhen geht nun von felßft ba® Lit des Glau⸗ 
Sens auf, mit al® fchmeil vorübereilenver Bliyfirahl, fonbern. immer fid, 
mehrenb, immer Heller ihn erleuctenb. 

28. Eva’a Wrevelmutd Begerte zu bie, indem fie aud nad) ber 
Brust nom Baum ber Entenniniß, weige tin Gofdaffener bienieen hflten 

art, lüftern war, unb_ifre Nacfommen baburd bed irbiihen Parabieies ber 
zaubte, beffen.@onnen Dante eben Tennen 1 


Fi 
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- Mit Drang nach größern Freuden in ber Bruft, 
34 Da glüht, al wär’ ein Feuer aufgegangen, 
Die Luft im Laubgewölb” — es [hol ein Ton, 
Und deutlich hört’ ich bald, daß Stimmen fangen. 
37 Hochheil'ge Jungfrau'n, wenn ich öfter ſchon 
Froſt, Hunger, Wachen treu für euch ertragen, 
Jetzt treibt der Anlaß mic, jet fordr' ich Lohn. 
40 Laßt auf mid her des Pindus Wellen ſchlagen, 
Urania fei meine Helferin, 
Was ſchwer zu benten ift im Lieb zu fagen. 
43 Ic glaubte fieben Bäume weiterhin 
Bon Gold zu f&au'n, allein vom Schein betrogen 
- „War durch den weiten Zwiſchenraum mein Sinn, 
46 Denn als ich nun fo nahe hingezogen, 
Daß ſich vom Umriß, der den Sinn bethört, 
Geftalt und Art durch Ferne nicht entzogen, 
49 Da ließ die Kraft, die den Verſtand befehrt, 
Anfatt der Bäume Leuchter mid erkennen, 
Und deutlich warb Hofianna-Gang gehört. 
52 Unb oben fah id) das Geräte brennen, 
Und beller war bie Flamm', als Luna’s Licht 
In Monats Mitt! um Mitternacht zu nennen. 
55 Zum Führer wand’ ich fiaunenb mein Gefiht, 


„3. Daß der Dister Gier, im irbifchen Parabiefe, bie Mufen anruft, um 
mit ihrer Hulfe Geiftlice Dipfierien zu fingen, wird bei ber Werbinbung bee 
Heibnifhen mit dem Chriflligen, bie wir im ganzen Gebicte finden, nicht 
Befeemben. Wrania, bie Diufe ber Gterntunbe, ber reinen geiftigen Yiebe -ift 
diejenige, bie er vor ihren anderen Echweern anfleht 

46. „Der Umriß, ber bei Iche verihiesenen Dingen glei iR, täufat wor 
fing et in ber Säge laßt ni bie Öeftatt eutennen, Daß ber Diäter bir 
enter fir Bäume bielt, deutet auf deren Große und auf Die Erhabenpeit 
beffen, waß fie barfteen. 

50. Der Dieter verbindet bier in feiner Bifion die fieben Leuter, melde 
— im, eıften, San, ber Apatatı B. 13 beireibt, mit nen iesen Alam 
men, von meiden, bereihe mel@es find bie fieben 
Gitter Gottes. Die Autleger halten diefe fieben Lichter für die fieben 
Gaben des heiligen Geifteß, die, wie B. 73-79 angegeben ift, is ben farben 
des Wegenbenend 6i6_in den Sfmmel und To, weit, Krablen, daß, der taiige 
Bid as Enbe be& Cirabis nic: erreiht. Die Oaben des heiligen. Geites 
{nb, mie Sand ne, Bemerli, Demunp, Barnbergigteit, Tavfesteit, Miienftaft, 

tugheit, Weisbet und Vernunft, iBelutello äußert, biefe Gaben in anderer 
Drbnnng auffügrend: Mir glauben, baf ber Dichter unter den fieben Leud- 
tern die fieben Gaben bed heiligen @eifted verftche, welge find Demuth 
(timore), bie fi dem Stolz entgegenfet, Barmherzigkeit (niern) bem 
Neide, Wiftenfhaft (scıcnzis) dem Korn, Eapferkeit (fortezza) ber 
ZTrägbeit, Klugheit (consiglio) bem Geige, Weisheit (sapiewzin) ber 
Ehweigerei, Vernunft (intelletto) ber Worluft. — wit biefen bringt Beln« 
1ello Yann die fieben Sacramente der Tatholifcden Rice in Verbindung, welhe 
tmegen ber unenbligen und unbegreiflien Wirkungen, bie fie im Wenien 
berborbringen, bie fben Streifen Silben und weiter In ben Himmel hinauf- 
Teien, ald der Dlid de8 Dieter, 

55. Dante fhaut Birgil an — er toill mit ber Vernunft faffen, was hier 
vorgeht. Aber bie Vernunft ftaunt, indem fie auf ihrer äuferften Höhe fh 
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Doch nichts vermocht er weiter borzubringen, 
Als was ein tief erſtauntes Antlig fpricht. 

58 Da blidt! ich wieder nach den hohen Dingen, 
Die Tangfomer, als eine junge Braut, 

Sich fill bewegend, mir entgegen gingen, 

61 „Was bift du doch,“ fo fhalt die Schone laut, 
Fur bie Icbenb’gen Lichter fo entglommen, 

Das nicht auf das, was folgt, bein Auge haut?“ 

64 Und hinter ihnen ſah ich Leute fommen, 

Wie man dem Führer folgt, weiß ihr Gewand, 
Rein, wie man nichts auf Erben wahrgenommen. 

67 Das Waffer glängte mir zur linten Hand, 
Worin, wenn id) in feinen Spiegel fahe, 

Ich meine nule Seite wieberfand. 

70 8 ich am vechten Plage war, fo nahe, 
Daß nur ber Fluß mich jhieb, bemmt' ich ben Schritt, 
Um befjer zu erſchau'n, was dort geſchabe. . 

73 Ich fab, wie jede Flamme vorwärts glitt, 

Unb hinter jeber blieb ein helles Strahlen, 
Das, Binfelftrihen gleich, die Luft durchſchnitt. 

76 So fah man fieben Streifen oben ftrahlen, 
Sie allefammt in jenen Farben bunt, 

Die Phöbe's Gurt und Phöbug’ Bogen malen. 

79 Nicht ward ihr Ende meinem Auge fund, 

Doc fah ic), daß an beiben äußern Grängen 
Zehn Schritt der erſte von bem legten ſtund. 
82 Und wie id alfo fah den Himmel glänzen, 


dem Glauben nähert, über batjenige, was * ie barbietet und was fie 
burg Au) ‚nie erreichen Tann. 

gethe, befiraflt von ben Lichtern, glängt von ber Tinten Ceite, ber 
bes Senat ab aeat Ihm fein eigenes Serz In Spiegeiiie, 

SRut der Siup trennt En 100 Fam indie arabiefe, Dieter Btuß . 
in Die geihe, In welder nad Sn 
gerfintt. Die Bebentung ber — — —— 
Cüinben gereinigte Cecle ift nob Immer ber Braten 1 ifhen Srigfetigten 
nice fü, oeil die Grinnerung an frühere Schuld fie p 

Der erfe und Neben biefer LihiNreifen fienen nur yebn 

Eartie vin einander entfernt 3 eine ‚Dinbentung auf bie dehn Gebote 
— Bern, ee — 


ie, Grinnerung, jeber S0ulb 
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Da zogen brunter, Zwei an Zwei gereibt, 
Be zwölf reife her in’ Lilienkrängen, 
Ind Alle fangen: „Sei_gebenebeit 
In, Adams Töchtern! Herrlich und gepriefen 
Sei beine Hulb und Schön’ in Emigteit." 
88 Und als nun bie beblümten — Wieſen, 
Die jenſeit das Geftab’ bes — egränzt, 
Die Auserwählten nach und nach veri lichen, 
9 Sah ih, wie Stern um Stern am Himmel glänzt, 
Bier Thiere bort zunähft fi offenbaren. 
Und jebes war mit grünem Laub befrängt, 
94 Und war verfehn mit breien Slilgelpaaren, 
Mit Augen ihre Febern ganz beſetzt, 
Die gleich Iebenb’gen Argus-ugen waren. 
97 Nicht viel der Reime, Lejer, wend' ich jetzt 
Auf ihre Form, benn fparfam muß ich bleiben, 
Da größ’rer Stoff mich noch in Koften fett. a 
100 Sa von Cyechiel fie bir beihreiben; 
Bon Norden fah er fie, fo vie er fpricht, 
Mit Sturm, mit Wolfen und mit euer treiben. ° 
103 Wie’ich fie fand, beſchreibt fte fein Bericht, 
Nur fiimmt Johannes in ber Zahl ber Schwingen 
Mir völlig bei und bem Propheten nicht 
106 ©s ftellt’ im Raum fid), den die Tpier” umfingen 
Ein Siegeswagen auf zwei Näbern bar, 
Def Seil’ an. eines Greifen Halfe hingen, 


85. Hinbeutung auf ben Gruß Gabriel Tuc. B. 28, wegen ber Wros 
phegelungen von Chrlfti Geburt, bie in ben Bügern bed Alten Teflaments 


enthalten And, 
‚Die bier Evangelien. ie ber Diäter NS auf Gpeßiel und bie 
Arle Sal, fo eruöt, ber Hesenfeger bie Selee —— 
—338* rſe au viel Mann einheßmen e 
Mapitel_beffelsen unb im vierten ber Offenbarung felbft bag Weitere nachaus 
ie, De gene Sand, mit meinem die bien, bekam fnb, beate nt 
meer auf bie Hoff ie fie erweden, oder darauf, daß fie unmanbelbar 
jung befteben Werben == bie beri (IH —— Sn burh Bergan- 
enbeit, Örgenwart und Zutunft = bie Mugen auf bie In ben Gvangelien 
erejdenbe; —  Buntötidenbe Maprheit, 
107. SDiefer Wagen bedeutet bie Side m mit dem päpflligen Stuhle; bie 
vor, Rüben Ab has Alte und Neue Tefament 
Der, Örsit, daß, Wunbertier ber Fabel, daB Qwei Naturen in 





—— ben mitelfien jener Streifen, 
—— Fe von Fi 
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109 Unb in die Streifen ging der Slügel Paar, 

Die doc, den mittelften umjgließend, fanden, 
So, daß fein Streif davon dirrchſchnitten war. 

112 Sie hoben ſich fo hoc, baf fie verihmanben; 
Gold dien, fo weit er Vogel, jebes Glieb, 

Die ſich im Andern Weiß und Roth verbanden. 

115 Nicht folgen Wagen zum Triumph beſchied 
Rom dem Auguftus, noch dem Afrifanen; 

Ja, arın exfepiene bem, ber biefen fieht, 

118 Sols Wagen, ber, entrüdt aus feinen Bahnen, 
Verbrannt warb auf der Erbe frommes Flehn 
Dur Zeus’ gerechten Nathihluß, wie wir ahnen. 

121 Man fah im Kreis drei Frau'n ſich tanzend brehn 
Am Rande rechts, und hochroth war bie eine, 
leich Kihter Gluth der Flammen -anzufehn. 

124 Die Zweite glängte hell in grünem Scheine, 

Gleich dem Smaragben, und bie britte [dien 
Wie friſch gefallner Schnee an Weiß’ und Reine. 

127 Die Weiße jap man bald ben Reigen ziehn, 

Die Rothe dann, und nad) dem Gang ber Letzten 
Die Andern langfam gehn und eilig flichn. 

130 Lints Vier im Purpurkleid, bie fi) ergegten, 
Und, wie die Eine, mit brei Augen, fang, 

Nach ihrer Weil’ im Tanz bie Schritte jegten. 

183 Nach allen dieſen fam den Pfad entlang, 
Ungfeich in ihrer Tracht ein Paar von Alten, 





fremd magen, fonbern uns vielmehr in ben Mittelpunft, gu ber Vereinigung 
Aller führen foll. Sind dagegen darunter bie fieben Sacramente verftanden, 
fo it das wäittelfte derfeißen nad, der gewöhnlichen Meibenfolge das Adend« 
mahL, dur& welbes bas tieffte Wipfterium und der Mittelpunkt bes Chriftene 
thum8’repräjentirt wirb. 

118. ®Der Teil des Greifen, welder Abler if (maß fih von ber Erbe 
emporfwingt, die göttliche Natur) ift golben, bie (sarde der Fichtfirahlen; 
ber Löwe Dingegen Was am bie Erbe gebundene Irbilce) zeigt [G weiß, 
in ber Farbe ber Unfhulb, wermift mit Roth, der Narbe der Liebe, auf 
hinbeutend auf dad Blut, das ber Dienih Chriftus aus Liebe vergoß. 

115. geine weltliche Wacht ift fo herrlich, wie die ber Siehe, wenn fie 
nichts weiter fein wil, als was fie nad Eprifti Willen fein fol. Aber jener 
präßtige Wagen wirb, wie wir bald ſehen werben, zum Ungeheuer, fobalb er 
init tebifchen Säben beladen wird. A 

121-132. Neben bem Wagen zeigen fih tegts bie brei geiflihen Zu - 
genden: Glaube, Liebe und Hoffnung, linfs bie vier weltligen: Klugheit, Ges 
Testigteit, Wäßipteit und Tapferfeit. 

%on ben geitlihen führen Balb bie gie, Halb ber Glaube, ben Negen, 
und ziehen bald eine.bie andere, immer aber bie Hoffnung nach ſich 

on den weitlicen Tugenden — im Burputleibe, weil fie bie Hereicaft 
der Welt führen follten —Ienft bie Mlugheit, welde dad Vergan- 
gene mit bem Gegenwärtigen veraleiht, und deshalb bie Zufunft 
borausfieht, bie Bervegungen ber Mebrigen. 

138. Die zwei Aiten find Tucas, als Berfaffer ber Apoftelgefhicte, von 
weichem Paulus ‚m ber Gpißet am bie Gatofler Map. 4 3. 14 fast: 68 geüßet 
EUG Kncab, Der Heat, und Paulus, ala Derfffer ber Gpihein mit dem 

e. 
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Doch gleih an Ernſt und Wird’ in Mien’ und Gang. 
136 Der Erfle war für einen Freund zu halten 
Des Hippokrat, den bie Natur gemacht, 
Um ihrer Kinder Nö zu erhalten. 
139 Der Antere ſchien aufs Gegentheil bedacht, 
Mit einem Schwert, und durd) das fcharfe, lichte, 
Ward ic) bieffeit bes Bachs in Angft gebtacht 
142 Daun tamen Vier baher, bemüth’ge, jclichte 
Und hinter ihnen fam ein reis, allein 
Und fchlafend, mit fharffinnigem Gefichte, 
145 Die fieben ſchienen gleih an Tracht zu fein 
Den erften zweimal zwölf, doch ht umblüpten 
Die Häupter Eilienträng' in weißem Cchein, 
148 Roſen vielmehr und anbere rothe Blüthen; 
Wer’s aus geringer Fern’ erblidte, ſchwor, 
Daß oberhalb der Braw'n fie alle glühten. 
151 Mir gegenüber fuhr der Wagen vor, 
Worauf ein Donnerhall mein Ohr ereilte, 
Und ſich des Bugs Bewegung ſchnell verlor, 
154 Der jebt zugleich mit feinen Fahnen weilte, 


108. ie, De Aipafet Petrus, gacobus, gehannet und Gubad, als ers 

far per übrigen Gy 
Der Berfaffer der Offenbarung, welger ſchlafend fein wunderbares 
— eblidh, 

145. Die fieben Iegten find_beifeibet, wie bie erſten wierunbpimangig, 
elcpe nad B. 65 in weißen Gemwändern gingen, allein nicht, wie biefe, mit 
Ailen, "Tondern mit vorhen Dlumen Befränät, yum Beiden Des blutigen 
fe mit, himmlifsen Yumen fHmüdt, die wie ein 
Ligtftreif Ihr Daupt umgebe 

ahnen, bie fieben Liter, welgen der Zug fi, wie eine Kriege 
icaar den ee en, nadbeioegt, 








Ver aneren Silde® engkiaffen wie fi ben er Berertunge, Bald. bers 
jenigen Dleinung ber Gommentatoren, bie ihm bie 
an Se, wi 5 damit keinen er alu, Ti6 feibft eine —5 








‚Reinigung wieder gewonnen bar 
der Seiigfei 


em. 
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1 Sobald ber Emppeen Geftirn des Norben 
(Das nimmer aufgeht, noch ſich wieber fenkt, 
Und das burd Sünden nur umnebelt worben; 

4 Bei welchem Seber bort ber Pflicht gebentt, 

Zu ber es leitet, wie ben Kahn hienieben 
Das, welches tiefer feht, zum Hafen fenft), 

7 Still fand, da wandten, die's vom Greifen fehieben, 
Die zweimal zwölf und vier Wahrhaften ſich 
Zum Wagen hin, als wie zu ihrem Frieben. 

10 Und Einer, ber des Himmels Boten glich, 
Rief dreimal fingend u ber Anbern Sange: 

„Komm, Braut, vom Libanon, und zeige dichl“ 

13 ie bei des Weltgerichts Vofaunentlange 
Der Ser’gen Schar, mit leichtem Leib umfah, 
Dem Grab erftehen wird mit eil'gem Drange, 

16 So hoben von des heil’gen Wagens Bahn 
Wohl Humbert fi bei felder Stimme Echalle, 
Des ew'gen Lebens Diener, himmelan, 

19 „Heil dir, ber fommt!" fo Hang’s im Wiederhalle, 
„Streut Lilien jegt mit vollen Händen bin!“ 
Und Blumen warfen rings und oben Ale. 

22 Schon fah ich bei des Tages Anbegim, 
Gelhmüdt ben Often fi) mit Rofen zeigen, 
Sah Har ben Himmel und bie Königin 

25 Des Tages, fanft umſchattet, höher heigen, 


pyren Gefirn bes Norden ıc. Die fieben 
ui, he ben Sig Lehen Im Driginat peutiher I yttgntrion, mel: 


1. 
und’sen Seifen singen." 
12. Komm, Yraut, vom Libanon. ©. das hohe Lied Rap. 4 


16. Engel hatten unfictser ben Seitigen Wagen gehüitet. Geht, ba Bear 
teice (bie Dimmlile Weisfeit, bie über ber Kirche Ihmeben fol) gerufen 
wi, ebenen fie fib, um A Blumen zu irenen. 

atih. 21 8. 9: Holianna, dem Sohn Davids, Gelsset 
66 dert va ommtim Baer bes Herrn — Zuruf bed VoIts, bei Ehrifti 
inzug in Serufalem, Ob bier dieſer Zuruf bem Dichter, oder bem Wagen 
Beatziceng, ‚oder dem Greifen gelte, ift im But nigt beftimmt ausgebrüdt. 
Bem Dicpter bricht Sier ein neuer Tag an. Mber ber Schein ber 
See AR Dura fi umgebenks Dinfe mag Ip gemüert, daß in Me dan 
Glan; un -— Deutliche Snbeutungen auf ben almäligen Uehergang 
im ach Sufahe pöherer Bonommenpeit 


320 Das Begefener. 


So daß, ba ihren Schimmer Dunft umfloß, 
Mein Blid ihn aushielt, ohne fid zu neigen. 
28 Hier, durch die Blumenflut, die fie umfaloß, 
Die nieberftürzend um und in den Wagen 
Sich aus der Himmelsboten Hand ergoß, 

31 Sad ich ein Weib in weißem Schleier ragen, 
Dlivenzweig' ihr Kranz und um's Gewand, 

Das Feuer ſchien, bes Mantels Grin geſchlagen. 

34 Mein Geift, dem ſchon jo mandes Jahr eutſchwand, 
Seit er in ihrer Gegenwart mit Beben 
Demilh’gen Staunens bange Luft empfand, 

37 Füpfe, ch’ das Aug’ ihm Kunde noch gegen, 

uch. bie geheime Kraft, bie ihr entquoll, 
Die alte Liebe mächtig id) erheben, 

40 Saum war ber hohen Kraft die Seele voll, 

Der Kraft, durch die, bevor ich noch entgangen 
Der Kuabenzeit, mein wunbes Herz erſchwoll, 

43 So wandt' ich lints mid hin, mit dem Verlangen, 
Mit dem ein Kind zur Mutter läuft und Muth 
Im Schreden ſucht und Troft im Leid und Bangen, 

46 Um zu Birgil zu fagen: „Ad mein Blut: 

Kein Xröpflein blieb mir, das nicht bebend züde — 
Ich kenne ſchon bie Zeichen alter Glut.““ 
49 Dog) fein beraubt lich uns Virgil zurüde, 
Birgit, der väterlide Freund — Birgil, 
Dem fie mid) übergab zu meinem Glüde, 





Digter, fid) felbft und welde Beatrice ifm magt, 


leid naturgemäß und 
abe Befelgen cuöbrcen, meige cin ecs Gemig ii 
* 


— Bergeffen einer 





chen. 
. Dante, in der Bellommenfeit, welge Entzüden bes Wieberfehene 
umb das Demwuftfein, bes Shutb ihm einnögen, mendet fih an ben gemohnten 
gi 


fie zu führen vermag, Diß zu bem hödften irbifchen 
Buftande, won welchen der Geift uhınıteiber Mur — eisen 7 
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52 Was Eva einft verloren, ba”fie fiel, 

Nicht Half es mir, bie Thränen zu vermeiden, 
Wovon ein Strom die Wangen niederfiel. 

55 „D Dante, mag Birgil aud von dir ſcheiden, 
Nicht weine brum, moch jeto weine nicht; 

Zu weinen ziemt bir über andres Leiden I“ 

58 Und wie mit ernfigebietendem Geficht 
Ein Admiral, ber, mufternd feine Schaaren 
Bom hoben Bord, fie mahnt an ihre Bilicht, 

61 So war Sie lints im Wagen zu gewahren, 

AS ich nach meines Namens Klang mic bog, 
Den bier die Roth mich zwang, zu offenbaren. 

64 Ich fah bie Frau, bie erſt fi) mir entjog 
Ais fie erfhien, in jener Engelfeier, 

Die nach mir der ihr Blid von jenfeits ih 

67 Doch ihr vom Haupte wallend ließ der Schleier, 
Der von Minervend Laub umtränget ward, 

Dir ihren Anblid nur nod wenig freier. 

70 Stolz jprad fie num mit föniglicher Art, 

Gleih Einem, der erft mild ſpricht, anzufchauen, 
Und fi das pärtre Dort filr’8 Ende ſpart: 

73 „Schau ber, Beatrig bin ih! MWeld Vertrauen | 
Wührt dich zu biefen Höf'n? ie? weißt du nicht, 
Beglücte wohnen nur in biefen Auen.“ - 

76 Ich ja zum Bach Ginab, fah mein Geficht, 

Sabh auf die Blumen dann, bie mid) umgaben, 
Gebrüdt die Stirn von jhwerer Scham Gewicht. 

79 58 ſtolz erſcheint die Mutter ihrem Knaben, 

Die fie mir ſchien; denn ihr mitleibig Wort 
Sgien den Geſchmag der Bitterkeit zu haben, 

82 Sie ſchwieg, ba fang ber Engel Chor fofort > 

Den Pfalmen: Herr, auf dich nur ſteht mein Hoffen, 


fMwebt. Co Dante ber Katholit des vierzehnten Zahthunberts. ber tm 
Beungefnien wollen ie „Sboclührer fomehl, ber tatbolüten Rinkc, aIB dB 
gpangeliigen mabernen Aion auf feiner Stufe menf6tiner Gntmidetung bie 
Vernunft mehr al6 Büßrerin zum, göcften geiten Taflen, 
3. D Dante ic, Morte Beatricns, 
m jener Öngelfeier, ven-bmn Blumeu, welde die Engel auf 
fie yeräbtgeuteh ar tele Dem Difher fie verbergen 
1. „Semere Ginbeutung, auf, vie‘mur amätig im gereinigten Dienfgen 
aufgepende Erfenntnify bea Gt 
1. Dante, befasmt bon’ bin Morten Peatrlcend, Stidt er nieber- 
— e den Bad, in beflen Epiegel er fih 
feste Rebe" "bier Snslie“ Aöht feine Cdam.  Cein Sausr wird nad 
Kae von Üb nebergebrädh, baper ein ie vom Bade wlalär, ung [einen 
* 
3. Die Engel fingen, um ben Befämten, ff aebengten Dichter zu, er 
mutbigen, ie eelen neun Bee De einunbbreigigfien Slaimen, - 2z bentiß, 
Ic pigolepitä eilig, bie, Erogefung auf, den esengten wir, bel 
gepreßted Dep 06 nun im moßlihätigen Geufgern und Zhränen enifhütet 
deigen bie folgenden fhönen Verfe. 


Dante'3 göttlige Romöbie. 21 
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Bis: Stelle meine Füß auf weiten Ort. 
85 Wie auf den Rüden Weljdlands, welcher offen 

Den Stürmen ragt, ber Schnee, im Forft gehäuft, 

Zu Eis erftarrt, vom flav’fhen Wind getroffen, " 
88 Dann, in fid) etbf: verfidernb, nieberträuft, 

Benn laue Wind’ aus Libyen ihn verzehren, 

So wie, dem Feuer nah), das Wache zerläuft; 

91 So war id, ohne Seufger, ohne Zähren, 

Bevor’ die Engel fangen, deren Eang - 
Nur Racttang ift vom Sieb der ew'gen Sphären. 
94 Dod als im Lied ihr Mitleid mir erflang, 
Wohl heller Hang, als hätten fie gelungen: 
Was, Herrin, machſt du ihm das Herz fo bang?“ 
97 Da warb bas Eis, das feft mein Herz umſchlungen, 
Zu Hauch und Waffer Bald, und fam durch Mund 
Und Auge bang aus meiner Bruft gebrungen, 
100 ie, weiche, wie zuvor, im Wagen ftund, 
Sie wandte fih dem Engelhor entgegen, 
Und that den heil’gen Schaaren dieſes kund: 

103 „Ihr wacht im ew’gen Tag, und. nimmer mögen 
Eud) einen Schritt entziehen Schlaf und Nadıt, 
Den das Jahrhundert tut auf jeinen Wegen. 

106 Drum ift bie Antwort wohl für ihn bedacht, 

Der brüben- weint, bamit fie Mar beweiſe, 
* Daß große Schuld au große Schmerzen macht. 

109 Nicht durch die Kraft allein ber ew’gen Kreife, 
Die jedes Wejen zu bem Ziele Ientt, 

Das ihm fein Stern geftedt für feine Reife, 

112 Durd) das aud, was die Gnade Gottes ſcheutt, 
Sie, deren Regen folge Dilnf’ umgeben, 

Daß fi) fein Blid in ihre Tiefen -fentt, 

115 War diefer einft in feinem neuen Leben 
-Sar hoc begabt, um fid zur Trefflichfeit‘ 

Durch regte Sitte mächtig zu erheben. 

118 Doc wilder wird in fhnöder Ueppigfeit 
Jedweder ſchlechte Same fid) entfalten, 

Ze träft'ger ift des Bodens Fruchtbarkeit: 

121 Wobl mußt’ ich ein’ge Zeit ton feflzuhalten, 
Indem id) ihn bie jungen Augen wies; 

Da ließ er gern als Führerin mid) walten. 





87. Bom fTav'fben Wind, von bem Winde, ber, aus Slavonien 
wehend, bie Apenninen trifit, folglih vom Norboftwinbe. 

10%. Mit ben treffen übipteten ag ber Diäter audgerüft, ni 
alein bur& bie Sterne, die fein Shigjal beftimmten, fondern au burg bie 
Gnade Gottes, bie, ümigloen vom werpüllenden’Sieier, unetanns ihre 

fi ‘ 


en Teig, “ R h 
115. In feinem neuen Leben, in feiner Iugenb, als ein neues 
— buch Weairicen aufgegangen war. (©. Ginl) * 
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124 Doc) hatt’ er, als ich kaum bie Welt verlieh, 
Zum befjern Sein zu gebn, ſich mir entzogen, 
Indem. er Anbern ganz fic überließ. 

127 Als ich vom Fleild) zum Geift emporgeflogen,“ 
Und Hög’re Tugend, pöhern Reiz emplahns 
Da war er minder, holb mir und geivogen. 

130 Er wanbte feinen Scpritt zur falfhen Bahn, 
Trugbitbern folgend fhnöben Wonnefebens, 

Und falfchen Sodungen und feerem Bahn. 

133 Im Traum und Wachen rief ich ihn vergebens, 
Und Vahnung haupt’ ich ihm und Warnung ein, 
Dod blieb er taub im Leichiſinn eitfen Strebens, 

136 Ein-Dittel Tonne’ ihm mu zum Heil gebeihn, 
So tief fon hatt’ er fih im Mahn verloren, 
Unb ſolches war ber Anblid eio’ger Bein, 

139 Deswegen brang id} zu ber Hölle Thoren, 

Und habe den, der ihm heraufgeführt, 
Mit Bitten und mit Thränen bort beſchworen. 

142 Nicht wär's, wie fid’8 nad) ew’gem Rath gebührt, 
Benn er durd) Zethe ging’ und fie genöffe, 

Un night vorher, Bußfertig ind gerührt 

145 In Reuezãhren feine Schuld ergälfe, 


Einunddreißigfter Gefang. 


1 „Du, jenſeits bort am heil gen Strom,“ fo kehrte 
Sie jet der Rebe Spitpe gegen mich, 
Nachdem bie Schneibe ſchon mich hart werfehrte, 
4 Fortfahrend ohne Säumen: „Sprich, o ſprich 
Iſt bieſes wahr? erfennft bu beine Sehle? 
Auf folche Klage ziemt bie Weichte fih.“ 
7 Die Stimme regte ſich, body ‚in ber ‚Kehle 
Erfarb das Wort; benn, fait geboffter Huld, 
Berwirrte finſtre Strenge meine Seele, 





141. Nur derjenige foll von der quälenden Grinnerung an feine Silnden 
Befzit erben, bes He bucher volle erfanat und Gereuet Dat 

AXKI. 1. Beatrice wendet jept Die Mebe gerabe.an Dante, nacbem 
Ihre orte, abgteiß fe miät an ibn, fonbern an bie ‚Engel geriglet waren, 
ihn bereit® hart getroffen hatten. 
na Tem Berigen Gefange über Dante zu ben Engeln ge- 


roche 
fer ai· 
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10 Nur wenig hatte fie mit mir Gebulb: \ 
„Das finnft du? fprich!. Noch) tilgten nicht bie Wogen 
Der Lethe die Erinn’rung beiner Schuld.“ 

18 Furt und Verwirrung, ſich vermifgend, zogen 
Ein Ya aus meinem Mund, das zwar erblidt 
Bom Auge ward, allein bem Ohr entzogen. 

16 Gleidjwie, zu j&arf gelpannt, die. Armbruft nick, 
Und, wenn fi Sehn’ und Bogen überfälagen, 
Den Pfeil mit minbrer Kraft zum Ziele fhidt, 

19 &o brach, zu ſchwach, fo ſchwere Laſi zu tragen, 
Ich jetst in Seufzer aus und Thränenflut, 

Und Nieß ben Ton fih nicht ins freie wagen. 

22 Drum Sie zu mir: „In meiner Wunſche Glut, 
Die einft did) jenes Gut zu lieben führte, 

Das unferm Wunſch entrldt all’ anbres Gut. 

25 Weld) eine Kette war’8, bie did) umfchnärte, 
Daß auf ben Fortfgritt, mit verzagtem Sinn, 
Die Hoffnung abzulegen dir gebührte? 

28 Unb melde Hörrung, weldjerlei Gewinn, 

Die iodend dir von Anbrer Stirne Taten ? 





22. Meine Wünfäe (i miei desiri), bied Tann gleihmäßig bebeuten 
bie Shünfche, bie ich ſeibſt in Gr begte und bir eingeiäge — ja unb ber 
Bunik, bie Zehnfuct nad mir. 

. Original: do wenn bie Befhulbigung ber Sunde aus ber eige- 
nen Wange hervorbrict, jo wenbet fih an unferm "Sofe ba8 Rab (ber ih um» 
deehenbe Schleifftein) gegen bie Schneide, 

r 44. Man wirb nicht zergefien, daß ber Dichter nut als Reifender bier 
En — 

ale Men 
der von faljgen Reigen Skrloden lafle. Lu 
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49 Nichts ließ Natur und Kunſt bir je gefallen, 
Bie jenen Leib, in bem ih bort erfien, 

Deß ſchöne Glieder jet in Staub zerfallen, 

52 Und faheft bu_bie böchfte Wonn’ entflichn 
Bei meinem Tob, wad fonnte ich beflegen? 
Welch ird'ſche Luft dich fürder an ſich ziehn ?- 

55 Beim Reiz der Dinge, die das Herz betrüigen, 
Rei ihrem erften Pfeil, war's ziemenb, mir, 

Die ich mein Sein verwandelt, nadyzufliegen. 

58 Nicht nieberziehn folk! er bie Schwingen bir, 
Nicht. harren folltefi du ber anbern Pfeile, 

Des Mägbleins nicht, noch andrer eitlen Bier, 

61 Der junge Vogel Haart in träger Beile 
Des zweiten Dei, doch der Beſchwingte flieht 

Und — vor Net und Pfeilen ſich durch Eile.“ 

64 ðleichwie ein Knabe ſchweigend mieberfieht, 

Denn Vorwurf und Bewußtfein ihn verflören, 
Und Reue fein Geficht zur Erbe zieht; 

67 ©o fand id) bort, „Vetrübt did) fon das Hbren,“ 
Sie jprad’s, „fo fei emporgewandt bein Bart; 
Das Schauen wird noch beinen Schmerz vermehren.“ 

70 In ihrem Wiberftanbe minder hart, 

Laßt ihrem Grund bie Eiche ſich entreißen, 
Benn fie von Nordſturms Macht durchſchüttelt warb, 

78 As ich das Kinn erhob, ba fie8 geheiben. 

Auch fühlt’ ich, ba fie Bart für Antlit ſprach, 
Des Wortes Gift an meinem Herzen reißen, 
76 Das Antik; Hob ih gögernb und_gemadh, 
Und fieh, die [hönen englif—en Gefalten, 
Sie ließen jet im Blumenftreuen nad. 

79 Mein Blid, kaum fähig noch, ein Bild zu Halten, 
Erſchaute Sie, dem Greifen zugewandt, 

In dem, bem Einen, zwei Naturen walten. 


60. Welges Mägdelein hier gemeint if, wiffen bie Gommentateren nit 

Ehtoe ba Ne Biete ea chat. Aber bie Klee sa 
bieler (Geint ihn mißt eben, von, ber Grinnesung am Weatzicen abgesogen ju 
jaben. ine gebabit, bie ihm nad Beatricend Tode 
Aine Tenpafte Steigung eintäßte. (C. Einleitung.) 


Bogel, fonbern bem vollfommen beiestwingten gleiche, unb baß er baber bei 
en Seite ber eitien Buß BÄIRe enitichen Ioden. „En da 
fe Stelle al8 trefli unb finnig in 


. e ; 
emporzubliden, das Gefict, folglih au das Kinn, nad oben richte ie 
moralife Deutung ergiebt fi won felb| a ber Schulbbewnßte nur 23- 
hat’ nicht minder wahr und bedentenb. 
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82 Sie ſchien, verſchleiert, jenfeits bort am Strand, 
Das, was fie einfl war, jetzt Fi überwinden, 
Bie fie vorbem bie Andern überwand. 

85 Die mußt’ id) ba der Reue Schmerz empfinden. 
Die, was mich von ihr abgewandt, bie Luft 
Der eitlen Welt jest Haffenswirbig finden! 

88 So nagte Selbfibewußtiein meine Brut, 

Da ih hinfant — mit weldem inn’ren Beben, 
Ihr, die es mir erregt, ihr iſt's bemußt. 

91 As Auß'ze Kraft bas Gerz mir nen gegeben, 
Spray über mir Sie, die mir erfi allein 
Erfpienen war: „Mic fall’, um dich zu heben!“ 

94 Sie zog mic) Bis’zum Hals ben Fluß, hinein, 
Stitt, wie ein Webfhift, opne fich zu fenfen, 

Auf feiner Fiach und gog mich hinterbrein, 

97 Um mid zum fe'gen Ufer binzulenten. 

Dort Hang’s: „Entfind’ge mi!" fo füß — ich Tann 
Es nicht befehreiben, ja, nicht wieder denken, 

100 Die jhöne Frau erſchloß bie Arme bann, 
Umſchlang mein Haupt und taucht’ e8 in bie Wogen, 
Drob id) vom Waffer trank, bas mi umrann, 

103 Dranf, als fie mich gebabet vorgezogen, 

Bot fie zum Zange mich ben fhönen Vier, 
Die hold um meinen Hals bie Arme bogen. 

106 „Wir find am Himmel Sterne, Nymphen hier. 
Und als zur Melt Beatrir kam, fo gingen 
AS ihre Dienerinnen wir mit ihr. 

109 Wir werben dich ihr vor bie Augen bringen; 
Dir (härfer dann, für's holde Licht darin 
Den Blid die Drei, bie ſchauend tiefer bringen." 


en, Sf beifus, Bilkk ame I Denen DTtde, Denn auh u0G verläfeich, 
ea Diner et etoft in Ber gögden Ehenpet erföcint, ni ae 


Kraft, im $ 
at, din der Gelee uber fi Die kat Hehe, aber zu Ihm Rd Hercbe 
Gase Mathilde. (Bergl. Anm. zu Gel. 28 62 40) Eine ion, billig ges 
—— bit Ser iebeugten. — 018 Füprene Ib Gtüpe,, nd 
gi ben In der Geibe le Örinnerung an feine Eguio abmalhen. Cie Teißf, 
dt Ab rein geitig, (6mebt über dam, Ötrame, in melem bie — 
der Cu verfintt., Sie tief, und Anmig! 
B.818.9: Entjünbige mig mit Dfoyen, daß ich rein 


werde. 

104. Den vier metlißen Zugenben mirb ber, beflen, aan) nun vn, 
feröft von ber Grinne er Cchulb befreit if, juerft übe Sie fül 
Ten Ihn Din zum Mnötie bee 6hhern &icie, mo bie beit Aalen ugenben et» 
einen, tum ba® Mage zuftärten, bamit 6 jenes Gähere Licht enft erirage un 


erteni 
NIS Benteip geboren musbe, bienten ihe bie weltfiden Zugenben — 


107. eb 
als her Glaube in bie Seit Ta, waren biele eine Begteiterinnen und Die 


u iunen open Das if nicht ber zeßte @laube, ber fi miht auf In wi 
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112 Sie fangen dieſe Worte zum Beginn, 

Worauf fie mich zur Bruf des Greifen brachten, 
Dort wandte fie nad und das Untlig Hin, 

115 Sie ſprachen bann: „Hier barfft dur frei betrachten, 
Dir ftellten dich dor der Smaragben Licht, 
Woraus dich wund ber Liebe Pfeile machten,“ 

118 Mir wedt' ein glüpend Sehnen ihr Gefiht, 

Und band an ihrer en Glanz bie Meinen; 
Die Ihren wichen von dem Greifen nicht, 

- 121 Unb brinnen fah id} ben zwiefa—hen Einen, 
Gleihwie bie Sonn’ im Spiegel, ſchimmernd Har, 
Als Diefen bald, als Jenen bald erſcheinen. 

124 Nun dente, Leſer, jelöft, wie wunderbar, 

Das Abbild, ſich verwandelnd, zu erbliden, 
Opmwohl das Urbild flet8 daſſelbe war. 

127 Indeß die Seel’ in Staunen unb Entzüden 
Die. Speife Toftete, die gröfern Drang 
Nach fih erwedt, je.mehr wir uns erquiden, 

130 Da fah ich jene Drei vom höcflen Rang, 

Dies zeigte bie Geber’, uns nahe kommen, 
Den Engeltanz begleitend mit Gefang. 

133 „Beatrig, fa. ben Blich ben _heil’gen, frommen,“ 
So fangen fie, „auf beinen Treuen fehn, 

Der did) zu Ihaw'n fo hoch emporgeffomment, 

136 Enthül® aus Onad’ ihm deinen Mund, wir flehni 
Die zweite Schönheit, bie du noch verborgen, . 
O laß fe auf vor feinen Augen gehn!" 

189 O Glanz Iebend’gen Lichts o ew’ger Morgen! 
Der trank fo tief aus des Barnafius Flut, 

Ber warb fo bleich in feinen Müh’n und Sorgen, 


113. Alſo an bie &ı eift felßf Bringen bie weltlißen Tugenden 
ten Beaitiee meld nur aut“ Sen Öreiten ed, mußte nad bem 
ja 


er 
ürfe 


Ex der Gngel auf fie nieberftrömte, bem Dichter verborgen worben, 
er, 


m Grauen. Wie er fi bebt? Was entfhleiert wirb? 
bieß beigreißt der Dichter, bem nichtd Darftellhares zu fpwierig ift, am wire 
digften, Inbem er belennt, bag er bazu nit fähig Tel. 


01 
Anfsaun ibrer Züge Hindert. Mic bieler Shieler Gebt, ih auf bie Bitte 
der brei_bol 
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142 Daß er bermag mit freiem tühnen, Muth 
Sich deiner Schilderung zu unterfangen, 
Wenn du bei Himmeld-darmonien in Glut 

145 Den unbewöllten Lüften aufgegangen ? 





Sweiunbbreißigfter Gefang. 


1 Den gehenjäpr’gen Durſt zu loſchen, hingen 
An ihrem Reiz bie Augen, fo voll PA 
Daß; mir die andern Sinne ganz vergingen. 

4 Seitwärts baut’ eine Mauer dort und hier 
Nichtachtung auf, denn mit bem Net, bem alten, 
Zog mic) ihr heil'ges Lächeln hin zu Ihr. 

7 Da wandten mir die himmlifchen Geftalten 
Mit Macht nach meiner Tinten das Gefict, 

Mit biefem Ruf: Im Schauen Maß gehalten! 
10 Nun flanb ic) bort, wie Einer, beit das Licht 
Der Sonne mit dem Slammenpfeif geblendet, 
Und dem zunääft bie Sehlraft ganz gebriht. 
18° Doc; als das Wen’ge fie mir neu gefpendet — 
"Nach jenem Vielen wenig und gering, 
Bon bem id) mit Gewalt mid; abgewendet — 
16 Da fah ich, das ruhmbolle Kriegsheer fing 
Sich rechts zu fehren an, inbem’s ben Fichten, 
Den fieben nad, der Sonn’ entgegenging. 
91 Wie, wenn die Schaaren auf den Sieg verzichten, 
Sie unterm Schild fih mit der Fahne drehn, 


AXZU. 1. Beatrice war, wie in ber Einleitung ©. 10 bemertt if, im 
— 1320 gefonten, folgtic bem Digter, ber feine Reife in das Gafr 1300 
berlegt, feit zehn Sabren entriffen. 

4. Nur auf Beatzicen fah ber Dichter. MUeR, was auf beiben Seiten 
außer ihr war, wurde ipm, ba er €8 ganz unbenditet Lief, wie durch eine 
Dauer derborgen. 


5. No If ber Dichter nicht fo vorbereet, um ununterbrodien ben San 
ut 





5B 7. 
Glan der ganzen Crfheinung, ber (Awad war neben dem 
— Anft Y itete. — — 


2 im ‚Umfmwenten sc® Manend mad, wie, ber Mugenfein Ihet, 
baöfenige Jab ben !leineren Bogen, bad fi auf ber Eeite befinbet, nad} melden 
Yin umielätoentt mir, Mas 8, 16 ter Sand. Dante 

fanb fi baber mit feinen Begleitern auf ber reiten Seite des Wagens, an 
Delde: nad Oclang 29 @. 121 die Drei geifligen Tugenden. Iren Stand 
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Eh' fe, gefetentt, ſich ganz zum Nüczug richten, 

22 So war bie Schaar des Himmelreichs zu fehn,- 
Unb eh’ fi um bes Wagens Deichlel Icgte, 

Sah man ben Zug vor und vorüber gehn. 

25 Die fieben Frauen rechts und Kints, bewegte 
Der Greif die heil’ge Laſt mit ftiller Mac h 
&o aß an ihm fid) feine Feber regte. 

28 Ich, Statius, Sie, bie mid) zur Furt gebracht, 
Bir leiteten bem Stade nach die Sopritte, 

Das umgefepiwentt ben Hleinern Bogen giacht. 

31 ©o ging e8 durch bes hohen Waldes Mitte, 

Sed’, weil ber Cchlang” einft Eva Glauben gab, 
Und, Engelfang, gab Maf für unfre Tritte, 

"34 Dreimal fo weit nur, ale ein Pfeil herab — 
Vom Bogen fliegt, war nun ber Zug gekommen, 
Und Beatrice flieg vom Wagen ab. 

37 „Adam!“ jo ward ein Murmeln rings vernommen, 
Und einen Baum, von Laub und Blüthen Icer, 
Umzinge’ im Kreife nun bie Schaar ber Frommen. 

40 Sein Haar verbreitet fih fo mehr, je mehr 
Er aufwärts fteigt, hoch, daß er jelbft ben Indenr 
Durch feine Höhe zum’ Erftaunen wär”. 

43 „Heil bir, o Greif, mit beinem Schnabel plünbern 


Wenn bie Kirche von ben geiftigen und weltlichen Tugenben ums 

PRY iR, leitet — — Ehrifti fie MIN vorwärts, ohne daß eine äußere An- 
foengung, rohen; 

Das welt Warabies in jegt veröbet, weit Con fi von der Sqhlange 


erbte tieg, 
efen Baum Inüpft wabrjöcntin, ber Dichter mehrfache den, 
— — unfteitig ben Baum ber Erfenntniß bi 
{mb Döfen bar, von meidem zu efen, Gott, bem erften, Menfcen — 
Die a! fach Die Grinnerung an & da 8. 82 und an-Md 
61, bie beide von ber verbotenen rudt A *" ber Die Höhere 
ee ber Kite, neh mehr 


— wetriden Belgien, at8 nas u, — ee Mech. 


jereht und beutlih aus 
dem Zufammenbauge, daß man Taum begreift, wie bie Gommentatosen hier 


i. I folgtiß feine Hefte. An ihnen unb 
ihren verfaleben] In Stufen möge man bfe tirhligen Würben erfennen, berem 

miebrigfie bie fi6 aber um {o mehr außbehnen, 
je mebe fe n6 af ber Ehe nähern. — Mu wenn man in be» 


jaume nur den der Grfenntmiß fieht, tiro man bie * bben Ämmmer mehr 


ih ——— Aefte Teiht zu — wiffen, 
— 
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WILR du nicht biefen Baum, ber Süfes zwar. 
Dem Gaumen giebt, body Marter dann ben Sündern.“ 
46 So rief rings um den flarfen Baum bie Schaar. 
Und Er, in bem fi Leu und Aar verbunden: ? 
„So nimmt man jebes Rechtes Samen wahr.“ 
49 Die Deichiel, wo id} ziehend ihn gefunden, 
Schob er zum dben Stamm, und ließ am Baum, 
Aus ihm entnommen, fie an ihn gebunben. 
52 Wie unfre Pflanzen, wenn zum Üeeresfaum 
Das große Licht ſich fenkt, von dem umſchloſſen, 
N Das nad) den Fiſchen glänzt am Himmelsraum, 
55 Sid üppig bläbn zu neuen jungen Sproffen, 
ebe, 5— nad) der Natur Gebot, 
’ Sol ben Stier erreiht mit feinen Roſſen 
58 ©o, mehr als Veilden zwar, doch minber rot 
As Rofenglut, erneute fid) bie Pflanze, 
Die erfi verwaift erſchien und fahl und tobt. 
61 Und wie fie nun erblügt im neuen fange, 
Ertönt’ ein nie gehörter Lobgefang, 
Doch nicht ertrug mein milder Sinn das Ganze. 
46 Könnt’ ih euch malen, wie,.mit füßem Klang 





den-Baumm beftehfen, den Gott nur für fi geihaffen hat (vgl, @ei. 33 
Sn ten He mit nt meh eheh ih an eieken, In neben nad 

tigen Genüffen, yautfäglic mac Irdilger Mat, bem Raifer, ivag bed 
N: Gprinus feisf. Bindet ben Magen (ben yäpfrigen CiußN wieber an 









und, febr gierig nad ben Unter feiner, Ütegierun, 
mußte Naher ber Baum wohl veröden. Na fen feste ber autartige um 

iebliebenbe Benebict ber Cilfte, welden der Dichter ehrt, indem er nict ifm, 
dern feinen. Rachfolger, — imint, ben Bonifaz in 
em Hollifchen Rode abyul fiüfeiveigend ausbrüdt, daß, Bes 
mebict nit b ern — uf zum heiligen Stuble 
langt fei. — Bielleiht, hat inbem_er von Gfrinus feıbft ben 
Bayer an den Daum wieder an , an Denebict8 Turze Yegierung 


erinnert. 
64, Urgus, melden bie eiferfüchtige Iumo zum Mäcter ber So’ bet ' 
SE von 9 ud bus Undtden bon Far mit Spring eingee 


er Leherfeger glaubt, B. 
Suf bie fiperen Drangiafe der Kirche und Die Usfacen Ihrer Ber. 
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Bon Pan und Spring, einft Merkur ben Späher, 
Den unbarmherz'gen, zum Entſchlummern zwang, 

67 So zeigt’ ich, wie nad) einem Urhil, eher, 
Die jener Sang in Schlummer mid gebracht, 
Doc bas Eutſchlummern fing’ ein befl’rer Seher. 

70 X& fpringe dig zur Zeit, ba ich erwacht, 

Da mir ein Ölanz zerriß ben bunflen Schleier, 
Und eine Stimme rief: Steh’ auf, hab’ At! 

73 Wie zu ber Blüth’ des Baums, de Aepfel theuer 
Den Engeln find, ben nichts -erihöpfen fann, 
Der Epeife giebt zur ew'gen Hochzeitsfeier. 

76 Geführt, Jakobus, Petrus und Johann 
Aus ihrer Opnmacht bei bem Wort erflanben, 
Bei beffen Klang wohl tiefrer Schlaf entrann, 

79 Und nun vermindert ihre Schule fanden, 

Denn Mofes und Elias waren fort, 
Und ihren Herrn in anderen Gewanben; 
2 ©o id — und über mic) gebogen bort 
Stand jetzt die Schöne, wie um mein zu hüten, 
Die mic gefiihrt entlang des Fluſſes Bord. 

85 „„Wo ift Beatrig?““ rief id, und mir glühten 
Vor Angft die Wangen. „Auf ber Wurzel,“ ſprach 
Die Schöne, „fst fie unter neuen Btilthen. 

88 Sieh hin, wer fie umgiebt. Dem Greifen nah 
Entflohn empor bie Anderen, mit Sange, 

Der füßer, tiefer Hang, als bort am Bad.“ 

91 Ob fie noch mehr gefprochen unb wie Tange, 
Nicht weiß ich es, denn mir im Augen fand 
Sie, bie mein Ohr verfperrte jebem lange. 

94 Sie faß allein auf jenem reinen Land, 

Wie's ſchien, — Hut bes Wagens dort gelaſſen, 
Den an ben Baum ber Zweigeſtalt'ge band. 
97 Die fieben Nymphen fah ich fie umfaffen, 








gung 828 päpktien StuptS nad Aulanon unter Glemen 
ai 
a 


73-81. Der Baum ift ber Mufelbaum bes hohen Liebes Kap. 2 2.3, 
unter weldem bie Außleger den Seilanb verflanben wiflen wollen. Die ganze 
Stelle weilet auf bie Werflärung Chrifti hin, wie fie von Matthäus Rap. IT 
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Im Kreis, bie Lichter Haltend, bie vom Zwiſt 
Des Norb- und GSübwinds nie ſich öſchen laſſen. 

100 „Als Frembling weilſt du dort nur kurze Frifi, 
im wirft mit mir al8 ew ger Bürger bleiben 

in jenem Rom, wo Chriſtüs Römer Be 

103 Ei, Heil der Welt mit ihrem böfen Treiben 

hau auf ben Magen, um, was bu aefchn, 
urlidgefehrt, den Menſchen zu beſchreiben.“ 

106 Beatti; fprad's — wie fonnt’ ich widerſiehn ? 
Ganz Re, wie'8 der Gebieterin gefallen, 

Lie 36 voll Demuth Geift und Auge gehn. 

109 Nicht fah man je fo ſonel aus Himmels Hallen, 
Aus dichter Wolf, ein flammendes Geigok, 

Den Bit aus fernfter Höhe mieberfallen, 

112 8 auf den Baum Zeus’ Vogel nieberfchof 
Night wühlend blos in Blüthen und in Blättern, 
Die Rind’ aud) brediend, bie fein Dart umichlop, 

115 Dann fah man ihn zum Wagen nieberfchmettern, 
Der. bei dem Stoße rechts unb links ſich bog, 
Sei} einem Schiff im Kampf mit wilden Wettern. 

118 Dann war ein Fuchs, ber jähen "Sprunges flog, 
Ins Inn're felbft des Magens eingebrochen, 
Wohin ihm Gier nad} befj’rer Zn 308. 

121 Do mit bem Vorwurf be, was er VNNdrochen, 
Trieb meine Herrin ihn fo eilig fort, 

Als laufen konnten feine magern Knochen, 

124 Und nochmals ftürgte von bem hohen Ort, 


e fesen aßen des eitigen @eifed, welde Diez am ber Mur 
neo arme nicht feplen, wo ber Ölaude und die geifligen und met In 
Zugenben fi, vereinigen. 
100. uf ber Grbe, wohin ber Diäter bald nurädtehten, unb wo er bab, 
waß er nun ehem wich, ventünden 
© Bogel deB Send. ber Mbler, Symdol bed römifßen Deiße. 
termine —— 
— — 
die ar —— en IR Babe net ———— zul 
ucß, bie ‚ welde, 
@e. 11 8. B’emalit, Burd unafas ben — Sun Ki inte 3 
nehmen m Rz die aber hier von ber echten Ölaubensweißhelt wieder verttie 


124. nee bes Yen aufıbem Magen TA, find dle zeit, 
Hiben — line Edle fpäteren Griftlien Raifer dem Papf Daf 
Diele Dante überel 
wenn auch niet mit fo Geflimmten Morten aus. Um fo unwahrfcheinliger 
wirb e8 aber, baf er mit ber Mathilbe, bie ihn hierher begleitet hat, bie Marks 
Kebın Mathilbe von Tosfana gemeint — 
—— 
ll, baß fie — inbe * verfih Er — —— ‚jehr ebeutended 
& ae ber römifgen Kirge geihenlt worben. Die Cätbeit einer im 
Yahre 1102 ernenerten — ‘in mar bei pet, — — aber nicht 
beioiefen worden. Unb wirtlih wußte Papı er Dritte, ungeadtet 
‚aller Gegenanfprüdse, im Sabre 1198 in ver ei 1 Grogitern bi bie ie 
digung al8 foueräner Tanbeöhere zu erlangen, Bol. Anm. Gel. 28 1. 40. 
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Wie ſchon vorhin, der Abler in ben Wagen, 
Und lief ihm viel von feinen debern bort. 

127 Und wie aus banger Bruft ber Laut ber Klagen, 
Klang aus dem Himmel eine Stimm’ und ſprach: 
„Dein Scifflein, ſchlechte Ladung mußt du tragen!“ 

130 Und unten, zwiſchen beiden Rädern, brach 
Der Erbe Grund, ausfpeienb einen Drachen, 
Der nad} dem Wagen mit bem Schwane flag. 

133 Dann zog er ihn zurlid, wie's Wespen machen, 
Rahm einen Theil des Bodens mit und Ichien, 
Bon bannen eilend, des Gewinns zu laden. 

136 Der Reſt des Wagens blieb, doch jah man ihn 
Mit Febern, bie wohl reiner Sinn gefpenbet, 
Die üppig dand mit Gras fid) überziehn, 

189 Und bieled Werk war fo geſchwind vollendet, 
Und voll die Deichjel und das Näberpaar, 
Bevor bie Bruft ein Ol und Ach! beendet, 

142 Und Häupter trieb, als er verwandelt war, 

Der Wagen vor, an, den vier Eden viere, 
Drei aber nahm man auf ber Deichiel wahr, 

145 Die legten brei gehörnt wie bie ber Stiere, 

Die erften vier mit einem Horn verſehen; 
So glich er nie en Wunderthiere. 

148 Und ſicher wie auf Bergen Schlöffer ſiehn, 

Saf eine zügellofe Hure drinnen, 


490. Diefer Drade if} wahribeinlich Dahomet, welcher dem römifchen 
@tubte snen, groken The ter benfelben 
früber ergeben geweienen Länder enızog. Dielleicht IN auch die Trennung der 
Orientalifeben Kirche von der veeibentallichen angebentet, 

186. Obgleich ih ber Umfang der väpflichen Birkfumteit bucch hiefe Erz 
eignife vermipnert Rate, nußten sie übe Doc jene eeten wurd) di Ar 

ebigleit ver Ratfer ignen verlichenen Guter fo Au vermehren, vap ihre Wirve 
fmmer mehr von dem nach dem Sinne ihrer Stiftung Ihr eigenthümtichen 
Gharafter verlor, und tafir einen ganz fembartigen annahm. 

142. Wie die Päpfte fih in einen Vefiy gefegt Batten, ber ihrer Würbe 
fremb war und ihr nicht ziemte, Io mußten fe auch unziemenbe Diittel anz 
Ivenben, um {hm gu vertheibigen. Die fieben Säupter beuten nach fehr wahre 
Teinlicher Meinung der Nüsleger auf die fieben Gacramente, vie jchn Hörner 
auf die gehn Gebote. Die Geltichte der Mäpe zeigt, auf melde weltlice 
Art, im Mlechteften Sinne des Morts, die Mehrgapt ber Wüpfe bes Wttele 
alter6 viele geinlichen Mafen anmandten, um, nicht die ihnen. zufommende 

eifliche Gewalt, fondern die ungebührlidy erworbene Weitfiche Macıt au ver: 
Übeibigen. — Dan bat es neuerlich einigen älteren Auslegern fehr übel ger 
nommen, va fe geglaubt ——— 
mit weichen ber Wagen bewaffnet if, vie fleben Sopiünden. Der ehrlide Hz 
drian von Utrecht würde vielleicht, wenn er überhaut den. Dante uns feine 
Hntieger gelefen hätt, bien Umilen nicht geben Baben. Auch asigr had, 
mai 

ergäblt, Teinesiweg6, ‚Daß den Zeitgenoffen, bes Dichters eine folche Ioer Tehr 
Belrembens gemefen fein wünse, ; 

449. Dies iR gang unfreltig has apfitbum, wie e& nad und nad ge 
worden war, id Hingebend zu sem Gchänslichften um ffhnsten Gewinns 
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10 „Ueber ein Kleines follt ihr nicht mich jehn, 
Unb wieberum, ihr Schweflern, meine Lieben, 
Ueber ein Kleines werbet ihr mid fehn.“ 

13 Sie fprad’s und felte vor fid) alle Sieben, 

Unb hinter fid), burd) ihren Wint allein, e 
Die Frau, mid und ben Weiſen, ber gebliehen. 

16 Sie ging, doch mochten's laum zehn Schritte fein, 

Die fie gegangen und ung gehen laffen, 
Da bligt’ ing Auge mir des Ihren Schein. 

19 „Geh’ jett gelhwinber,“ fagte fie gelaffen, 
„Komm’ näher ber, baß, red’ ich nun mit bir, 
Du wohl vermögend feift, mein Wort, zu faffen.“ 

22 Kaum war ich, wie ic) follte, nah' bei Ihr, 

Da ſprach fie: „Bruder, bift mir nah’ gefommen,.. 
Dog zu erfragen wagft du nichts von mir?“ J 

25 Wie wenn von zu viel Ehrfurcht ſchwer bellommen 
Mit feiner Obrigleit ein niebrer Mann 
Halblaut und ftodend ſpricht und kaum vernommen, 

28 So ſprach ich jet, da ich zu Ihr begann: 

n„D Herrin, ihr erkennt jo mein Verlangen, A 
Ünd was id} braud' und was mir-frommen Tann.“ 

31 Und Sie: „Mach' jetzt di log von Scham und Bangen, 
Ic wills, und vebe fiher nun und Har, 

Und nicht wie Einer, ber im Traum befangen.. 

34 Der Wagen, ben bie Schlange brach, er war, 
Doch wer dies zu vericulben fid) nicht ſcheute, 
€r fürchte Gottes Nach’ auf immerbar! 

37. Nicht immer fonder Erben wirb,. wie heute 
Der Adler fein, ber ihm bie Febern Lich, 

Drob er erft Ungeheuer ward, dann Beute, 

40 Schon nahen Sterne ſich —. wie id’s gewiß . 
Im Geift erfannt, jo fei es ausgejprogen — » 





10, orte bei Soh. 16 2. 40. Daite Sagt, bist wirt uie 
Brovdet, ber (ip ded Dacfolgers Zei fein 
werde. Inveffen” vegierten doc fedhs Wäpfte lebzig Jahre lang in Avignon, 
und erl mad) mehr ald einem Jahrhundert, nacvern"Wäpfte uno, Oegenpäpfe 
ihr heillofes @Wefen getrieben, fich gegenfeitig verdammt und verflucht Batten, 
Rpte nieber Dronung, in Die Rircenherriaft Juri. Mielleiht iR au I 
dieien Morten vie Nüctehr der Kirche zum wahren Gfrihentbum dur eine 
por, innen herauß vorgunepmenbe, Werbejerung angebeutet, an deren Matt 
wenbigfeit Dante an jo vielen Stellen mahnt. g 

13. Ienen Weiien, den Statius. — 5 

34. Das Wapftthum, als göttliche ichflde Etiftüng, war nach des Dice * 
terd Meinung im Jahre 1300, als Donifaz ver Adıte den: papfllichen Stuhl 
einnahm, vernichtet. 

31. Der Yaiier, ver ben Heiligen Stußl mit weltlichen Giltern Befchenkte, 
unb vaburd) veranfaßte, daß die yanliche Würbe ganz entaktete, und dab der 
Bay, in weltliche Häntel verwidelt, feinen Sig nach Avignon derlegte, wird 
einen Diatfolger haten, melier (side Ungebir wüchen mis, Bitmik iR 
deutlich Heinvid der Siebente bezeichnet, auf welchen, alS der Dichter I&ried, 
die @pibellinen alle ihre Hoffnung fepten. (©. bie Einleitung.) Br, 
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Da kommt, von Schranke frei und Hinderniß, 

43 Fünfpunbertzepn ımb fünf hervorgebrocen, 

in Öottgefanbter, der die Dirn’ erſchlägt 
Bufammt dem Niefen, ber mit ihr verbrochen. 

46 Und hab’ ich jebt dir Worte vorgelegt, 

Die Sphing und Themis, ſchwierig zu. errathen, 
Daher bein Geift im Dunfel Seel begt, 

49 So löfen bald dies Raͤthſel bir die Thaten 
Statt der Najaden auf, und unbedroht 
Berbfeiben brob bie Heerben und bie Saaten. 

52. Mert, was. id) fagt’ und höre mein Gebot: 

Du follt es dort den Lebenden erzählen, 
Im Leben, bag ein Nennen ift zum Tod. 
55 Nicht follft du, wenn du borten ſchreibſt, verhehlen, 
* Die du den Baum gem. Erinnre dich: 
Du ſahſt zu zweien Malen ihn beftehlen. 

58 Wer diejen Baum beftieplt und freventlich 
Berlett, Fränft Gott mit thät'gen Läfterungen, 
Denn Er ſchuf heilig nur den Baum für fi. 

61 Für folden Raub hat qualenvoll gerungen 
Sünftaufend Zahr und mehr ber erfte Geift 

ach Ihm, dei Tod des Biſſes Fluch bezwungen. 

64 Wopı {hluinmert dein Verftand, wenn du nicht weißt, 
So hoc) fei jener Baum aus tiefen Gründen, 
Denn dir des Gipfels Bau dies nicht beweift, 

67 Unb Hätte nicht, wie Elſa's Flut, mit Rinden 





48. Günfpundert gehn und fünf, in Rablen geſhtieben DXV. Die älteren 
Ausleger, unter ihnen bee würbige Sandino, Ieien in bielen ba ort; Dux, 
und deuten folces auf einen großen rieganfubrer, hauptfäblig auf einen 
Hünftigen Ralier. Diele Deutung wird faft notpwendig gemaut buch) bie vor- 
hergebenben ®erfe 37 ff., in weigen auf ben Cxben beö Ablerd, als 

‚ug ber göftligen Race bingemieren wird. ndere Wusleger, unter biejen 
neuefte, finden in DXY bie Anfangsbugftaben ber Worte Domine Xristi 
Viesrius und meinen, mit 3. 43 jei ein treffliher Hnftiger Papft gemeint, 
mwelder ber Werberbniß der Kirche ein Ende maden werde, Ungeachtet ber 
großen, Cigerheit, mit welder biefe Meinung auögefproden worben ift, will 
Un® doß jene alte, wenn au weit beiceibener auögelprogene Anficht aid bie 
befler begründete erjgeinen, weil wir im ganzen Gedichte feine Stelle finden, 
in welder ber Diter feine Wieinung ausipräce, baß bie Kite durch einen 
ünftigen Papft werbe reformirt werben — unb weil ber ftreitige Bed mit ben 
Unmittelbar vorbergebenben in einem fo Haren Zulammenhange fteht, daß nur 
pielenigen ihn nice fehen, bie für bad Nähfte blind find, aber in unermeß- 

x Liefe und Werne bag Größte wie das Kleinfte genau zu unterjgeiben fi 


Tide 
ee (e8, feine Räthfel füh 

41. Spin das befannte Ungeheuer, welches feine Ir uNe 
auflößbar —A id vom deiſen Heras türzte, als Debipus ohne große Nühe 
‚eined berfeiben gelöft hatte. Themis, bie Göttin ber Öerewrigleit. Sie ges 
fi mit Drateln ab, welde fo wenig, ais bie had und tiefflingenben Säge 
einiger großen Denfer, dazu Deflimmt waren, verftanden zu werben. DIS DIE 
Rojaben unverigämt genug waren, einen Sinn barin finden zu wollen, ließ 
bie aan aus geregter Made bie Fluten burc ein Ungeheuer verwäften, 
. Qba: 


gl. A 82 8. 38, 
— ee Kosten, weicher das, was man hineinlegt, mit 
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Bon Stein bein Grübeln die Vernunft bededt, 
Und wär’ ihr Sicht dir nicht getrübt von Sünden, 
70 So Hätteft bu, was das Verbot bezwedt, 
Und wie barin ber Herr gerecht erſcheine, 
Am Baum durch ſoiche Zeichen Leicht entbedt. 
73 Doc; weil beim Geift verhärtet ift zum Steine, 
Befledt von Schuld verworren und berlict, 
Und biöbe bei ver Wahrheit hellem Scheine, 
76 So nimm, zwar nicht als Wort, doch ausgedrückt 
ALS Vilb, in dir bie Nede mit vom binnen, 
Wie man den Pilgerftab mit Palmen jchmitdt.” 
79 Und ih: „„So feit, als nur im Wachſe drimmen 
Das Bild fic) Hält, das drein das Siegel grüßt. 
Trag' id, was ihr. gezeichnet habt, hier innen, 
82 Doc was, wenn fih jo body mein Bid wicht Hebt, 
gig a erfehntes Wort in folhe Sphären, 
aß er es mehr verliert, je mehr er firebt."" 
85 „Auf baß du wiffeft, welcher Schule Lehren,“ 
So ſprach fie, „bu gefolgt, und fehft, wie weit 
Sie meinem Wort zu folgen fi bewähren; 
83 Und wie ihr fern mit eurem Wege ſeid 
Bon Gottes Weg, fo fern, wie von der Erben 
Des höhften Himmels Glanz und Herrligteit.“ 
I Und ih: „Nicht will's mir Har im Geifte werben, 
Daß ih mid) je entfernt von eurer Spur; 
Nicht fÜGL ih im Gewiffen drob Beſhwerden.““ 
94 „Entfinnft du deſſen dich nicht mehr?" jo fuhr 
Sie lächeind fort; „doch von ber Lethe Fluten 
Zrantft du noch heute, def gedenke nur. 
97 Und, wie man richtig ſchließt vom Rauch auf Öfuten, 
So fieheft du durch dies. Vergefien Klar, 
Daß du dich abgewanbf vom Bann, Guten, 
100 Jegt wahrlich ſiellt, von jeber Hillle bar, 
So viel, im engften Kreiſe fi) bewegend, 
Dein Blid es faffen fann, mein Wort fi) bar.“ 
193 Und flammenber, fich trägern Schrities regend, 


78. Man jmüdt den Bilgerflab mit Palmen, zur Grinnerung 
an das Beiige Sand, 





. DIE des Dicsters ganzes Thun und Treiben, tabelt Beatrice bier 
aug fein Stubium der (bolaftiigen Pbilofophie als nuglos und verlodend 
von bem Ziege der MWeiöpeit, welge nur ein unbefangener Sinn, von einem 
das Höcfte.jusenben liebevollen Gemüth geleitet, finden Tann. Möge man, 
wie einige Ausleger, diefe AWeisheit Immerhin Theologie nennen. Getoiß ift 
&8, haßı der Dichter, ‚ber den Cato von Utica zum Hüter bes Wegefeuers ertor, 
Darunter eine andere Tüeologie wericht, ala Dieienige, welche Damals geehrt 
wurde, und baß er eben — ein um fo beffever Cprift war. 

98. In ber Ceihe verfinft nur die Erinnerung der Schuld. Da nun 
jegt Dante fi bed Weges, ben er, von Beatricen fich abiwenbend, verfolgte, 
nicht mehr erinnert, jo Tann dies Tein gute u Weg gewefen fein. 

103, 8 was Mittag, DaB die Sonne gegen Mittog Gienbenber atängt, 
die Schatien au fi mit in gleihem Berhältnifie, wie vor und nachher, 
22 


Dante's göttlige Komödie. 
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Betrat jetzt Sol bes Meridtans Gebiet, 
Das ftets ein andres if in anbrer- Gegend: 
106 Da ftanben ftil, wie, wer als Führer et 
Vor einer Schaar, fi ſchictt zum ei Tepanbe, 
Wenn er auf feinem Wege Neues fie 
109 Die fieben Frau'n an dichten —A Rande, 
Wie —7 [hwarzeäftig Walbgeheg 
Auf kalte FLüf ih N tm Alpenlande. 
112 —— unb Tigris ſchien wor ihrem Weg 
Sic) aus berfelben Quelle zu ergießen 
Sid dann, wie Freunde, trennend, ſtil und träg. 
115 „„D Sic, ber Denfchheit Ruhm, "wel? Waffer Lihriehen 
FH ich aus Einem Urfprung hier; unb daun, 
Sich von ſich ſelbſt entfernend, weiter flichen 2“ 
118 Auf dieſe Bitte hob Beatrig an: ° 
„Mathilben Bitt!,“ — und biefe ſprach bagegen, 
Wie wer vom Vorwurf leicht ſich löſen kann: 
121 „Dies und nod Anderes ihm auszulegen 
Berfäumt’ ih nicht, was, bef bin ich gewiß, 
Der Leibe Wäffer nicht zu tilgen pflegen.“ 
124 Beatrix drauf: „Die größ're Sorg’ entriß, 
Wie's oft gelhieht, dies feinem Angebenten, 
Und fieß fein geifiig Aug’ in Finfternif, 
127 Doc Eunoe ſieh — eil’ ihn dahin zu lenken. 
Und, tie bu immer pflegft, ihm durch bie Flut 
Mit Leben, bie erflorbne Kraft zu tränfen.” 
130 Wie oh’ Eutſchuldigung, wer, mild und gut, 
Als eignen Willen fremden aufgenommen, 
Der ſich duch Wink und Wort ihm zeigte, thut, 
133 So ging, nachdem fie mid am Arm genommen, 
Die fhöne Fran, und fagte weiblich mild 
Zu Statins: „Auch du ſollſt mit ihm fommen.“ 
136 Hätt’ ich, o Lefer, Raum zu größerm Bild, 
&o wild’ id) bir zum Theil die Wonnen fingen 
Des Trank, der Durft erregt, wenn er ihn fit. 
139 204 täßt ſich nichts mehr auf die Blätter bringen, - 
Die id zu biefem zweiten Lied erfor, 
Drum hemmt ber Zaum ber Kunft mein Weiterbringen. 
142 Ic ging aus jener heil'gen Flut hervor, Ki 
Wie neu erzeugt, von Leib und Schwäche ferne, 
Gleich neuer Pflanz’ in neuen Lenzes Blor, 
145 Nein unb bereit zum Flug ins Land ber Sterne. 


an und ven 











ingern, bie Sonne daher BEE au gehen (6eint, ale am 


md Abend, wirb. wohl Jeder Kit nah men haben. Gbenfo 
5 Kteme fein, dab der Meribian fi mit jeder Brteveräuberung nad Düen, 
eflen verändert, 


‚von bem unterrichtet, wonach er ſich jegt 


120. Wathülde hat fdon im a6tunbzwangiofen Gefange den Dichter 
di x  erfunbigt, " ie 


Das Paradies, 


Eriter Gefang. 


1 Der Ruhm def, ber bewegt das große Ganze, 
Durddringt das AU, unb biefem Theil gewäßrt 
Er minder, jenem mehr von feinem Olanze. 

4 Im Himmel, ben fein pellftes Licht verflärt, 

Bar id) und fah, was wieder zu erzählen 
Der nicht vermag, der won dort oben fehrt. 

7 Denn, nahn dem Ziel bes Sehnens unfre Seelen, 
Das unfern Geift zur tiefften Tiefe zieht, 

Dann muß ber Riüdweg dem Gevächtniß fehlen. 

10 Doch Alles, was im heiligen Gebiet 
Nur einzufammeln war von fel’ger Schöne, 

Der edle Schatz, fei Stoff jest meinem Lieb. 

13 Apollo, Gilt’ger, ieih mir deine Töne 
Zum letten Wert — mach’ ein Gefäß aus mir, 
Werth, dafi e8 bein geliebter Korbeer fröne. 

16 Mir gnügt’ eim Gipfel des Parnaß bis hier, 


1. 7-9. Dante felöft erläutert biefe teile im breiunbbreifigflen Ges 
— wo ex 3,58 fi, Ri mit eincm Wanne vergleiät, ber eben aus, einem 
rating erwacht unb, bie, Gmpfnung, med fübın, die ihm’ ner. Araum 
eingeftößt batte, obwohl ihm bas @ebild felbft entimunden ift. 2Waß ber 
Seit {m gehe der MOnung fit, enjheint nigt 018 befimmte Gef, nigt 
den irbifcen Sinnen wahrnepmbat. Und nur Durch biefe prägen fi bem es 
bägtniffe bie Bilber ein, . n 

16. Der Sinn ift: 9G Sebarf zu meiner Darftellung von jeyt an aller 
Kraft, deren ein Dichter fähig iR. Sandimo bemerit: vaf, wie ber eine 
Bipfet_ des Parnag dem Baccpus, der anbere bem Apollo geweiht gewefen, ber 
Dicster, jier andeute, daß er nun nicht mur, tie vorher, ber niebrigen Wie 
Tenfhaft (ber Ppilofophie). fonbern aud) ber pöhern (bev Theologie) bebürfe. 
Undere Unsleger flimmen bamit überein. 

22* 
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Doch, ſoll der Rennbahn Ziel der Steger grüßen, 
So fleh’ ich jegt um beib’ empor zu bir. 

19 Den Odem Hauch’ in mich, ben reinen, Tüßen, 
Dafi du Hier Mark, wie bei dem Wettkampf feift. 
Den Mariyas impft, um frevlen Stel; zu dußen. 

22 DO Götterfraft, wenn bu bie) jegt mir Teihft, 

Den Nacfcpein von des felgen Reiches Olanze 
Zu malen aus dem Bild in meinem Geift, 

25 Dann fieheft bu mie nahn ber thenven Plane 
Und, durch den Stoff und dich deß werth, geſchmückt 
Und reich gekrönt mein Haupt mit ihrem Kranze. 

28 Wenn man ihr Laub, o Vater, jelten pflüdt, 

Um Cäfars und bes Dichters Sieg zu ehren, 
Weil ivdfcer Wunfh mit Schuld und Sqhmach ung brüdt, 

31 Muß Freud' es wohl dem freub’gen Gott gewähren, 
Den Delphos preiſt, kehrt num mit fühnem Muth 
Nah Daphne's Laub ein Herz all fein Begehren. 

34 Und wedt ein Heiner Fun® oft große Oft, 

& fleht mach mir zu böberer Verkündung 
Ein Andrer wohl um deine Hälf und Hut. — 

37 Den Sterbligen entfteigt aus mancher Mündung 
Das Licht der Welt; allein in Einer find 
Bier Kreife mit drei Kreuzen in Verbindung, 

40 Wo's beffern Lauf mit beſſerm Stern beginnt, 

So daß ber Erde Wachs in diefem Zeichen 
Bon ibm ein ſchöneres Gepräg’ gewinnt. 

43 In ihm hieß ol den Tag bei uns erbieichen 
Und dort entylähn; und auf bem Halbtreis hier 
Die fewarze Nacht fi nahn und dort entweichen. 

46 Und linfs gewandt erſchien Beatrig mir, 

Und wie fein Aar je feft und ungeblendet 
Zur Sonne fah, fo blidte fie zu ihr. 


zu erfehen genefen 


ift, 
ternen große Einflüfe auf bie 


Sie jhauen ge 
Tinten Hand die Sonne, 
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49 Und wie der erſte Strahl den zweiten fendet, 

Der, ihm entflammt, Gel auf unb riidwärts blitzt, 
Dem Pilgrim aid, ber ſich zur Heimat wendet, 

52 So macht’ ihr Bli, der durch) die Augen it 
Mein Junres traf, zur Sonn’ zug meinen fteigen, 
Mit größter Kraft, als fonft der Menfch befitgt. 

55 Biel darf man bort, was hier zu überfteigen 
Die Kraft pflegt, bie uns nimmer dort gebricht, 
Am Ort, den Gott fehuf als ber Menfchheit eigen. 

58 Nicht fang’ ertrug ichs, doch jo wenig nicht, 

Um nicht zu fehn, daß, wie dem gut entnommen, 
Das Eifen jprüht, fie fprüht’ in Glut und Licht. 
61 Und plötzlich fchien ein Tag zum. Tag zu tommen, 
Als fei durch ben, der's kann, am Himmelsrand 

Noch eine zweite neue Sonn” entglommen. 

64 Feſt ſchauend nad) den ew'gen Kreifen ſtand 
Beatriz bort, und ihr ins glanzerhelfte 
Geſicht fah ich, von oben abgewandt, 

67 Und fühkte, da mir Luft das Innre ſchwellte, 

Was Glaufus fühlt, als er das Kraut gefchmedt, 
Das ihn im Meer den Göttern zugefellte. 

70 Berziidung fühlt ich. Was fie w entbedt - 

Die Sprache nicht, mag's brum dies Beilpiel lehren, 
Wenn je in euch die Gnade fie erwedt. 

73 O6 ic nur Seele war? — Dir magf’s erlären, 
O Liebe, Himmelsfenterin, bie mich 
Mit ihrem Licht erhob zu jenen Sphären. 

76 A18 nm der Kreis, ber durch dich erwiglich 
Im Sebnſucht rollt, mein Aug’ am ſich gezogen 
Mit Harmonie'n, vertheilt, gemiſcht durch dich, 

79 Durchflammte Sonnengfut bes Himmels Bogen 
So weit hin, wie von Strom- und Regenflut 
Kein See noch je exrfiredt bie breiten Wogen. 

82 Des langes Neuheit und die lichte Glut, 

Sie machten, daß id) vor Begierde brannte, 
Wie nimmer fie erwedt ein anbres Gut; 


._ 55. Der Diäter, geläutert und gereinigt, iſt in den Zufand zurüdgefebrt, 
in welgem bie erften Cltern an biefem Orte waren, in ben Zufland der Un: 
[öutb. „Im Biefem in der Bri@ fühiger, bat Bimmtifce Sicht'au (hamen, ale 

dem berBerberbniß. ber erft buch ben Wieberfhein biefes Lichte, ber von 
Beatricend Antlig ib piegelt, und von Kreis zu Kreis Heiler jimmert, wirb 
der Sic geftäct, um e8 fie u [pauen und ju ertragen, 

6. Ölaufus, ein Gifher don Cubda, wurde durch ben Genuß eines grau- 
te8 in einen Meergott verwanbelt. 3 

76. Der Kreis ıc. Der Himmel wit feinen Sternen, welde ber Drang, 
fi mit Gott zu vereinigen, in ewige Bewegung feht. Gott bertheilt uni 
mifgt_bie Harmonie ber Sphären, inbem er jeber einzelnen ihren Laut giebt, 
und ate buch Siede zu Ginklang ind Wopllant verbinbel, worin alle Töne 
vermifct ald einer erflingen, 
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85 Drob Sie, die mich, wie ich mich ſelbſt, erkannte, 
Mir zu befeieb’gen ben erregten Geifl, 

Roch ch" ich fragte, ſchon ſich zu mir wandte, 

88 Und rad: „Cin Wahn ift fculd, —9 du nicht weißt, 
Was du fogl erfennen wirft und ſehen, 

Sobald bu dich von feinem Trug befreift. 

91 Du glaubft moch auf ber Exhe feit zu ftehen, 
Doc) flieht fein Bliß aus feinem Vaterland 
&o fhnell, wie du jeßt eift, hinauf zu geben.“ 

94 Kaum daß der erfle Sweifel mir verſchwand, 
Durch's kurze Wort und ihres Lächelns Frieben, 
ALS wieber [hen ein neuer mid umwanb. 

97 Ich ſprach: „„Yom Staunen ruht’ ich ſchon zufrieden; 
Doch fteig’ id) jest buch leichte Stoff" empor, ö 
Drum ift bau mir neuer Grund befepieben.*” 

100 Ein Seufzer weht’ aus ihrem Mund hervor, 

Dann fab fie hin auf mich, wie auf den Knaben 
Die Mutter biidt, die jagen will: du Thor! 

103 „Die Dinge fimmtlid)," fo begann Sie, „haben 
Unter fih Ordnung, und das AL ift mur 
Durd) diefe Form gottähnli und exhaben. 

106 Die dobern Wefen en in ihr die Spur, 

Der Rraft, ber en’gen, bie zum Ziel gegiben 
Vom Schöpfer ward ber Orbnung ber Natur. 

109 Na ihr num ſehn wir alle Weſen ftreben, 
Db hoch ihr 2008, ob niebrig ſei; ob mehr, 

- 96 minder nah’ fie ihrem Urjprung feben. 

112 Sie treiben durch des Seins unenblih Meer 
Geleitet vom Inftinet, den Gott ale Steuer 
Jedwedem gab, zu mandem Hafen ber. 

115 Er trägt zum Mond empor das rege Feuer, 





3; Die Teihten Gtoffe find bie Suft und daS Neuer, bunt beren Ephären 
der Dieter emborfteigt, da er bo, wegen jeineß fÄmweren Körpers, nad 
vem emähnlien Gelege, ih ihnen Hätte Finten müffen, 

Dur bes Osleg Der) Drbnung mi jet Binylne ver 
price, fi_dem Ganzen und feinen ‚geden, unieräusehmens Giezbur wish 
den 


Up Bich aekdicht, ment 5, GbmärtS gegogen Dura Talihe Dei, Sam Girer 


Berfeißen u —9 een, ale Drtdem Die Glamme empor und ber Ba 
Ines Fat, Der Dißter, Yon den Kbiiden Yehlern gereinigt, muß Dielen 
eiepe semäß gen Himmel ci 
DIE Fern ipelen, bie mit Bernunft begabten, 
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Er iſt's, ber rund ben Bau ber Erbe-brlict, 
Er ift der Herzihläg’ Orbner und Erneuer. 
118 Nicht nur auf Wefen, die vernunftlog,- zückt 
©x, wie ein Bogen, feine fihern Pfeile, 
Auf die auch, die Vernunft und Liebe ſchmüct. 
191-Die Vorfict, bie zum Ganzen eint bie Tfeile, 
Die buch ihr Licht des Himmels Ruh’ erhält, 
In dem der Kreis fd) brebt von gröhter Cile, 
124 Zäpt zum beftimmten Play in jener Welt 
Uns jeto durd) bie Kraft der Sehne bringen, 
Die, was. fie treibt, nach heiterm Ziele ſchnellt. 
127 Wahr if}s, daf, wie oft Formen nicht gelingen, 
Die fie in ſich des Künſtlets Geift empfahır, 
Wenn fpröde mit der Kunſt die Stoffe ringen, | 
130 So ba8 Geſchöpf oft weicht von folder Bahn, 
Denn ihn ift von Natur .bie Kraft verliehen, 
Trotz jener Kraft, fih anderm Ziel zu nah, 
133 Wenn erbenwärts. es falfche Reize ziehen; 
"Wie aus der Wolfe, wenn bag Wetter grollt, 
um Boben pin bes Feuers Straften fliegen. 
136 Run ſiaunſt bu, war ich Har, wie ich gewollt, x 
Sa wenig drob, baß bu emporgeftiegen, 
AS daß ber Bach vom Berg zur Tiefe rollt, 
139 Bfiebft du, von Hemmniß frei, am oben liegen, 
Exftaumenstoerther wär's, als jähent du 
Träg an ben Grund ih leben deuer ſchmiegen. 
142 Hier wanbt’ ihr Antlig fih dem Himmel zu. 
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19 ihr, bie ihr, von Hörbegier verleitet, 
Des dtachens Fahrt nach meinem Schiff gewandt, 
Das mit Gefange durch bie Fluten gleitet, 


128. 193, Das Eimppreum, ber oberfle Himmel, welder in Gotfks un« 
mittelbarem Ste fe und ımbeweglich it. In ifm breit fih bad Primum 
mobile, der Kreis, welder feine Bewegung aus jenem immel unmittelbar 
erhält unb fie ben anberen Kreifen mittgeilt. Cr muß in feiner Bewegung ber 
(ünelifte fein, weit er alle anderen Kreife umfpannt, folglich ber weitefte it, 
unb alle übrigen in feine Bewegung mit Nortel, - 
11. 1-16. Die Warnung, welde in bieien Verfen erthalten ift, fpricht 
ben Charakter bed britten Xpeile und fein Berhältniß zu ben beiben erften ac 
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4 Kehrt wieber heim zu demi verfafnen Strand, 
SYifit nicht ins Meer, denn, die mir folgen, wären 
Vielleicht verirrt, wenn meine Spur verſchwand. 

7 Ic fleure hin zu nie befahrnen Meere; 

Minerva haucht, Apoll ift mein Geleit, 
Unb neue Mufen zeigen mir bie Bären. 
10 ar andern wen’gen, bie zur rechten Zeit 
Ihr euch geneigt zum Eugelsbrot, das Leben 
Hienieden uns, nie Sättigung verleiht, 

13 Ihr Lunt euch fühm aufs Hohe Meer begeben, 
Wenn ihr daher auf meiner Furche fahrt, 

- „© wieder gleich das Waffer wird und eben. 

16 Anftaunen jolt ihr; was ihr bald gewahrt, 

Mehr als bie Helden, die nad Koldis zogen, 
Anftaunten, baß zum Pflüger Jafon ward. 

19 &o fehnell faft, als des Himmels Kreife, flogen 
Bir fort, zum Neid, dem Gott fein Bild verlieh, 
Dom angebornen, eiw’gen Durft gezogen. 

22 Beatrix blidt’ empor und ich auf Se, 

Doch Taum-fo lang, als ſich ein Pfeil zu fömingen 
Bom Bogen pflegt und fliegt und ruht — da fie 

25 Mic) dort, wo mir der Blick von — 
Sefeffelt warb, fon angelangt mit Ihr; 

Und Sie, gewohnt, mein Inüres zu durchdringen, 

28 Sie wanbte fi jo froh wie ſchön zu mir: 
gl bring’ jegt Gott bes Danfes Hulbigungen! 

Bir find durch ihn im erflen Sterne hier." 

31 Dir jhien’s, als hielt’ ung eine Wol® umſchlungen, 
Bon Glanz durchſtrablt dicht, ungetrennt und rein, 
Wie Diamant, vom Sonnenftrahl durchdrungen. 

34 Die ew'ge Perle nahm uns aljo ein; 
gieiamie das Waffer, ohne Bi zu trennen, 

Im ſich aufnimmt bes Strahles golbnen Schein. 
7 Wenn ich nun Leib war, und nr nicht erfennen, 


unb beftimmt aus. In **8 onnte fen a gewhhnliche Neugier Befriebi- 
Er finden, Vom britten — ge Ieber fern bleiben, ber nicht ein gläu- 
iges Semüth umb eine Ahmunz spalten mit zum Buche bringt. icht 
biejenigen Wlufen, bie ben Die % & tber ein ‚eigen ihm fernerhin bie 
— Deb Wal, werde im auf Tehner Bahıt Te 
18. Jaſon — mit Mebea'd Hülfe, die "Tanmenatfmenben, bem 
Bulfan geweißten Stiere, und aana fe, fe, ‚mit dem Piluge bie durgen ju die⸗ 
Den, im ige er bie Dradengähne aus 
* "Difer angeborene, Moige Duch IR ber Trie, fih Gott zu mäßenn, 
won welchem it Yocgen Okjange peiproden worken IR. 
1, Man möge Me un in ven lalgeben Öeläsnch nigt unbemerkt 1 
Im, ab. um höber en non fiegen, —2 in bie je und ber Dihter auf 
blidt.. Der Sn ın biejes ihnen Sn Han Ei —— welcher dieſen Dich⸗ 
de u een 1 Berufen ih, ohne Srtäuterung, Yar fei 
tften Sterne, im Wo 
Fa Dante War, wie der Stvapl 3 is Waſſer, in den Mond eingebrun- 
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Die fi) in einem Naum ein zweiter fand, 
&o, daß in Körper Körper tauchen Lönnen, 

40 Was find wir drum nicht mehr vom Trieb entbramnt, 
Das Urfein zu erigan’n, in dem -wir ſchauen 

Vie unferer Natur ſich Gott verband. 

43 Dort wirb uns bas, wornuf wir gläubi is bauen, 
Nicht duch Beweis, nein, durch ſich jelber Mar, 

Der erften Wahrheit gleich, auf bie wir trauen. 

46 „„Ihm, Herrin," ſprach ih, „„ber mic wunderbar 
Der Erd’ entriidt, ihm bring’ ich jet, entglommen 
Bon frommer Glut, des Danfes Opfer bar. 

49 Doc Tprecht, woher bie bunfeln Fleden kommen 
Auf dieſes Körpers Scheib', aus welchen man 
Zur Kainsfabel bort den Stoff entnommen,“ 

52 Sie Lädhelt' erft ein wenig und begann 
Zirt fich des Menfchen Geift in — Dingen, 
Die nicht der Sinne Schlüflel öffnen ann, 

55 So jollteft du bein Staumen jetst bezwingen, 
Erkennend, daß, den Sinnen nach, nicht weit 
Sic die Vernunft erhekt mit ihren Schwingen. 

58 Allein was meinft du jelbX? Gieb mir Beiheid I“ 

Und id: „Von bünnern oder dichtern Stellen 
Kommt, wie mir ſcheint, des Lichts Verſchiedenheit.““ 

61 Drauf Sie: „Du wirft bald jerbft bas Urtheil fällen, 
Daf falfch die Meinung fei, brum gieb wohl Acht, 
Was ich für Griimd’ ihr werb’. entgegenftellen. 

64 Der achte Kreis zeigt vieler Sterne Pracht, 

An Größ’ und Eigenfhaften fehr vericpieben, 
Die ihr verſchiednes Anjehn kenntlich macht, 
67 Wär’ bies u Dinn und Dichtigieit entſchieden, 


gen, ohne mit jinem Röcher ben maß ben 
emöpntigen aturgeieh, cin Körper, dem anberen au6, bemfeen Maume aß“ 
— opti Tel, if ige gu ertennen, und dies Tolle ben 
Wenfien verantaffen, mit vervopveltem Drange „109 bem Hnbtide Gotieg zu 
fsacten, in melden od Unerflärliheres, bie Berbinbung ber sötttigen Sa- 
fur mit‘ der menihlichen, ohne gegenieitige Susfetiepun Hlar 
Wir, unb ataz abne Weigeig, vilunehe, ie jeher Mekerei, burt Ai fie 
Die Maingtabel — na folder glaubt man, {m ben dieden bee 

Moves den Kain zu Sehen, weider ein Dornchbinde 

30. Die Wahhepmund ber Benuuft reiht nur wenif weite, a18 ie ver 
Sinne, und begründet fh Immer auf einas, ag ben Sinnen kutemmbar ÜR, 

Sm bad azabie, zum höheren Schauen gelanit, bar ber Diäten, ic Ba ir 
ihn erinnert, weber über ben Yrrtum nberer, no feinen eigenen 
meh erfaunen, wenn er Dinge beirift, bie fo Veit Über Den Kereihe ber 


Sinne legen, 
30, DaB Mäntere ober Khmäcere SINE im Monde Leitet der Diäter v 
der geößen ober geringern Digptigfeit de$ Köryere der Bent, — 
Biefe Meinung, 2m —— Iee vergierne, gidt bon ben verfgiehe- 
— — ben Sistmen om oben. het Der iefen fi 
RE Re 8, ber Himmel ber Gigherme, 


Zweiter Gefang. 7. 


Jedweder Strom der Wiſſenſchaft entwallt. 

97 Drei Spiegel nimm, und zwei von. biefen. elle 
Gleich ‚weit von dir — dem britten gieb ſodann 
Entjernter- zwiſchen beiden feine Stelle. 

100 Kehift dur dich ihmen zu, fo felle man 
Drauf binter dich ein Fit, das ſich in Allen 
zum Wiederſtrahl des Schimmers ſpiegeln kann. 

103 In Auge wird ber fern’re Heiner fallen, 

Doch wirb auf dich von ihnen allzumal 
Ein gleich lebendig Licht zurückeprallen. 

106 Jetzt aber, wie beim warmen Sonnenſtrahl 
Des Schnees Maffen in fih feld zergehen, 
Und Farb’ und Froſt gerrinnt im lauen Thal, 

109 So fol” dem Wahn in deinem Geift gelchehen, 
Und burd mein Wort ſollſt du lebend'ge Glut 
Bor beinem Blick erzitternd funfeln fehen. . 

112 Im Himmel, wo ber Frieden Gottes ruht, 
Dreht ſich ein Kreis, in deſſen Kraft und Walten 
Das Sein all deß, was er enthält, beruht. 

115 Der nächfle Himmel, reich an Kiötgefalten, 
Vertheilt dies Sein verſchieduen Körpern brauf, 
Ton ihm geſondert, bod in ihm enthalten. 

118 Aus andern Kreifen von verſchiednem Lauf 
Nimmt bie verſchiedne Kraft, in ihnen lebend, 
Dann jeber Stern nad) feinen Zweden auf. 

121 So fichft du dieſe Meltorgane Hwebend, 

Im fid) im Kreis bewegt von Grab zu Grab, 
Bon oben nehmenb und nad) unten gebend. 

124 Betrachte. wohl den Weg, ben ich betrat, 

Auf dem ich dir erweilnfchte Wahrheit weife, 
Dann findet dur wohl künftig ſelbſt den Pfab. 
127 Kraft und Bewegung nehmen jene. Kreife 


Aacu, Innerpatk bes Höcflen undenegten Himmela des Emppreumg, 
weiches daß fl umfhtiegt, breit Ab, wie don, nen ermähnt if, Bas Priz 
berienige Bimmeloteß, von welem bie Sraft unb Bewegung 

aller anderen zunächft'au 

136-.19. 5.Der Sigfternbünnmel folgt biefem, und aus ihm wirh bie von 
nem erhaltene Graft an bie anberen Simmelötbryer, die innerhalb ber aräfe: 
gem reife in Tieineren fi Dreh, verlieben mac ben veriäicbenen Biveden 
ber, Eigenen Sterne bereit, le embfangen, baber mittelbar, ipre Sea 
von ben höheren, in weiterm Kreife vollenden Sternen, und wirten aufbi 
unteren ein, Die Erbe, als ber Mittelsuntt bog WB, dm were nad Dante 
Ooftem atie Eierne fi regen, heht alla unter bem Ginfuffe 

ART IAL., Nicht aber bie Gimmelstörper fett (nd ch, Beide bie Rräfte 
verteilen, fondern bie Diener Gottes, bie Engel, bie das, was don Gott 
auögebt, Mas feinen mannigfaen Sieden weiter firbern. Cihön und Beiter 

söicte int und biefe Kraft, die bie Ustrafı Goit, von melden WB 





ei bei näßerer Betradptung dies Allee auß dem Gedichte ſich Tax er- 
aesen che, To hat'der Ueberfeger boch geglaubt, es in Profe noch faßliger 
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Bon Lenfern am, bie ew'ges Heil beglüdt, 
Die Stein fi formt nach) feines Kuͤuſtlers Weiſe. 
130 Dem Himmel, den bie Schaar der Sterne [hmildt, 
Wirb von dem Geift, dur ben fie roffenb ſchweben, 
Gepräg’ und Bitbni mächtig eingebrüdt. 
133 Und wie die Seele, noch vom Staub umgeben, 
Durd Glieder von verſchiedner Art beweift, 
Bas in ihr flr verſchiedne Kräfte Ieben, 
136 So zeiget feine Huld der Weltengeift, 
Der ewig Einer ift, bier, viefgeftaltet, 
Im Sternenheer, das durch ben Himmel reif, 
139 Daher verſchiedne Kraft verſchieden waltet 
Im eblen Körper, welchen fie burchbrang, 
Im bem fie, wie in euch das Leben, fchaltet. 
142 Unb ba fie heiterer Natur entiprang, 
Glänzt dieſe Kraft in jedes Sterites Lichte, 
Gleichwie im Augenftern ber Wonne Drang, 
145 Durch fie alfo, und nicht durchs Dinn’ und Dichte, 
Eu verſchiednen Olanz-der Sterne Schaar; 
6 fie ein Denfmal ihrer Hulb errichte, 
148 Sr biefe Bildnerin, was trüb’ und Har.“ 
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1 Die Sonne, die mid, einft mit Glut erfüllt, 
Berveifend hatte fie unb tiberlegenb 
Der Wahrheit holdes Antlig mir entgüllt. 

4 Und ich, belehrt, nicht länger Zweifel hegend, 
Bolt’ eben, da ich’8 fei, geflehn, und flanb, 
Das Haupt, fo weit ſich's ziemt, emporbewegenb. 

7 Dodh ein Geficht erihien, und fo gefpannt 
Hielt id, ben Blid barauf, um's zu gewahren, 
Daß mein Geftändnif der Erinn’rung ſchwand. 

baren zu müfln, mei e8 fr daß BerRänbniß, beB langen ſebt wiätig iR, 


F der Sterne S — ar und ſicher einzuprägen. 
e Sonne 

ind’. Der Die — te E eh hrerbietig, geneigtem Haupte feiner Leh⸗ 
sein. zugehört. + (19 "Beil die 8 'rfurgt e8 er! — 05 er jebt dad Haupt, 
um zu geftehen, baß ex überzeugt fi 
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10 Und wie von Gläfern, von durchſicht'gen, Haren, 
Von Weigern, weldhe jeicht, doch Mill und rein, 
Den Boben unverbuntelt offenbaren, - 

13 Ein Antlit wiberftrahlt, jo ſchwach und fein, 

Daf man erkennen würd’ im größrer Schnelle 

Auf weißer Stirn ber Berle bieichen Schein; 
16 So fah id, manch Gefidht an jener Stelle, 

Unb war im Gegenfag bes Wahns, durch ven 

Einft Sieh entflammt warb zwifgen Dann und Duelle 
19 Denn plöglid glaubt’ ich, wie ic) fie erjehn, 

Es wären Spiegelbilder, und bemühte 

Mich, vings umher ihr Mrbilb zu erfpäßn. 

22 Dog fah ich nichts, und zweifelnd im Gemüthe, 
Schaut’ id) ing Light der fügen Füßrerin, 

Die lägelnd in ben Hei'gen Augen glühte, 

25 Und Sie begann: „Nicht Haum’ in beinem Sinn, 
Belächl id} deine ilndiſ hen Gebanfen. 

Noch gehft bu auf ber Wahrheit ſirauchelnd Hin, 

28 Um, wie du pflegft, dem Wahne zuzumanten. 
Bahrhafte Weſen ai dir dies Geficht, 

Die, unten dem Gelübd’, in Schuld verſanken. 

31 Sprich, hör’ und glaube; benn bas wahre Licht, 
Das fie befeligt, wirb es nie geftatten, 

Daß ihm zu folgen ſich ihr Fuß entbricht. 

34 Ic) wanbte mid) und |prad) zu einem Schatten, 
Der ſprechensluftig ſchien. ſchuell, als ein Mann, 
Den längft gequält ber Neugier Siacheln Hatten: 

37 „„D Seele, die das ew'ge Ficht gewann, 

‚Sie ſelig bier die Süßigleiten machten, 
Die nur, wer fie geſchmeckt, begreifen fann, 

40 9 fei jeßt freunblid mir. Mein ganzes Tragen 
IR ja dein Nam’ und euer Loos. Drum fprihle" — 
Und Sie, bereit, mit Augen, welche Lachten, 

43 Sprad: „Uufte Lieb’ erjcließt fi) williglid) 


Liegt, zeigen bie Bilder im deutlichen Umriffe. Abe 
0 I6ıa Matt und Taum eriennbar, wie das Slb; weiches da® ganz [eife und 
(ber fie find jelig, volltommen befriebigt und beruhigt, weil Gottes Wille 


ihnen dielen Kreis anmies, und weil bie Seligleit nur in völliger Hingebung 


. 4. ih ber (Liebe), ber Liebe Bronnen, gleid ber Liebe 
Gottes, gleich Gott ferhft, welger wi, daß Alle ihm nageifern jollen, 
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Gerechtem Wunſch, gleich ber, der Liebe Bronnen, 
Die ihr Gefolg gebildet will nad ſich. 

46 Dort auf ber Welt gehört’ id zu ben Nonnen, 
Doc wende nur mir bie Erinn’rung zu, 

Und durch die böh're Schönheit, höhern Wonnen 

49 Daß ich Piccarda bin, erfenneft bu, 

Mit diefen Allen, die ſich jelig nennen. . 
Zum trägften Kreis verfegt in Wonn' und Muh. 

52 A’ unfre Triebe, bie allein entbrennen 
Im Luft des heil’gen Geifts, find hoch ergeßt, 
Weil fie in feiner Weihe fi erkennen. 

55 Dies Loos, von dir vielleicht gering geſchätzt, 
Ward uns zu Theile, weil wir bort auf Erden 
Berabjäumt die Gelübd' und fie verlett.“ 

58 Drauf ih: „„Eud) glängt in Antlit und Geberben, 
Ich weiß nit was, von Gottheit, wunderbar, 
Und läßt bie erften ig’ umtenntlich werben, 

61 Drob ic jo fäumig im Erkennen war, r 
Jet hilft mir, was bu ſprichſt, dem Auge trauen, 
Und ftellt mir deutlicher bein Bilbniß bar. 

64 Doc ſprich· Ihr, gůalich hier in diefen Auen, 
Zieht euch nach Höberm Ort nicht die Vegier, 

Um mehr euch zu Gefreumden, mehr zu fchauen 2u“ 

67 Ein wenig lädelten bie Schatten bier, 

Dann, als ob fe in erfter Liebe glühte, 
Exwieberte fie frop unb wonnig mir: 

70 „Bruber, hier ftillt die Kraft ber Lieb’ und Güte 
Zebweben Wunfch, und völlig gnügt uns dies, 
Und nicht nad Anderm bürftet das Gemüthe. 

73 Denn wenn es döhern Ort uns wünſchen ließ, 
So würb’ es ja bem Willen wiberftehen, 

Der uns in biefen niebern Kreis verwies. 

76 Dies kann in biefen Sphären nicht geſchehen; 
Lieb’ ift das Band des ewigen Vereins, 

Mit der nicht Kampf noch Wiberftand beftchen. 

79 Vielmehr if’ Weſen biefes felgen Seins, 


4. Piccarba, Schweſter bei Corſo und Forefe aus ber Bamilie Do- 
mati, Aud dem Klofter der heiligen Clara, in welgem fie Profeß gethan, 
wurde fie von dem erfteren mit Gewalt entführt. z % 

51. Der trägfte Kreis — ber des Yiondes, weil biefer biefelbe Zeit braucht, 
am ben engfien Kreis zu burlaufen, in welger die höheren Sterne bie weir 
teren und Weiteften Bahnen zuriiegen. . Ba 

68. Die erfte Liebe, bie erfie Kraft, das erfte Licht; mit biefen 
und äpnlichen Worten wird man oft Gott in ber Folge bezeichnet finden. — 
Die nachfolgende |höne Stele, weldhe das MWelen der Celigfeit aushrüdt, 
wird teiner Grläuterung bebilrfen Ueberall ift ‚himmel, wo diefe Gcfinnung, 
und Parabieß ift überall, wo Himmel ift. Wu werden ’wir die Seelen biefes 
miebrigften und. rägften Kreifes im Empyreo in der Himmlifchen Moe wieber» 

en. . 
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Nur in bem Willen Gottes hinzuwallen. 
Drum [hmilzt hier Aller Wunſch und Trieb in Eins 
82 Und, wie-wir find von Grab zu Grab, muß Allen 
Die Ihm, deß Will’- allein nah Seiner Spur 
Den umfern lenkt, bies ganze Reich gefallen. 
85 Und unfer Srieben ift fein Wille nur, 
Dies Meer, wohin fi) Alles muß bewegen, 
Was Er ſchafft, was hervorbringt die Natur.“ 
88 Nun ſah id: Paradies ift allerwegen 
Bo Himmel if, ſtrömt auch von oben her - 
Bom höchften Gut nicht gleich der Gnade Regen. — 
91 Wie bei verfchiebnen Speifen man nicht mehr 
Bon biefer will, unb ſich nad) jener wenbet, 
Fir diefe dankt, und nod verlangt von der; 
94 So id mit Wink und Wort, al8 fie geenbet, 
Um zu erfahren, was fie dort gemebt, 
Allein verlaffen, ehe ſie's vollendet. 
97 „Bolltommnes Leben und Verdienſt erhebt 
Ein Weib,“ fo fpradh fie, „zu ben höhern reifen, . 
Im deren Tracht und Schleier Manche ftrebt, 
100 Iu Schlaf und Wachen treu fid) zu erweifen 
Dem Bräutigam, bem jeder Schwur gefällt, 
Den reihe Fiebestrieh’ ihn [hrwören heißen. 
103 Ihr nadzufolgen floh id} jung die Welt, 
Weipt’ ihrem Orben mic, und war befliffen 
Dem gnug zu thun, was fein Gefet enthält. 
106 Doc Menden, ruchlos mehr als gut, entriffen 
Gewaltfem dem Verließ, dem füßen, mid). 
Die drauf mein Leben war — Gott wird es wiffen! 
109 Der anbre Glanz, ber mir zur Rechten dich 
So freubig hell beftrapft, benn er entzündet. 
In unfter Sphäre ganem Schimmer fh, 
112 Verfteht von ſich, was ich von mir verkündet 
Denn man entriß, wie meinem, ihrem Haupt 
Den Schleier, der ber Nonnen Stirn umwinbet. 
115 Doc, ob man Nüdkehr ihr zur Welt erlaubt, 
Blieb doch ihr Herz befrönt mit jenem Kranze, 
Den ihrer Stirn verruchte That geraubt. 
118 Sie ift das Licht ber trefflichen Conftanze, 


87. Wag von Gott unmittelbar erfdaflen, ober mittelSar buch feine Dier 
nerin, bie Natur hervorgebragt if. Won biefem Unteridiebe ‚jeiigen, der 
Mittel. und unmittelbaren Sörfung wit nach in mehreren Stelm Die Rebe 
fein. _ . 
„3. Daß Geivede, das fie unpollenbet verlaffen, iſt das Gelübbe, das fie 
nicht voftommen erfüilt Hatte, 
9%, Ein Weib, bie heilige Clara. 

118. Conftange, Toßter Mönigs Moger von Gicilien, wurbe mit Hein- 
rig.bem Gesten, dem Sohne Friedrichs des Crften, vermählt, und Mutter 
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Die mit dem zweiten Sturm ans Schwabenland 
„Den dritten zeugt, umftrahlt vom Ieten Gfanze.“ 
121 Biccarda ſprach ð, mir heiter zugewandt, 
Und fing ein Ave an, inbem fie fingenb, 
Die Schweres in ber tiefen Flut, verſchwand, 
124 Mein Blid, ihr nad, jo weit er Tonnte, bringen, 
Erhob fh dann, fobald er fie verlor, 
Nach einem Ziele größern Schnens ringend, 
127 Nad) Beatricens Antlig ganz empor, 
Doc als ihr Aug’, ein Dit, in meins geſchlagen, 
So baß zueıft e8 nieberjauf davor, 
130 Da macht’ e8 zögern mic mit weitern Fragen. 


Vierter Gefang. 


1 Zwiſchen zwei Speifen, glei entfernt und fodend, 
Ging hungrig wohl ein freier Mann zu Grund, 
Nicht von der einen noch der andern brodend. 

4 So ftünd’ ein Lmmghen zwihen Schlund und Schlund 
Von zwei Wölfen fe, in gleichem Zagen, 
So fund’ auch pviicen zweien Rehn ein Hund: 

7 So ließ verfchtebuer Zweifel mid) nicht fragen. 
Ich ſchwieg nur, weil ih wußt, und fann bavon 
Drum weber Gutes jet noch Böſes jagen. f 

10 Id ſchwieg, doch ward mein Wunfd vom Antlig ſchon 
Klar ausgebrüdt und deutlicher vernommen, 
Als Hätt’ ich ihn erflärt mit klarem Ton. 

13 Beatrig that wie Daniel, als entglommen. 








Friebricpß des Zweiten, Dat fie in Palermo Nonne gewefen und bem Rlofter 
entriffen, were fei, feine Fester mit, erwielen zu fein, yienelaı 
wurde bieß Gerücht hur durch) Die Anhänger des Papftes lrban II, werbreis 
tet, weldem e8 unangenehm war, hund biefe Che die Mact ber Hobenftaufen 
aud) im Züben des Kirehftantd begründet zu wiffen, Die uben bezeichneten 
drei Hopenftaufiigen Kaifer nennt ber Dichter die brei Stürme aus Shnaben- 
Tanb, und wirtlig hatten fie fih in Stalien als folhe werlünbigt. Mit 
Briebrid) bem Zweiten erloj ber Otanz biejed Geidlehtd. Ri B 
IV. 13. Nebucadnegar mutpete feinen Sterndeutern und Weifen zu, ifm 
einen Traum zu beuten, ben er felbft wöllig vergeffen hatte. WS fie bied nicht 
vermochte, wid vor allen Dingen das Traumbilb elbf von if zu erfahren 
wünfepten, 'befapt er, fie alle zu töbten. Daniel aber, dur göttlige Offen- 
— beiept, veänbigte dem Sönige den Zraun, ivelien Def feoft mit 
auszuiprecien vermochte und wanbte baburdh bie Bollfredung bes graufamen 





ẽ 





Bierter Gefang. 353 


Nebucabnegar war in blinder Wuth, 
Die bes, Propheten Deutung ihm benommen. 

16 „Daß did) zwei Wünſche drängen, jeh’ ich gut,“ 
Begann fie, „bie dich fefjeln, jo daß feiner 
Bon beiden fih nun fund nad aufen thut. 

19 Du fragt: Bleibt unfer Wil ein guter, einer, 
Die macht Gewaltthat Anbrer dann ben Werth 
Und wie den Umfang des Verdienſtes Heiner? 

22 Hiernähft auch zweifelt du, weil Plato lehrt. 
Daß, wie's ihm ſcheint, zu ihrem Sternentreife 

. __ Die Seele won ber Exbe wieberfehrt. 

25 Die beiden ‚Fragen laften gleicherweife 
Auf deinem Willen noch, daher ic) jet 
Der ſchlimmern Meinung Falſchheit erſt beweife. 

28 Der Seraph, den der reinfte Schimmer letzt, 
Mofes und Samuel — bie je heilig waren, 
ga, jelbft Marien nenn’ ich dir zulet, 

31 Sind nit in anderm Himmel, als bie Schaaren 
Der ſel gen Geifter, bie du jet geſehn, 

Sind reicher nicht unb Ärmer nicht an: Jahren. 

34 Die erfte Sphäre machen Alle ihön, 


Daß fie ey Hochſten minder fi) erheben. 


Den nur die Sinne zu bem Allen leiten, 
Das bie Vernunft jodann ihr eigen Heißt. 
43 Drum läßt fi auch zu euren Fähigkeiten 
Die Schrift herab, wenn fie von Gott euch fpricht, 
Bon Hand und Fuß, um Andres anzubeuten. 
46 Die Kirche zeigt mit menſchlichem Geſicht, 
Gabriel’ und Michael und Raphaelen, 
Der neu gellärt Tobias Augenlicht. 


Befehls ab. Beatrice, die Zweifel‘ errathend, bie der Dichter nicht zu ent: 
wideln vermag, gleicht hierin dem Daniel. 

2 1: Im vorigen Gefange hat, der Dichter erfahren, daß überall Baru- 
Sieg iR, wo Simmel in, und Daß fh bie Seligen alle ewig in einem Das 
fiheint_bem gu wiberfprechen, was Wlaton im Timäus 


Menfchen näher zu Bringen. 
Dante’s göttlige Komodie. 23 
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49 Do des Timäus Lehre von ben Seelen 
AR andrer Art. Ex glaubt auch, was er lehrt, 
Und ſcheint darin kein Sinnbilb zu verhehlen. 

52 Daß ſich zu ihrem Stern bie Seele kehrt, 

& jprigt'8 und glaubt, dah fie von bort gekommen, 
A die Natur fie ung zur Form gewährt. 
55 Allein wirb bies nicht mörtlich angenommen, 
So tann er boch vielleicht mit dem Beweis 
Dem Ziel ber Wahrheit ziemlich nahe kommen, 

58 Dafern er meinte, ba aus jebem Kreis - 

Das Gut’ und Böfe ftamm’, und deshalb lehrte, 
Dem kehre Schimpf zurüd, und Jenem Preis, 

61 Und biefer fehlecht verftanbne Sat verkehrte 
Faſt alle Welt, jo daß in Sternen man 
Den Mars, Merkur und Jupiter verehrte. — 

64 Der anbre Zweifel, welcher bi umfpann, 

Hat mindres Gift, indem er nicht entrilden 
Dich meinem Pfad durch feine Schlingen kann. 

67 Denn ſcheint auch ungeredt ben Dienfcenbliden - 
Unfte Gerechtigfeit, nun, jo beweift 
Dies Glauben nur, nicht ketzeriſche Tücken. 

70 Allein wohl fähig if des Menſchen Geift, 

In diefe Wahrheit tiefer einzubringen, 
Drum will id) jest, ba du befriebigt feift. 

73 Iſt das Gewalt, wenu Jenen, welche zwingen, 
Der, welcher leibet, nie fid) willig g zeigt, 
So kann fie Diefen Ar Entigulb’gung bringen. 

76 Weil Wile, der nicht wil, fi) nimmer neigt, 
Vielmehr, wie Feuer, wenn die Stürme ſchwellen, 
Troß allem Zwang, neu in bie Höhe fleigt. 

79 Der Wille wird zu ber Gewalt Öefellen, 

Denn er fih beugt; drum fehlte jenes Paar, 
NRücktehren Lunenb zu ben heif'gen Zellen, 

82 Blieb jeder Nonnen Wil’ unwanbelbar, 
Die auf dem Rof Laurentius geblieben, 
Bie Schvola, der ‚eng der Rechten war, 


51. „Am etigiousmaßrketen gmeifeim, iR Tine Rebere, Dem ber Ber 
etigte Bioeifel beflärtt nur im Glauben. Der Zweifel, ob in einem —— 

ie der ‚Simmel wirtlich gereit fei, fegt den Glauben an bie Gerehtig- 
Teit Überhaupt oorant. 

nfere Gereütigteit, bie Geresrgteit, Cottet, melsen, wie 2. 45 
bes vorigen et —* if, ‚Gefolg gebilbet will nah 

3. Der heili —— erlitt, auf einen Roft iber. ohten je> 

Legt, —E — fi lie 
Ye @lgenmart dcs @önige der Girutter, Porlenna, Weider Mm beiage 
Über einem woplenfener Die vete Hand, sig er, Hat des ER ———— 
Bet ermerbet Valle: Worfenne, eiäreit burg ben Gcbanten Dafı cr Tolde 
Feinde qu Detämpfen babe, Deren mehrere ifn qu ermorben Berfäworen fein, 
0b bie Belagerung auf. 
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85 So hätt’ ex fie befreit zuridgetrieben 
Denfelben Pfad, auf dem man fie entfühet ; 
Doc jelten find, die folhen Willen Lieben. 
88 Noch) haneſt du den Zieifel oft gefpiktt, 
Der jegt gewiß vor meinem Wort geſchwunden, 
Wenn du wohl aufgemerkt, wie fid'8 gebührt. 
91 Dod hält ein andrer ſchon dein Aug’ ummunben, 
Und gänzlich. Shwänbe beine Kraft dahin, 
Ch’ du bich fel6Rt aus ihm herausgefunden. i 
94 Ic lege’ e8 ala gewiß in deinen Siun, 
Die Seele, bie der erſten Wahrheit Pforten 
Stets nahe bleibt, jei niemals Lilgnerin, 
97 Doch nun erfuheft dur durch Piccarba borten, 
Daß ihren Schlei'r Conftanze nie vergaß, 
Und dies ſcheint Wiberjprud mit meinen Worten, 
100 Dft, Bruber, die Gefahr zu flichn, gelhab’s, 
Daß fih ein Menfd, aud) wider Willen beffen, 
Was nimmer fi zu thun geziemt, vermaß. 
103 So hat Almäon, welcher ſich verefjen 
Des Muttermords, weil ibn fein Vaier bat, 
Die Sopnespfliht aus Sopnespflicht vergeffen. 
106 Daraus erfeunft du biefe Wahrheit: hat 
Der Wille fi) vermifht dem äußern Drange, 
So liegt in ibm die Schuld der Höfen That. 
109 Der unbedingte Wille trotzt dem Zwange, 
Doch fimmt infofern bei, al8 ber Schalt 
Er zagend weicht, vor größerm Schaden bange. 
112 Wiccarda ſprach dies fichft du jego Kar, 
Vom unbedingten Willen nur zum ‚Guten, 
Bom zweiten Ich, und Beider Wort ift wahr.” 
115 So war das.Wogen jener beil’gen Fluten 
Dein Quell entftriint, dem Wabrheit nur entquilt, 
Daß fü befriedigt meine Winjce vubten. 
118 „„Liebfte des erflen Liebenbeit, o Bild 
Der Gottheit,"* rief ih, „„beren Rebe vegnet, 
Erwärmt und mehr und mehr belebt und ftillt, 
121 9, wär’ mit Inbruft doch mein Herz gelegnet 
Zum Danf, der gnügte deiner Hulb -— doc) bir 
Sei nur von ihm, der fieht und fanıı, entgegnet. 
124 Nie jüttigt fi) der Geift, dies feh' ich bier, 


34, Diele Verſe bezieben Rd auf ®. 81-38 und B. 115-118 des vorigen 
fangei 


GBelanges. 

103. Alfmäon, f. Anm. zu Gef, 128. 49 bes jefeuers. 

15. Die Rebe Beatricens, weldhe, Gott fhauend, WIles, was fie ſpricht, 
aus ihm entnimmt, 

1B,, Der erfte Liebende — Gott. 
183.° Gott ber Mitfepenbe und Mlmächtige, belohne dich zur Entgeguuug 
auf beine Mebe. 

23% 
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Als in ber Wahrheit Glanz, dem Quell des Lebens, 
Die uns als Wahn zeigt Alles außer ihr. 

127 Doc; fand cr-fie, dam ruht die Qual des Strebens 
Und finden fann er fie, fonft-wäre ja 
Jedweder Wunſch der Menſchenbruſt vergebens. 

130 Daun läft der Geift, wenn er die Wahrheit jah, 
An ihrem Fuß den Zweifel Wurzel fhlagen, 
Und.treibt von Höhn zu Höhn dem Höchfteu nah. 

* 183 Dies Iadet num mid) ein, Dies Heißt mih wagen 
Nad) einer andern duntein Wahrheit jett 
Boll Ehrfurcht, Hohe Herrin, euch zur. fragen. 

136 Kann wohl der Venſch der ein Gelübd' verleßt, 
Durch andres gutes Werk dies fo vergüten, 

Daß ihr's, nach eurer Wang’, als gnügend fchägt u" 

189 Sie ſoh mid) an, uud Liebesfunfen fprlihten 
u ihrem Aug’ fo göttlich klar hervor, 

ih, beflegt, ſobald fie mir erglühten, 
142 A Vuds mich jelber faft verlor. 
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1 Weun ich in Liebesglut bir flammend funkle, 

Drei, al8 eo je ein irbifch Auge fieht, 
So, daß ich deines Auges Licht verbuntie, 

4 Niht flaune drum — «8 macht, daß dies geichieht, 
Bollfommmes Schauen, weldes, wie's ergrünbet, 
In dem Ergründeten ung weiter zieht. 

7 Scyon glängt, ich feß’s in beinem Blid vertündet, 
In deinem Geift ein’ Schein vom ew’gen Licht, 
Das, Taum gefehen, Siehe lets entzlindet, 

10 Und liebt in, weil euch andrer Reiz befticht, 


190. Der Geif, der eine Mahrfeit erfannt at, entnimmt aus he neue 
‚Zweifel, burd) welde er, inbem ex fie zu Töfen fuct, immer Höher emporftrebt 
du Dem, was — Höhfte Mabrfeit ift. 

boilsiumene Shaun ergeugt Die Siebe, Beibep bie Bellgeit, 
bie Na fe und öherm Glanze_zeigt, je vollfommenet ba® Schauen 
wird, im, Bed even Horilgrie {m Sigauen wird ber Unlaß zum weitern 


en. 
ne bat wahre emi Rigt ‚enge Siebe, „Die Siebe, au, iebifen 

Singen em Ic, nur babur, ap — vhne daß wir abtıen, von 
einem Eitahl bes einigen ‚Wiißteß beleuitet werben — eiwas. Göttliched in fih 
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So iſt's, weil, unerkannt, vom Licht, dem wahren, 
Ein Strahl herein auf das Geliebte bricht. 

13 O6 anbrer Dienft, dies willft du jet exfaßren, 
Gebrochenes Gelübb' erfegen fan, 

Um vor dem Vorwurf euer Herz zu wahren?“ 

16 So fing-ibr beil’ges Mort Beatrir an, 

Und fette dann, die Rebe zu vollenden, 
Ununterbrocpen fort, was fie begann. 

19 „Die größte Gab’ aus Gottes Valerhänden * 
Und feiner veien Güte Harfle Spur, 

Bon ihm geihätt als böchfle feiner Spenden, 

22 IR Willensfreiheit, jo die Ereatur, 

Der Ex Vernunft verlieh, von ihm befommen, 
Bon biefen jede, boch auch biefe nur. 

25 Hieraus erfieh den hohen Werth des frommıen 
Gelübdes, wenn es jo beichaffen ift, 

Daß Gott, was bu geboten, angenommen. 

28 Denn, wer mit "Gott Vertrag jhließt, der vermißt 
Sich, diefen Schag zum Opfer barzubringen, 

Mit defien Werthe fich fein anbrer mißt, 

31 Wie kann drum je bier ein Erfag gelingen ? 
Braucft du auch wohl, das du geobfert haft, 
So’iWs nur Wopltpat mit geflohlnen Dingen. 

34 Du haft das Wictigfte num aufgefaßt, 

Dod weil bie Kirche vom Gelübb’ entbinbet. 
So zweifelft du am meiner Wahrheit faft. 

37 Drum bleib’ am Tifh ein wenig nod. Hier finbet, 
D5 du auch Unverdauliches gefpeift, 

Das Mittel fi, vor dem der Schmerz verſchwindet. 
40 Dem, was id) jag', erfchliehe beinen Geift, 

Denn Hören giebt nicht Weisheit, nein, Behalten; 
Behalt’ e8 drum, damit bu meife feift. 

43 In biefem Opfer find zwei Ding’ enthalten; * 
Das erſte: des Gelübdes Gegenfand — 4 
Das zweite: ber Vertrag, es treu zur halten, 

46 Der letere bat ewigen Befland, 

Big er erfüllt iſt, und wie er zu Achten, 
Dies macht’ ich oben bir genau befannt. 


24. Ale vernünftigen Gejhöpfe find begabt mit Willenstreiheit. aber 
au mie bie vermünftinen, 
Ber Öatt ein Geritbe‘akeat, Tann mit mebz ad, heiem Willen 
—— muß, au tiber Wien, bem Gelishe enige Titen, Dar 
er ber hohe Mertß bee — jmeieß man bie größte ber gähtigen 
abi * ie — 5 Se 
auß das, wad bu ler (im Setüispe dasgeboten) Ru 
® eines ankern, tt ber sten Beflimmung wohl vermenbeft, fo begehft 
0 Glinde, weit ba Gelobte nicht mehr bein war. 
Wenn aus bas,“ was bu vernommen, fGiver einzufehen if, ſo wird 
id bog weitere Beteheing sufiheen 


358 . Das Paradies. 


49 Drum mußten bie Hebräer Opfer Schlachten, 
Obwohl für das Gelobte dann und wann 
Sie, wie bu wiſſen mußt, ein Andres brachten. 

52 Der Gegenfland kann alfo fein, da man 
Aud) ohne Neu’ und Vorteurf zu empfinden, 

Mit einem andern ihn vertaufgen fann. 

55 Nur mag fic) beffen Niemand unterwinben 
Nach} eigner Wahl, wwenn ihn ber. erfien up 

“ Der gelb’ und weiße Schlüffel nicht entbinben, 

58 Und jeder Tauſch der Bilrb’ ift Gott verhaft, 
Wenn, bie wir nehmen, bie wir bon uns legen, 
Nicht jo, wie Sechs bie Vier, voll in ſich faht. 

61 Drum, ziehet das, was man gelobt, beim Mägen 
" Jepwebe-Waag' herab durch fein Gewicht, 

& giebt’8 and) nirgenbwo Erfat dagegen. 

64 Scherzt, Sterbliche, mit dem Gelüsbe nicht. 

Seib treu, bach febt eud vor; benz ſchwer beffagen 
. Wird's Jeder, ber, wie Jephtha, blind verfpricht. _ 
. 67 Ihm ziemt es beſſer: Ich that ſchlimm! zu fagen, 

ALS, haltend, ſchlimmer thun — und gleiche Scham 

Sab man dabon ben Griedienfelberen tragen; 

70 Drob Iphigenia, weint’ in bitterm ram, 

Und um fi teinen Wei’ und Thoren machte, 
ga, eben, ber von ſoichem Dienfl vernahm. 

73 Sei nicht ieichtgläubig, Chriftenvolt, und trachte, 


ab dem Kap. 12 und 27 im Sten Bud Mofes in ben Yuben er- 
tan, ‚gerille worgejärisene fer zub Sltungen Du, sahen zu eye 
Der gelbe und weiße Shlüffel; efeuer Gef. 
NAT eigenmächig, fondern mir mit Grlaubnig — Teil man einen 
gelobten Gegenftanb dur einen anbern erfegen. 
ienn der gelobte Gegenftand von foldem MWerthe if, ba cr 
dur&, nichts Anderes erfegt werben Tann, fo if ein folder Sag, au gäniti 
zumal, Denn ap, maß ic zum Gitah Bein, maß bas Öelokte fen 
Bee na gang in, To fa 
— — dam jeren, wenn bie Kinder Ammon, gegen bie er 
n Welbe anonen. In Tee Ohibe gegeben uber, dat Orfer Toch „gu lem 
Baufe heranklomme und iüm ‚egegne, men, ex in Grieben feimgiehe, Gott 
verlieh ihm ben Sicg, und Dephiha opferte, dem Gelüßbe gemäß, feitte Tode 
DS Die hm bei feiner Drudrepe entgegenfam. "ud des Didier Rap. M1 


jene, auf ben Mogmenmen jümenn, ber einen, ik gemeibten Siefe 
— —— und Ires Brlines Die, Zuster Ayamennent, 
digenta, „zum Werjögnungsonfer. > A9 dayı, und, fden 
war ber Wltar errichtet um F Dofertet ae as 'iana Iphigenien in 
einer Wolte nach Zauris entrüdt 
2 er Dichter dat, Bird, Beatricens Wtund, . 64 vor üßereiften 
Getübven gewarnt umb führt hier in feiner Bernung, fr, efe Der 
\Weint_befonbere gegen Die damaligen Priefter geribtet zu fein, welde bie 
üel@ngtäubigen zu 1öcicten, ja, mebl au berbregeriiten Gelltben. yerleteten. 
&: weift daher auf bie Bibel hin, obwohl bie Priefter folde den Laien dor 
— MID tann wohl D 7 Anter dem Bieten Der Rizce nicht dem 
von, {him 'vielfältig verbammten bamaligen Papft, fonbern nur Chriftum fetbft 
verftchen. Daß er Hauptfälic vor ben: Verfllfrungen der Priefler warnt, 
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Nicht wie ber Flaum im Windeshauch zu fein; 

Daß dich nicht jebes Waſſer wicht, beadhte! 
76 Das alt’ und neue Teftament ift dein, 

Der Kirche Hirt ift Führer ihren Söhnen, 

Und dieſes gnügt zu eurem Heil allein. 

79 Und heißt bie Hölente Gier euch Anderm fröhnen, 
Nicht Schafe feib ihr, eurer unbewußt, 

Drum laßt vom Nachbar Juden eud nicht höhnen. 

82 Thut nicht dem Lamm gleich, das der Mutter Bruft 
Aus Einfalt läßt, und, bumm und geil, vergebens 
Nur mit ſich felber kämpft nad) feiner Lufl.” 

85 Beatrix ſprach‘s und wandte, regen Strebens, 
Ganz Sehnen, ihren Blid zum hellern Licht, 
Empor zur ſchönen Welt des höhern Lebens, 

88 Ihr Schweigen, ihr verwandelt Angeficht 
Geboten bem begier’gen Geifte Schweigen, 

Unb ließen mid zu neuen ragen nicht. 

9 Und ſchnell, wie Fr beſchwingte Pfeile aeinen, 
Ins Ziel einbohrenb, ch’ bie Sehne rubt, 

So eilten wir, zum zweiten Reich zu fteigen. 

94 Die Herrin {ah ich ſo in frohem Muth, 

Da uns ber Flug zum neuen Glanze brachte, 
Daß; Heller warb bes Sternes Light und Glut. 

97 Wenn ber Planet nun fih verwanbelnd lachte, 
Die ward wohl mir, mit, welchen wanbelbar 
Schon bie Natur auf alle Meilen machte? 

100 Gleichwie im Teich, ber ruhig ift und Mar, 

Wenn das, wobon bie Fiſchlein fi ernähren, 
Von außen kommt, her eilt bie muntre Schaar, 

103 &o jah ic) Hier zu ung fi Strahlen kehren, 
Wohl taufenbe, von welden Jeder ſprache 
„Seht, ber ba fommt, wirb unfer Lieben mehren!" 





Biaffen mehr glauben, ald bem Daß er bie nat. von 
einem @elübbe zu — vorher, — ** Riche augdörke —— toiber- 
jewalt war ber ch dem far 
tholifen Lehrbegrif — nicht aber Die, zu vernunftwil rigen Gelübden 
Au verführen. ud hier weiß ber Dieter feine Ebrfurht vor ber Kirde 
Aun ‚einem Abſchen vor ber Berborbenheit ber Priefter in Einklang zu 


Das weite Meiß; ber Planet Mertun, Der Stern atän 
2 W Ai ti weldser von Kreife zu reife fich en, Km ch 
ie ber Gottpeit 


—* Ja, zu bem 
Denn Nepeung für fe In einen Haıcı Reid Bemorlen Bi, v voll 
Tommen Daß Derbeleien ber eigen Seelen, ———— 


ber Ihrer Bede neue Waprung gi 
Hier ice Siele ertähfet fi durch die Verſe 64-73 im funkzehnten 
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106 Und wie fte uns fi nahten nach und nad, 
Da ſah ich füher Wonne voll die Seelen 
Im Glanz, der hell hervor aus. jeber brach. 
109 Bebente, Leſer, wollt” id bir verhehlen, 
Was ih noch fah, und ſchweigent von’ bir gehn, 
Die tirbe did ber Durft nach Wiffen quälen? 
112 Du wirt baraus wohl durch dich felbft verftehn, 
Die id} iht 2008 mic) fehnte zu erfahren, 
Sobald mein Aug’ in ihren Glanz geſehn. 
115 „Begnabigter, bem hier ſig offenbaren 
Des ewigen Triumphes Thron’, eh” bort 
Dur noch verlafien haft ber Krieger Schaaren, 
118 Wir find entglüht vom Licht, das fort und fort 
Den Himmel füllt — drum, wünfceft bu Erflärung, 
&o füttige nad Wunſch dich unfer Wort." 
121 Ein frommer Geift verhieß mir jo Gewährung, 
Beatrir drauf: „Sprich, ſprich, und glaub’ ihm feft, 
So feft, als wär’ e8 göttliche Belehrung.“ 
124 „„Ich jehe, wirb’ger Geift, bu Haft bein Neft 
Im eignen Licht, das, wie ku läcelft, -immer 
Mit hellerm Glanz dein Auge rahfen läßt. 
127 Doch wer bift du? was warb der ſchwache Flimmer 
Der niebern Sphäre bir zum Sitz gewährt, 
Die uns umfhleiert wird dur. andern Schimmer ?*" 
130 So ſprach ich, jenem Lichte zugefehtt, 
Das erft gefprochen hatt’, und fah’s in Mogen 
Bon Strablen brum weit mehr als erft verllärt, 
183 Denn gleichwie Sol, von dichiem Dun, umzogen, 
In zu gewalt’gen Gfanz fich felber Hl. 
Wenn Öfut der Nebel Schleier weggelogen ; 
186 So barg fic) jetzt, von größrer Luft erfüllt, 


— bes Begefeuers. Daß, bier Dante, we neuerfih vermutet worben, 
fi, feibft das Paradies, und zwar in biefem Sterne, vorausverfilnbigt habe, 
weit er im 18ten Oelange bes Tegefeuers fi bea Stolzes bezüchtigt, bücfte 
wohl nit anzunehmen fein. Penn nit eber, ber ftolg if, wird beöhalb 
allein bung den Ghrgeig zur Tüätigeit angeirieen,  AuG If hingenbB ange- 
beutet, ba bie eligen, bie wir alle im ber himmltihen Mofe be t finden 
werben, mur biejenigen Tieben, bie mit ihnen benfelben Stern bewohnen, d. de 
nad ®. 27 Gef. 4, melden ber gleiche Grab bes Schauens zu Theil warb; 
vielmehr deutet Alles auf bie Aligemeinheit ber Liebe. — In allen anderen 
Kreifen empfangen die Eeligen ben Diter, wie bier, mit Freude unb häherm 
Stang, und igre Siebe mebtt fih, ba fie in ibm einen neuen Gegenftand finbet, 
ine beimmiere, ropßegeiüng vom Dante, rinfiger Celiteit Anbet 
fig Sei. 15 8. 31. Bielleiht Tann man aud eine folhe Gel. 10 8. 87 finben. 
° 116. 116. Hier, im Himmel. — Dort, auf Erben. 
122. Bergl. Gef. 3 8.31 und bie Anmerkung. 
120. Der Meine Planet Dertur erfgeint den ‚Exbenbewohnern, weil er 
ber Sonne fo naße if, nur in ber Dämmerung, und baber in ehr {hracen 
Cihte, weit das Rärlere Sit der Ganne das feinige verfeiert. 
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Die heilige Geftalt im Strahlen-Ringe, 
Unb fie entgegnete mir, fo verhüßt, 
139 Das, was ic) bald im näcften Gange finge. : 


Sechster Gefang. 


1 „Nachdem ber Kaifer Eonftantin entgegen 
Der Himmelöbahn gewendet jenen Yar, 

Der einft ihr folgt’ auf bes Menens Wegen, - 

4 Da ſah man mehr ſchon als zweihunbert Jahr 
Zeus Vogel an Europens Rand verbringen, 
Nah” dem Gebirg, bem er entflohen war. - 

7 Beherrjenb unterm Schatten heil’ger Schwingen 
-Bon bort bie Welt, ging er von Hanb zu Hand, 
Bis ihm beim. Wechfel meine Händ’ empfingen. 

10 Caſar war id, Yuflinian genannt, 

Der, nad der erften heil’gen Liebe Walten, 
Unmaf und Leeres ins Gejeh gebannt. 

13 Und eh’ ich's üunternahm, bies zu geftalten, 
Lebt’ ich zufriebeh in dem Wahne fört, 
Ein Weſen fei in Ehriflo nur enthalten. 





VI 19, Der Meg der Geftizme geht für unfer Knge won Dfien mag 
mom. A Meg Teint Meneas, a8 er, ber fe Be Kinder ber vb 
mifdıen Madt, von fen nad Malien zog. entgegengeleßter Btichtung, 
Hana vom Keften zum Dften, trug Gonflahtin ben Abler, alß’er feinen ih 


nude B38 ließ er Daß aerlörte Bhkang mieber bezcen, und verlegte im 
von ie 

527 Raifer wurbe, fo ift ber Dieter nicht gang biflorif® 

ißert, daß ber tömifhe Abler von der Zerlegung bes Salerfigeh BIS iu Str 

rängen 
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16 Doc) Agapet, ber höchſte Hirt und Hort, 
&r fentte mich zurlid zum Nechten, Vahren, 

Zum echten Glauben duch fein beilig Wort. 

19 3% glaubt’ ihm, und bin jegt ob beß im Klaren, 
Was er mir jagt’ — und bu au wirft nun fehn, 
Daß “Wahr und Falſch im Gegenfat ſich paaren. 

22 Kaum fing id an, der Kirche nadzugehn, 

So flößt' es Gott mir ein, mich aufzuraffen, 
Und nur dem hohen Werke vorzuftehn. 

. 25 Dem Belifar vertraut ich meine Waffen, 
Und ihm verband des Himmels Medhte fich, 
Zum Seien mir, ih fol in Ruhe ſchaffen. 

28 Befriedigt hab’ id nun im Erften did, 

Was bu gefragt; allein bie Art ber Frage 
Berbindet nod) zu einem Zufat mich, 

31 Damit bu feh’ft, welch Unrecht Jeber trage, 

Der biefes pehren heiligen Zeichens Madıt 

Ann fidh zu giehn und ihr zul troßen wage. 

34 Du fiehft bie Kraft, die's werth der Ehrfurcht macht, 
Seit feiner Herrigaft Ballas, überwunden, 

Sein Peben felbft zum Opfer bargebradt; 

37 Weißt, da e8 drauf ben Wohufi aufgefunden, 
Dreibunbert Jahr und mehr in Aba’s Au’, 
Bis Drei und Drei dafür den Kampf befunden; 

40 Weißt, was vom Raube ber Sabiner-Frau'n, 

Es that Bis zu Lutreziens Schmerz, durch Sieben, 
Die rings umher befiegt bie Nahbar-Gau’n, 

43 Weißt, wie e8 Brennus, Pyrrhus auch vertrieben, 

Getragen vor der wadern Römer Schaar, 





märben 
feihte Hothmenbig maden, ba$ berjenige, ber deſſen bebarf, wohl anderwärts 
tieb finben Yönnen. Der üeberf. befepräntt fic) daher barauf, daß zu erllären, 
was ber Wortverftand erfordert. Ex 

9. Drei und Drei — Horatier und Curiatier. 

41. Sieben, bie Könige der Römer. 


Segeter Befang. 368 


Unb ſiegreich noch in manchem Kampf geblieben ; 

46 Drob Quinctius, benamt vom wirren Haar, 
Drob au Torquatus, Decier, Fabier glänzen 
In frenb’gem Ruhme durch den heil’gen War. 

49 Er fchlug der Fibyer Stolz, bie, Weliplands Grängen 
Einft Hannibal verführt, zu fbergiehn, 

Wo Alpen deinen Quell, o Po, umtränzen, 

52 Ein Jüngling noch, hob Scipio ſich durch ihn, 
Pompejus auch zu des Triumphes Ehren, 

Der bitter beinem Vaterlande dien. 

55 Dann, nah’ ber Zeit, in ber bie Melt verflären 
Der Himmek wollt’ in feinem eignen Schein, 
Nahm Julius Cifar ihn auf Noms Begehren. 

58 Was er dann that vom Varus bis zum Rhein, 
Her’ und Seine jahn’s, e8 fahn’s, beswungen, 
Die Thale, die ber Rhoön' ibr Waffer leihn. 

61 Wie er den Rubicon dann Überfprungen, 

Mas er dann that, das wär von folhem Flug, 
Dai Zung' umd Reber nie ſich nahgeihtungen. 

64 Nac) Spanien lenkt’ er dann den Siegerzug, 
Dann nad Duray' und tvaf Pharfaliens Auen 
‚So, daß man Leid am heißen Nile trug. 

67 Sah wieder dann den Simois, die Gauen, 

Bon wo er kam, wo Heftor rubt und fÄhtwang, 
Sic) auf dann, zu des Ptolemäus Grauen. 

70 Worauf er bligenb hin zum Juba drang; 

Dann jah man ihm bie Alligel wefttwärts ſchlagen, 
Bo ihm Pompejus’ Kriegstvommet” erklang. 

73 Was er mit dem that, ber ihn dann getragen, 
Beilt Brutus, Caffius noch in ew’ger Roth, 
Sagt Modena, Perugia noch mit Klagen. 

76 Kleopatra beweint’8 ned, die, bebroht 
Von feinem Zorn, entflob und au bie Brüſte 
Die Schlange nabın zu ſchnellem, fhwarzem Tod. 

79 Mit dieſem eilt’ er bis zur vothen Küfte, 

Mit bielem fhloß er feft des Iamıs Thor, 
Weit Fried’ und Nub’ den ganzen Erbball küßle. 

82 Doch was ber Abler je gethan zuvor, 

Und was noch drauf gethan dies hohe Zeichen, 
Das Gott zur Herifcaft irb'ichen Reiche erfor, 
85 Muß bem gering erſcheinen und erbleichen, 
Der’s in der Hanb bes bitten Eifar ſhaut 
78, Bam Akten Feng ulufl6 ben Mbler und flug di 
Nach Cäfar trug Auguftus ben Abler um 
Baia ber Dicter in der Säle di. Ge. 38. PA HEN 


&. Des dritten Eäfar, iberine, 
Tu ae Isten Ehfar, des Libetus, unter been Reglerung Ehe 
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Mit Hayem Blid, dem Wahn und Irrthum weichen. 
88 Denn bie Gerechtigkeit, bie jeben Laut 
Mir einhaucht, hat ihn, ihren Zorn zu rächen, 
Der. Hand def, ben ich bir benannt, vertraut, 
91 Jebt ftaun’ ob befien, was id) werbe ſprechen: 
Er nahm, begleitend dann bes Titus Bahr, - 
Rad’ an der Race filr ein alt Verbrechen 
94 Uub ais barauf ber Pongobarben Zahn 
Die Kirche biß, fah unter feinen Schwingen 
Man Karl den Großen ihr mit Hilfe nah. 
97 Num fiehft bu felbf, wie Jene ſich vergingen, 
- Bon denen ich, fie hart anflagend, Iprach, 
Die über euch all euer Uebel bringen.” 
100 Der trachtet ſelbſt dem Reiches- Zeichen nach, 
Der will es durch bie Lilien überwinden, 
. Und ſchwer zu fagen if, wer" mehr verbrach. 
103 Der Gpibellin mög’ aubres Zeichen finden, 
Denn fehlechte Folger finb ben heil’gen Yar, r 
Die ſtandhaft nicht das Recht und ihn verbinden. 
- 106 Der neue Karl mit feiner Guelfen-Schaar,, 
Nicht troß' er ihm, der wohl fehon färkermi Leuen 
Das Vlie abzog mit feinem Klauen-Paar. 
109 Dit muß der Sohn des Vaters Fehl bereuen. .- 
Nicht glaub’ er feine Lilien Gott fo lieb, 
Um ihrethalb fein Zeichen zu erneuen — . 
112 Der Heine Stern, ber fern und bämmernb blieb, 
IR Wohnfig derer, die zum thät’gen Leben  . 
Der Durft allein nad Ruf und Ehre trieb. 
115 Und wenn fo falfch gelenkt bie Miünfche, ftreben, 
So muß fi wohl der wahren Liebe Licht , 


‚91-93. Ehriſtug wurbe gersenkit, um bie Sünde Abamö zu fühnen, unb 
fein Tod war die Mache für biefe Slüde. Aber biefe Made war von, Seiten 
er Juben ein meue® Rerbresen, für, eihee Titus, Derufalem zertärend, 


ihmäßig das Deren Der Onikefinen, Sie der Önerfen, Ine 


Heficgt habe, werbe befttaft werben. 2. 
115. Wenn nur Ehrgeiz bie Zriebfeber zum Banden ift, fo muß bie wahre 

Siebe, bie nur Gott, dem cioig Quten geweiht It, minber Teudstend zu biefent 

emporftrahlen. Deshalb if} ber ferne-unb minber Ieumptenbe Wierfür biefen 
fern zum Wopnfih angeiiefen. 
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Mit minderm Glanz zum rechten Ziel erheben. 
118 Doc wägen wir bann bes Verdienſt's Gewicht 
Mr Mit dem des Lohns, fo wird ung Woyn’ und Frieben, 
Weil eins dem anbern fo genau entfpricht. 2 
121 Dann ftellt ung bie Gezeigt anftieben 
- Und fihert uns vor jebem fünd’gen Hang, 
Denn glüdlih macht uns das, was ung veſchieden. 
124 Verſchiedne Tön' erzeugen füßen Klang; 
So bilden hier die Harmonie der Sphären 
Die lichten Kreife von verjchiebnem. Rang. 
197 Du fiebf in biefer Perle ſih vertlären 
“ Romeo’ Licht, mußt’ auch fein ſchönes Thun 
Auf Erben des verbienten Lohns entbehren. 
130 Alfein bie Provenzalen lachen nun 
Nicht pres Grolls, denn Sole nahn dem alle, 
Die fih in Andrer Gutthat Schaden thun. — 
133 Bier Töchter hatt’, und Königinnen alle, 
° Graf Raimund, und. Romeo that ihm bie, 
Der niebre Fremb’ in ftofger Fürftenhalle. 
136 Und Jener folgt’, als ihn die Scheelfucht hieß, 
Dem Biedermanue Rechnung anzufinnen, 
Der Acht und Vier fr zehn ihm überwies. 
139 Arm und veraltet ging er dann von binnen; 
Und wüßte man, mit weldem Herzen Er 
Fortzog, fein Brob als Bettler zu gewinnen, 
142 Man preift ihn hoch, und priej’ ihn bann noch mehr.“ 


Siebenter Gefang. 


-1 „Hoflanna dir, du Gott der Macht und Wahrheit, 
Dir, ber bu bier. ber fel’gen Flammen Glanz 
Neid) überſirömſt mit File deiner Klarheit!" 


127 f,_Momeo, als Wilger von 'einer MBallfahrt kehrend, wurde vom 
— Beringbiet, non Üeovenee, aufgenommen uno um Verwalter feiner 
infünfte beftellt. 28 jolder erfüllte er treufich feine Micht und vermehrte 
mit ven Gintünften des Grafen beifen Anfehn jo, daß bie vier Töchter beiz 
(üben fümmiiic önigen vermählt munden, Deinocı forverie Werlingbier 
technungs:Ablegung von ihm, durch, welche Romeo nadwies, daß unter feiz 


ner Verwaltung des Örafen Ginfünfte ſich verdoppelt hatten. Intefien war 


dies Anfinnen dem treuen Verwalter \0 fhmerzhaft gewefen, ba er den 
Grafen verließ und als reis fich vom Detteln ernährte. . 

u E03: Diele reiten Seiten fine in Sriglnat (teinifc mit ent: 
gen hebräifgen Worten. Der Ueberfeger-hat aber hier und an anderen Stellen 
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4 So ſchien, zurlikgewandt zu ihrem Tanz,. 

Die Seel im Lieb beit höchften Herrn {= feiern, 
Umringt ihr Siht von neuem Stratentran, 

7 Den eigent jah ich Alle nıtn erneuern, 

Unb Funten gleich, die durch die Lifte flichn, 
Bon Kr Entfernung fie verihleiern. 

10 Ic) zweifelt. „„Sprich, ri, ‚ji Herrin,“ ſchien 
Mein Herz zu fpredien bei des Nunbes Schweigen, 
mnDie ftets bir 2ab’ in füßem Thau verlichn."” 

13 Allein die Ehrfurcht, ber ich immer eigen 
As Sclav war, wo nur be und ice Hang, 2 
Sieß gleich dem Schläfrigen Das Haupt mh neigen, 

16 Sie aber bulbete mid) fo nicht ang; 

Im Lächeln ſirabite mir das bohe Weſen, 
Das Feuerpein umfhüf in Wonnebrang. 

19 Sie fpradj: „Ic Hab’ in beiner,Bruft gelefen; 

Die it — Dies iM’s, was bir im Haupte freift — 
Gerechter Rache Zucht gung reiht gewefen. 

22 Doch balb entwirren will id) deinen Geiſt. 

Damit du, wenn bein Sinn ſich mir erjcploffen, 
Um eine große Wahrheit reicher-feift, 
25 Der Menfch, der nicht geboren warb, verbroffen, 


gu ————— von“ 
. biejer Megel nur bann geftattet, wenn ber Tateinife —— ‚allbel — iR; 
Denn im Stalteniföen, 2 ‚ih zu Dante’ Zeit eben ır Shrihf) 
völlig ausbildete und 'nod immer mit dem Lateinifden la Hehe Ne 
En, mact natürlich ein eingefhobener Iateinifcher Vers einen ganz andern 
inbzud, elg er in der beuticgen leberiehung maden wülrbe. 
Die fel’gen $lammen, bie feligen Geifter, die von Licht umgeben 
deigen, „ Nehnitde, oft vorfommenbe Benennungen werben Teiner Crläur 


„Die Eeligen, in Rlßtgeiwänbern erfßeinenb, drüden ihre Monne dur 
3 {m Seife Muß, der Iebbafter, glängenber und Teller wird, wenn na 
Sne’sieranleung au erhöhter Kiche>unb Yecube bartiele, Miahde Berl 
vieleicht Diele Weußerung der Seligeit Au gemein und iii Finnen. Biber ie 
udaen, verfügen, 08, in wmürbigrieh St) aulanfinben IR, atS bie "Beroegun, 
ber Sterne bur& das unermehliche U möge man nicht vergeflen, daß, 
fo Jange ‚ie Gfune bie Drgane Tnferer Höheren Krähte Beiben, Dur Bülbe! 
wie fe ben Siunen verfänblig And, gebraugt, werben Tonnen, um eins Abs 
mung bes eberfinnligen zu erweden. Dieſe Ahnung fetöft #ft- nur zu fühlen, 
aber nicht barzuftellen. 
14. beumd ice. Die Anfangd- und Enbfplsen des Namens Beatrice 
ber aufgebrochen murbe, Die tete bebentet: 
bei Ale, was mid am ihren Namen erinnert, werde id von Ehrfurcht 


Purdbrungen. 
Driginal meit fhöner, einfager und beutfiger: weices ben 


18, 
mei im Bene: giatic maßen al 

19. Der Sweifet begicht ih auf Nie Stefte 8. 91 big 08:56 vorigen Ger 

eu, die Macs, bie an Eiriins voßpogen wurde, gereht mar, mie 


fo 
ferung 





2.. Der Menfd, welger nit geboren warb, Abam, welder 
D 
9, we geboren wa 
Die naglolgende fung des Ziweifels.iR fr Yeben, ber bie heiligen 
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Zu dulden, ſich zum Heil, des Willens Zaum, 
Verbammte id unb mit ſich feine Sproffen; 

28 Drob das Geflecht in Wahn und falſchem Traum 
Viel hundert Jahre krank lag, matt und trübe, 
Bis fih das Wort gerfeigt zum niebern Raum, 

31 Wo's der Natur, die ſich im irren Triebe 
Bom Schöpfer abgekehrt, fi ganz verband, 

Bloß durch das Walten-feimer ew’gen Liebe. - 
34 Scharf fei bein Blid jet auf mein Wort geſpannt. 
- Diefe Natitr, dem Schöpfer bingegeben, 
Unb ihm vereint, war rein, wie fie entftanb. 

37 Doch durch fich felbit war fie fiir faljches Streben 
Dom Paradies verbannt, weil fie die Bahn 
Berlafjen, wo nur Wahrheit ift und Leben. 

40 Drum warb bie Strafe, durch das Kreug empfahn,. 
Dit größerm Recht, al$ jemals irgend eine, 

Der angenommenen Natur gethait. 

43 So war die Straf’ auch ungeregt, wie Teine, 
Im Hinficht def, ber fie erlitten bat, 

Mit der Natur, der ird ſchen im Vereine. 

46 erſchieden war die Wirfung. einer That. 

Gott unb ben Juben mußt’ ein Tod gefallen, 
Drob Erb’ erbebt' und Himmel auf. fid) that. 

49 Schwer wirb dir's nicht mehr zu begreifen. fallen, 
Wenn man von dem geraten Richter jpricht, 
Deß Rad’ auf rechte Rache ſchwer gefallen, 

52 Doc) beinen Geift, gleich einem Ne, umflich 
GebanP jegt und Gedan? in engem Kreile, 

Aus dem er fehnlich Loſung ſich verfprigt, 

55 Der Rache Recht war Mar in dem Beweiſe, 
Dentft du; body weshalb wählt’ im feiner Macht 
Gott zur Exlöfung eben dieſe Weile? 

58 Der Schluß, meitt Bruber, birgt fih dem in Nadıt, 
Dem nit, wenn heil ber Liebe Flammen brennen, 
Die Glut den Geift zur Mindigleit gebracht. 

61 Bernimm beshalb, weil wenig zu erfennen, 

Obwohl ber Blid fih häufig fpähenb müht, 
Warum die Art bie würdigſte zu nennen. 

64 Die ew’ge Güt, in ſich mie gornentglüht, 
zeit, wenn im AU fih ihre Schönheit fpiegelt. 

ie fie bie Funken eigner Glut verſprüht. 









58-68. Der Geift bemüht fi} vergebens, baß göttliche Geheimuiß zu er- 
fennen, wenn er nicht Dec —X ee er hen oe Geheimiß 3 
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67 Was ihr unmittelbar entfirömt — verriegelt 
Iſt dem des Todes Thür, und fer und treu 
It das Gepräge, wenn fie felber fiegelt. 

70 Was ihr unmittelbar eutſtrömt, ift frei, 

Iſt völlig frei, und deshalb wohnt bem Nenen 
Die Kraft nicht, e8 zu unterjoden, bei, 

73 Je mehr’s ihr gleicht, je mehr muß, fie's erfreuen, 
Drum will bie heil'ge Glut, das Licht der Welt, 
Auf's Aehnlichſte den heliften Schimmer freuen. 

+ 76 In allem dem it hoch ber Menſch geftellt, 
„ Der aber, wenn nur eins ihm fehlt, entweihet, 
Mit Schmac herab von feinem Abel fällt. 

79 Die Sind’ allein ift das, was ihn entfreiet, 
Unahnlich macht fie ihn dem höchſten Gut, 3 
‚Das wenig drum von feinem Glanz ihm leihet. 

- 82 Nie lehrt zurid ihm feine Wilrbe, tput 
Er dem nicht G'nüge durch 57 — Leiden, 
Was er gefehlt in —X Lüfte Glut. 

85 Eure Natur, bie in ben erſten Beiden 
Ganz fünbigte, warb, wie der MWilrb’ entfeht, 
So aud verbammt, das Paradies zu meiben. 

88 Und Möglichkeit, dahin zurüdverjegt 
Dereinft zu fein, gab's nur auf zweien Pfaben, 

5 Wenn ſcharf bein Geift ber Dinge Weſen ſchätzt: 

81 Entiveber Gott werzieh allein aus Gnaden, 
Oder es mußte ſich der ihn gefräntt, 

Der Menſch grmugthuenb, ſelbſt der Schuld entladen. 

94 Dein Blid jei in ben Abgrund jet verſenkt 
Des ew'gen Nathes, und mit ernftem Schweigen 
Sei ganz bein Geift nad) meinem Wort gelenft, 

97 G’nugthuung konnte nie der Menſch erzeigen, 
Unb, eng —E ſo tief nicht niedergehn, 
Sehorchend, nicht ſich fo in Demuth neigen, 

100 Als, ungehorfam, er fih wollt’ erhöhn; 

Drum fonnt’ er nie fi von ber Schuld befreien, 
Genugthuung night durch ihn ſelbſt geihehn. 
103 Drum wäglt, ihn neu zum Leben einzuweihen, 
Gott, fo gerecht wie gnäbig, feinen Pfab, 

Und führt’ auf biefem ihn, vielmehr auf zweien, 

106 Doch weil fo werther ift bes Thäters That, 

Je heller firahlt bie Güt’ in _bem Gemüthe, 
In bem bie Handlung ihre Duelle hat, 


76, In Xllem dem, in alfen ben vorbenannten Vorzügen, nämlich unz 
iiber son Oott eefhcpen, unterälih, fi, gettäpnlih und von Gatt er 
feuchter zu fein. 
"%. Gr verliert ginen jener Borplag, bie Freiheit, durch oie Günde 
& I» Goa. 


. Im denerten Beiden, in Abam amt 
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109 Hat, die die Welt geftaltet, Gottes Güte, 
Auf jebem Wege, der ihr offen lag, 
Eu) neu erhöht zu eurer exften Vlüthe, 

112 Und zwifchen Iehter Naht und erftem Tag 
If nie jo Hohes, Herrliches gebiehen i 
Fir Sie und eu, was Er aud) ſhaſſen mag. 

115 Freigeb'ger war’8, baß Gott ſich felbit verliehen, 

ob zu erftehn ber Menfdh genügend warb, 
Als hätt’ er ihm nur aus ha felbft verziehen. 

118 Karg wär’ erfüllt in jeder andern Art 
Das Net, wenn Gottes Sohn um euretwillen 
Nicht demuthsvoll dem Fleifche ſich gepaart, 

121 Jetzt, um noch befjer deinen Wunſch zu ſtillen, 
Und daß bu jeh’ft, gleich mit, das volle Light, 
Will id nod Eins dir deutlicher enthülllen, 

124 Ich jehe Feuer, ſehe Luft — fo ſpricht 
Dein Zweifel — Waffer, Crd’, in mannigfachen 
Bermilhungen, und alle dauern nicht. 

127 Geichöpfe find ja alle biefe Sagen; 

Unb folte bies, wenn id) dich recht’ berftand, 
Sie nicht vor ber Verderbniß fiher mahen? - 

130 Die Engel, Bruder, unb dies reine Land, 

Sie birfen wohl ſich für erfgaffen halten, 
Weit, wie fie find, ifr volles Sein entftanb, 

133 Dody Alles, was bie Element’ entfalten, 
Die Elemente felbf, fie läßt allein 
Der Höcfte dur) geſhaff ne Kraft geſtalten. 

136 Gefchaffen warb ihr Stoff, ihr erſtes Sein, 
Gefcjaffen warb bie Vildungskraft dem Tanze 
Der Sterne, die um eure Welt fih reihn. 

139 Die Seele jedes Thiers und jeber Pflanze 
Zieht nach verfiebner Bildungsfäßigfeit 
Negung und Licht aus ihrem heil’gen Glanze, 

142 Allein ber höchſten Güte Hauch verleiht 
Unmittelbar uns felber unfer Leben, ° 
Und Siebe, bie dann ihr fid) fehnenb weiht. 

145 Wie aus ber Gruft die Leiber ſich erheben, 
‚Erlennft dur, wenn du Denkeft, weifen Ruf 
Dem Menfcenleib fein erftes Sein gegeben, 

148 Als er bie beiben erften Eltern ſchuf. 


124. 8. 67 bat Beatrice ven Say aufgeftellt: baß Alles, was Gott un 
mittelbar erinaffen, nit Renee, Gier befeitigt in dem Polgeiben einen Cine 
wand, ben man ihr macen Yönnte, da man jo vieles Gridaftene vergehen fieft. 
Das, was untergeht, ift nit von Gott unmittelbar, fondern mittelbar Dura) 
die Kräfte erihaffen, bie er, wie wir früher erfahren, den Eternen mitgeteilt: 
bat. Der Menjcenleib ift baßer, ba er in ben eriten Cltern won Gott uns 
mittelbar erfcjaffen wurbe, gleicp der Ceele unfterblih, und wird einf, beim 
Weltgericpt aug dem Grabe erflepen, um fi wieder mit ber Seele zu verbinden. 


Dante'3 göttliche Romövie, Ma 
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Adter Gefang. 


1 Die Welt glaubt’ einft, unfel'gen Irrthum hegend, 
Daß Eypris toller Liebe Glut entflamınt, 

Im dritten Epicyklus fi bewegenb. 

4 Drob nicht zu ihr allein mit Opferamt 
Unb Weiherufen ſich anbetend Lehrte 
Das alte Bolt, im alten Wahn verdammt; 

"T Nein, auch Dionen und Cupiben ehrte, 

Als ihre Mutter fie, ihn als ihr Kind, 
Dem Dido ihren Schooß zum Sit gewährte, 

10 So warb nad) ihr, von ber mein Sang beginnt, 
Der Stern benannt, der, bald der Sonn’ im Rüden, 
Bald ihr im Angeſicht liebäugelnd minnt, 

13 Nicht fühle” ich mid) in biefen Stern entrüden, 
Doc daß ich twirkfid brinnen fei, entichieb 
Der Herrin höh’res, ſchöneres Entzliden. 

16 Und. wie man’ Funfen in ber Flamme ficht, 

Und wie wir Stimmen in ber Stimm’ erkennen, 
Die aushält, wenn die andre fommt und flieht; 

19 So fah ich Fighter hier im Fichte brennen, 

Und nach den Maß des erv'gen Schaum’ erregt, 
So ſchien's im Kreis mehr ober minder rennen. 

22 Kein Wind, unfihtbar oder fihtbar, pflegt 
&o jänell aus talter Mol’ herabzugleiten, 

Daß er nicht langfam fdien” und her beivegt 

25 Dem, der die Lichter und entgegenf—hreiten 
Im Flug gejehn, aus jenem Kreis hervor, 

Den hohe Seraphim bewegend Teiten, 





VII. 1-9. Epicheus. Nah bem Ptolemäifchen Enfleme, nach weldem 
bie Exbe als der feflehenbe Wittelpuntt ber Geftirne Befrahtet wurbe, der 
mogte man ben Cauf der Planeten nicht mit dem der übrigen Weltförper in 
— zu Seingen, umb bie oft gang umegefmäbig 1dginenbe Bahn 
derfeiben nicht zu erflären, Wlan nahm daher an, baß.jeber Planet fig in 
einem beionbern Meinen reife für fih drehe, und mit und in biefem ben 
grsien Rreitiauf büro bad, Girmament mat. Die ieineren Selonberen 
eite heißen Epicpfel, Durdı fie bielt man die zuweilen al8 rüdgängig exigei« 
nende Bewegung der Planeten für erflärt. — Im bem britten biejer Epichfel 
Yaubte man, wie ber Dieter bier fi ausbrüdt, mad ber Mythologie der 
riehen und Römer, bie Benud in bem nach ifr Senannten Cterne zu fehen, 
und efrte fie, fammt ihrer Mutter und idrem Sopne. 
11. 22. Die Venus geht der Sonne nach, wenn fie untergeht, und ihr 
voraus, wenn fie aufgeht, h 
22. ach ber Myft bes Srifoteles feige bie Dünfe His zur talten 
Bone, And werben won biefer a8 Degen unb Oturm jurücgefiohen, Gitter 
Dper unfihtbar {ft ber Mind, je naıbem er Negenmolten mit fi Gringt, nder 
nit, R 


M. Den bohe Serappim ze. S. die Anm. zu Gef. 28. 127-Ml. 
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28 Unb hinter biefen erfien klang's im Chor: 
Seflanna! Und feit ich ben Ton vernommen, 

ehnt ſtets mach ihm ſich brünſtig Herz und Ohr. 

31 Und einen fah ich dann uns näher kommen, 

Und er begann alein mit feohem Klang: 
„Wilfährig find wir Ale, bir zu frommen. 

34 Wir wandeln hin, ein Kreis, ein Schwung, ein Drang, 

Uns nie vom Pfab ber Himmelsfürften tvennenb, 
u melden du gefagt in beinem Gang: 

37 Die ihr den dritten Himmel lenkt, erfennenb; 
ir Did) wird uns nicht ſchwer ein Stilleſtand, 
ür dich in fo inbrünft’ger Liebe brennend.” 

40 As ich zu Ihr voll Ehrfurcht mid) gewandt, 

Und fo der Herrin Bid ſich ausgelprochen, 
Daß id) mich ſcher umb befriebigt fand, 

43 Schaut’ ich zum Licht, das mir in fi verſprochen 
So Großes hatt’, und ſprach: „„Wer biſt du, fprich Ir“ 
Den Ton vor großer Inbruft fait gebroden. 

46 D wie vermehrte, wie verſchönte — 

Der frohe Glanz in neuer Luft entglommen, 
Bei meinem Wort — dann ſprach er freubiglich: 

49 „Schnell ward ich wieder eurer Erb’ entnommen; 
Berweilt’ ih mehr, dann wäre Vieles nicht 
Vom Uebel, das noch über euch wird kommen. 

52 Nur meine Freude birgt bir mein Geficht, 

Nur fie verhilft mid) rings im Straffenrunde, 
So, wie ben Seidenwurm bie Seib’ umflicht. 

55 Du Tiebteft mich, unb wohl aus gutem Grunde; 
Denn lebt’ ih noch, gewiß, bir Teimten jeßt 
Nicht Blätter nur aus unjerm Liebesbunbe. 

58 Der linke Strand, ben Rhodanus benekt, 
Nachdem er mit ber Sargue ſich verbündet, 

Sah einft im Geift durch mich ben Thron befegt; 


37. Die ihr den britten Himmellenft, erfennenb. . Voi, che 
intentondo il terzo eiel movetn — Wnfang ber erflen dom Dichter im Convito 
erläuterten Gangonen. Die Engel ertennen ben Willen Gottes unb- leiten 
dabura bie Sterne mit ihren Cinflüffen. Deshatb werben fie auf) in ber 
Tolaftiigen Theologie Inselligenzen genannt. 





im Jahre 
‚Robert verbrängt, welcer bie Herribaft jener Xänber fih anzueignen wußte, 
— 3 Sorte uber mg Ten 


56. Du würbeft bie Grüdte unferer Freundſchaft geniefen. 
58. Der Zeil ber Provence, ber bem Könige von Neapel gehörte. 
R 24* 
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61 So auch Aufoniens Horn, wo, feft weirindet, 
Bari, Gaẽta und Crotona drohn, 
Von wo im Meere Verb’ und Tronto milubet. 
64 Auch [hmüdte mich des Landes Krone jhon, 
Das längs burchftreift ber Donau Wogenfülle, 
Rachdem fie aus Germaniens Gau’n entflohn. 
67 Trinacria — bebedt von hwarzer_ Hülle 
mifgen Padino und Pelor, am Schlund 
8 Meers, das ſchäumt bei Eurus Wuthgebriille, 
. 70 Durch Typhöus nit, nein, burd ben Schwefelgrund — 
Der Fürflen Harıt’ c8 mach, ber eblen Sproffen 
Rudolphs und Karls, aus meinem Chebund, 
„78 Wenn ſchlechte Herrichaft, welche ftets verdroſſen 
Der Unterworfng trägt, zum Morbgefehrei 
Nicht in Palermo jeven Mund erjchlofien. 
76 Ging’ Ahnung befjen meinem Bruber bei, . 
So würd’.er Kataloniens Betr Ja en, 
-_ Damit ihr Geiz fein Sporn zum uhr fei. 
79 Noth thut’s fürwahr, daß ihm bie Freund’ e8 ſagen, 
Wenn er’ nicht-fieht: daß volle Ladung ſchon 
Sein Nahen hat, und nichts kann weiter tragen. 
82 Er, bes freigeb’gen Vaters larger Sohn, = 
Braut Diener, bie nicht Gold nur gu gewinnen 
Begierig find, nicht blos erpicht auf Lohn. "— = 


61. Neapel, Gegeichnet Durch hrei in verfäichenen Provinzen des uns 

Selegene Städte und gwei in bie beiben Meere mach Weiten und nadı Diten fih 

ergiegengen Ali, 

. mm. 

Sieilien , Krinaeria‘ genannt, wegen feiner breiedigen Geflaft und 

der brei Wong eine &lobsum, Belorum und Va aehnum, Die beiben Ieyeren 

begrängen oie Küle, die bem Dftwvinbe ausgeie Dort nerbreitet ib ber 
Rauch ed — nicht, weil Fi der alten Wal et dort Typhöus, der —— 

—— erg hinabgeftürgt iR, fondern weil der im Grunde liegende Schwefel 

das Anteil  Beuer bervorbein. * 








Rinder Date, bein Gemabtin sing Fotter Kaifer Rubotghs 
geneien tar, unolpp ung Kurt And alfo bie @roßsäter irer Kümer 
imiieben ‚Hoffnung haben, Gieilien zu behereichen, wenn nicht bie [hfechte und 
Ayeaunifehe Derefhaft ber Aranppfen das befannts Wluttad, nie Sieiltanifche 
— veranfa, Hüte (22), in teren Aalae Gictien in bie Gewalt Bett 
von Xrragonien fiel. Auch 
on item en jollte, a ka die Sieilianer, jener 
Ra, ülompen der Entelin 


Sie, von hm ge 1 In Meapet y bereibern ich 
82. Robert braudt, an er lion ach 3 if, Diener, be vom Geite keine, 
samt, I ‚mider gut mäcen, ivab er vr Diefes Safer merterben miäcte. 
ter enden und Beginnen > In Gott, dem Kraul 
und htm Böhflen aller Güter. Die Beiigen erfennen, war In dem Diäter 
— mei fi Daft (hauen, in welcher and AR, folglich aud; bie Seele 
jedes Wer 
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85 „Herr, weil ich glaube, daß bie Luft hier innen, 
Die beine Rebe ſitömt in meine Bruft, 
Du, wo bie Güter enden und beginnen, 

88 So beuttich fhaueft, wie fie mir bewußt, 

Wird fie mir werther — baf du beim — 
Des Heren fie ſhaheſt giebt mir meue Luft. 

91 Mac’ jetzt, wie froh mich beine Worte machten, 
Mic; Mar, und jchaffe noch dem Zmeifel Ruh’: 
Wie füße Saaten bittre Früchte brachten ? 

9 &o ih — und Er: „Die Wahrheit faffe du, 
Und dem, was bu gefragt, Tehrft du zufrieden, 
Bie jebt ben Niden, dann das Antlit zu. 

97 Das Gut, das ihren Lauf und ihren Frieben 
Den Himmeln gab, hat jedem Stern ben Schein 
Und eine Kraft, als Vorjehung, beichieben. 

100 Nicht nur ber Mefen vorbeftiimmtes Sein 
‚Hat ber durch ſich volllomnine Geift erwogen, 

Er fhlieft in fih and) ihre Wohlfahrt ein. 

103 Drum, was nur immer fliegt von biefem Bogen, 
Kommt gleich dem Pfeil auf vorbeſtimmtem Gang 

” Gewiß, herab zu feinem Ziel geflogen. 

106 Wär’ dieſes nicht, dann würd’ im wirren Drang 
Bas diefe Himmel irgend wirtend fcaffen, 

Kein Kunftwert fein, nein, Graus und Untergang. 

109 Dies fann nicht fein, wenn Jene nicht erichlaffen, 
Die Geifter Ienfenb biefe Sternenihaar, 

Der Urgeift auch, ber bann fie ſchiecht erfchaffen. 

112 N biefe Wahrheit nun bir völlig Har?“ 

Und ib: „„Gewiß, ich feh's, Natur bleibt immer 
In bem, was nöthig ift, unwandelbar.““ 

115 Drum Er: „Nun fpri, wär's fr ben Menſchen ‚(immer 
Benn er nicht Burger warb und, einfam blieb ?" 
Id: „Ja, und _weitern Grund begeht’ id nimmer!“ 

118 „Unb wär’ ein Staat, wenn in verihiebenem Trieb 
Die Menſchen nicht verfehteben fd ermiefen? 


wie hs, Saaten:c. Wie ein freigebiger Bater einen Targen 
en male @. 


Bas Sur Gott. .nGeine Borfehung äußert fih mitteldar durch 
die Kräfte, Melde ex ben @ieren Yerliegen 

108. Nicht nur für bie Exiftenz ber Wefen, fonbern aus für bir 
Dauer und Wohlfahrt verleißen Iorzt Ott. Darum AN In ber Wirtlamteit 
ber Sterne nicht8 Zufälliges, ba dies nur Verwirrung unb buch biefe Untere 
peng.verantaffen wirbe vas bei ber Bolffommenheit der Chöpfung nicht fein 


ann. 
115 ff. ja Die Staatögejeligaft bient bazu, bie Kräfte bes Menfhen auszu-⸗ 

dene ber cin Staa Tann one —— Bel eräfie, me Then de 
Ale ‚bemertt, mist beftel en. eshalb ruft die ——— naq ihren Aweden 
den Gefegeber, ben Herrigergben Priefter und ven Rünftier hervor, ohne auf 
bad Geigledht ala. it zu nehmen. 


374 Das Paradies. 


Nein, wenn die Wahrheit euer Meiſter fchriebl” 
121 So folgert’ er Bis jet, um bier zu jeplitgen: 
„Drum alfo muß ber Menfen Thun hervor 
Verjhieden aus verjgiebner Wurzel fprießen. 
124 Und Solon ſproßt' und Xerxes fo empor, 
Alſo Melchifebet, und der Erfinder, 
Der bei dem Iuft'gen Flug den Sohn verlor. 
127 Natur, im Kreislauf, jo die Menfchenkinder 
Vie Wachs ausprägt, übt ihre Kunft, und fieht 
Auf dies umd jenes Haus nicht mehr noch minder, 
180 Dies ift’s, was Eſau's Keim von Jacob's ſchied, 
Drob aud Quirin entjproß fo nieb’rer Lende, 
Daß man als Vater ihm den Mars beſchied. 
183 Und ftets auf der Erzeuger Wegen fände 
Dan bie, fo fie erzeugten, ‚nur, wenn nicht 
Die Vorſehung des Höchften überwände. 
136 Was hinter dir war, ſieh jetzt im Geſicht; 
Doch wie ich bein mid) freue, geb’ ich Kunde, 
Und dir durch einen Zufatz. bef’res Licht, 
139 If die Natur nicht mit dem Öfiid im Bunde, 
Dann kommt fie übel fort, wie jebe Saat, 
Die man geſä't auf frembem, faligem Grunde, 
142 Und folgte der Natur des Vienſchen Pfad, 
Suchiet auf ihrem Grund ihr nad dem Rechten, 
Dann gäb’ e8 gute Leut' und wadre That, 
145 Doc ſolche, die geboren find, zu-fechten, - 
Macht ihr zu Prieſtern wiber die Natur, 
Und macht zu Fürſten die, fo preb’gen möchten, 
148 Und deshalb fehtveift ihr won ber reghten Spur. 


125. Der Erfinder, Däbalus, been Son Jcarus mit Flügeln von 
© Mach, Ye Sener gemacht, dus Rrein enticgen, 1 Ser Sonne zu fe näherte, 
u Bügel Kämalgen. 
431, Duirin, Komulus. Sein Vater blieb unbelannt, daher der Volts- 
glaube feine Erzeugung dem Mars zufchrieb. 
139 fi. Das Olud, Fortuna, als Dienerin Gottes, wie fie in ber Hölle 
Se, 7 8. 78 1, gehfülpert N, —Uebrigene mich zu,den mannigratıen Bez 
tractungen, weldie bieier Gefang ermwedt, berienige Refer, ber die göttliche 
Komöbie zu’ geniefen berufen {ft, nicht erft durd) den Ueberfeger angeregt zu 
werben brauchen. 
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Neunter Gefang. 


1 Voch ſprach bein Karl, als er mich aufgeflärt, 

Schöne Clemenza, von ben Ränfevollen, 
Durd) welge Ihnöben Trug fein Sam” erfährt. 

4 Doch fage' er: „Schweig, und latz die Jahre rollen!“ 
Drum IR id) mur, daß eurem Schaden balb 
Gerete Straf’ und Klage folgen folleı. 

7 Schon war das Leben jener Tichtgeftalt 
Zur Sonn’, in deren Strahl e8 ganz genefen, 

Zum Gut, das Allen gnügt, zurlidgewallt. 

10 BZetrogne Seelen, gottvergeßne Mefen ! 

Was wendet ihr das Herz von foldem Gut, 
Und Habt nur Eitelfeit zum Biel erlefen! 

13 Und fieh, ein anbres jener Lichter lud 
Mich, nahend, ein, und zeigte feinen Willen 
Mich zu befriebigen, in delrer Oft. 

16 Beatrig, bie ben’ Blid, ben heil’gen, ftillen, 

Auf mich gewandt, wie erft, erlaubte mir 
Durch theure Zuftimmung, den Wunſch zu ftillen. 

19 Ich ſprach· „„O gnüge meiner Wißbegier, 
Beroäßr, o Geift, ben Frieb' und Luft durchdringen, 
Daß, was id} benfe, wieberſtrahl in bir.“ 

22 Das Ücht, das ih aus feinem Innern fingen 
Vorher gehört, fpradh, mir noch umbefannt, 
Die ber, den's freut, das Gute zu bollbringen: 

25 „Dort im verkehrten ſchnöden welchen Land, 
eaiigen der Brenta und ber Piave Duelle 

Ind des Rialto meerumflognem Strand, 
28 Dort hat ein nied’rer Hügel feine Stelle; 
Bon ihm herab ftilrät’ eine Fackel ſich 
Und madt in graufem Brand _bie Gegend belle. 

31 Aus einer Wurzel fproßten Sie und Ic. 

Ic, einft Cunizza, gläng’ in biefem Sterne, 


IK. 2. Glemenza, die Tochter bes Fark Dartell, Ludwigs X. von 
Srantreich Gemahlin. x 

2. Bon den Ränkevollen, von benjenigen, durch veren Betrug Karls 
Rinder von der Erbfolge autgeichloffen wüurben, 

4-6. ©. vie Anmerkung zu DB. 71 f. be& vorigen Gefanges. H 

7, ®as Licht, in welchem die Seligen ericheinen, ift nur jhr Gewand; in 
demfeißen ift {br wahres ejen, ihr Leben. R 5 

2A, Die Spredende if bie Gipete ng Bertngtn Sarannın Gaius 
ta Romang, ben wir in ber Hölle Gel. 12 D. 110 5is an bad Stirnbaar im 
fievenden Blutittom eingetaucht gefunden, ‚haben. Sie foll mehr als Sie ber 
inbifigen Siebe ergeben gewefen fein. In B. 26 u. 27 ift bie Sage bes Gchlofies 
Romano bezeichnet. 


376 Daß Rarabict, 


Denn feines Schimmers Reiz befiegte mich. 
34 Und meines Schidjals Grund verzeih’ ich gerne 
Mir felber hier, ba’s mitr nicht bitter bünft, 
&o jhwer eu'r Pöbel dies auch faflen Ierne. 
- 37 Sieh biefen Glanz, ber mir am nädjften blinkt 
In unferm Kreis, ben leuchtenden, ben theuern! . 
>, Sroß blieb fein Ruhm, und eh er ganz verfinkt, 

40 Bird fünfmal das Jahrhundert fi erneitern. 
Sieh, wenn das erfle Sein ein zweites ſchenkt, 
Soll dies zur Trefflichkeit euch nicht befeuern ? 

43 Doch bies iſt's nicht, woran bie Rotte denkt, 
Die Tagliamento hier, bort Eifd) umfließen, 

Die felöft das Ungtild nicht zur Reue Ientt. 
46 Doch färbenb wird ſich Padua’8 Blut ergießen 
um Sumpfe, ber Bicenza’8 Dauer wahrt, 
il die Berftodten fih der Pflicht verfließen.. 

49 Und bort, wo fih Cagnan mit Gile part, 

Herrſcht Einer, hoch bie ftolge Stirne tragen, 
u beifen Fang das Net hen fertig warb. 

52 Schon ſehe ich Weltre ben Verrath- beffagenb  - 
Des Hirten, der bort herrfeht, an Schänbfichkeit, - 
Bas Malta je verboigen, Überragenb. 

55 Kein 153 auf Erben ift-jo hohl und weit, 

Um alles Ferrareſer Blut au faflen, 
Das zum Geſchenk ber wadre Pfaff verleiht, 

58 Um als Barteiglieb recht ſich jehn zu laffen: 
Unb folcherfei Öefchent wird wohl zum Geift 
Und- zu bes Sandes Art unb Leben paffen 

61 Bon hohen Spiegeln, bie ihr Throne heißt, 





Die Bereute unb in ber Lethe abgewaſchene Sähulb Hört äuf, ein 
fan der Berrübniß und bes innern Borwuris zu fein. (&. Wegefeuer 


E — — 
Bin auf den uuchdeh SRarfeite, einen berühmten 
——— ten, weißen “fie Tang dauernden Kuhm vorausagt. 
Haie in toll x Mönd und Biigof von Marleile geworben fein, 
ie Ginmahner ber, Mart Lreoig, 

e Pabuater eliten imegrere Sicberlagen bei Bicenga in ben gahren 

100. nung 19 

19. Die bier Benannten Beiden Qüiffe vereinigen ßeh Sei Treolal, wo I 

—— 1800 deichard da Cammino herriäte, ber 1312 beim Ehafpiel — 
8 


52-60. Na Yeltte, einer Stadt ber Treviſaner Ai fühteten fi 
mebrere Ginmoßner won yerrara, le aegen, ben Wapit gerämpft Be 
And ergaben „AG bem bastigen Grjbiitof al8 Gefangene, Dieter aber Gelee 
fe unerneur dort {yerrara auß, welder fie alle ermorben Tief. Da« 
Burh zeigte fh ber, Sryeilcho] glänzend aid Anhänger Deo Papfied, van⸗ 
bee, mie man, in Geitte Au Dane. gemahnt, a 

alta ober Narta, ein Oi ein Rerler befanb, ben 
bie Wäpfte dur ehe ‚ber — Beittiden zu vermenben! 


egein, von Engeln, über b Terashie Der 
Sel. 28 nähere Bustunft —8 — 


Neunter Gefang. 377 


Glänzt Gott, der Richtende, zu uns hernieber, 
Worin als wahr fi, was ich ſprach, ermeift.” 

64 Sie ſprach's, von mir gelehrt, und wandte wieder 
Sid hin zu ihrem Kreis, wo fie verſchwand, 

So wie fie tan, beim Klang ber Hirmmelsfieber. 

67 Die andre Wonne, mir bereits bekannt, 

Sie ward vor mir zu höherm Glanz erhoben, 
Die in ber Sonne Blit ber Diamant. 

70 Durch Freudigfeit erwirbt man Glanz bort oben 
Die Lädeln hier; fo hält bei innrer Pein 
Der Saiten drunten bie Geftalt umwoben. 

73 „„les fieht Gott — bu fiehft in Seinen Schein,“ 
Sprach ih „„und fann in Ihn bein Auge bringen, 
So muß dir Hlar fein ganzer Wille fein, 

76 Drum beine Stimme, bie im frommen Singen, 
Den Himmel mit dem Sang ber Feuer lebt, 
Die ſich bekleiden mit ſechsfachen Schwingen, 

79 Warum nicht g’nügt fie meinen Wünfcen jegt? 
Auch ungefragt, batru ich fo lang nicht fänmenb, 
Wär’ id} in did, wie du in mic verſetzt⸗“ — 

82 „Das größte Thal, worin das Waffer ſchäumend 

Sich ausgedehnt,“ begann bes Sel’gen Wort, 
„Außer bem Deere, rings bie Erb’ umfäumend, 

85 Geht zwilchen Feinbesufern wehlich fort, 

So weit, baß, bier, an feinem legten Stranbe, 
Geſichtsireis ift, was Mittagsbogen bort. 

88 Ich lebt’ an biefes großen Thales Rande 
Zwiſchen Ebro und Macra, bie, nicht lang, 
Zrennt Genua's Gebiet vom Tusfer-Lande, 


67. Der Eelige, von welchem Cunigza im B. 37 dieſes Gefanges ge» 
fprohen F 

72. Drunten in ber Hölle, 
76. Die Celigen fingen gemeinfhaftlih mit ben Cerapbinen (ben 


m fie. — 


ab. 68. $ 
Es Beten fi ibe Btfip, mit Aween bedien fie ihre Füße und mit Aucen 
i 


in 
Marjeille gem a8 Blut 2. 99 foll an bie Belngerung erinnern, welhe 
die Stabt Inter Gafar erfit, — Bee Bi 
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91 Faft einen Aufgang hat und Niebergan; 
Buggea und Na East, ber ich entfproffen, 
* Sie, deren Blut einſt warm ben Port durchdrang. 
94 Mich hießen Foleo meine Zeitgenoſſen, 
Und biefen Stern ſchmückt meine Freudigkeit, 
Die dort fein Licht fi in mein Herz ergofien. 
97 Nicht zu Sihäus’ und. Creuſa's Leid 
Füge in-fich Dido folge Flammen wogen, 
ie ich einft fühle in meiner Zugenbzeit;, 

100 Nicht Phyllis, von Demophoon betrogen, 

Und night Acib, nachbem in feine Bruft 
Eurytos Tochter fiegend eingezogen. 

103 Doc) fühlt man hier nicht Reue drob, nein Luft 
Ganz bie Erinnerung ber Schuld verlierend, 
Und mur bes ew'gen Orbners ſich bewuit. 

106 Unb jene Kunft, die Welten herrlic) zierend, 
Sehn wir, und fehn zu gutem Zwede nun 
Die obre Welt bie untere regierend, 

109 Dod um dem Wunſche ganz genug zu thun, 
Der dich durchdrungen hat in dieſer Sphäre, 
Darf ich noch nicht in meiner Rede ruhn. 

112 Dur möchteſt wiſſen, wer ber Schimmer wäre, 
Der nahe hier fo ſirahit, als ob die Glut 
Der Sonn’ in reinem Waſſer ® erkläre, 

115 &o wiffe, daß darinnen Rahab ruht, 

Die hier in unfern Orberr aufgenommen, 
Sich hund im höchften Glanz des Siernes tut. 

118 Bor jebem anbern Geift ber HöL’ entnommen, 
I fie zum Stern, wo fih vom Erbenrund 
Der Schatten ſpitzi, durch Chriſti Sieg gelommen. 

121 Der Sieg, ben Er, an beiden Händen wund, 
Errungen hat, wirb hier von ihr verkündet; 

Den Himmeln thut fie als Trophi’ ihn fund, - 

124 Weil fie des Zofua erften Ruhm begriinbet 
Durch ihre Hltf’ in jenem- hei’gen Sand, 

Das jeht ber Bapft kaum werth ber Sorge finbet, 

127 Und deine Stadt, bie einft durch den entftand, 


97. Der Siebetvichter {ft in dem Sterne, welder biejerigen aufnimmt, 
welche irvifcher Liebe gu fehr ergeben waren. (Er felbft verfihert, baf er mehr 
von ihr entglüht gewefen jei, al8 bie berüßmteften Yiebenben ded Altertyums. 

#5, Rehab, bie Hure/non Jericho, verkarg um retete bie Runb[hafter 

tofun’8, unb, wurbe baflir bei der Zerfldrung dieier Stabt verfcont. 

piftel an die Kebrärr Kap. 11 ®. 31 beißt e$ von ihr: „Durch den Dlauben 
warb die Hure Rahab nicht verloren mit den Ungläubigen, da fie die Rund: 
f&after freundlich aufnahm.“ Dies, und bat, was 2. 124 von ihr gejagt mirb, 
ertlärt ihr Hierfein und ihren vorzüglichen Olanz. i 
Ben 119. Mac Wiotemäus reicht ber Tegelförnige Gatten ver Erbe bis zur 

enuß, 


127. Nach dem Vorwürf, den der Dichter im vorigen Verſe bem Papft 
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De Neid euch ales Mißgeſchick bereitet, 
Und ber zuerft von Gott ſich abgewwanbt, 

130 Sie iſt's, bie das verfluchte Geld verbreitet, 
Das einzig, weil’s zum Wolf ben Hirten macht, 
Bom rechten Wege Schaf’ und Lämmer leitet. 

183 Drum wird nit am die Bibel mehr gebacht, 
Doc hat man jehr genau — wär's zu verhehlen, 
So zeigt’s der Rand — ber Decretalen Act. 

136 Drin wird flubirt von Papft und Karbinälen 
Und Nazareth, wo Gabriel das Wort 
Verlündigt hat, wirb fremb ben geiz'gen Seelen. 

139 Doch Batitan, fammt jedem hei’gen Ort 
In Rom, wo Petri Folger einft geprebigt, 

Der Märtyrer geweihte Öräber bort, 

142 Bald werben fie bes Ehebruchs entlebigt. 


Sehnter Gefang. 


Urkraft, der Liebe voll den Sohn beſchauend, 
Die Ihr und Ihm allewiglich entweht, 
Die naus prechliche das AU’-erbauenb, 

4 Schuf, was ihr mur mit Geift und Aug’ erſeht, 
So orbnungsboll, daß fie mit Wonneregung 
Den ganz burKbringt, der ihre Wert! eehräht. 


Teufel {elbR gegründet, denn die Geld macht den Hirten zum Wolf, 
hah Anan nicht Nie Wibet, Yomhart ale Dekeisief de Trdlicen 





en leiten 
juftanbes verfpredhend, jdn eingetreten war, und was, feinen Bünfchen und 


e 
x 1-3. Die unausipredli Urkraft, Gott, ber Bater, be: 
— nen Bohn mit ber SIEBer bie Von Daten 
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7 Exheb', o Leſer, Blick und Ueberlegun— 
Mit mir zum Himmel jet, gerab dahin, 
Bo ſich durchlreuzt bie boppelte Bewegung, 

10 Bon bort an leg’ am Kunftwerf beinen Sinn, 
Denn felöft der Meifler fieht es mit Vergnügen, 
Und fpiegelt liebend feinen Blid barin. 

13 Bon dort verteilt ſich zu verſchiednen Zügen * 
Der jehräge Kreis, der bie Planeten trägt. 

Um denen, bie fie rufen, zu genügen, 

16 Und wär’ ihr Lauf vom bort nicht ſchief bewegt, 
So wäre viele Himmelstraft verſchwendet, 

Und nichts beinah’ auf Erden —— 

19 Unb wär’ er mehr und minber abgewenbet 
Bom graben Meg, fo blieb’ auf Erben bort 
Die hier die Weltenorbnung unvollendet. 

22 Jetzt bleib’, o Lefer, fill auf beinem Ort, 

Um bem, was bu geloftet, nachzudenken, 
Und eh’ du matt wirft, reißt dich Wonne fort. 

25 Ich gab dir Wein — bu magft dich jelber tränten, 
Denn alle meine Sorge muß ih nur 
Auf jenen Stoff, ben ich beichreibe, Ienfen. 

28 Die Dienerin, bie größte, der Natur, 


7; „Da Dante mit Mentricen A, yus Gonne erheit, wette, Ile ander 
närh fer get IN, unB lange bie 
Yuntte And, mo ber’Zöiertreis mit bem dequator 6 Duröteeut, To 
Ber Dieter uns auf, mit Kim Die Augen aim Mieber zu erdehe. Und wie 
bie Sirftene fh im Areien bemegen, bie bem Neonaler, bie Tonne umb bie 
Planeten, aber in Sreien, bie bem Ätierrei parat Taufe, TR, fagt.e, baß 
Bort bie boppeite Bemeguig fi burätreugt. Im Orginal: eine Bewegung die 
andere Mößt (perauste) Se D 

m egaater Mei Ad, der Bahia, in weitem, Sonne und Pla, 
neten fi, bewegen, Inbem befen WIESE Die bee eguators in einem Winter 
Bon ag Graben?50 Minuten Durdläneibet Lombarht — Auch für ben 


Ark ober — — Wirt, Om bier Bone vollenden, Ku 
Sonze, 


® Merhur, 1 
= in ber Witte Sn ber dam und Hat iptenelen aber m 





verlieren, 
Die —— geinbar vom Wendezirtel bed Steinbo ee ju dem 
bes Srcsfeö und von biefem yu jenem AG) bemegenn, felelig an Jemen Tage 
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Die ſich die Himmelstraft zum Spiegel machte, 
Die leuchtend zeigt ber Zeiten Maß und Spur, 

31 Bereint dem Orte, beffen ich gebadhte, 

Sab man im fchraubenförm’gen Kreis ſich drehn, 
In bem fie ſchneller bier bie Tage brachte. 

34 Ich war in ihr — allein wie dies gefchehn, 
Das ſpürt' ic} nur, wie wir Gebanfen fpilren, 
Bevor fie nod in unferm Geift entflehn. 

37 Beatriz, bie fo ſchnell uns meiß zu führen, 
Vom Guten ung zum Beſſern einzumeihn, 
Daß; fi inbeffen nicht bie Sturiben rühren, 

40 Wie leuchtend mußte fie von felber fein! 

Und was id brinnen in ber Sonne ſchaute 
Dur) Farbe nicht, durch hellen Glanz allein, 
43 O6 ih auf Geift und Kunft und Uebung baute, 
Nie ftellt’ es doch mein Wort euch deutlich vor, 
Drum fehne fih zu ſchau'n, wer mir vertraute, 

46 Nicht ſtaunt, wenn PVhantafie die Kraft verlor, 
Daß fie zu ſolchen Höh'n ſich ſchwach erweife; 
Kein Bid fliegt Über dieſen Stern empor. 

49 So ivar id) num im vierten Kinberkreife 
Des Vaters, ber, ihm zeigenb, wie er weht, 
Und wie er zeugt, ihn naͤhrt mit ew'ger Speiſe. 

52 Beatrir read: „Dant, Dank fei bein Gebet. 
Zur Engelfonne laß ihn ſich erheben, 

ie dich zu biefer fichtbaren erhöht.” 

55 Kein Menjhenherz war je mit allem Streben 
au Andacht noch fo freitbig, hingewandt, 

e ins nod} fo ganz umb innig Gott ergeben, 

58 Als ich bei iefent Worte meins empfand, 
Das fo zu ihm hin all fein Lieben wandte, 
Daß in Vergeſſenheit Beatrig ſchwand. 

61 Sie zürnte nicht; ihr lächelnd Aug’ entbrannte 





mit ihrem Saufe mörblich ober füblih weiter rüdenb, befchreibt fpirafförmig 
Vre Rei, Cie Rand eben zur Seit des Brühfingsleainoctii im Zeichen 
bes Mibbers, und bracte baher hier, b.i. in Btalten, die Tage fehneller, d.h. 
fie ging van Sag zu Sag getiger au Kae A 

%, ‚Wort: Kein duge war je, das über sie Sonne gegangen märe, 
d. 5. fein Xuge hat je einen Höhern Ölanz, al8 ven ber Sonne gefehen. Wenn 
der Dichter in die Sonne, welche ber Grbe das Licht verleiht, bielenigen Gottede 
lehrte verfeist, welche’ er für bie erleucbtetfien, unb daher erleuchtenhften, zur 
ieten Ginfiht {n Se göitihen Vinge eingebrüngenen Seelen Hält, f pt 
ſich feine Abficht von felhft aus un bevarf feiner rläuterung ji 

49. Im vierten Kinberfreite, in der Sonne, bem vierten Sterne, in 
Welchen der Dichter gelangt, finbet er tuieder Gelige," weldhe Gott durch das 
Anfchauen [einer Dreieinigkeit näbrt, —— 

53, Die Engelsfonne, biejenige, welche, wie bie irdiſche Sonne ben 
Menfcien, ben Engeln Eich verleipt, alle Gott. 

SE 94 „Beni, jürnt nicht, BGB ber Dichter, zu @ott gewanht, Die feihR 
vergibt. Uber mach IR er niet veif Dazu, Rd ganz Im Höhen Zu verlierere 
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Drob fo in Glanz, daß nun mein Geift, ber nicht 
An Andres dacht', itzt Andres doch erkannte. 

64 Und fieh, viel ſiegendes lebend'ges Licht 
Maht’ ung zum Mittelpunkt und ſich zur Krone 
Süßer im Sarg, als leuchtend im Geſicht. 

67 So ſchmügt ein Kranz bie Tochter der Latone, 
Wenn dunſtgeſchwängett fie die Luft umzieht, 
Die wieberftraflt ben Streif ber lichten Zone. 

70 Am Himmelshof, von bem ic; wieder fdjieb, 
Giebt's viele ſchöne, Föftliche Juwelen, 

Nicht auszuführen aus des Reichs Gebiet. 

73 Dergleihen eins war ber Gejang ber Seelen; 
Doc) wer nicht felbft zu jenen Hö’n fie) fhmang, 
Der Jaſſe von ben Stummen fih’8 erzählen. 

76 Nachdem breimal die Sonnen mit Gefang, 
Gleich Nachbarſternen, bie den Pol umtreifen, 
Uns rings umtangt in Out und Wonnebrang, 

79 Da ſchienen fie wie Fraw'n ſich zu erweifen, 
Die horchend ftehn, noch nicht gelöft vom Tanz, 

Bis fie gefaßt das Maß ber neuen Weiſen. 
„Wenn, wahre Lieb’ entzündend, bir der Glanz 
Der Onabe ladit, der fi) bura) Liebe mehret," 
So ſprach ein Licht aus jenem Strahlenkranz, 

85 „Wenn er in bir erotic fi) verfläret, 
©, bafı er dich empor die Stiege Ientt, 

Die Niemand abfteigt, ber nicht aufwärts kehret, 
88 So wird ber, welder beinen Durft nicht tränft 
Mit feinem Wein, fo wenig Freiheit zeigen, 

Als Waffer, das fih nicht zum Meere fenkt. 
91 Erfahren möchteft bu, von melden Zimeige: 

Des — Blumen find, ber ſeiernd 6 

Um fie feplingt, bie dich ftärkt, empor zır fleigen. 
94 Bon Dominils geweihter Schaar war ich, 

Der folhe Wege leitet feine Heerben, 

Wo wohl gebeiht, wer nicht bem Wahne mic. 


Gr Dieb daher vom Sägeln Bentricens zurüdgerufen und Sefähigt, das zu 
Nauen, ına8 ion umgiebt, 
70. Dante, Got au den Sönig der Simmel Bezactenb, nennt, häufig bie 
Setige 
Dieſes Seien — — Fi Ks de des Digteß eit 
—— Zany, I meidem, oöne e Beigen berlichen, 
Yon deit gu get Pie Anleloble Bber ber Opptgmus‘ ee, weiggen aufgufaflen 
bie Länger, vermeilten. 
1. "Stiemanb, ber Die Celigteit des dinmuela tennen gelernt Yat, tanıı am 
alle ieher Sreube finden, fonbern mir immer wieber feinen @eift zum 
en vi 
62-90. Da Gott bem Digter fo gnäbig if, und hie Seligen in Gott biefe 
Gnade und ben Wuni IE E17 a nad Belehrung leien, fo tönnen fie nicht® 
Anberes wollen, alß biefen au erfüllen, „Ein anderer Wille wilrbe von 
einem unfreien, den len ae —E "zufande zeugen. 
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97 Man hieß mid) Thomas von Aquin auf Erden, 
Und imeines Meiſters, meines Bruders Schein, 
Albrechts von Köln, fich rechts hier heller werben. 

100 Und willft du aller Andern fiher fein. 

So folge mit den Augen meinen Worten 
Auf biee Blumen, bie zum Kranz ſich reihn. 

103 Den Gratian fich wonneflammend borten; 
Dem boppelten Gerichtshof bienend, fand 
Er frohen Einfaß an bes Himmels Pforten. 

106 Au gen Petrus fieh von Luft entbrannt; 
Ag Scherflein bot er nach ber Wittwe Weile 
Der Kirche feinen Schag mit treuer Hand. 

109 Der fünfte Olanz, ber jchönfte hier im reife, 
Haucht folche Liebe, daß die ganze Melt 

Nah Kunde gierig if von feinem Vreiſe. 

112 So tiefes Willen iſt's, das Er enthält, 

Daß, ift das Wahre wahr, ihm nie ein Zweiter 
ALS Weiſer fih und Scher gleichgeftellt, 

115 Sieh neben ipm ben Teuchtenben Begleiter; 
Niemand war je auf Erben no im Amt 
Und ber Natur ber Engel eingeweibter. 

118 Das Hein’re Licht, das borten lächelnd flammt, 
Des Glaubens Anwalt iſt's, aus deß Lateine 
In Auguftini Schriften Manches ſtammt. 

121 Berfolgend nun mein Lob von Schein zu Scheine 
Mit geift'gem Bid, erſpähſt bu dürſtend jetzt. 
Wer in dem achten Lichte bir erſcheine. 

124 Jebwebes Gut in fih zu ſchau'n ergößt 
Die heil ge Seele, bie den Trug banieven 
Dem offen fund "hut, ber fie hört und ſchätzt. 


63 rue ombatduß, Elke Br u Warie, be elle vier Side, von 
Bitiie ie herflein. 


hierarchia, 

118. Baul Drofins, ein Säriftfieler von geringerm Hufe, baher 
bier von leinerm Licht. Cr fhrieb fieben Bücher gegen bie  Seibnifßen Ber- 
Yäumber ber Gritligen Aeiigiom, und mwibmete fe dem heiligen Yugufin. 
Dieler Segtere [ot in jeinem nem Werte von der Stadt Gottes bie Ehrilten 

e8 Güern benußt haben, 

24-129. Geverinus Boöthins, af Greunb und Günfting bep 
sets a3 #niag Lherburiß, dann bunf im Eingetetert und marteuoi 
R — fhrieb er dae berühmte Buch ee consolatione. ein 
ihnam Tot in der ine De® Giligen, Peiruß im Fabia, Die, nad; Lome 
Bari, jegt Ciel aureo heißt, begraben fein. 
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127 Der Leib, von dem fie durch Gewalt geſchieden, 
Liegt in Eielb’or, und fie fam aus Gefahr - 
Und Bann und Märtyrthum zu biefem Frieden. 

130 Beda und Yfibor fieh heil und Mar, 

Sieh Richard dann die Liebesftrahlen ſpenden, 
Der mehr als Menſch einft im Betrachten war. 

133 Das Lit, von bem zurid zu mir ſich wenden 
Dein Auge wird, vie bei ber Erde Gram 
Tieffinnig ernſt, ben Tob, um ihm zu enden. 

186 Sigieri if’8, der zu ber Thoren Scham 
Einf im Steohgäßgen las, und; ftreng und trübe 
Durch Folgerung auf bittre Wahrheit am." — 

139 Dann wie, ung rufenb, früh ber Uhr Getriebe. 
Wenn Gottes Braut .aufficht, das Morgenlieh 
Singend bem Bräutigam, baf er fie liche, 

142 Durch einen Theil den andern treibt und zieht, 
Zin! tin! verflingend in fo füßem Tone, 

Deß friſche Fieb’ in frommen Herzen blüht; 

145 ©o regte fid) bie eble Strahlentrone, 

Mit Süßigkeit im wechſelnden Gefang, 
Die nur begreift, wer bort am Sternenthrone 

148 Die ewig ungetrübte Luft errang. 


Eitfter Geſang. 


1 O menſchliche Begier voll Wahn und Trug, . 
Die mangelhaft find voch bie Syllogismen, 
Die dir herabgiehn bes Gefiebers Flug! 

4 Der ging dem Jus nad, der ben Aphorismen; 


wog, Bera, ein enatiih 





7 
Der Hebepeger at hier ein Inliner ort gebtant, weit 
edeut: 
erhalten haben würde. Denn dem Necht nadigeden, ine tabelnde 
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Der ſucht, als Priefter Ehren und Gewinn; 

Der berrfähte durch Gewalt, der durch Sophismen; 
7 Der ftahl, dem ſiand auf ein Gewerb ber Sinn; 

Der mühte fi, in Fleiſchesluſt befangen, 

Und Fener gab bem Miüfiggang fih in; 
10 Indeß ich, allem biefem Taud entgangen, 

Im Himmel oben mit Beatrir war, 

So herrli und fo ruhmvoll dort empfangen, 

13 Stil ftand nun Jeder von der jel'gen Schaar, 
Im Kreis zurücgefehrt zur erſten Stelle, 

Und ſtellte ſich, wie Licht auf Leuchtern, bar. 

16 Da dien es mir, aus jenem Schimmer quelle, 
Der mich zuerft geſprochen, neuer Laut, 

Und lächelnd fprad) er dann in rein’ver Helle: 

19 „Wie, wenn ins ew’ge Licht mein Auge ſchaut, 
Mic, diefes ganz mit feinem Strahl entzündet, 

&o it mir deines Denfens Grund vertraut.- 

22 Du zioeifelft noch, und hörteft gern verkündet 
In ofinen Worten, und verftändlich breit, 

&o, daß fie deine Faffungskraft ergrilmbet, 

25 Was wohl mein ob’ges Wort: Wo wohl gedeiht — 
Und bann: Kein Zweiter fam ihm gleich — bebeutet. 
Und bier ift nöthig |harfer Unterfcheib, . 

28 Die ewv'ge Vorfiht, bie das Weltall leitet, 

Mit jener Meispeit, bie in Tiefen ruht, 
u welchen kein erſchaffnes Auge gleitet, 
31 Damit fid dem Geliebten ihre Glut, 
Die Glut ber Braut, die er mit lautem Schreie 
Sich anvermählt hat durch fein heil'ges Blut, 
34 Sic ’rer in ſich, und ihm getreuer, weihe, 
Hat, ihr zur Gunft, zwei Fürften ihr beftalft, 
Und hier unb borten führen fie bie Zweie, 
37 Der Eine war von Serapheglut umwallt, 
Der Andre zeigt’ im Glaug ber Cherubinen 
Die Weisheit dort im teren Aufenthalt, 
40 Bon Einem fprech’ id), weil, wen man von ihnen 


— 


wertbe ttechun Aber man fagt denen, melde ber MectageTedrfam: 
teit nachgeben, &8 nad, baß nit immer Da® Recht ifr Ziel feiz und biefe 
tabelt bier ber Dichter, 
Aphorismen, bie bes Hippofrated, 2 
16. ‚Augienem S6immer, bem peitigen Tyomas non Annie, 
— Sl 90 au 118 im Borigen Gelange, 
32. Die-Olut ber Braut, ber Mirhe, bie Chriftus ſterbend ſich ver- 


mahit hat 
— Fürften, wie wir bald ſehen werben, ber heil. Franzistus 
‚von Affifi und ber peil. Dominitus. - 
8. Bon Seraphöglut, von ben Flammen ber, himmlifhen Liebe, 
. Im Glanz ber Cherubinen, der Engel, in welden bie dimm- 
„Te Weispeit ftrapit. 
Dante gättlige Romöbie. 26 
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Auch preifen mag, man nie vom Andern ſchweigt, 
Da Beide wirkten, einem Zweck zu bienen. 
43 Beim Bad), ber von Ubalbo's Hügel fteigt, 
Und bem Tupino, hebt fi, zwiſchen beiben, 
Ein Berg, beb Abpang fruchtbar grin fich neigt. 
46 Bon ihm muß Hig' und Froſt Perugia leiden, 
Und hinter diefem Berg fiegt Gualbo dicht, 
Und fühlt mit Nocera des Joches Leiden. 
49 Dort, wo fich feines Abhangs Zaͤhe bricht, 
Dort fah man einer Sonne Glanz entbrennen, 
Gleich der am Ganges Mar im hellften Licht. 
52 Nicht möge man den Ort Ascefi nennen, 
Denn wenig jagt, wer alfo ihn benannt; 
Nein, was er war, giebt Orient zu erfennen. 
55 Schon als ber Glanz night fern dem Aufgang Rand, 
Begann er ſoiche Kraft zu offenbaren, 
Daf ſich daburch erquidt die Exde fand. 
58 Denn mit dem Mater ftritt er, jung an Jahren, 
Für eine Frau, vor ber ber Freuben Thor 
Die Menſchen feft, twie vor bem Tod, verwahren, 
61 Bis vor bem geiflien Gericht unb vor 
Dem Vater fie zur Gattin er fi wählte, 
Und täglich lieber hielt, was er beſchwor. 
64 Sie, deß beraubt, ber fid ihr erſt vermäßfte, 
Dieb ganz verfämäßt mehr al8 eilfhunbert Jahr, 
Da, 6i8 zu biefem, ihr der Freier fehlte, 








43 fi. Der heilige Tomas von Aguino, ber Dominifaner, befgreibt 
bier Daß Leben, d28 
al8 Gtifter des von ihm Genannten Ordens, welder befanntlid alles Cigens 
thum verjgmähen und fi ganz ber Mrmuith bingesen fol, bemertenswertg, 
fonbern au al® Dieter, Cine aud in Deutibland durch eine wefflicge 
leberfegung vom KRathe ShLoffer, bekannt gewordene Sonnendyimne atbmet 
bie feurigfie Inbrunft ber römmigteit, Sie firdmt in freiem IAhpthmus, aber 
im fhönften Wohtlaut dahin. Auch einige andere dem Ueberfeper befannt ges 
mworbene Berfe dejielben find von fhöner Norm, und merfwürbig al® eins 
Ber BoltsJbiomß, ba ber Beilige Im 

. Proposta di aleuue correzioni cd aggiunte 





a. Vol. It P. IT, Milano 160, ©. 27 fl, - 
Sn hen nöen Sneißmein Berl iR Die Sapg san MR, bed @ebunsorts 


bes Heiligen, —möll Wiglien von Yerugie entfernt, beldricken. Der Berg, 


dt, 
118 Sranzietus, früher als Sonne bezeichnet, noch jung war. 
5 he Die Mr Sea Sclen Beter Ber 


ve. der Mrmuth ablegte. 


ES Baterd, und ber Segtere war felh gegenmäutig. at8 Jene nor 
em e 
64. Des Heilande, ber ebenfads irbifhe Ollter verigmähte, 
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67 Sei durch fie Amiclas in Gefahr 
So fider ruht’, als beffen Stimm’ erflungen, 
Des Mäht’gen, ber ber Erd' ein Schreden war; 
70 Söstig fie Handhaft, fühn und unbezwungen, 
oft Maria unten blieb, fi) dort, 
An de Kreuz, zu ihm emporgefchtenngen, 

73 Allein nicht mehr in Räthſeln red’ ich fort; 
Franziskus und die Armuth fieh in iÖnen, 
Die bir gefpilbert hat mein breites Wort, 

76 Der Gatten Eintracht, ihre feohen Mienen 
Und Lieb’ und Wunder, und ber füße Bid 
Grwedten heil gen Sinn, wo fie erſchienen. 

79 Und foldhem Krieden eitk, folhem Oflic 
Varfuß erft Bernharb nach, ber Chremwerthe, 
Und glaubte boch, er bleibe träg zuriid, 

82 O neuer Neidihum! Gut von echtem Werthel 
Egib, Syfoefter folgten bald dem Mann 
Barfuf, weil Hoher Reiz bie Frau verflärte, 

85 Der Vater und der Meifter ging fobann 
Nah Rom mit feiner Frau und mit den Seinen, 
Die ſchon bes niebern Strides Band umfpann, 

88 Nicht feig fid) beugenb fah man ihn erfcheinen, 
Als Peter Bernardone’s niedrer Sohn, 

Mod’ er auch ärmlich und verächtlich fcheinen, 

91 Nein, fund that er vor Innocenzens Thron 
Den ftrengften Plan mit königlicher Witrbe, 
Und der beflegelte bie Stiftung “on. \ 

9 Dann, als die Schaar ber Armen in ber Hürde 
Des Hirten wuchs, dei Wunderleben hier, 

Im Himmelsglanz, man beffer fingen würde, 


m. uni ‚las, ein armer Fiſcer, fehlief, wie Lucan in ei, Pharfalien 
Aa und opne fih um ben Sieg in feiner Nähe zu Tünmern, im 
* Kl 18 &afar in einem Ungewitter bei ihm ein Okdad) fücte, 
Die Armuth blieb Ehrifio, ald er and Areug geihlagen warb, treu, 
mb Telgte ihm mit Dem rieven, welden fi giebt, Tihh Fabın, mohin Marie 
ihm rs t N jfo am tonnte, 

Bernard von Duintavalle, dann Gib und Cplvefter, waren 
bie Cafen Nacloiker bes heiligen Frangistus. In beffen_Orbensregel war 
8 
baltenem Gewanbe_zu geben, unb gm Ic den Borfäriften AIR Shin, 
Beide Im neuen Refichinte, Dintlhr Jap 10 10 und &ap. ı if 
Luc. Kap. 22 8. 35 und ı Tim. Kap. 6 8. 8, enthalten finb. 

89. ‚Digleih in Rom vor Surgem coft bie Megel ‚ieogtene worden 
war, baß bie WiönchSorben nicht vermehrt werben follten, fo fanb fi bo 
YPapfı Sunoceng LIT bung die ft Beharmüigteit des Wanies und, fine wurnz 
berbare Perfönlihfeit, nicht minder, wie verfichert wird, dur nädtlige Ere 
— welge den Franzisfaner-Orden ald eine Stühe ber ‚rt zeigten, 
— ‚em Wetigen 3) eine fo günftige Antwort 

äuea es ‚ler cin, nnie. Die fieliae we suerulgung 

35 Sr "Beige aber srl von Donovins II. im Yndır 1299 
Hier man beffer Minpen minbe, als «8 auf Erben feine oft 

— nigt In Teen Seite Tosenben Radoiger Ihn, 
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97 Berlieh ber frommen Heiligen Begier, 

Auf Gottes Eingebung, zum Eigenthume 
Honorius ber zweiten Krone Zier. 

100 Dann prebigend, aus Durft nad Märtyrtfume, 
Kühn in des ftolgen Sultans Gegenwart, 

Bon Chriſti und von feiner Folger Ruhme, 

103 Sand zur Belehrung er das Bolt zu hart, 
Drob, ba ihm bier fein ebles Werk nicht glüdte, 
Bon ihm bebaut Italiens Garten ward, 

106 Und auf Averna’s Felienhöhen drückte 
Das letzte Siegel noch ihm Chriſtus ein, 

Das dann zwei Jahre feine Glieder ſchmückte. 

109 Als ber, der ibn berufen, aus ber Pein 
Zur Wonn’ ihn vief, den Lohn bier zu erwerben, 
Daß er fein Knecht war, niedrig, arm und Hein, 

112 Empfahl er no, als feinen rechten Erben, 

Den Brüdern feine Frau, ihm lieb und werth, 
Zu treuer Sieb’ im Leben umd iu Sterben. 

115 © ihrem Schoß bie Seele, ſchon dertlärt, 
Entfloh, Heimteprend zu des Vaters Reiche, 
Warb nur die Erb’ als Sarg von ihm begehrt. 

118 Jetzt denke jelbft, wer bem an Würde gleiche, 
Der, fein Genoß, durch's Meer führt Petri Kahn, 
Daß er auf grabem Weg das Ziel erreiche. 

121 Dies Amt hatt’ unfer Patriarch empfahn, 

Und gute Waare trägt auf feiner Reife, 
Der treu ihm folgt auf ber befopl’'nen Bahn. 

124 Doch feine Heerd’ ift jet nad) neuer Speije 
&o lüftern, daß fie fippig püpft und fpringt, 
Unb fich zerftreut und irrt vom redıten Öleife. 


100-105... Franz Bilgente, feine ehren prebigenb, durch mehrere euro- 
pälfe Länder, und endlich yum Euftan von Megypten, welgem er aber ver» 
geblich prebigte, daher er nad Ntalien zurüdtehrie. * 

306. Mut einem geihen nahe bei Chiufi fol Cpriftus- dem heitigen Fran 
i6tu6 feine Wunbenmaale eingeprägt unb baburd; dem Berufe beflelben bie 
legte und eindringenbfte Beftätigung ertheilt haben, zwei Jahre nad biefem 
Wunder aber der Heilige geflorben fein. 

113. Seine Sram, bier, wie im ganzen Gefange, bie Urmuth. 

116. Cr befabl flerhenb feinen Anhängern, feinen Leignam opne Carg 


ren, 
genden Gefange bie Rebe 
ier begeichnete (Benoß. des heiligen Granz, der zweite ber 
dum Schuge ber, Six beein Gärften, © 8. 3 

19. Betri Kahn, die Kirde. 

124. Nachdem Thomas von Aquino, ber Dominitaner, bad eben und bie 
Sefinnung des Beitigen Franz, welger mit dem heiligen Dominit benfelben 
Bei verlotgte, geflibert hat, zeigt er im ben folgenben Berfen, mie ehr bie 
meiften feiner Orbenebrüber fi6 von biefem Zwede entfernen, und erflätt, ben 
B. 96 bes vorigen Öefanged erläuternb, rah auf dem vom Stifter vorgeichries 
Senen Ziege nit biefe: fondern nur Die Wenigen gebeiben, welde, ohne vom 
fatigen Wahne berlodt zu werben, feinen nfihten treu bleiben. 


Bwölfter Gefang. 389 


127 Je weiter Hin ber Schäflein Heerde bringt, 
Dem Hirten fern, fid) irrenb zu gerftreuen, 
ge minder Milch zum Stalle jebes bringt. 

130 Wohl giebt's noch welche, bie den Schaden ſcheuen, 
Die folgen, angebrängt dem Hirten, nad), 

Doch wenig Tuch giebt Kutten diefen Treuen, 

133 Jet aber, war mein Wort nicht triib und ſhwach, 
Berblieb dein Ohr aufmerffam meinen Lehren, 
Ruſſt dur zurüd dem Geifte, was ich ſprach, 

136 Dann wird's Befrie’gung deinem Munich gerväßren, 
Dann zeigt ber Baum, von bem id) pflüdte, fich, 
Und meines Zabel Grund wird ſich erflären: 

139 Wo wohl gedeiht, wer nit bem Wahne wid.“ 


Bwölfter -Gefang. 


1 Sobald mir nur dns leiste Wort erſchollen, 
Das aus ber fel’gen Himmelsflamme brang, 
Begann bie heil’ge Mühl’ im Kreis zu vollen. 

4 Doc) ch’ fie rund herum ſich völlig ſhwang, 
Bar fie umringt von einem zweiten Krane. 
Eingreifend Tanz in Tanz und Sarg in Gang, 

7 Sang, bolb verhaudht bei biefem Strahlentanze, 
Dem unfrer Mufen und Sirenen Lieb 
So weicht, wie Wieberfchein dem erften Glanze, 

10 Wie auf Gewölk, das leicht daB Blau umzieht, 


XTI. 3. Man wir «8 am Dichter fon gewohnt fein, baß er, um das 
Gröabente ju verfinnlicen, miht Immer erdadene Miider Braucht, Iondern 
aß i9m diejenigen am Liebfien And, welche ba®, was er ausbrüden will, am 
Tebenbigften barftellen. _Co hier die Wühle oder vielmehr baß Wrühlenrad, 
iweldes ben Kranz der Seligen bezeichnet, bie um ben Diäter fich tanzend Im 
Kreife bewegen, mit einem Willen und in einem Nu fill fiehen und eben 
fo wieber ipren Tan Beginnen. e 

10-18. Der Dichter vergleiht ben zweiten Kreis ber Celigen dem Wie 
berfiheine bes Biegenbogens, ber einen zweiten an Form unb Barben gleichen, 
bed) [6wächer glänzenden Bogen bilbet. Diefer zweite Bogen verhält id zu 
bem erflen, wie Eho’8 Nahball zu bem Zone, ben ex micberholt, — Die bier 
— in, inanber verflungenen Bülber und Ofeicnife, ‚ven Überhießenben 
Neigthum bed Dicters an allen Mitteln der Darftellung beweilenb, werben 
ber Aufmertiamteit deß Seler® nicht entgehen, Dah Ho vor &iede zu State 
eiffuß derging, wirb ebenfo befannt fein, ald baf Iris — ber Megenbogen — 
bie Bolin det Yuno ifl. 
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Dean zwei gleichfarb'ge, gleichgefpannte Bogen, 
Wenn Juno ihrer Magb befiehlt, erficht, 

13 Erzeugt vom innern, ber, ber ihn umzogen — 
Der Rebe Jener gleich, die Licbesglut, 

Wie Sonnenglut die Dünfte, weggefogen — 

16 Die Vogen, die nad) allgemeiner gut 
Der Herr dem Noah zeigte, zum Beweife 
Des Bunds, burd) ben bie Erbe fiher ruht; 

19 So drehte jetzt um ums ſich gleicher Weiſe 
Der ew’gen Roſen ſchöner Doppellranz, 

So guch ber Äußere bem innern Kreife. 
22 Und als zulegt ber feftlidh frohe Tanz, 
Die Luft des Sanıgs, ber lichten Slammen Schweben, 
Das Spiegeln Einer in ber Audern Glanz, 
5 Still ward in einem Nu, mit gleichem Streben, 
Die fid) bie Xirgen, wenn es dem gefällt, 
Der fie bewvegt, verichließen unb erheben; 

28 Klang aus bem Kreis, von neuem Licht erhellt, 
Ein Laut, nah dem ich mich fo eilig Tchrte, 
Wie der Magnet nad) feinem Sterne ſchnellt. 

31 Er ſprach: „Die Liebe, bie mich ſchön verflärte, 
Ifr’s, die dom zweiten Hort mic) ſprechen heit, 
Durd ben man hier jo doch ben meinen ehrte. 

34 Bom Anbern fpreche, wer ben Einen preift; 
Zufammen glänz’ ihr Ruhm, fo wie fie ftritten 
Für einen Zmed und mit gleich tapferm Geift. 

37 Des Heilands Heer, für welches ſchwer gelitten, 
Der’s nen bewehrt, zog zweifelnd und voll Leib 
Der Fahne nad), ſchwach und mit trägen Schritten, 

40 Als Er, ber herrjät in Zeit und Eiigfeit, 

Den Ariegern half, bie hart gefährbet waren, 
Aus Gnab' und nicht ob ihrer Würdigkeit, 

43 Und, wie gelagt, um feine Braut zu wahren, 
Awei Kämpfer rief, durch deren Wort und That 
Gefammelt wurben die zerftreuten Schaaren. 

46 Woher ber Zephyr haucht, um am Geftab 





24. Das Spiegeln, f. Kegefeuer Gel. 152. 75. Meberbaupt möge 
man hier die angezogene fchöne Stelle ves Fegefeuers fih tief einprägen, da 
fie über viele Stellen ves ‘Barabiefes helles Ycht verbreitet. 

31, Der Spredsente it, wie wir ®. 197 erfahren, ber Karbinal Buona: 
ventura, Öeneral des Mingritens oder Mranziäfaner-Orbens. Mie ber Domi- 
nifaner," Thomas von Aquino, das Sehen bes heiligen Franziskus, fo erzählt 
bier der Frangiefaner bas des’ Heiligen Dominikus, des zweiten Wilrflen, des 
Aweiten Hort8’ber Mine, 

St. Das Heer Deo DeilanbE, bie Rice unb beren Mittler, huzß 
Gpeii Teb mei Bemehrt lt ben Maffen, buch melde ber emige Mihtrfatier 

impfen if. 
46 #. Der Deifige Dominit warb im Jahre 1170, folgtic fa. gleig - 
zeitig mim heil fang, Tu Galleroge in Altlafilien geboren Cine & 
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In Thal und Au die Knospen froh zu ſchwellen, 
Denn ſich der Lenz in Schmud Europen naht, 
49 Dort, nah’ dem Strand, wo hoch gethürmte Wellen 
Weit hergewälzt, von Sturineswuth belriegt, 
Dem Sonnenftrahl fih oft entgegenftellen, 
52 Dort ift der Play, wo Callaroga liegt, 
Beigügt und wohlgebedt vom großen Schilde, 
Auf dem ber Leu obfiegt und unterliegt, 
55 Dort warb erzeugt im glüdfichen Gefilde 
Der glaubenstreue Buhle, ber Athlet, 
Dem Feind ein Graus, den Seinigen voll Milde. 
58 Dent Geift, erichaffen kaum, warb zugeweht 
Vom höchſien Geifte Kraft und hohe Gabe, 
Und ungeboren war er ſchon Prophet, 


tern, Selig Gugman und Iohanne von Aa, Mammten aus odlen Gefglchtern 
Umb me jeyt Teilen, Die Deräßpe bon Wiening Gibonia ie, Hertunft mom 
Saufe der Cipman ab; Aug CR fiftee einen Orben, beffen Nigel gänlice 
— borfürieb.. Doß Slleb ymilden, biefem und bem Kramgiötaner-Orben 
monde Beriiiebenheit, baher au ber heil, rang bie von Dominik in Antra; 
gebraßte Vereinigung "beiber Orben verweigerte — Dominit wurde vorzügli 
dom Papfte Innocenz TIL. gebraudt, bie Feyer, befonbers bie Alsigenfer- in 
— auszufsrfgen, unb gad Babel Beranfafung zur tiftung deo ber 

tigten Snauifitionsgericht®. — Die Geburtöftadt des feil. Dominik Tiegt 
unfern dem atlantifgen Deere, am tweftlicen (inbe Europe. 

49-51. Diefe Etelle autet wörtlich überjegt: Nicht weit von dem Schla- 
gen Des Witlen, Dinter melden yund bie lange (tust (ober aus bus bad 
fange Ungeftüm) die Sonne zuweilen für Gedermann fi) verbirgt. 

Nay, einigen Commentatoren hat Dante biermit anbeuten wollen, baß 
ven Stalienern bie Sonne aur Zeit des Colftitiums Hinter ben bier Dezeidhe 
neten Zellen, nämti ben des atlantifcen Meeres, untergefe. Diele Ertläs 
rung, |cheint aber, wenn man ben Text genauer anfieht, als unhaltbar. Das 
ange Ungeftim t£üge ja Dann mißtS Day bei, bie Sonne zu berbergen, ba fie 
su bei gan, ebenem Üicere hinter jenen Zielen untsrgeht, Sie Mate: 
wer, Ia luıen fogn, mäten baber gamm müßis, Ja völlig ji.  Debermanm 
(en! nomo) Tamm 6 maht auß nic, abein auf die Otatiener Keiehen, befan, 
ders wenn von einer Stadt in Spanien bie Rebe ift; und enblid) jehen bie 
Statiener 
aber, mit, ben, Rörpertihen Uungen , Im atlantifgen Ieere untesgepen, ba, bie 
Augen, von Italien aus, dahin nit veihen, und e8 baher einerlei ift, ob ber 
Gepnneiuntergang unmittibae hinter ber Mieerenge non Ölbraltar, ober füb- 
Tich, ober mörbli& von berjelben ftattfindet. Denn immer werben bie Stalie- 
ner fie im mittelänbifgen Meere und nicht im atlantifden Wicere untergehen 
feben. — Ganz einfa bietet fi aber durd bie Worte feibft folgende Extlä> 
tung das: Im atlantifen Meese Hegt, mac bed Digters Shtem, auf ber 
andern Hemifphäre Tein Sand. Das Ungeftim ber Wellen wird daher bort 
bur& nißt® gehemmt, und die Wellen werben befanntlid in einem freien 
Meere größer, alS in einem SBinnenmeere. ie Iungn fogn, biefe großen 
Wellen veranlaffend, ift aljo Urfade, baf zuweilen, wenn nämlid eben bei 
Sonnenuntergang bie een daß achen, bie Tonne ih für Oebermann, 
mamiih an Dem vom Dichter befdriegenen Standpunkte , an der Ipanifcent 
Küfe, no vor bem Untergange hinter ben bofen Wellen verbirgt. 

53. 34. In ben Wappen ber Könige von Kaflilien war auf ber einen 
Seite ein me über und auf ber andern ein Köwe unter einem feften Schloffe 


2 NE Seine Mutter, als fie mit ifm ſchwanger warb, träumte, bafı fie 
einen weißen und jhmargen Hund, mit einer Badel im Munde gebären wiirde. 
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61 Als mit der Glaubenstreue drauf ber Knabe 
Verlsbniß hielt, vom heil’gen Duell benett, 
Bo gegenfeitiges Hei bie Morgengabe, 

64 Da warb bie Zeugin, die fein En efett, 
Schon von ber Wunderfrucht, bie ihm entfprieße, 

Und feiner Schul im Traumgeficht ergekt. 

67 Und baf fi, was er war, erkennen ließe, 
Gebot ein Geift, vom Himmel hergefandt, 

Daß man nah Ihm, der ihn befaß, ihn hieße. 

70 Dominikus ward er barum benannt, 

Der Gärtner, welchen als Gehülfen Chriſtus 
ii feinen Garten wählt‘ und fich verband. 
73 Ei ſchien er Bot’ und treuer Knecht von Chriſtus, 
Wie das, was er zuerft geliebt, bezeugt, 
Denn er vollzog den erften Rath von Chriftus, 

76 Wohl fand ihn öfters die, fo ihn gefäugt, 

Am Boden liegend, wach, in tiefem Schweigen, 
As ſprãch er aus: Hierzu bin ich gezeugt. 

9 O bu, fein Vater, Felir wahr und eigen! 

D Mutter, ‚ahehaft als Johann’ erblüht, 
Wenn wir bi is a des Namens Wurzel fleigen! 

82 Nicht fr bie Welt, für bie man jet fi) müßt, 
Nach des von Oftia, des Thabbäus Lehren, 
Nein, für's wahrhafte Manna nur entglüht, 

85 Sollt’ er als Lehrer bald fi) groß bewähren, 
Den Weinberg pflegenb, ber bald Unkraut trägt, 
Wenn nicht des Winzers Händ’ ihm ef! wehren, 

88 Bom Stuhl, ber einft bie Armen mild gehegt — 

Einf, nit buch Schuld bes Stul 1“ * dur beffen 
Inden, 


ige mucbe ale Symbol ber saß bes Drbend und bes (eurefes det Gtif- 
en 
61-66. Die — Bei, ber Taufe ep eit, Dominit träumte, bap er 
einen Stern an ber Etirn unb einen im NMaden Habe, und bamit das Morgen» 
und Mbenblanb erleudte. 
7. ‚Der Here — dominus — Bejaß ben Knaben, unb lieh ihm debatb 
dominicus, bem Herrn eigen, nennen, 
75. Der erfie Ratp von Chrius. ZINN du volitommen fein, fo 
[54 din und werfaufe, was bu AR, F ge es ben Armen, fo wirft bu einem 
ir, Im Ole Jaben, , Mail 
78. 1 Bon“ der erfen AusenD“ an foL ber Qeitige Dur Demuth 
und Strenge ai Te fee nu Beruf befundet haben. 
se glüdtid, Johanna, aus bem Hebräifcen Verfammend, 
enatene, 





StupT, bem päpfligen. Nicht in bem Am te bes ie 
* die Sau, Kup ben chen dot Ben Cikenn der Srge nigte — 
ieh, Tonbern I Geige bes Bapftes. 
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Der fitt und aus ber Art ber Väter fchlägt, 

91 Exbat er Zehnten nicht, mod) fette Pründen, 
Erlaubniß nicht, Ablaß und Heil für Geld, 

Um brei umb vier für zehen, zu verkünden; 

94 Nein, die, zu kämpfen mit ber irren Lelt, 
Durd) jenen Samen, dem die Bäum’ entjpringen, 
Die, zweimal zrodf, ſich um dich her geftellt. 

97 Die Pilichten des Apoftels zu vollbringen, 
Strebt’ auf fein Will und feine Wiffenfcaft, 
Gleich Strömen, die aus tiefer Aber ſpringen. 

100 Und ihre Wellen ftirzten graufenhaft 
Auf Teberifch Geftrlipp, e8 auszubrechen, 

Und mit dem Wiberftand wuchs ihre Kraft, 

103 Er gab darauf ben Urfprung manden Bächen, 
Die hinziehn durch der Kirche Gartenland, 

Drob ihre Bäume ſchön're Frucht verſprechen — 

106 Wenn fo ein Rad bes Kriegesmagens ſtand, 
Auf dem den Kampf die heil’ge Kirche ivagte, 
Als fie die innern Meutrer Überwand, 

109 So muß, dir jet, wie Hod) das anbre ragte 
An Treffligpleit, volltommen beutlid) fein, 

Und was von ihm bir Thomas Gutes ſagte. 

112 Allein das Gleis hält jego Niemand ein, 

Das in ben Grund der Schwung bes Rades prägte, 
Und Eſſig wird, was vormals füßer Wein, 
115 Die haar, bie feiner Spur zu folgen pflegte, 
Hat jegt der Füße Stellung ganz gewandt, 
Und gebt zurild, two Gr ſich dordewegte. 
118 Wie ſchiecht die Saat ift, wird end) bald befannt, 
Denn bei der Ernte wird das Korn erleſen 
Und eingefepeuert, bod ber Lolch verbrannt. 
121 Zwar, will man Blatt fir Blatt das Buch durchleſen, 
a8 unfre Namen zeigt, fo jagt ein Blatt 
Roch Hier und dort: Ich bin, was ich geweſen, 
124 Doc nicht Caſal, noch Aqualparta hat 








93, „Ber geftoßlen ober auf anbere unsehte tt ein Gut erworben Hatte, 
gab zuweilen ber Kirge einen Theil bavon ab, und erhielt dann, in solge 
eines Seittug, ben gemaltigen 
guther zur Reformation zu begeiftern, Vergebung feiner Sunde und das Det, 
a8 Uebrige zu behalten, 

9. Cx rang im Wuftrage bed Papftes mit ben godern buch bie Kraft 
de8 Glaubens, welge bie Inquifition burg bie bes irbilhen Beuerd verflärlte, 
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Dergleichen Glieder unfrer Schaar gegeben, 
Da der zu fireng if, ber zu jchlaff und matt. 
127 Sept will’, id) bin Buonaventura’s Leben, 
Bon Baguoregio, und gering erfehien 
Beim großen Amt mir jedes andre Streben. 
130 Hier find Iluminat und Auguftin, 
Zwei von den erften barfuß-armen Schaaren, 
Die durch den Strid in Gottes Hulb gebiehn. 
133 Hier find ber von Sanct Victor zu gewahren, 
Und Mangiabor, der Spanier Peter dann, 
Deß Ruhm der Welt zwölf Bücher offenbaren. 
136 Nathan der Seher, Erzbiihor Iohann, 
. Auf, Donat, der fi dem Werke weihte, 
Dei ſich die erfte Kunft berühmen danm 
139 Nuban ift hier; und ſolchen Brüdern reihte 
Sich biefer an, begabt mit Sehergeift 
Abt Joachim, heil leuchtend mir zur Seite. 
142 Wenn folgen Kämpfer meine Rebe preift, 
So iſt's des Thomas liebentflammte Weife, 
Die mit fich fort aud) meine Rebe reift, , 
145 Und mit mir fortzieht AN’ in biefem Kreiſe. 





Dreizehnter Gefang. 


1er wohl verfiehen will, was ich nun gefehen, 
Der denle fih, und laſſ im Geift das Bild, 
Indeß ich ſpreche, fe, wie Felfen, ftehen, 


180, ff. „Bei den no vorkommenden Mamen if su bemerfen, bag ber 
Spanier Peter, ein zu feiner Zelt berügmter Echofaftiter, zwölf Bilder 
der Cogif fchrieb; daß Nathan, bet Geber, derjenige it, ber den König Da- 
in Gottes Mate für ben vum iüm begangenen Ghebruc, um Tobtkatag, ber- 
fündete (2. ®. Sam. Kap. 19); Yohanın Chryfoftomus, der berühmte Kirgen» 
vater, Ergbifhof von Conftantinopel; Donat, der Lehrer ber erften Runft, 
bie in ben Schulen getrieben wird, ber Örammatit. Ueber bie Prophezeis 
ungen, dur welhe Abt Soahim fi berübmt gemacht, ift nichts Näheres 
Au nben, gemelen. — an, mirb bemerten, daß bie Setigen, weite bie Beiben 

eife_bitben, färuntlig; Gottesgelehrte und ZWeife find, bie in ber Sonne, 
dem Quell des_irbifgen Licht®, wohnen. Nah ihrer mehrern oder mindern 
Berühmtheit gehören fie in den erflern hellern, oder in ben zweiten ſawacher 
firahfenden Rreis. B & 

143, Der Srangisfaner Buonapentura if Demogen warben, ben Heitigen 
Domini 
Ki Dkun Ger im Marabiefe Möht, sone Rüdfdt auf Orbensber eben, 

ie bie 








eit, daß gleiche Berbienft gleice Liebe ein, welde auß allen Anbern, 
elfe bilben, neuen Glanz verleiht, unb’fie, wie woir im nächften Gejange 
jeden, au neuen Zängen fortzieht, 
A. 1-21. Um bem Lefer von den 24 feligen Geiftern, bie fih um bem 
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4 Sunfiehen Sterne, bie man am Gefilb 
e8 Himmels in verichiebner Gegend findet, 
. Sp glangvoll, daß ihr Licht durch Nebel quillt; 
7 Den Wagen, ber um unfern Pol fi winbet, 
Und fein Gemölb bei Tag umd Nacht durchtreiſt, 
Drob er beim Deichfelwenben nicht verſchwindet; 

10 Er vente, was der Mund des Hornes weil, 
Das anfängt an ber Himmelsachfe Gränzen, 

Um bie da® erſe Rab nie raflend reift; 

13 Die Sterne deut’ er ß im zweien Kränzen, 
Die, bem gleich, der ır Erinm’rung flicht 
An Ariabnens Tod, am Simmel glängen, 

16 Umringt ben einen vom des anbern Licht, 

Und beib’ im Kreis gebreht in folder Weife, 
Daf dem, ber Borgeht, der, fo folgt, entſpricht; 

19 Dann glaub’ er, baf ſich ihm ein Schatten weile, 
Des wahren Sternbils, welches, zweigereibt, 
Den Punkt, auf dem id) ftand, umtanzt’ im Kreiſe. 

22 Denn was wir fennen, ſteht ihm nad), fo weit 
AS nur der Chiana träger Lauf dem Rollen 
Des fernften Himmels weicht an Schnelligkeit. 

25 Dort fang man nit von Bachus, von Apollen, 
Nein, Drei in Einem — Gott und Menfd nur Eins, 
Die Lieder waren’s, welche dort erſchollen. 

28 As Sang und Tanz bes heiligen Vereins 
Vollbracht war, wandt' er fi zu ung, von Streben 
Zu Streben, ewig froh des felgen Seins. 





Dieter in zwei Kreifen drehen, ein beutliches Bild zu geben, forbert er ihm 
J fich 24 der fhönften Sterne, in diefen dorm an einander gereißt, worin: 
fellen, nämlich: funfgehn willtürlih ausyumählene Sterne erfter Oröhe; 
— Reben Sterne bed Aagens ober giehen Maren, welcher am Merapot, 
ber Grbadje nahe, in ber nörklichen Halblugel nie untergeh 
Zage über dem Sorigont Bleibt; dann Die zwei nom Bolarfiern fernften Sterne 
de8 Heinen Pären, welche, wie jener ber Schweif veifelben heißt, deilen Dlund 
benannt werben. — Daserite Mad, nacı des Dichters Synem das primum 
mobil, anderen Kreie ausgeht, — Men 
ber Dichter, weldher oft das Lebendigfte Bild mit einigen Meifterfrichen voll: 
endet, hier weiter, als nötbig jeint, ausbolt, fo möge man bedenken, daß 
derjenige, ver vom Genius getrieben wurte, die geheimnifvollen Reihe vec 
Seifter zu vurdwandern, fich mit feiner Ahnung nirgene fhöner_ ergehen 
Tonnte, als in jenen unenbfichen Sternenräumen, deren Grängen TelÜfl der er: 
Babenften Bhantafie unerreichbar bfeiben. Went er uns von Jeit gu Zeit mit 
ic Hinaufühet, und von feinem Fluge durd) die Unendlichkeit auf einzelnen, 

{hm und une erfennbaren Punften austußt, fo möge man dies nicht für Wrunf 
mit Wiffen Galten, fonbern darin eine innere Nothwenigkeit feiner Natur er: 
Fennen. "er bevicfte auch des Wrunfes mit ben. was Seher enwerhen Tann, 
weniger, al® unfer Dichter, der fo Vieles Kat, tias Dur feine Mühe zu ex 
werben {f? 

2.4. Ghiana, ein fehr Langfam fiefender Bath in Toscana. Der 
fernfte Simmel und ber jchnellfte, da primum mobile, 

29.30. Bon Streben zu Streben, von dem, Gott zu preifen, zu 
dem, und gu lieben une uns zu bienen. 














396 Das Paradies. 


31 Und jenes Licht hört’ ich bie Stimm’ erheben 
Im eintrahtsvollen Kreis, das mir vorher 
Erzählt des heil'gen Armen Wunderleben. 

34 © jprad) zu mir: Das eine Stroh if ieer, 
Und wohlverwahrt die Saat, allein entglommen 
Von füher Liebe, dreſch id dir mod) mehr. 

37 Du glaubt: ber Bruft, aus ber bie Ripp' entnommen 
Zum Etoff des Weibes, deren Gaum hernach 
Der ganzen Belt fo hoch zu ftehn gefommen, 

40 Und jener, bie, al8 fie ber Speer durchfiach 
o nad) wie vor, fo große Gulige brachte, 

Daß fie die Macht jebweder Sünde brad), 

43 Sei alles Licht, das je dem Menfchen iachte, 
Und deß er fähig ift, voll eingehaucht 
Bon jener Kraft, die jen’ und bieje machte; 

46 Und ftaunft, baß ich vorhin das Wort gebraudit: 
Der fünfte Glanz fei bis zum tiefften Grunde 
Der Weisheit, wie fein zweiter mehr, getaucht. 

49 Erichlieh’ jegt wohl bie Augen meiner Kunde; 
Mein Wort und deinen Glauben fieht du daun 
Im Wapren, wie ben Mittelpunkt im Runbe. 

52 Das, was nicht flirbt, und das, was ſterben lann, 
IR nur als Glanz von ber Idee erſchienen, 

Die, liebreich geugend, unfer Herr erjann. 

55 Denn jenes Licht des Lebens, das entichienen 
Dem ew’gen Lichtquell, ewig mit ihm Eins 
Und mit, ber Lieb’, als Dritter, Eins in Ihnen, 

58 Eint gnäbiglid) bie Strahlen feines Scheing, 
Sie, wie in Spiegeln, in neun Himmeln zeigenb, 
Im ew’gen Verein bes Einen Seine, 

61 Bon dort fid zu den fetten Kräften neigend, 
Wird ſchwaͤcher dann ber Glanz von Grab zu Grad, 
Zuietzt mr Dinge furzer Dauer zeugenb. 

64 Die Dinge, bie mein Wort bezeichnet hat, 

Sind die Erſchaff' nen, welche die Bewegung 
Dis Himmels zeugt, fo mit wie ohne Saat. 








31. Ienes Sicht, bes Thomas von Aauino, 

34. Die eine Israge (Def 11 8, 29 u. 20) if Beantwortet, unbbu Haft 
bie Beleprung in dir aufgenommen, us Liebe wi id) bie bie zweite beant- 
iuorten: ‚le, mämlig, wie eB fein Lönne, baß bem Calamo teln ‚weiter gleich 
elommen fei. 
le. Adam, von Gott ummittelar erffaffen, und Chrifus, ber 
Gottmenfö, Tennten Bad dem Salome mict nagehe 

2-8 
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67 Ihr Wachs ift ungleich, wie bie Kraft ber Prägung, 
Unb von bes Urgebanfens Glanz gewahrt 
Man drum hier ſchwachere, bort flärkte Regung; 
70 Daher benn auch von Bäumen gleiher Art 
Bald beffere, balb fepledhire Früchte tommen, 
Und euch verfdiebne Kraft des Geiftes ward, — 
73 Wär’ irgendwo das Waqhs rein und vollfommen, 
Und ausgeprägt mit höchſter Himmelskraft, 
Nein wirbe das Gepräg' dann wahrgenommen, 
76 Doch die Natur giebt’8 immer mangelhaft 
Und wirkt dem Kuͤnfiler gleich, der wohl vertrauen . 
Der Uebung fan, doch deffen Hand erichlafft. 
79 Drum bildet heiße Lieb’ und Mares Schauen 
Der erften Kraft, bann wird fie, rein und groß, 
Vollkommenes erihaffen und erbauen, 
82 So warb gewilrdiget ber Exdentloß, 
Die tbieriche Volkommenpeit zu zeigen, 
Und fo geſchwängert warb ber Jungfrau Schooß. 
85 Darum ift deine Meinung mir aud) eigen: 
Da; menflice Natur in jenen Zwei’n 
Am Höchflen lieg und nie wirb höher feigen. 
88 Hielt ic} mit meinen Lehren jeo ein, 
Ep würbeft bu bie Frage nicht verfehieben: 
Die konnt’ ein Dritter one Gleichen fein? 
91 Doc, daß erſcheine, was verftedt geblichen, 
So bente, wer er war, und was zum Flehn, 
AS ihm gefagt warb: „Bitt’!“ ihm angetrieben. 
94 Aus meiner Rebe fonntef du erjehn: 
AS König flehr er um Verftand, befliffen, 
Damit dem Reiche gnügenb vorzuſtehn, 
97 Nicht um ber Himmelsienfer Zahl zu wiffen, 
Nicht, ob Nothwend’ges und Zufäligteit 
Nothwendiges ald Schluß ergeben müffen; 
100 Nicht, was, zuerft beivegt, Bewegung leibt, 
Nicht, ob ein Dreieck in dem halben Kreife 
Noch anderen, als reiten Winkel, beut — 
103 Was ich gemeint, erhellt aus dem Beweiſe. 


9-11. Dennoch ift das wahr,'was Thomas gejagt hat; denn er Hat dem 
Satemo midt, mit, jenen Beiben, mit, welden er Mit verglihen erben 
Tonnte, fonbern mit Zeineögleihen-in Bergleihung genelt. MS ihm nämtid 
Gott {m Traum erfhien, und fagte: Bitte, was ih Dir geben foll, 
da fiebte er micht um Dit Miffen(dalten, weiihe 8. 97-109 anpeheutet find, 
fondern er date am feine Miigt als Aönin, und Bat Gott: Gieb deinem 
Knedyte ein geborfames Herz (Die Vulgata überfegt wohl richtiger vor docite, 
ein geek 8 Den), Daß ex bein Doit rihten möge, und verichen, Ing gut 

. vo 3 
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Du fiehft; ein Scher ſonder Gleichen war 
Durch Königsfugheit jener Hohe Weife, 

106 Au ift mein Wort: dem nie ein Zweiter, Harz 
Bon Kön’gen ſprach ich nur an jenem Orte, 

Die felten gute find, ob viele zwar. 

109 Pit diefem Unterfepled nimm meine Worte, 
Daf nicht im Streit bamit dein Glaube jei 
Vom erften Vater und von unferm Horte, 

112 Und diejes leg’ an deine Füße Blei, 

Und made ſwer Did), gleich dem Müben, sfen 
Zum Ja! und Nein! wo st bein Auge fe 

115 Weit die ſeibſt unter Thoren miebrig ftehen, 
Die ſich zum Ja und Nein, ohn' Unterfchieb 
Gar fänell entſchließen, ch’ fie deutlich ſehen; 

118 Drob fid) die Meinung, wie es oft gelchieht, 

Zum Irrtum neigt, und bann im Drang bes Lebens 
Die Leidenſchaft das Urtheil mit fich zieht. 

121 Wer nad) der Wahrheit fiſcht, und, irren Strebens, 
Die Kunft nicht kennt, ber kehrt nicht, wie er geht, 
Und ſchifft vom Strand drum ſchlinimer als vergebens, 

125 Wie ipr dies an Meliffus deutlich feht, . 

Und an Parmenibes und andern Vielen, 
Die gingen, ch’ fie nach dem Ziel gefpäht; 

127 Drob Artus und Sabell in Ehorheit fielen. 

Gleich Schwertern waren fie dem heil'gen Mort, 
Und machten bie geraben Blice fielen. 

130 Night reip’ euch Wahn zum ſchnellen Urtheil fort, 
Sleidy denen, die das Korn zu fhägen wagen, 
Das, eb’ es reift, vielleicht im gelb verborrt. 

133 Denn öfters fah ich erft in Wintertagen 
Den Dornenbufh gar rau und ſtachlicht ſtehn, 
Und auf dem Oipfel dann bie Rofe tragen. 

136 And) mandjes Schiff Hab’ ich im Meer gejehn, 
Gerab' und flinf auf allen feinen Wegen, 

Und doch zulegt am Hafen untergehn. 

139 Night glauben möge Hinz und Kunz besmegen, 
Weil biefer ftichlt, und ber als frommer Mann 
Der Kirche fhenft, mit Gott ſchon Rath zu pflegen; 

142 Da ber erftehn, und Iener fallen kann. 





—129, er auögeht, bie Wahrheit zu fuchen, ghne zu wiſſen , burd 
wetde Witte, fie su inte, N, var aa Aue, ohne Ben eh imben zu’ Haben, 
folglich vergebens, zurüd, fondern er Bringt auch an ihrer Statt neue Irre 
tpumer mit fih. Died ie beiiefen dur dag Beifviel ber ©. ne us, 125 
benannten Poilofopden, weise tehrfäge über pie Senne un über Die Be 
Begung aufteen, bie Dante Tür lets Hält, obgteig, man 106 ey über 
Sie Sad mit eben — — umb burc) baß Beifbiel ber 
DIR Senannten Dauptteber, me ie die — Särift verftümmelten und 
ie Sinen Talfeen Ein unterfänsen 
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1 Bom Rand zur Mitte fieht man Waffer rinnen 
Im runden Napf, vom Mittelpunkt zum Rand, 
Je wie man's treibt nach außen ober innen. 

4 Dies war's, was jet vor meiner Seele ftand, 
As file ſchwieg des Thomas beil’ges Leben 
Und fg verhallend feine Stimme [Kwand, 

7 O5 jener Wehnlichteit, bie fid ergeben, 

Da Er erft ſprach, daun Veatricens Mund, 
Der’s jegt gefiel, bie Stimme zu erheben: 

10 „Ihm thut de Noth, obwohl er’8 euch nicht kund 
In Worten giebt, mod läßt im Innern Teen, 
Bu fpähn nad) einer andern Wahrheit Grund, 

13 Sagt ihm, ob dieſes Licht, das euer Weſen 
So jhön umblüht, euch ewig bleiben wird 
Im felden Glanze, wie's bis jetzt geweſen, 

16 Und, bleibt's, fo fagt, damit er nimmer irrt, 
Die, wenn ihr werbet wieber fihtbar werben, 
Es euren Blick nicht blendet und verwirrt.” 

19 Wie mit verftärkter Luft oft bier auf Erben 
Die Tangenden im heitern Ringeltanz 
Die Stimm’ erhöhn und froher fid) geberben; 

22 So zeigte neue Luft ber Doppeltranz. 

Ag fie ihn bat, fo raſch, doc fromm-befcheiben, 
In freub’gem Drehn und Wunberjang und Glanz — 

2 Wer Magt, dah wir ben Tod auf Erben leiben, 
Um bort zu leben, o, ber fühlt und benft 
Nicht wie wir dort am em’gen Thau und weiden. 

28 Das Drei und Zwei und Eins, das Alles Ientt 
Und ewig Iebt in Einen, Zwei'n unb Dreien, 
Und, ewig umumſchränkt, das All umſchränkt, 

31 Gefungen ward's in ſolchen Melobeien, 
Dreimal im Chor, um wollen Lohn ber Pflicht 
Unb jegligem Verdienſte zu verleihen. 

34 Und eine Stimm’ entllang dem hellern Licht 


XIV. 1-9. Grft ſprag Thomas aus dem reife, welger Beatricen und 
den Dieter umgiebt, zu biejem, folglih zum Wittelpunft. Feht fprict veatrir 
aus bem Mittelpunfte zu ben Geiftern, welde ben Kreis bilden. Dies vers 
finnlit ber Dichter durch das in den brei erften Berjen enthaltene Gleihniß. 

1. Wenn ihr werdet wieder fihtbar werben, wenn eud nah 
dem Weltgerichte euer Xörper wieber befleiden wird. Cr fegt nämlid) voraud, 
baf, ba ben Geligen mit ihrem Körper auch alle Drgane befjelben wieber werben ver« 
tiehen werben, ba® Sicht, weißes jegt ihre Ceelen umgiebt, fir ifre Mugen 
au blenbend fein werde. 
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Des Heinern Kreifes dann, und wi an Milbe 
Boht der des Engels ber Berfiindung night. 

37 „So fang die Luft im himmlifhen Gefilbe, 
&o lange währt aud unfre Lieb’ und tut 
Sid fund um uns in biefem Olanzgebilbe. 

40 Und feine Klarheit, fie entipricht ber Glut, 

Die Glut dem Schau'n, und dies wird mehr ung frommen, 
Je mehr auf un bie freie Gnade ruht, 

43 Wenn wir ben heil’gen Leib neu angenommen, 
Wird unfer Sein in höhern Gnaben ftehn, 

Je mehr 6 wwieber ganz ift unb vollfommen. 

46 Drum wirb fi) das freimil’ge Licht erhöhn 
Das wir vom höchſten Gut aus Huld empfangen, 
Licht, welches ums befähigt, Ihn zu fehn. 

49 Und höher wirb zum Sdau’n ber Blid gelangen, 
‚Höfer bie Glut fein, bie dem Schaw’n entglüht, 
Höher der Strafl, der von ihr ausgegangen, 

52 Doch wie bie Kohle, ber bie Flamm entjprüßt, 
Sie an lebend'gein Schimmer überwindet 
Unb wohl fid) zeigt, wie hell auch jene glüht; 

55 &o wirb ber Olang, der jet f—hon ung umminbet 
Dereinft befiegt von unfers Fieiſches Schein 
Wenn Gott es feiner Örabeshaft entbindet. 

58 Nicht. wirb uns bann fo heller Glanz zur Bein, 
Denn ſtark, um alle Wonnen zu genießen, 

Wird jebes Mertgeug unfers Körpers fein." — 

61 Und Amen riefen beide Chör' umd ließen 
Durch Einklang wohl den Wunſch erfehn, ben Drang, 
Sid, ipren Leibern wieder anzulclichen. 

64 Und wohl fir ſich nit nur, nein, zum Empfang 
Der Väter, Mütter, und ber andern Theuern, 
Die fie geliebt, eh’ fie die Flamm' umfchlang. 

67 Und fieh, zum Glanz bon dieſen ew'gen Feuern 
Kamm gleide Klarheit rings, wie wenn das Licht 
Des Tags ber Sonne gelbne Pfeil’ erneuern, 

70 Wie, wenn allmätig an-ber Abend bricht, 

Am Himmel Punkte, Uein und bleich, erglängen, 
So daß die Sach’ als wahr erſcheint und nicht; 


37-60. Der Sinn if in Rurgem: Unfer Wefen wird noch vollfommener 
fein, wenn wir mit hem @eibe wieber vereinigt ind. Mir werben dann tiefer 
[hnuen und Höber glühen, und der Schein, der und umgiebt, wird heller glänz 
en. Aber unfer Leib wirb vollfommen fein und noch Geller leucten, ald unz 
ferjeyiner @lany. Jedoch hd unfer Auge, gefärft für kie bimmiifen Ger 
nüfe, viefen hellern Glanz ertragen und geniehen fönnen. 

67 f., Dante wird in den Mars, der im Suflem des Dichters nach der 
Sonne fofgt, fo fehnell entrüdt, daß er anfänglich den doppelten Glanz beider 
noch vereinigt zu fehen glaubt, und‘ ben neuen Schimmer von dem vorigen 
noch nicht unterfcgeibet. 
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73 So glaubt ich jet in neuen Wingeltängen, 
Noch zweifelnd, neue Weſen zu eripähn, 

Weit außerhalb von jenen beiden Krängen. 

76 O wahrer Schimmer, angefaht vom Wehn 
Des heil’gen Geif's, jo plögli hell! -— Geblenbet 
Kon! ihm mein Auge jet nicht wiberftehn. 

79 Doc als id) zu Beatrig mid gewendet, 

Bar fie fo lachend fhön, fo hoch beglildt, 
Daß ſolches Bild fein irdiſch Wort vollendet. 

82 Da warb bon neuer Kraft mein Aug’ entzückt; 
Ic flug «8 auf, und fah mich jhon nach oben 
Mit ihr allein zu höherm Heil entrüdt, 

85 Wohl nahm id) wahr, ich jei emporgehoben, 

Denn glühend lachelte der neue Stern, 
Und ſchien von ungewohnten Roth umwoben. 

88 Vom. Herzen, in ber Shrade, welche fern 
Und nah’ gemeinfam ift den Völkerſchaaren, 
Bradt’ ih Dankopfer bar dem höcften Herrn. 

91 Und fuftentzünbet Tonne’ ich f—hon gewahren, 
© id) bie ganze Glut ihm bargebradht, 

Daf angenehm bem Herrn die Opfer waren. 

94 Denn Liter, in des Olanzes höchſter Macht, 

Sad ih aus zweien Schimmer-Streifen ſcheinen, 
Und rief: O Gott, du Schöpfer folder Praht! — 

97 So thut, beſcht mit Sternen, groß’ und Heinen, 
Galaffia zwilhen Bol und Pol 9 iund, 

Bon welcher dies und das die Weſſen meinen, 

100 Wie diefe Streifen, bildend auf bem Grund 
Des vothen Mars das hodhgeehrte Zeichen, 

Gleich vier Quadranten, wohlgefügt im Rund. 
103 Wohl muß die Kunft hier dem Gedähtnif weiden, 
Denn von bem Kreuz bernieber blitte Chriftus; 
Mo gäß’s ein Bild, iym wilrbig zu vergleichen? 

106 Doc) wer fein Kreuz nimmt, folgend feinem Cpriftus, 
Bon ihm wird das, mas id) verſchwieg, berziehn, 
Denn bligen fiept auch Cr im Olanze Chriftus, 

109 Bon Arm zu rm, vom Fuß zur DBh' erfhien 
Bewegtes Licht, bier hell in Glanz entbrennend, 
Weil ſich's verband, dort beim Vorüberziehn. 


— Im ng Spende ser Gmbfimung — 
fr, 
efritten. Ihr vereinigter Glanz bildet in zweien Streifen, die fih burdı= 
fneiden, bie Form eines Kreuged, Dieje Cicpiftreifen mit ihren größeren und 
Heineren Sichtern vergleicht der Didter der Milchtrae (Oalaifla). Aber die 


Lichter in vielem Kreuge bewegen fich (0, wie mir in einem gang verbunfelten 
immer, in weldes durd einen Spalt ein eingeiner Kaufe 1 jält, Heine 
in gang erleuchteten Zimmern nidt wahrnepmbare Körperchen fid) (cpmebend 


bewegen fehen. 
Dante's göttliche Komövie. 26 


402 E Das Paradies. 


112 So fieht man wohl, bier träg bewegt, bort rennen, 
Atome, bier gerad’, bort krumm geſchweift, 

Und laug und kurz, fi) einenb und fi trennend, . 
115 Wirbeind im Strahl, ber durch ben Schatten ftreift, 
Nach dem, wenn heiß bie Sommengfuten flirren,. 

Der Menſch mit Wis und Kunſt begierig greift. — 

118 Und wie harmoniſch Laut’ und Bar ſchwirren, 
Sind mm bie vielen Saiten rein gelpannt, 

Ob auch im Ohr die Töne ſich verwirren; 

121 &o hört 2 jet ben Sarıg vom Kreuz, und ſtand, 
As 06 in Luft bie Sinne fid) verlören; 

Obwohl id} von ber Hymne nichts verſtand, 

124 Doc hohen Preis vernahm ich in ben Chören, 
Denn: Dir erfichft und fiegft! erklang's und ich 
Stich denen, weiche nicht verftehn, boch Hören. 

127 Und. fo burehbrang bier füße Liebe mic, - 

Daß, welche holde Band’ auch mic umfingen, 
Doc keins bis dahin biefem Bande gli. 

130 Bieleicht ſcheint fid) zu Kühn mein Wort zu ſchwingen, 
Rachfebend felbft der fehönen Augen Baar, 

Die jeden Wunſch im mir zur Ruhe bringen: 

133 Doch nimmt man bie lebend'gen Stempel wahr, 
Die höher Immer Schöneres geftalten, 

Und denkt, daß ich gewandt von jenen mar, 

136 So wirb man brob mich fir entjchufbigt Halten, 
Und jehn, daß ich vom Wahren nicht geirtt; 

Doch durft’ auch hier die heil’ge Wonne walten, 

139 Die, wie-man auffteigt, immer reiner wird. 


Funfzehnter Geſang. 


1 Gewogner Will', in welchem immer dir 
Sich offen wird bie echte Liebe zeigen, 
Die böfer Wille fund wird durch Begier, 


127—139. Dante ift fo entzüct über.das, was er geichen, daß. er ſich 
que Yiebe noch) durch nichts fo entzündet gefühlt Hat, fetbft nicht burd) die Auz 
dn Beatricens, Died erklärt ec vaburc, dab nie ebenbigen Stempel „- bie 

sterne, welche von oben empfangen und nach unten geben — je näßer fie der 
‚Urtraft find, um fo größere Schönheit ausprägen; und daf er eben ohnehin 
Yan Beateicene Mugen abgemankt var. Über Bennac nuufte er bie heitige 
Wonne — die, in Veatricens Yugen zu liden — wieder walten Laflen; 
denn auch diefe WWonne wurbe immer reiner, je höher er emporftieg. 

RV. 1-9, Die echte Liebe zeigt id) in dem Willen, Andern zu ge: 
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4 Gebot, ber füßen Leier Stilleſchweigen 
Und hielt im Schwung ber beigen Saiten ein, 
Die Gottes Rechte finfen macht und fleigen. 
7 Die werben taub gerechter Bitte fein, 
Sie, die singe ben Gefang it meiden, 
Um Muth zur Bitte feibft mir zu verleiht, 

10 9, wohl verbienen ewiglich zu leiden 
Die, weil die Lieb’ in ihrer Bruft erwacht 
dir Zrbifches, ic) jener Lieb” entteiben. 

13 Wie durch die Heiterleit der flillen Nacht 
Dft Feuer läuft, vom Augenblid geboren, 

Und des Beihauters Augen zilden madt, 

16 Gleid) einem Stern, der andern Plat erforen, 
Nur, daf an jenem Ort, wo er entbrannt, 
Sich nichts verliert und Er ſich ſchnell verloren ; 

19 So fah ih) aus dem Arm zur reiten Hand 
Jet einen Stern zum Fuß bes Kreuzes wallen, 
Aus jenem Sternbild, das dort glänzend ftand. 

22 Die Berl! war nicht aus ihrem Band gefallen; 
Sie lief am lichten Streif dahin, und war 
Wie Feuer hinter glängenben Kryfialen. 

25 So, rebet ımfre größte Mufe wahr, 

Stellt in Elyfiums Hainen feinem Sprofjen 
Anchiſes ſich mit feonmer Liebe dar. 

8 „Y, dur, mein Bfirt, auf welches ſih ergoſſen 
Die Gnade hat, wem hat ber te Hort 
Bweimal, wie dir, des Himmels Thut erfchloffen ?" 

31 Mir zog den Geift zum Lichte dieſes Mort; 
Drauf, als ich mid) zu meiner Herrin mwanbte, 
Bard mir Entzüdung, Staunen, bier, wie bort, 

34 Weil Ihr im Auge fold ein Lächeln brannte, 











ben —bie falfdhe in der Begier, zu empfangen. Aus jener Liebe ſchwei- 
gen jet bie Seligen, um ven Wünihen Dante’s zu genügen. 

19. Ausvdem Arme des Kreuze, P 

2. Die Wert’, der Glanz ned Seligen, welcher dem Dichter entgegen- 
Tam, trennte fich nicht aufällig aus vem leinod, dem Kreuze, meldhes mit 
ihr geihmüdt war. "Dleimche bewegte fich diefer lang, um ia dem Dichter 
ju nähern, am Streife des Kreuges herab, und gab ven anderen Seligen, die 
ei feinem Naben in höherer Liebe entglummen, wo er vorübergog, einen höz 
hern Schimmer, Dergl. ®. 110 und 111 im vorigen Gelange. 

. Der Selige ift, wie wir bald erfahren, Gacciaguida, Urahn des 
Diesters, Seine Liebe und Breube glich ver des Andifes, als er feinen Sohn 
Aencas in ber Unterwelt wiederjah. (Neneis IV. 680 ff. —— 

. Diele Berfe & im Driginale lateinifche. Gasciaguita prophezeit 
hier feinem Urenfel bie Seligfeit, indem er fagt, daß vemfelben die Thür des 
immel® zweimal, einmal jept, noch während feines Ccbens, das zweite Mal 
nit, nach feinem Tobe, aufıe offen jei. 
. 32-36. Durdh diefe Stelle erläutert fich näher, was am Schluffe bes vor 
rigen Gefanges enthalten und harüber bemerkt worden ift. Much Beatricen 
hönheit hat fich erböht und entzückt ihn eben jo, mie das, was ihn im Die: 
ſem böhern Stern umgiebt. 
26* 
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Daß, wie ich glaubte, meins den Grund darin 

Bon meinem Himmel, meiner Gnad' erfannte, 
37 Der Geift daun fügte Dinge zum Beginn, 

Er, angenehm zu hören und zu eben, 

Die ich nicht faßte vor zu tiefem Sinn. 

40 Doc wollt’ er nicht, ich fol” ihn nicht verftehen; 
Es mußte fein, weil Reden folder Art 
Deit über's Ziel ber Menſchen Faſſung gehen. 

43 Doch als der Schwung, in dem fir efenbart 
Dex Liebe Glut, in fo weit nachgelaſſen, 

Daß jenes Ziel nicht überflogen warb, 

46 Sprad er, was id) nun fähig war, zu faffen: 
„Preis Die, Drei-Ciner, ber bu auf mein Blut 
So reich an Gnabe bie; herabgelaffen.“ 

49 Unb dann: „Der Sehnfucht lange, fülße Glut, 
Entflammt, da ich im großen Buch gelefen, 

Das Fund unwanbelbar bie Wahrheit tut, 

52 Stillft du, mein Sohn, im Licht, aus dem mein Weſen 
Jetzt freubig zu bir ſpricht: Dank Ihr, die dich 
Zum Flug beſchwingt und bein Geleit gewejen | 

55 Du glaubft, daf Alles, was bu benkft, in mich 
Vom Urgebanten firömt, denn es entfalten 
Die fünf und fehs ja aus der Einheit 14; 

58 Drum fragf du nicht nach mir und meinem Walten 
Und weshalb Höher meine Freude ſcheint, 

AS die ber anbern biefer Fichtgeftalten. 

61 Dein Glaub’ ift wahr, weil Groß und Klein, vereint 
In biefem Reich, nach jenem Spiegel bliden, 

Wo, eh’ du benkeft, der Gedank' erſcheint. 

64 Do um die Lieb’, in bie mit wachen Bliden 
Ich ewig ſchau und bie bie Güßigfeit 
Der Sehufuit zeugt, vollfommner zu erquiden, 

67 Exklinge ſicher, kühn, voll Freudigkeit 
Die Stimm’ in deinem Willen, deinem Sehnen, 
Und die Entgeguung drauf ift ſchon bereit.” 

70 Ih ſah auf Sie, bie, eh’ bie Wort’ ertönen, 

Did) Son verficht, und, Läcelnd im Get, 
Hieß fie mich frei des Willens Flügel deinen. 





in ©; Gostioguibe hat 6 nad Dante gefehnt, weil er im grofen Buche 
tin Gott) gelefen, baß er hier anfommen würde. 

3. Danf r, Beatricen. 
„7, le Zahlen entwideln fi aus der vernielfäftigten Einheit. So ent: 
faltet fi Ultes aus Gott, der ewigen Ginfeit, dem Duell, aus weldem Al: 
{e8, was da ift, entfpringf. 

64-69. Gacciaguida hat in Gott Alles gelefen, was Dante wünſcht. 
Aber um die Siebe, auf bie fein GeiR ewig gerichtet if, ned mehr zu er- 
auien, will er ibn ſprechen hören. Bon welcher auferorbentlichen Inheit 


eanfe ift, wir gewiß fein defer von gejundem Gefühl und Urtheil 
unerfannt und nnempfunven Laffen. 
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73 Ich Sprach: „„Die Neigung und des Geiftes Licht 
Sind, feit die erfte Gleichheit ihr ergrünbet, 
Bei Jeglichem von euch im Gleichgewicht, 

76 Weil euch bie Sonne, bie euch belt und zündet 
Mit Licht und Glut, damit ſo gleich Buedbringt, 
Daß man, was fonft fi, gleicht, Hier ungleich findet. 

79 Doh Will’ und Wit, wie fie ber Wenſch erringt, 
Sie find. aus dem euch_offenbaren Grunde 
Mit ſehr verſchied'ner Kraft zum Flug beſchwingt. 

82 Dies filhl? ich Sterbfider im biefer Stunde, 

Und banfe beine DVaterliebe bir 
Drum mit dem Herzen nur, nicht mit dem Munde. 

85 O bu lebendiger Topas, bu Zier 
Des eblen Kleinods, hell in Glanz entgloinmen, 
Still’ ist, did) nennenb, meine Wißdegier!"" 

88 „Mein Sproß, längft froh erwartet, jegt willkommen, 
In mir fieh deine Wurzel!“ So ber Geift, 

Und ſetzt Hinzu, nachbem ich dies vernommen: 

91 „Und Er, nacy weldem bein Gefchlecht ſich heilt, 
Der hundert Jahr? und mehr [er ſtolzes Weſen 
Des Berges erſten Vorſprung ſchon umtreift, 

94 Ct if mein Sohn, bein Urgtohahn, dewefen, 

Und bir geziemt’s, von folder langen Pein 
Durch gute Wert’ ihn ſchneiler zu erlöſen. 
97 lovenz im alten Umkreis, eng und Hein, 
ober man jett noch Terzen hört und Nonen, 
War bamals friebfich, nilchtern, keuſch und rein, 

100 Nicht Kettchen hatt’ e8 damals noch, nicht Kronen, 
Nicht reichgepußte Frau’n — fein Gürtelband, 
Das feheneiwertger war, als bie Berfonen. 

103 Bei der Geburt bes Töchterleins empfand 
Kein Vater Furcht, weil man zur Ditgift immer, 
So wie zur Beit, die rechten Maße fand. 

106 Unb öbe, Ieere Häufer gab’8 ba nimmer; 

Nicht Zeigte bort noch ein Garbanapal, 


73-84. Wille und Cinfiht finb bei bem, ber bie erfte Gleichheit, Bott, 
im bem Mic Harmonie if, erfannt. hat, Immer im Gleichgewicht. Mber, der 
Menfc ift oft nicht Mar über das, wad bas Herz will, und tann bafer feinem 
Willen nicht Genüge thin. Co Dante jegt, da er dem Gacciaguida banten 


97-99. ‚Inneepart des alten Umfreifes von Borg fand, nach ben älteren 
* In, u bes ihter® Zeit ber Thurm mit der Schlaguht, nah welder 
a fich richtete, 2 

100. Damals, in den Zeiten ber alten Einfachheit, pflegten bie rauen 
Aid) no nit mit Flitterpuß zu (hmücen. 
108. lan verheiratete bie Töchter nit zu früh, und gab- ihnen eine 
mäßige, ipren Verpältniffen angemeffene Witgift- 
. 106. Debe Hänfer muple ed in floreng Mohl geben, ba, wie in ber 
Einleitung ergähk it, bie Diitglieder ber verfhiebenen Parteien fih öfters 
wechfelsweiſe in Maffe verjagten. 
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Wag mar vermag in Ueppigfeit ber Zimmer. " 

109 Nicht übertroffen warb ber Montemal 
Bon dem Uccellatojo noch. im Prargen, 

Und wie im Steigen, alfo einft im Fall. » 

112 Ic fah vom ſchlichten Zebergurt umfangen 
Bellincion Berti noch, und ſah fein Weit 
Vom Spiegel gehn mit ungeſchminkten Wangen. 

115 Ich fab ein unverbrämtes Wainms am Leib f 
Des Nerli und des Bechio — und ben frauen 
Dar Spil’_ und Noden froher Zeitvertreib. 

118 Gtüdje'ge Frau'n in eurer Heimath ‚Auen 
Bar eu ein. Grab gewiß — duch Frankreichs Schuld 
Dar Keiner noch das öde Bett zum Grauen. 

121 Die, wach und emfig an ber Wiege, lullt 
Im jener Sprach' ihr Kinblein ein, bie Jeden, 

Der Vater ift, entzieht in Süß’ und Hırkb. 

124 Die, ziehend aus beni Roden glatte Fäben, 
Legt! ihrer Rinder Kreis von Nömer-That, 
Don Troja, Fieſole, mit Mugen Neben, 

127 Was ihr an einer Cianghella ſaht, 

An Salterell, ſolch Wunder hätt’8 gegeben, 
As bt Cornelia gäb’ und Cincifnat. . 

130 So rubigem, fo ſchönem Bürgerleben, 

So treuer Vügerſchaft, fo theurem Land, 
Gab mic Maria, bie mit Angft und Beben 

133 Die Mutter. anrief, als fie Weh'n empfand, 
Und bort, in unferm Taufgebäu, dem alten, 
Ward ich ein Chriſt, und Cacciaguid genannt. . 

136 Zwei Brüber Hatt’ ich, umb zu treuen Malten 
Im Haufe, kam die Gattin mir vom Po, 

Ron ber ben zweiten Namen bu ‚erhalten, 











Berg nahe bei Mom nad) 






109. Montemalo, jet Montemario, ein 
Viterbo zu — Weceilatofo, ein Berg dei Aldtenz, nadı Bologna zu ges 
Tegen. dem einen unb ahbern Berge überfieht man ste benachbarten Stäbte 


nach ihrem ganzen Umfange. Der Sinn iR al 
oc nit mit Mom an Schönheit und Oröe. s - 

112-417. Bellincion Berti, Nerli und Vecchio, adelige Fami— 
lien in Florenz dur, Zeit des Dichters. F M * 

118. Auch die Frauen traf oit tie Verbannling. Gin DPeiſpiel findet ſich 
im Ssgefeuer Ge, 13 3. 10%, ©, sie has gehtrige Anmerkung, 

12. Siengsel a, aus der ehfen Mlorentinirhen Familie. bella Tofa, 
verbeirathet in Imola, führte nach dem Tode ihres Gemabls ein zügelloies 
geben. — Salterello, ein ränfefüctiger Upyofat. — Wenn man vamal, 
in, ben Zeiten ver Ginfachheit und Tugend, Männer und Frauen von folder 
Sittenlofigfeit und Verberbtheit ge‘ hätte, man wäre erflaunt gewejen, 
wie man e$ jet, in dev Zeit der Sittenlofigleit, fein wide, wenn man in 


: damals wvetteiferte Blorenz 


















Dem Taufgebäu, von diefem it. fon in. ber Hölfe die Mebe, 


‚Gef. B. 16. er 
7. 138. Die Ausleger find nicht einig, aus, welcher Stadt Gaseinguipe’s 
smetüin gebücig gewejen ei. Dura He susielt sie Bamilie, von Gaceln: 
guita’s8 Sohn an, ven Beinamen Alighieri, je 
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139 Dem Kaifer Konrad folgt’ und dient’ ich, fo, 
Daher mid; weihte zu des Wittere Ehren, 
Und immer bfieb- ih feiner Gnade froh. . 

142 Mit ihm wollt’ id) bes Gräuels Reich zerftören, 
Dei Bolt, durch ‘eurer Hirten Fehler, ſich 
Der Länder anmafit, die euch angehören. - 

145 Und dort, von jenem ſchuöden Volt, ward ich 
vom Trug ber Welt entfettet und gejdjieben, 
Der viele Herzen jeber Zeit beichlich, 

148 Und fam.vom Märtyrthum zu biefem Frieden. 


Schszehnter Gefang. 


19 du geringer Abel unſers Bluts, P 
Kannſt bu hienieden uns zum Stolz verführen, 
Wo wir noch fern vom Schau'n des wahren Guts, 

4 So werb’ id) nimmer brob Verwund'rung fplren; 
Dem bort, wo faljche Luſt uns nicht erreicht, 

ühlt' ich darob in inir den Stolz fich rühren. 
7 Du biſt ein Mantel, ber, ſich kürzend, weicht, 
Set man nicht Neües zu von Tag zu Tagen, 
Weil rings die Zeit mit ihrer Scheere ſchleicht. — 
10 Mit jenem Ihr; das Rom zuerft ertragen, 
Das jest die. Römer minder brauchen, trat 
Ich näher hin, beginnend nele Fragen. 
13 — brum, zur Seite ſtehend, that, 
Lächelub, gleich Sener, bie beim exflen Fehle 
Ginevrens, wie man fehreibt, gehuftet hat. 
16 „Ihr feid mein Bater; Ihr erhebt die- Seele, 


+ 139. Caetiaguidg begleitete Koifer Konrad den Dritten auf dem Kreupr 
giige, den biefer im Jahre 1447 auf Zuredgnt Vernhatde von-Clairuaur unter: 
aß, und fan {m heiligen Sande feinen So. . — 
OR YLL 10:18. In Kom am toabefheinlich zuerfi nie Gewohnheit auf, 
die einzelne Berfon mit Ihr anzureden. Yanbino verliert aber, aß dies 
Bart fu feiner Set gänylih wieter auber Öehraud, gefommen Ic, sömeht 
man fonft überall biefer Mebeform fich. bebiene. —-Mit.dieiem Ihr begrüßt 
jegt Dante aus Ghrfurt feinen ürghn. Allein Beatrice, die, wahriheinlich 
meil nur von weltlichen Dingen die Mode if, aur Seite ieht, macht ihn puxch 
Lächeln aufmerkjam, daß Dies unpaffen fei, wie bie Kammerftau in dem Mit: 
terroman,- befien in ber ge Gel. 5 2. 197 fi. 
Kuffe, ven Gineven ihrem Buhlen geffattet, vucch Huflen die Herrin warnt. 





jebacht if, beim erften 
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Daß ich mehr bin als Ich; Ihr gebt mir Muth, 
Mit Euch zu ſprechen frei und fonber Hehle. 

19 Mir Brömt zur Bruft vielfacher Wonne Flut, 

Doc fie erträgt es, ohne zu zeripringen, 
> Weit jüß das Hery im eigner Freude, ruht. 

22 Drum ſprecht, mein Urahn, welche Vorbern gingen 
Euch noch voraus, und wie bezeichnet man 
Die Jahre, die euch hier itzt Früchte bringen? 

25 Bom Schafftall fprecht des heiligen Johann; 

Die groß war er? Wer ift, ben, hoch zu ftehen 
In jenem Bolt, man würdig preifen kann 2" 

28 Öfeihwie, belebt von friſchen Windes Wehen, 
„Die Kopf in Flammen glüht, fo war das Licht 
Bei meinem Liebeswort in Glanz zu fehen. 

31 Und fo verſchoͤnt er jet ſich dem Geficht, 

Die feine Sprade ſich dem Ohr verſchönte; 
Doch war's nicht jene, bie man jetzo fpricht. 

34 Cr ſprach: „Seitbem des Engels Ave tönte, 

Bis meine Mutter, Heilig ikt, in Oual, 
Sich meiner Laft entlebigend, erſtöhnte, 

37 Kam allbereits fünfgunbert achtzig Mal 
Dies Feuer zu den Füßen feines Leuen, 

Dort zu erngnern feinen Fiammenſtrahi. 

40 Des erflen Lichts jolt’ ih am Ort mid) freuen, 
Den Vätern gleich, wo man das Sechstheil fand, 
In dem fih eure Jahresläuf' erneuen. 

43 Und dies fei'von den Ahnen bir befannt; 


21. Die Japre, bie ihr auf Erben gelebt Habt. 
35. Der Shafitallxc. Wloren, beifen Chugpatron Sohännes iR, 
33. Gacclaguiba. fprad, inie im vorigen Gejange 8. 28-31, Latein, inel- 
e8 au feiner Zeit mod bie Spragk des Umgangs ziwifien wiffenihaftli ge» 
Sülbeten Perfonen war. 

31-39. on ber Berflindigung des Peilandes an bis zu Gacciaguiba's 
Geburt Hatte Mars feine Umlaufszeit 580 Ial vollendet unb war eben fo oft 
in das Geftirm be8 Swen wieber eingetreten. Diefe Umlaufsgeit bauer 
686 Tage 22 Stunden 29 Winuten, fo daß hierna Cacciaguiba zwifgen bem 
Sabre 1000 unb 1091 geboren worben mägt. -- Brliper berehnele man bie me 
Taufögeit Deö Mass gemöntig auf 2 Jahre, fo baß, ein man bie Zaht 300 
als richtig annägme, Catciaguiba, welder mit Kalfer Conrad ben Rreupgug 

von 1147 mitmachte, hiernach eher geftorben als geboren gewejen wäre. 
Ins daher, um biefen Wiberfpruc In einigen Üuspaben, zu befeitigen, Rat: 
Cinque cento einqunmfa c renta -- einque cento cinguauta e tra. Vene Leß 
- art.ift aber unftreitig bie tigtige, Da man, wie Herr Profefiar Iheler ben 
Ueberf, gefälligft belehrt Dat, nad) ben im’ Sahıe 1952 entftanbenen Alhpon» 
Fioen ja maß pen be8 Piofemäus felo, bereid au 
6 Digptere Zeit von ber Umlaufögelt bes Mare ziemlich genau” untekrictet 
war, fo daß die meneften Berenungen no Teine Gtuibe mehr ergeben. 
Dante, beffen großes Intereffe für bie Sterntunde fich überaN offenbart, wirb 
bie richtige —— unftreitig gefannt haben. -- B 
#1. gloreny wurde früher in Begirle eingetheilt, bie man Secatheile 
* nannte. Ceceianuiba wurke, wie feine Dorältern, in Dem Sehötheile geboren, 
wo zum Sopanniefek bie Wettläufe gehalten wurden. 
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Wer fie geweſen, und woher entiproffen, 
Wird ſchicllicher verſchwiegen, als benannt. 
46 Was da, von Mars umb Täufer eingeſchloſſen, 
ee war, fi zum Gefecht zu veih'n, 
Ein Fünftheil war's der jegigen Genoffen. 
49 Allein bie —A ver ge groß zum Schein, 
Vermiſcht mit Campi’s und — Scharen, 
War nod im legten Hanbwerfsmanne rein. 
52 Wohl befier wären, bie einft Nachbarn waren, 
Es jego noch — wohl befier war's, Gallun 
Und Zrespian als Gränzen ei bewahren, 
55 Us inerhal6 der Bauern Stant und Schmutz 
Bon Aguglion und Signa zu ertragen, 
Die fig gaunern alem Reit zum Trug. 
58 Wenn ih ber gänzlich aus ber Art gelchlagen, 
Arm Kaifer nicht Riefoäterlih verging, 
Statt ihn am Herzen väterlic zu tragen, 
61 Wär’ mancher Schach'rer, den Florenz empfing, 
Bereits zurlidgelehrt nah Simifonte, 
PR fein Großvater ſchmahlich betteln ging. 
64 Wie Montemurlo Graffgaft bleiben konnte, 
So wären nod) bie Cerchi in Acon, 
Vielleicht in Balbigriev die Buondelmonte. 
67 In Bollsvermifhung fanb man immer fon 
Den erfien Keim zu einer Stabf Verfalle, 
Die Speif’ auf Speifen unfern Leib bedrohn. 
70 Ein blinder Stier ftürzt bin in jäherm Halle 
ALS blindes Lamm, und Bfters hi ein Schwert 
Mehr werth als fünf, und fchneibet mehr als alle. 
"73 Sieh Luni, Urbiſaglia ſchon verheert, 


m Mars und Zäufer eingefgLoffen. Zwiſchen ber Bilb- 
kei bes Dass (Mm, au Gel. — NER Tins’ber ©. Sohannid- 


mpiumb Gertalbo, benachbarte Drte, melde bie Stadt ihrem 
Weide Ahvereit Jatte 
1 Galusao um Trespiann, ehenfale Genaäbarte Orte, bie 
raberbin en Piotens grängten, nadıber aber mit ber Stabt vereinigt Wuichen, 
Im Golge beflen dose vom Wlatten Bande piele Fefenen in bie Stabt, ie 
it zur alten und reinen Bürgerfgaft gehörten. IS folhe beeinete er bie 
50 benannten, welen Schub gegeben wird, daß fie Wuger und mit 
Stantsgeihäften a ET nk, heschunn Ten Zethefeh “ 
er Papft Dezeichnet, ber buch fein Wit en gegen bie 
weite Saal Urheber aller Unruben von Florenz war. 
82. Gimifonte, eine Burg in Todtare, 
Montemurlo wurde von feinem Herrn, bem Grafen Guido, ber 
es ang — niOt vertgeibigen Tonne, an iorena vertauft 
er 


uonbeimontt, bern Ginkp auf be Star 
— — pe & ber — ausführlih hät ift, wol un — 

den im Euren, und wırben ebenfall® eaft — 
größerung x Ein Diele vorfegt, 


7. bier jebenen Dite find Stäbte, * a er groß und 
ee a Duts Seh in Besfatl —* Gi 
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Sieh inf in berfelben Roth ſich winben, 
Die Sinigaglia, jenen gleich, erfährt 
76 Dann wirft du's nicht mehr new un fettfam finden, 
Hült Nacht des Todes bie Gefchledter ein, 
Da Stäbte felbft vom feſten Grund verſchwinden. 
79 Was euer if, das trägt, wie euer Gein, 
Den Tod in ſtch; doch, was ſich ben „twanbelt, 
Verbirgt ihn euch, benn eure Zeit ift Hein. 
82 Und wie bes Mondes Lauf ben Strand verwandelt, 
Und ihn in E66’ und a entblößt und bedt, 
So if’8, wie das Geſchick Florenz behandelt. 
85 Drum werbe bir fein. Staunen mehr erivedt, 
Sprech' ich vor Epeln deiner Stabt, von ignen, 
Die in Vergeffenheit bie Zeit verftedt, 
88 Die Ughi hab’ ich und die Catellinen 
Der Greci und Ormanni Stamm gelehn, 
Die ſelbſt im Fall erhabne Bürger Ghienen. 
91 Mocht alt, wie hoc, ‚ber von Sauella ſiehn, 
Er mußte mit Soldanier, den von Arte 
Und ben Voftichi Häglic untergehn. 5 
94 Am Thor, das jetzt an Hochverrath jo ſtarke 
Belaſtung hat, daß in ben Wogen bald 
Verſinken wird bie überfabne Barke, 
97 Dort war ber Raviguani Aufenthalt, 
Das Stammhaus derer, bie ben Namen fuhren 
Des Bellincion, der edel iſt und alt. 
100 Wohl wußte, wie ſich's zieme, zu regieren, 
Der bella’ Prefia — Galligajo nahm. 
Das Schwert, das golden Blatt und Knauf verzieren, 
103 Groß war bie graue Säul’ und wunberfam, 
Groß waren bie Sadetti, die Barucci, 
Und bie ein Scheffel.jegt burchglüpt mit Scham, 
"106 Groß. war vorbem ber Urftamm ber Caffucci; 
Zu jeglichen erhaßnen Bla im Staat 
Rief man die Sizii und die Arrigucei. 
109 Wie groß war't ihr! allein des Stolzes Saat 
Trug Untergang — wie blüht’ auf allen Aeften 
So ebler Stämme Muth und große That! 





—— Familien, die damals ſchon untergegangen waren. 
39. Am Thor ©t. Petri wohnten früher bie Mavignani, ebenfalls 
ein Alb Gefälsei, "Deren Haus wurde den Gerät verlauft 
im. Die graue Säule, Wappen ber Familie Billi over Bigli. 
in M d der edlen Familie der Ghiaramonti, welches ven öf: 
fentldhen GetzeiieDaganinen vorflanb hatte ben Cefrl, had weitem Ye 
Korn ausgegeben wurbe, durd) Herausnahme einer Daube verfälcht und fich 


tus Mindermaß angeeignet. Gr wurde dafür mit dem Sobe beftraft. 
Fanvino. 
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112 So waren beren Väter, bie in Feften, 
Wenn man den Sit bes Biſchofs ledig ficht, 
Im Confiftorium fi behaglich mäften. 

115 Das prahlenbe Geidlect, bas bem, ber flieht, 
um Draden wird, doch fanft wird, gleich bem Lamme, 
jenn man bie Zähne weift, den Beutel zieht, 

118 Kam ſchon empor, allein aus nieverm Stamme, 

Drum zürnt’ Übert dem Bellincion, daß er 

Zu ſolcherlei Verwaudtſchaft ihn verbamme. 
121 Bon Fiejole tam Caponfacco her 

Auf enren Markt, und trieb in jenen Tagen 

Die Infangato Sürgertih Berlehr. 

124 Unglaubliches, doch Wahres werb’ ich jagen: 

Ein Thor-des Städtchens lieg man ungeſcheut 
Den Namen des Geſchlechts ber Pera tragen. 
127 Wen nur bes ſchönen Wappens Schmud erfreut, . 
Des großen Freiheren, beffen Preis und Ehren 
Alte noch das ThomassFeft erneut, 
130 Ließ Ritterwürben ſich von ihm gewähren, 
Mag ber aud, der's mit golbner air umwand, 
Jet im Vereine mit dem Bolt verkehren, 
133 Da hoch ber Stamm der Gualterotti fand, 
© mwürb’ in Krieganoth Borgo minder beben, 
Wenn er fih mit den Nachbarn richt verband. 
136 Das Haus, das eud zum Weinen Grund gegeben, 
Da's in gerechtem Grimm euch Tod gebracht 


„112-114. Die Bispimoni, Tofinghi und Gortignini, veren gemeinfchaft: 
licher An das Disthum gu foren gefliftet hatte, verwalteten während der 
Bacanz deſſen Guter, und apen und tranfen in ber bifdhöflichen Nefidenz fo 
fange, bis bat. heilige Amt wieber bejeyt war. ——— 

115. Nadı Landino find in den folgenden Verſen bie Cavicciuli und 
Aoimari Kejeinet, die eben fo graufam aLß Teig une geiig waren. 

‚119, Uberti Donati mar mit einer Tochter des Bellincione verheirathet. 
Die Schwefter derielben Heirathete einen ber Abimari. 

424-127. Man war damals fo wenig eiferlüctig auf den Rubm ehren 
wertber Familien, ü 
nannte. 

127192. Der Breiberr Hugo, Statthalter des Raifers Otto III. in Tut: 
Tana, dem nachher noch) lange in einer dortigen "Abtei jährlich eine Lobrene 
—— verlich mehreren damitien ‘vie Witterwürbe, und erlaubte 
ü 








baß man nadı der der Pera ein Ihor Porta Poruzza ber 





nen, jein Mabpen in daS ihrige aufzunehmen. Gaceiagulda muß, in der gbl: 
beiinifiben Gelinnung, Died loben, ha «8 Ghrfurht für ben Kater beweit. 
Sion della Den, weicher von einer gofbenen Berylerung 
—— führte, hatte fl von der Partei des Adels zu der des Volk: 
—88 

— 33. Die bier angegebene Thatſache IN aus den Commentaren nicht 
mit Klarheit zu entnehmen. 8 ö 
"E10. Das Haus der Amibei, Aus diefem Haufe mar die Braut, 
bie Buondelmonte um einer andern willen verflieh. (S. Ginfeitung .) . Der 
Dichter wünfht, daß der erite Buunbelmonte, al® er von feinem Sandgute 
nad Blorenz KY jangen, in dem Bluffe Ema, der den Weg.burchichneidet, ers 
krunfen fein möchte, 
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Und ganz beenbigt euer heitres Leben, 

139 Stand mit den Seinen feſt in Ehr’ und Macht. 
D Buondelmont’, was hatteft du Verlangen 
Nach andrer Braut? was fremden Antriebs Acht? 

142 Wohl Viele würben frof fein, bie jet bangen, 
Wenn Gott ber Ema bi vermäßtt, als du 
Zum erften Male nach der Stadt gegangen. 

145 Dod) wohl fand biefer Stadt das Opfer zu, 
Das fie ber Brücen-Wacht, bem wüften Steine, 
Mit Blut gebracht in ihrer letzten Ruh’. 

148 Mit Diefen und mit Andern im Vereine 
Sah ich Flovenz bes füßen Friedens werth, 

In dem’s nie Urſach fand, weshalb es weine, 

151 Mit diefen ſah ich doch fein Wolf geehrt; 

Gereiht und treu, in rubig ebfer Haftung, 
Und nie am Speer bie Lilien umgefefet, 
154 Und nimmer voth gefärbt durch inn're Spaltung. 


Siebenzebnter Gefang. 


1 Wie ber, ber Väter karg gemacht ben Söhnen, 
An Elimene um Kunde fi gewandt 
Don dem, was man gefagt, ihn zu verhöhnen; 

4 So war id) jegt in mir, und fo empfand 
Beatrix mic und Er, def Liebesregung 
Vom Flammenkreuz ihn zu mir hergebannt. 

7 Drum Sie: „Folg’ it der inneren Bewegung, 
Und Taf den Wunfd hervor, nur fei er rein 
Bezeichnet durch des innern Stempels Prägung. 


145-147. Buoribelmonte wurbe am Buße bes alten Turmes erusehe, 
„an weldem bie — bed Mare ftand. Wiit dieſem Morbe war ber dFriede 
ber Stadt verni 
18. Die weiße, Site, das Wappen von Florenz, wurde nie don einem 
— umgeteheee e8 mit den ahnen ber Selen, bie man erobert 
jatte, au —8 


J 8 i 
— a ale im SER ein BEE bee 
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10 Er joll nicht größre Kenntniß uns verfeißn, 
Do& muthig ont bu beinen Durft befennen, 
As ob ein Menſch ihn fillen follt’ in Wein.“ 
13 „O theurer Ahn, hochragend im Erfennen, 
ðleich wie ber Denfch fieht, daß im Dreied nicht 
Zwei ſiumpfe Winkel fih geftalten können, 
16 Sp fichft du, was da fein wird, bas Geficht 
Dem Spiegel zugewandt, ber alle Zeiten 
AS Gegenwart dir zeigt im Haren Licht. 
19 As mod) Virgil beftimunt war, mich zu Leiten, 
Um auf den Berg, ber unfre Seelen heilt, 
Und zu ber tobten Welt hinabzuſchreiten, 
22 Ward von der Zukunft Kunde mir ertheift, 
Die hart ift, mag ich aud als Thurm mic fühfen, 
Der trogend fleht, wenn ihn der Sturm wmheult, 
25 Drum wüßt' ip gern, um meinen Wunfe zu füßfen, 
Welch ein Gefhid mir naht. Vorausgeſchaut 
Scheint minder tief ein Pfeil fi einzinvühlen.““ 
28 Ich ſprach's zum Licht, das mir mit füßem Laut 
Geſprochen hatt’, und hatt’ ihm nun volllommen, 
Nach meiner Herrin Winf, den Wunſch vertraut. 
31 In Nätbfeln nicht, wie man fie einft vernommen, 
Befimint, ein Neb für Thoren-Wahn zu fein, 
Ch’ Gottes Lamm bie Sind’ auf ſich genommen, 
34 In Harem Wort und bündigem Latein 
Antwortete mix jene Vaterliebe 
Berfcploffen in der eiguen Wonne Schein: 
37 „Der Zufall, Wert alein der Erden-Zriche, 
Matt fi im engen Vlid, wie vorbeftimmt, 
Und feiner ift, ber ibm verborgen Bliche, 
40 Obwohl er euch die freiheit nicht beniumt, 
So wenig, als das Aug’ ein Schifflein leitet, 
Das drin fih fpiegelt, wenn’s firom-unter ſchwimmt. 
43 Wie Orgel-Harmonie zum Ohre gleitet, 
20 fann mein Aug’ im ei’gen Blide fehn, 
Welch ein Geſchick die Zukunft bir bereitet, 
46 Wie Hippolyt, vertrieben aus Athen 
Bon der Stiefmutter treulos augen Ränken, 
So mußt du aus dem Vaterlande gehn. 
49 Dies wollen fie, dies ift’s, worauf fie denfen; 





14. Du erfennft, bie Zufunft mit, berfelben Mlarbeit und Sicherheit, mit 
welcher ein Menich einen Kehrfay der Varhematik einfieht. 

31, Nicht mit dunfeln und jweipeutigen Worten, in welchen vormal bie 
Dratelfprücje verkündet wurden. * 

» Hippolpt, Sohn des Zbeſcus mußte aus Athen entweichen, weil 
er der verbreiheritchen Liebe feiner Etiefmutter Wbädca nicht entjbrechen wollte, 
und aus Wadıe von ihr eines Ungrifs auf ihre Ehre heichuldigt wurde. Das 
Sleichni iR in vieler Beziehung beveutungevoll, 
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Und wo man Ehriftum frech zum Markte trägt, 
Dort wird zur That, was North thut, dich zu Fränten. 

52 Unb bem verlegten Theil folgt, twie er pen 
Der Ruf der Schuld — allein die Wahrheit künden 
Wird Gottes Race, bie den Argen chlägt. 

55 Dir wirft dich Allem, was bu Tiebft, eutwinden, 
Und wirft, wenn dies bir Bittern Schmerz erwedt, 
Darin den erften Pfeil des Banns empfinden, 

58 Wie frembes Brod gar ſcharf verſalzen ſchmedt, 
Mie hart c8 ift, zu fteigen fremde Stiegen, 

Wird dann durd bie Erfahrung dir entdedt. 

61 Doch wird fo ſchwer nichts deinen Rüden Biegen, 
AS die Geſellſchaft jener ſchlechen Schaar, 

Mit welder bu dem Bann wirft unterliegen. 

64 Ganz toll, und ganz verrucht und unbankbar, 
Veämpft fie did); bod) zeiget Bald, gerfehlagen, 
Ihr Kopf, nicht deiner, wer im Rechte war. 

67 Wie dumm fie ift, das wich ir Thum befagen; 
Und ba bu fiir Dich fetbft Partei gemacht, 

Mird dir erminfehte, fhöne Früchte tragen. 

70 Die exfte Zuflucht in der harten Acht 
Wird dir der herrliche Lombarb' gewähren, 

Den heil ger Aar und Leiter Fenntlich macht. 

73 Zroifhen cud wird von Geben und Begepren 
Das, was fonft fpäter Fommt, das Exfte fein, 

&o forgfam wird auf dich fein Blie fich kehren, 

76 Dort fiehft du Ihn, dem dieſes Sternes Schein 
Bei ber Geburt im belfften Licht entglommen, 
Ihm das Gepräg zu hoher That zu leipn. 

79 Und hat bie Welt noch nichts davon vernommen, 
So it's, weil ebem exit zum meunten Mal 
Die Sonn’ um ihn den Zirtellauf genommen, 

82 Doc) glänzt er, ungerithet durd Gold und Dual, 
Bevor fih des Gascogners Tüden zeigen 
Bei Heintichs Zug, in heller Tugend Strahl. 


50. Und wo. x. In Rom, 
57. In ber Trennung von Allem, was bir Tieb {f, wirt bu zuerft empfin - 
den, wie fümerghaft die Nerbannung ei SE: 
.. Wahriceinlic Ginveutung auf die ©, 23 der Ginleitung erzählte Be: 
gebenbeit, 
Wo. 





aufgehalten. (©, Gin) 
6. Sn, ven großen Gau bella Scala, weldhem hier großer Kriegeruhm 
vertänbigk min, Diefer var im Sabre 1000 ef neun Sabre alt 

So 
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85 Hochherrli wird fein Ruhm gem Himmel fteigen; 

Der Feind felbft kann, obtvohl voll Ungeduld 
Bei feiner Thaten Lob e8 nicht verſchweigen. 

88 Gemwärtig fei benn fein und feiner Huld; 

Aus Armen-macht er Reich” und Arm’ ans Reichen, 
Hebt arme Tugend, frzt die veihe Schuld. 

91 Laß night dies Wort aus dem Gedächtniß weichen, _ 
Doc fage nichts!“ Dann jagt er Dinge mir. 

Die dem feldft, ber fie jah, noch, Wunbern gleichen. 

94 oh 1," alfo fprach er weiter, „fiehe hier, 

Zu dem, was bir verkündet ward, bie Gloffen. 
Schon brot man aus dem Hinterhalte bir. 
97 Doc) nicht beneibe beine Landsgenoͤſſen, 
Dein Tang, bevor du ſinkſt ins dunkle Grab, 
St dem Verrath gerechte Rach' entiproffen.* 
100 Hier brach bie Heil'ge Seel’ ihr Neben ab, 
Und Batte das Gewebe ganz vollendet, 
Wozu ich fragend ihr den Aufzug gab. 

103 Und wie man ziweifelnb fi) an — wendet, 

Der innig liebt, und Rechtes will und ficht 
Nady gutem Rat — fo id, als er geenbet: 

106 „„Ich ſeh's, wie raſch heran bie Stunde zieht, 
Um gegen mic) den feparfen Pfeil zu fehren, 

Der — trifft, men bie Befinnung flieht. 

109 Drum muß ich wohl mit Vorſicht mich bewehren, 
Um fern. dem Ort, ber, was id Lieb’, enthäft, 

Nicht durch mein Lied der Zuflucht zu enibefren. 

112 Denn reiſend durch bie endlos bittre Welt, 

Dann auf ben Berg, wo, mich vom Angefichte 
Der Herrin. Licht zum böhern Fiug erhellt; 

115 Dann dur ben Himmel felbft vom Licht zum Lichte, 
Erfuhr ich, was wohl Manchen brennt und beißt 
Durch ätzenden Geſchmach wenn ich's berichte. 

118 Und zagt, ber Wahrheit feiger Freund, mein Geiſt, 
Dann, fürcht’ ich, bin ich tobt bei jenen Allen, 

Bei welchen dieſe Zeit die alte heißt.““ 

121 Und neuen Glanz Jah ich dem Licht entwallen, 
Das Strahlen, wie ein golbner Spiegel, warf, 
Auf den der Sonne Feuerblide fallen. 

124 „Wer rein nicht fein Gewiſſen nennen darf,“ 

Sprach er, „wen eigne Schmach, wen fremde drücket, 
Dem ſchmeckt wohl deine Rebe Meng und ſcharf. 
127 Dennod verfünde ganz und unzerftüdet 


A1.. Dante fürchtet, daß die vielen bitterh Mahrheiten, welde er in fei: 
nem Gebiht, über bie Zeitgenoffen werbe fagen mülfen, ihm fo viele Feinbe 
machen möchten, daß er, and blorenz verjagt, nirgenss eine Aufluct Anden 
werbe. E 
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Was du gefehn, von jeder Lüge frei, 
Und laß mm ben-fich fragen, Den c8 jülcket. 
130 Ob ſchwer bein Wort beim erſten Koften fei, 
Ds Nahrung Hinterläßt’s zu Fcäft’germ Leben, 
IM des Gerichts Verbauung erft vorbei. 
183 Dein Laut wird fid, dem Sturme gleich, erheben, 
Der hohe Gipfel hatter [hüttelnd fat, 
Und dies wirb Grund zu gröfrer Ehre geben. 
186 Drum find berühmte Seelen alle faft, “ 
Die du im dunkeln wehevollen Schlunbe 
Unb auf dem Verg und hier gefehen haft. 
139 Denn Niemand traut beruhigt einer Kunde, 
Verbirgt das Bild, das fie vor Augen ftellt, 
Die Wurzel tief im unbefannten Grunde, 
142 Und nur was ſchimmert überzeugt bie Belt. 





Adtzebnter Gefang. 


1 Schon freute ſich ber jel'ge Geift alleine 
An feinem Wort, und id, mit Süßigteit 
Das Bittre mäßigenb, genoß bas meine. 

4 Und jene 7 zum Höcften mein Geleit, 

Sprach echsie die Gedanken — bent’, ich wohne 

Dem nab’,.ber milbert unverbientes Leid," 

734, bingewanbt zum füßen Liebestone, 
Konnt in ben heil’gen Augen Liebe. ſchau'n, 
Die id) nicht fing’ in biefer niebern Zone. 

10 Denn night ber Spraie nur muß ih mißtrau'n; 
Selbſt das Gedächiniß kehrt nicht, ungetragen 
Vom Flug der Gnade, zu ben fel’gen Au'n. 





i — Du italieniſche Sprichwort {ft noch färker: Laß nur fragen, wo 
ie 
Avfir. 1-3. In viefen Berfen, bie fa mörttin überfep (ib, Heventet 
Has Mort (Verbo) unpweifeitatt @ehanke, Der fo: 
Yge, nicht mehr mit mie (neeiienb, ergab fh MIL fen Gesahten uns 16 
that baffelbe. Da die Vitterkeit In dem, was Gacciaguiba verkünbigt, daß 
Vorherrihende ift, fo ig ae —— nicht der gewöhnlichen Resart: 
;prando "} dalce can l’acerbo, 

fondern einer ältern, unfeaitg beffern, gefolgt, in der es Heißt: 

’omprando col doleo l'acerh 


11. Selsft das —— S. Anm. au Set. 18.79. 
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13 Ich kann von jenem Augenblid nur fagen: 
Ich fühlte jeden Wunſch der Bruft entfliehn, 
Als ih hen Blick zur Herrin aufgelchlagen, 
16 Bis bie num felbft aus ihrem Auge ſchien, 
Die ewige Luft, vom fhönen Angefichte 
Im zweiten Anblid G’nige mir verliehn, 
19 Beflegenb mic; mit eines Lächelns Lichte. 
„Nicht mir im Aug’ allein ift Paradies.” 
Sie ſprach's „Horch auf! bortpin bie Mugen vichtel“ 
22 Wie Lieb’ auf Erben wohl fi) mir erwies, 
Die lächelnd glänzt’ auf eines Freundes Züigen, 
Der feine Seele ganz ihr überließ, 

25 So zeigt’ in Glanz und wonnigem Vergnügen 
Des Urahns Geift bie liebende Begier 
Mir no durch ein’ge Reben zu genügen: 

28 „In biefes Baumes fnfter Stufe hier, 

Der von dem Gipfel Nahrung zieht und Leben, 
Stets rei an Frucht und friiher Blätter Zier, 
831 Sind Sel’ge, bie, eh’ fie empor zu ſchweben 
Der Himmel rief, in eurem Erbenthal 
Durch Ruhm ber Mufe reihen Stoff gegeben. 
34 Sieh auf die Arme hin am Sreuzes-Diaal, 
Und zeigen wirb ſich Jeder, ben ich nannte, 
Wie in der WolP ihr ſhneller Feuerftrapl.“ 
87 Und ſieh, ein Licht, gleich — Bit, entbrannte 
Beim Namen Jofua — jo daß ih Wort 
Und That in einem Augenblid erkannte. 
40 Den Maccabäus nannt’ er dann und bort 
Bar kreiſend Feuer glängenb vorgebrungen, 
Und Freude trieb ben hei’gen Kreifel fort: 

43 Als Karl der Groß’ und Roland dann erflungen, 
olgt’ ich fo aufmerlfam bem Glanz, als man 
em Walken folgt, der ſich emporgeſchwungen. 

46 Wilhelm zog meinen Blid zum Kreuz hinan, 


ich weiter zu unterrichten. beim zweiten Anbliet fieht er fie io 
ewiger Wonne glänzen, baf er nun, ba er in ifrem Unfhauen völlige 


enüge ge R # 
ige Lüeln unb bie Worte, bie e8 begleiten, aufforbern, 
aum, das Yarabied 


* 
4. Wilhelm, wahrideinlih ber Siſchof. Wilhelm von Orange, welder 
— ————— 
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Und Rinoarb, bei ihres Namens Klange; 
Auch Herzog Gottfried, Robert Guiscarb daun. 

49 Drauf miſchte ſich dem ſchimmernden Gehrange 
Die Seele, die erft ſprach als Meifterin 
Sic) zeigend in dem bimmlifhen Gefange. 

52 Ich kehrte mich zur rechten Seite hin, 

Um in Beatrig meine Pflicht zu Iefen, 
In Wink und Wort ber heil’gen Führerin, 

55 Und fah fo rein ihr Aug’, ihr ganzes Wefen 
So hold, daß, was ih ſah an Himmelstuft, 

Sie übertraf, ja, was fie je geweſen. 

58 Und, wie des guten Wirtens fi) bewußt, 

In größ'rer Wonne man von Tag zu Tagen 
Der Tugend Wacstpum merkt in eigner Bruft; 

61 So merkt’ ich jetzt, vom Himmel fortgetragen 
In feinem Schwung, gewwachlen fei der Kreis, 
Sobald ich jah dies ſchön're Wunder tagen. 

64 Und wie das Roth ber Scham, bie glibend heiß 
Sefärbet hat ber zarten Jungfran Wangen 
Bald wieder ſchwindet vor bem lautern Weiß, 

67.&o, nach bem rothen Licht, das mich umfangen, 
Sah ich mid) in den Silberglanz entrüdt 
Des fehsten Sterns, der mich in fi) empfangen. 

70 Und in dem Stern des Zeus, ben Freube [Gimüdt, 
"War frohes Liebesfunkefn zu gewahren, 

Durch unfrer Sprache Zeichen ausgedrückt. 

73 Wie Vögel, die empor vom Strande fahren, 
Gemeinfam neuer Weide froh, fih bald 
An vunden, Balb in fangen Haufen ſchaaren; 

76 So flatterten, vom Himmelsliht ummallt, 
In-Sängen Sel’ge hin, im Fluͤge zeigend 
Des D und dann bes I unb L Geftalt, 

79 Im Sarg, erft bald geſentt, balb wieder fteigenb, 
Unb, war die Orbmung biefen Zeichen gleich, 
Einhaltend in bes Fluges Schwung und ſchweigend. 

82 Kalliope, bie bu bie Geifter rei 
An Ruhme machſt, fie ewig zu erhalten, 

Die dur erhättft mit ihnen Stadt und Reich, 

85 Erleuchte mich, damit ich bie Geftalten 
Getreu beſchreibe, jegt mit beinem Strahl; ri 
Laf beine Kraft in Turzen Reimen walten! — 

88 Vofal’ und Confonanten — fieben mal 
Fünf waren’s, bie mein Auge bort ergeßten, 


— Rinoard, ein anderer Kreugritter — Nobert Ouiscarb, ber Normann, 
weißer bie Shragenen im unter, Stafien übermättige, 

7 Mars glänst Setanmtiich, Befonbers wenn ex aufgeht, in einem zo« 
tben, Iupiter in weißem Lichte, 


Ahtzehnter Gefang. 419 


Auch merkt’ id} wohl bie Ordnung biefer Zahl. 
91 Diligite iustitiam — fo feßten 
Erft Haupt» und Zeitwort fi; dann fich ſofort: 
Qui iudicatis terram — ais die leiten. 
94 Und alles blieb beim M im fünften Wort 
Georbnet ftehn, hiermit das Merk vollbringend. 
So ftand die Schrift wie Gold in Silber dort. 
97 Ich fah viel andres Licht, ſich niederſchwingend 
Zum Haupt bes M, dort fill und unbewegt, 
Vom Gut, fo isien es, das fie anzieht, fingen 
100 Dann, wie wenn man mit Feiterbränden ſchlä 
Draus unzählbare Funken fprühenb flanmen, 
Woraus bie Thorheit wahrzufagen p ⸗ 
103 So hoben bort fi) mehr als taufend — 
Und die ſeg mehr, und minder I empor, 
Die fie die Sonne trieb, aus ber fie ſtammen. 
106 Als jeb’ an ihrer Stelle war, verlor 
Sich das Gewihl — ba trat in Flammenzügen 
Der Kopf und Hals von einem Abler vor. 
109 Der orten malt, weiß jelbft fich zu genügen, 
Er, ungeleitet, Ienft des Künftlers Hand, 
Damit ber Form fi) bie Gebilbe fügen. 
112 Die felge Schnar, bie bort zufrieben fand, 
Das M befrönend mit dem Lilienkranze, 
Vollendete das Bild jebt, Teicht gewandt. 
115 So ſah ich, ſchöner Stern, ber Himmel pflanze 











igite iustitlam qui iudicatis terram — Tiebt bie Gereihtigteit, 
ihr, be pie be vier 

8 eige BE ben Qupite über Den Aüsernen Grund, auf weichem 
bie aba Sorte aus ber fefigen Geifsen aufammengefegt, Rh 

30, "Sinige werfiehen unter biefem Gute Bott Ithf, Unbere Die Taiferlie 
Univerfafmonarpie, welche, mad Dante, von Gott eingefegt ift zum allge 
meinen Ürieben. Da bie Geligen, iie wir (glei, chen erben, Dur Ihe 
Sit einen Hpler Sutben, To iR bife Istere Benmutsung nit unmeheidein, 
16. Die Saben Yerfie, weiße bez Diäter von, ber, Tafelicen Me und 
Arm göticen Uror En tie, ‚mögen, ihm teätterigen, —— in bie 

iiben sie (13 iger, ac, 8 bie Grbnbendei feine Oegenlandes 
au. geftatten feint. Ptolemäifgen Spftem Tonnte cin Exden- 
Ka He N mil im Metal ers, 

100, Sombazbi hemeitt, 88 gefäche wobt mod ieht, Daß bie Seute, 
wenn fie aus zwei auftumenetägdetn Holgoränden unzäßtige Funten Der: 
Gußfaßsen Jäden, aueric einen! So viel Dublonen!' 

Gott in, dem Meice, beffen, BD bunt den Abler banpefttt 
weich, fie Yöder ober nicbriger fehle, und ie fe Daher au 1 hößer oder 
niebriger Mogen, am ben laß Sinyunebmen, den je na ber allgemeinen 
Ainorbmung,Einnepmen mußte, Damit aus Ale ler fi 

GB, 97 hatten fi viele tanbere Grlige yurı Baupfe beB M ges 

— Bier jefen wit, baf fie dort einen Silienfrang Sliden, aus weldem 
Mm Be Si und bie Gig bes — 10 entalten, 

Aug bi * erlennt ber Diäten, dal ber Gimme, am — 
— glänzt, Rs Gott, nad bem Tide entwidelten Chfteme, bie Se 
nung ———— 
au entwideln, 

27r 
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In ung bie Keime ber Gerechtigkeit, 
Der Himmel, ven bu ſchmüdſt mit deinem Glanze. 

118 Zum Geift, ber Kraft: dir und Bewegung leiht, 

Ich’ ich, nach jenem Rauche hinzufhauen, 
er deinen Strahl verbunfelt und entweiht 

121 Sein Zorn mad’ einmal noch dem Bolte Grauen, 
Das im bem Tempel ſchagert und verkehrt, 

Den Er aus Wunbern ließ und Martern bauen. 

124 O Himmelg-friegerichaar, bort hell vertlärt, 

Pitte fülr die, fo nod) der Leib umfcloffen, 
’ Die ſchlechtes Beifpiel falfche Wege Ichrt, 

127 Einft friegte man mit Schwertern und Geſchoſſen, 
Doch jetzt, das Brod wegnehmend dort unb hie, 
Das unjer frommer Vater nie verſchloſſen. 

130 Du, ber du ſchreibſt, um auszuftreichen, ſieh: 

Für jenen Weinberg, welchen bu verborben, 
Starh Paul’ und Petrus, doch nod) leben 

133 Du aber denft: Hab’ id mur ben erworben, 
Der in bie Einfamteit der Wüſt' entranır 
Und ber zum Lohn für einen Tanz geftorben, 

136 Was kümmern Paulus mid und Petrus dann? 


Neunzehnter Gefang. 


1 Vor mir erfien mit offnem Flügelpaar 
Das ſchöne Bild, too, jelig im Vereine, 
Der Geifter lichter Kranz verflohten war. 
& Jebieber war wie ein Rubin, vom Scheine 
Der Sonne fo in Licht und Glut entbrannt, 
Als ob fie felbft mir in die Augen ſcheine. 


118 fi, Der Dititer Tan, biefe, Gelegenheit migt borbeigehen, Taf, 
aine, ae Obitelin, Das ju rügen, mas Veranfafung gab, ba man zu [einer 
zeit bie Gerechtigkeit nicht adıtete, bie gebot, bag Alle, un Ku — 
dem Kaifer, ais weltlichen Herm, geborgen foltn. Died dr ea 
—— des Bapfteß, und bie —— bes Heiligen, Alm Den Feind zu bes 
mätpigen, eich Der Das, bi Grcommunkcationen bie Sacramente, tar 

ta8 meh. CB. As, 120) ‚nfbejobere mid bier ag 
834— ber ie, mis — nur bictirt, um fie für baares Sb 
Qurlitjunefmen, ermapnt, ex möge glauben, daß Paulus und Weirus ne 
(ebten und ihn —* — Doch giebt Dante felor zu, dap biele “ 
mapmung überftüffi ig, ch da, wenn ber Papft nur Iohannem ben Zäufer au 
ben ortinihen lbguiben abe, er fi um Maulus und Peirus nicht weir 
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7 Der Schilberung, zu ber ich mich gewandt, 
Bie fan bie Sprache fie, bie derer wagen, 
Da Rhantafie bergleien nie erlannt? — 

10 Ich fah den Nar und hört’ ihn Morte fagen 
Und in ber Stimm’ erflangen Ich und n, 
As Wir und Unfer ihm im Sinne lagen. 

13 Er fprad: Fir frommes und gerechtes Sein 
Soll’ ich zu biefer Glorie mich exheben, 

Die jeven Wunfh ung zeigt als arm und Hein, 

16 Unb fol Gedächiniß ließ ich bort im Leben, 
Daß e8 für rühmfic) felbft den Böen gilt, 

Die’ nicht auf meiner Spur zu wandeln fireben,“ 

19 Wie vielen Kohlen eine Glut entquillt, 2 
So tönte jeßt von vielen Liebesgluten 
Ein einiger Ton mir zu aus jenem Bilb, 

22 „„Ihr ew'ge Bliften des enblofen Guten,“ 
Begann id), „„bie Ihr mir ale einen jetzt 
Salt eure Wohlgerüch” entgegenfluten, 

26 Ich Bitt’ euch nun, mit eurem Haud) ergeht 
Mich Hungrigen, uid reicht mir jene Speife, 
Mit welder mich bie Erbe nie gelegt. 

23 Wohl weiß ich, Ipiegelt fi in anberm Kreife 
Des Himntels ab bes Herrn Gerechtigkeit, 

Dafı fie fih end micht unterm Schleier weife. 

31 Ihr wißt, zum Hören bin ich fchon bereit, 

Auch wißt ihr, weld ein Zweifel mich befangen, 
Der unbefriebigt ift feit langer Zeit." 

34 Gleichwie ein ebler Kalt’, ber Kapp’ entgangen, 
Das Haupt bewegt, ſich ſchön und freudig macht, 
Stolz mit ben Segen {&lägt und zeigt Verlangen, 

37 So machte ſich des hohen Zeichens Ähragı, 

Das Gottes Gnade laut dem AL verkündet, 
Mit Sang, wie ber nur hört, ber bort erwacht. 

40 Und e8 begann: „Er, ber bie Welt gegrünbet, 
Und fie begrenzt, hat viel Geheimes drin 
Und Offenbares viel darin begründet; 

43 Doc) hat er feine Kraft vom Anbeginn 
Nicht völlig ausgeprägt im Weltenalle, 

Denn endlos überragt’ fein hoher Sinn. 

46 Der.erfte Stofge, welcher hör als alle 


XIX, 10-12, Der Adter foricht als ein Weſen, aber in feinen Worten 
— fi der Mine aller ver, Geier aus, auß beren Glanı dat DU yufams 
mengefept it. Sierburc ertldrt 6) aut et der Inhalt ber D. DH 

3. Schon in allen anderen Himmeln erihauen bie Seligen Gottes Ger 
uehtigfeit, Um fe weniger Tann fie in Biftm Rreiig yon melden aus be 
Gerechtigkeit auf Erden entwidelt wird (f. Gef. 18 ©. 115), ven Bliden der 
feligen Geefen verfcileiert fein. 

46. Der erfie Stolge, Sucifer, mar Gott ungehorfam, da er mit ber 





422 Das Paradies. 


Geſchbpfe fand, ſank drum im frevlen Zwift, 

Des Lichts nicht harrend, früh in jähen Falle. 
49° Denn jegliches ber Heinern Wefen ift ” 

Zu eng, um jenes Gut barein zu bringen, 

Das, endlos, fih nur mit fidh felber mißt, 

52 Drum kann fo weit ber Menſchenblick nicht bringen; 
&r, nur ein Strahl von jenes Geiftes Schein, 
Der Urftoff ift und Grund von allen Dingen, 

55 Kann nie durch eigne Kraft fo mächtig fein, 

Um feinen Urfprumg beutfich zu eriehen, 
Denn Nebel hüllt für ihn jo Tiefes ein; 

58 Drob zu ber Ungerchtigfeit das Spähen 
Des Menjgenblids ſich nur fo weit erftredt, 

ALS in den Grund des Meers die Augen gehen. 

61 deicht wird ber Grund am Strand vom Aug’ entbedt, 
Doch nie im Meer, wie ſehr fih’s müh' und übe; 
Grund ift dort, body zu tief, und brum verftedt, 

64 Nur aus ber Heiterkeit, bie nimmer trübe, 

Kommt Licht — all Andres ift nur Dunkelheit, 
M Schatten ober Gift ber Fleiſchestriebe. 

67 Sich das Verfied, das bie Gerechtigleit 
Dir fang verhehlt, jet offen dem Verſtande, 

Und ruhn wirb num in dir ber Zweifel Streit, 

70 Erzeugt wirb Jemand an bes Indus Strande, 
So ſprachſt dir, doch wer fpricht von Jeſus Chriſt? 
Der lieft und fehreibt von ihm in jenem Lande? 

73 Wenn er, fo weit es bie Vernunft ermißt, 

In That und Willen rein und unverborben, 
Und ohne Sind’ in Wort und Leben ift, 
76 Und er ungläubig, ungetauft geftorben, 
Wo ift dann wohl ein Recht, dem er verfällt? 
Wo Schuld, daß er den Glauben nicht erworben? — 

79 Und wer bift bu, ber ſich fo Hoch geftellt, 

Um, richtend, taufenb Meifen weit zu fpringen, 
Da eine Spanne kaum bein Blie enthält? 
82 Gewwiß, daß die mir nad im Forſchen ringen, 





inficht, die Gott ihm verliehen, nicht zufrieden war, und wurbe darum zur 
ötle hinabgefürit. 
de. Rein Lleineres Mefen (Bett, dem Höchken Mefen, entgegen: 
gefegt) Fann Gott faflen, “da, er mr im füch jelbft für fi den Wafitab hat. 
64. Obgleich, wie bis bieher, augeinanvergefeht If, dem erichaffenen Beifte 
yon Gott nicht geflattet Worten, ihn in feinen Siefen zu erfennen, fonpern nur 
{hn in ben uns am nächien Kiegenden Xeußerungen feiner Macht und Meispeit 
zu ahnen, {o Tommt toxh alles Sicht nur von Gott jelit. Zus die Zernunit 
SEOrHBeE une aus sen Wahrnehmungen der oft verfüheten Sinne foigert, iR 
nfelheit, 
8. Wollte der Menfch jene Tiefen fo erforihen, wie e& fon den Geliz 
An erlaube iR, obwohl au, Siefe fo wenig, al8 fonfi irgend ein erkhaftengs 
efen, Öott ganz zu ergründen vermögen, fo würde et zu Zweifeln” große 
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Wär’ Über euch nicht Gottes heil’ges Wort, 
um Zweifel und Erſtaunen Grund empfingen. 
85 D Thier’ aus Erb’! ihr groben Geifter bort! 
Der erfte Wille, gut von Fiber, gehet 
Nie aus ſich ſeibſi, dem höchſten Gute, fort. 
88 Gerecht iſt, was mit ihm in Einklang ſtehet. 
Ion fanın nit anziehn ein erihaffues Gut, 
Das nur aus Seiner Strahlenfüll' entſtehet,“ — 
91 Wie über ihrem Neft bie Störchin thut, 
Wenn fie bie Brut gefpeift, im Kreiſe ſchwebend, 
Und wie nad) ihr hinſchaut die fatte Brut; 
94 So that — und fo auch id, das Aug’ erhebend — 
Das beige Bild, das feine Säge Töwang, 
Den Willen tund ber frenb’gen Schaaren gebend, 
97 Indem’s, im Kreis ſich ſchwingend, alfo fang: 
„So wie bu nicht verftehft, was id) verkündet, 
So kennt ihr nicht bes ew'gen Urtheils Gang.“ 
100 Dann, noch im Zeichen, das ben Ruhm begründet 
Der Römer bat, ftand til die fel’ge Schaar, 
Bon lichter Glut bes heif’gen Geis entzlinbet. 
103 „In diejes Reich,” begann aufs Neu’ ber Aar, 
„Stieg Keiner je, ber nicht geglaubt an Chriftus, 
Bor ober nad), als er gefreuzigt var. 
106 Doch fiche, Biele rufen Chriftus! Chriſtus! ‚ 





Xeranlafung finden. Diefer überhebt ihn die heilige Schrift, wenn er ohne 
unnätes Grübeln an da glaubt, was fe ofenbart, — 
je Gt Der erhe DiLTe, Sert, gut von ie felöR, wird feiner Güte 
nie unireu. 
89. Miles, außer Gott, iſt von ihm erfhafen. Das Grjaffene kann 
aber den Schöpfer nicht anziehen, nicht feinen Wullen änbern, folglich ift’s un 
vop, fen Mile, gut unb gerecht in Ach el, sur ein erfdaenee 
Wehen, aus Liebe aber Saß gegen felbiget, ungerecht merke, 
94. ©o that das Heilige Bild, und (6 that auch ich, das Aug’ erheben. 
Im Original {ft der Tert getrennt, wie in der Ueberfeßung. 
sind. Dann nad im Zeichen sc, noch immer Durch ihr Licht ben Mer 
N 


8 an ihn geglaubt hat, wird felig. ber wir finden im 

nächften Gefange einen Heiven, den die Dichtung lange vor Ghrifto leben lich, 

um ber, mie eiias vom bem hinftigen Mefins gehört haben fonnte. Gr If 
t gelic 


ihn au glauben, 

Wunder, das Gott an ihm verridtete. 

eg Dilterg über ielen Gegentans au ergeten; 
ei 


nen, an. ihn, 
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Und ftehn ihm ferner einft beim -Meltgericht, 
Als Jene, welche nichts gewußt von Chriftus. 

109 Das Strafurtgeil fir folge Chriften Tpricht 
Der Heib’ einft aus, wenn fi bie Echaaren trennen, 
Die zu ber ew'gen Nacht und bie zum Licht. 

112 Wie wird ein Perfer eure Fürften nennen, 

Zeigt ihm ſich aufgefchlagen jenes Buch, 
In dem er ihre Schmady wir Iefen können? 

115 Die That bes Albrecht wird mit hartem Spruch 
Er in bem Buch dann eingetragen fehen, 

Ob ber ihm trifft bes Bögmer-Keicheo diuch. 

118 And, Franfeeige Schmerz wird aufgezeichnet flehen, 
In ben es burch ben Müngverfälfcher fällt, ° 
Der durch des Ebers Stoß wirb untergehen. " 

121 Dort fteht der Stolz, ber Durft nad) Land und Geld, 
Drob Ccott’ und Engeländer tun, gleich Tollen, 
Unb Keiner fi in feiner Grenze hält. 

124 Dort wirb bie Ueppigfeit fich zeigen follen 
Des Spaniers und des Böhmen, welder nie 
Die Trefflichleit gelannt, no Tennen wollen, 

127 Dort, Lahmer von Zerufalem, bort fich 
Mit einem M bezeichnet beine Sünden, 

Und beine Tugenden mit einem I. 

130 Doch wirb fi) aud) ber niebre Geiz verflinden 
De, ber bort herrſchet, wo Auchiſes ruht 
„Nach Langer Fahrt bei Xena’ Feuerjhlünden. 


407. Einf beim Weltgerichte, wenn bie Guten und Wöfen, gefon- 
dert werben, wirb burdh die Heiben, bie, weil fie geredst gelebt, zur Geligfeit 
gelanaen, Ye Urfche fund gegeben weiben, auß welder ungereite Ghriten 
derbammt find, 

112. Ienes Buch, in welhem Bott ihre Sünden verzeichnet hat — bie 
mweitgeihiäte ift das Weltgeriht. 

118. Unter den vielen tabelnswerthen und verungfüdten Unternehmungen 
Albrechts nes Gefien wählt der Dichter deffen Ginfall in Böhmen (1303) aus. 
Nachdem Wenzel ber Mierte 1905 gefiorben war, wurbe im näcien Jahre 
fein Gab ermarnet, unp breit Nüte ganı Böhmen an fein Dans zu rin, 

"gen, inbem er feinen Cohn Rubolph mit Menge bes Dierten Mitiwe vers 
m 


* 
118. Philipp der Schöne lieh in feinen Finaniverlegenheiten folſche 
Mänge, fülopen, Ge Nord auf ber Sage, meil fein Mer "hun var Cop 
eines berg fürgte. 

121. Die Graigrigen Selege peitgen Gnglanb uns Geiottfonb, unb ber 
wütßenbe Nationalbap Amifchen beiben Wöltern in den älteren Zeiten find bes 
Tannt. Hier find wabrfcheinlich bie Kämpfe zwifhen Eduard bem Grften und 
Robert Bruce im Anfange bes piergehnten Jahrbunbert8 gemeint. 
nui2h Wüge ver Welötiäteit und Untüchtigfeit ber Könige Mpkons und 
engel. ; 

INT. Kart der Saßıme won Neapel uns Jerufafem. Geint Lafer werben 
mit Einem M (er Zahl O0), feine Nugenden mit einem I (her Andt 1) ber 

ichnet. 

190-135, Sriebrich, Sohn Peters von Arragonien, König don Gicifien, 
to, nad Dirgit, Uncpifes begraben wurde. Ceine (&lecten Asien erden, 
um nicht zu viel Blag einzunehmen, mit Nbhreviaturen aufgezeichnet leben. 
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183 Und wie gering er iſt an Kraft und Muth, 
Das wird bie abgefürgte Schrift bezeugen, 
Die Vieles fund auf engem Raume thut. 
136 Auch wirb das fümug'ge Thun bes Ohms ſich zeigen, 
Und das bes Bruders fund fein überall, 
Die mit bem edlen Stamm zwei Kronen beugen. 
189 Auch den von Norieg, ben von Portugal 
Und den von Raſeia wird man unterſcheiden, 
Der Schuld ift an Venebigs Minzverfall, 
142 Mög’ Ungarn fernerhin nicht Unbill leiden! 
Navarra, e8 verthe idige getroft 
Die Bergesreih/n, bie es bon Frankreich ſcheiden! 
145 Und Nicoſia ift und Famagoſt 
Borläufig und ale Angeld, fehr mit Fuge, 
Die jeder zugiebt, auf ihr Vieh erboßt, 
148 Das mit bem andern geht in gleichem Zuge.“ 


Zwanzigſter Gefang. 


1 Wenn Sie, bie hell bie ganze Welt verflärt, 
Bon unſrer Hemifphär’ herabgeihwommen 
Und rings ber Tag erfterbenb fid) verzehrt 
4 Daniı zeigt der Himmel, erft von Ihr entglommen, 
Bon Ihr allein, viel Sterne rings im Rund, 
Die all’ ihr Licht von einem Licht entnommen. 


136-138.. Jacob, König von Majorka und Minarka, der Dfeim — Jar 
cob, König von Meragonien, der Bruder Friebrihe. Dur fie werden jimel 
Krönen und ihr edles Beichlect herabgemürbigt- . 

139-141. Wer ber hier gemeinte König, Son Mornegen fei, findet ſich 
nicht angegeben. Der von, Portugal it mahribeinlih Diongftus Agrieofa, 
ber au bes ichlers Zelt regierte, Der von Nafeia (Dalmatien) IN unbefannt: 
2. Die ungarifde Geihicite jener Zeit ergäßlt mandprrlei Unglüd, das 

ven Staat betroffen. K 

143. Navarra, don Frankreich unterfodht, wird aufgefordert, feine 
Grängen, ‚ie Byrenden, beffer zu vertheibigen. — 

145. In Gypern, 5a$ bier burch feine heiden größten Städte bezeichnet 
wird, vegierte bamal Heinrich IL. Ibm wirb angefündigt, daß ber öffentliche 
Umwitle nur ein Ungeld, eine Ubfchlagszahlung fei, und daß bald Slim: 
meres erfolgen werbe. 

. 112, Alle Seligen, welche den Adler bilden, zeigen ſich jeht, neu 
sigtängenn in Siebe und Beeibe, mie Gterme, wenn’ die Sonne unferge: 
gangen it. 
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7 Dies war's, was jet vor meiner Seele ſtund, 
AS unfrer Welt und ihrer Herrſcher Zeichen 
Stillſchweigen Tief ben benebeiten Mund. 

10 Denn alle Lichter, jene wonnereichen, 

Erglängten mehr im Sang, an befien Macht 
Nicht irdiſcher Erinn’rung Schwingen reichen, 

13 9 Lieb, umtfeibet mit des Dcheind Pracht, 

Die fah ich Glanz did) in die Funken giehen, 
Die heil'ger Sinn allein dort angefagt! 

16 Dann, als die Edelſteine, die mit füßen 
Gghtftrahlen Hold bas fediste Licht erhögn, 

Die Engelsgloden wieber ſchweigen ließen, 

19 Schien miv’s, e8 zeig’ in murmelnbem Getön 
Ein Fluß, von Fels zu Felſen nieberfallend, 
Die reich fein Quell entftand auf Bergeshöh'n. 

22 Und wie ein Ton, aus reiner Laute ſchallend, 
An ihrem Hals fi formt, und wie ber Wind 
Durch's Mundloch eindringt, die Schafmei durchhallend; 

25 So hatte jener Murmelton geſchwind 
Sic) bis zum Hals des Ablers aufgefhtwungen, 
Und drang, wie aus ber Kehle füß und Kind; 

28 Und warb zur Stimm’, und, bort hervorgebrungen, 
Ward er gebilbet zum ermwälnfchten Wort, 

Und wohl behält mein Herz, was mir erflungen. 

31 „Den Theil in mir, ber bei ben Ablern bort 
Die Sonne fieht und trägt, [hau an!" fo hoben 
Die Wort’ itzt an und fuhren weiter fort: 

34 „Denn von den feuern, bie mein Bild gewoben, 
Stehn, bie bier glängen an des Auges Statt, 
In allen Würden vor ben andern oben. 

37 Der, fo ben Pla des Nugenapfels bat, . 

Des Seifgen Geiftes Sänger war’s und brachte 
Die Bundesfabe fort von Stadt zu Stabt. 

40 Wie ber, ber ihn begeiftert, feiner achte 
Und feines Sarıgs, das fan er jeho fehn, 

Da Er dem Werth gleich bie Belohnung machte. 

43 Bon fünf, die um mein Aug’ als Braue fichn, 
Sieh nächſt dem Schnabel den, ber eh'mals Weile 


43. Gottes Liebe, die fid im Lächeln biefes langes verbirgt umb zeigt, 
entflammt ibn, der aus der Heiligkeit de8 Innern entfpringt, zu noch höberm 
und reinerm Lichte. 


er Dit jheit’gen Beites Sänger ı, David. (S. Begefruer 
ea Trajan. (8. Begefeuer Gef. 10 B. 71 ff., wo bag bier ers 


wänte Greigniß ergäbft iN, und bie dazu gehörige Anmerkung.) Meiter un 
ten, 8. 106 des gejenmantaen SE Baa feine Exele 





durch Bürbitte des heil. Gregor aus der Hölle, wohin fie nah feinem Tode 
verjeßt worden, in ben Keib gurüdgefefrt, ind er währenb diejes Kurgen zweiz 
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Dem Heer gebot auf einer Wittwe Flehn. 

46 Wie, wer nicht Chrifto folgt zu feinem Heile, 
Dies theuer büßt, das hat er nun erfannt 
In biefer Wonn’ und in dem Gegentheile. 

49 Der Nächft' im Kreife, ber mein Nug’ umfpannt, 
Iſt Zener, ber ben Tob auf funfzehn Jahre 
Durch wahre Neue von ſich abgewanbt. 

52 Jetzt fieht er ein, ber Herr, ber ewig Wahre, 
Bleib’ ewig wahr, obwohl fein Urtheil fid) 

Auf würb’ges Flehn von heut’ auf morgen fpare. 

55 Der nadfolgt, führte das Gefeh und mich 
Durd guten Sinn zu ſchlimmem Thun bewogen, 
Nach Griechenland, weil er dem Hirten wid. 

58 Jetzi fieht er, daß, vom Guten abgezogen, 

Das Uebel, das in Trümmern euch begräbt, 
Ihm bennod nichts von feiner Wonn’ entzogen. 

61 Sieh Wilhelm, wo ber Bogen abwärts ftrebt, 
Db befen Tod bes dandes Bürger weinen, 

Das weint, weil Karl unb Friederich gelebt. 

64 Jetzt ſieht er, Gott liebt zärtlich, als bie Seinen, 
Gerechte Fürften, und, in Glanz erhellt, 

Zäßt er dies bier in frohem Butz erſcheiuen. 

67 Wer glaubt’ c8 in ber wahnbefangnen Welt, 
Daß Ripheus, den Trojaner, hier im Runde 
Des fünften Lichtes heil’ger Glanz enthält? 

70 Jegt hat er wohl von Gottes Gnabe Kunde 
Und fiehet mehr, als eurer Welt ſich zeigt, 
Dringt auch fein Blick nicht bis zum Helfen Grunde.“ 

73 Wie in die Luft die Heine Lerche fteigt, 

Erft fingenb flattert, aber bann, zufricben, 
Vom legten füßen Ton gefättigt, ſchweigt; 

76 So ſchien mir jenes Bild, durch das hienieden 
Des Höchften ew'ger Wille zu ung fpricht, 

Der jedem Ding das, was e8 ift, beichieben. 


ten Grbenfebens Gheift geworben fei. Daher teunt er aus Erfahrung bie Himz 
melswonne und deren Gegentheif, die Höllenatal. 

49-51, Dem Könige Hiskia, welcher tobtkranf war, wurde vom Pro: 
phsten Sefafat ein hatbiger Ton verlünkig. Auf Tin Geber aber Tehute de: 
it, von Got beentigt, u ihm zurüd np verfünpigte ifm Genefung,  SI8: 
Ha Ichte barauf nodı fünfzehn Jahre. (©. 2, Bud) ver Könige Kay. 20, 

55-60. Das Uebel, das Dante allentbalben beklagt, vie yapnliche ABeLtz 
Berrichaft nämlich, würte böchit wahriheinlich nicht eingetreten fein, wenn 
Gonftantin ver Große den kaiferlichen Ci nicht von Nom weg und nach Gon- 
Rantinopel verlegt hätte, ba dann ver Pupft immer nur vöntfier Bifchof gez 
— fein würbe. ee * 

61-69. Wilhelm der Gütige von Sieilien. eine Gerechtigleit wird der 
entgegengeispten @igenfcpafe Rasls des Lahmen und Beirich von Arragonien 


entgejengene 5 
„68, Wipbeus, ber Trojaner, von welchem Virgil fagt: iustissimus unus 
qui fuit in Teueris, et servantissimus aequi. 
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79 Unb barg ich duch ben Zweifel minber bicht, 

ALS Glas die Farbe, litt er doch mein Schweigen 
Und läng’res Harren auf Verkündung nicht, " 
82 Er zwang dies Wort bem Munde zu entfteigen: - 

un Was fah ich dort!" durch feines Dranges Wacht, 
Denn Freubenfunkeln ſah ich dort ſich zeigen. 
85 Im Huge hel’re Ofuten angefadt, 
Sprad drauf her Adler, um mich aufzuregen, 
Den Staunen feffelte bei ſolcher Pracht: 

-83 „Ic fah, bu glaubeft dies, boch nur deswegen, 
Weil ich's gefagt, und fieheft nicht bas Wie? 

Die wir Verborgenes zu glauben pflegen, 

I1 Wie man der Sache Namen Iernt, body fie 
Nicht kann nad) ihrem Weſen unterfceiben, - 
Wenn night ein Anderer ung Licht verlieh, 

94 Das Reich ber Himmel muß Gewalt erleiben, 
Denn Kraft der Lieb’ und Hoffnung es. befriegt, 
Denn Gottes Wille wird befiegt don beiben; 

97 Nicht wie ein Menſch dem Stärken unterliegt, 
Nein, Er fiegt, denn er will fa ja ergeben, 
Drob er, bejiegt durch feine Güte, fiegt. 

100 Du ftaunft beim erften und beim fünften Leben 
In meiner Bra, und nennft es wunderbar, 
Daß beibe hier in hellem Glanze ſchweben. 

103 Als Cpriften, nicht ale Heiden, farb dies Baar. 
Der glaubt” ans Leiden, das ſchon eingetroffen, 
Der Zweit’ an bas, das noch zu bulben war. 

106 Der ift vom Höflenfhlund, der nimmer offen 

ur Nüdtehr war, zum Leib zuriicgefehrt, 
ind dies verbanft er nur Iebenb’gem. Hoffen; 

109 Lebenb’gem ‚Hoffen, das von Gott begehrt, 
Ion zu befreien aus bes Todes Banden, 
Damit er Iche, wie das Mort gelehrt. 

112 Unb bie ruhmmirb’ge Seele fehrt' erftanben 
Auf Turze Zeit zum Leib, und glaubt’ an Ihn, 
Dei Almacht auf ihr Flehn ihr beigeftanben. 

115 Und fühlte, glaubenb, fi) fo beil_erglüßn 
In wahrer Liebe, daß fie biefer Wonnen 
Bei ihrem zweiten Tode werth erichien. 


79. Der Zweifel, obwohl er den Geligen bereits bekannt war, ließ mid 
nicht (chmeigen. * — 

* (a, {6 demt. ruf Rep Staunens über Ne im Barabiefe 
aufgenommenen peiben. 

F —F "Dlatbend Rap. u V. 12, eläutert durch die Paralefele kue. 
av. 16 ©. 16. 

„103. Wie die vom Dichter hier entwicelte Doctrin mit der von ber allein- 
— Tatboliihen @irce in Webereinfimmung su Bringen fi, mögen 
die Theologen, befonbers die Fatholifhen, unterfügen, 

106 #. ©. Anm. zu D. Aioht. 
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118 Der Zweit’, aus Gnade, bie fo tiefem Bronnen 
Entgquollen ift, baß nie die Creatur 
Die Duell’ erjpähen kann, wo er begonnen, . 

121 Weiht' all fein Lieben einft dem Rechte mur, 
Drum hob ihn Gott empor zu Gnab’ und Gnaben, 
Und yet, ihm künftiger Exlöfung Spur. 

124 Er glaubt’ an fie, und fdalt fobann, entlaben 
Des Heidenthums, von feinem Stante frei, 
Die, fo nod wanbelten auf falſchen Pfaden. 

127 Anftatt der Taufe ſtanden ihm bie Drei, 

Die du am rechten Rab im Tanz gejehen, 
Wohl taufenb Jahre vor ber Taufe bei. 

130 O Gnabenwahl, wie tief berbongen ſtehen 
Doc beine Wurzeln jenem Blich ber nicht 
Bermag ben Urgrumd völlig zu erfpähen! 

133 Kurz ſei bein Urtheil, Meule, wie dein Geſicht, 
Da wir nit all’ bie Auserwählten willen, 
Wir, bie wir ſchau'n in Gottes ew'ges Licht. 

136 Und füß ift und auch bas, was wir vermiſſen, 
Da immer reiner draus das Heil entquillt, 
Da beffen, was Gott will, auch wir befliffen.“ 

139 So reichte jenes gottgeliebte Bild, 

Der fhrwachen Sehtraft Stärkung zu bereiten, 
Dir Irzeneien, wunberfüß unb mild. 

142 Und wie mit liebligem Geſchwirr ber Saiten 

Die guten Lautner guter Sänger Lich 
u größ'rer Süfigteit des Sarıgs begleiten, 

145 ©o regt’, inbeß ber Abler mich beſchied, 
Der benebeiten Lichter Paar zufammen, 
Die man zugleid) die Augen bliden fieht, 

148 Bei feinem Wort die hellen Wonneflammen, 


Einundzwanzigfter Gefang. 


1 Schon heftet' ich bie Augen aufs Geſicht 
Der Herrin wieder, Augen und Gemüthe, 
Und dachte brum an alles Andre nicht. 





127. Die Drei, Glaube, Liebe und Hoffnung. 

146. Der benedelten Kihter Wan, Rrafan und Mipfens, 

Aa aaa. Semele nat ben Yupite, baß ex Ad ie Im feiner ganzen 
Mofeftät zeigen möchte. IS ber Gott ihrer hartnädigen Bitte nadgad, 
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4 Sie lächelte mir nicht, doch ſprach voll Güte: 
„Dafern ich lachte, würbe bir geichehn 
Wie Semelen, als fie in Staub verglühte, 

7 Wenn meine Schönheit, bie, wie du geſehn, 
Beim Steigen in dem ewigen Palafte 
Sich mehr-entflammt, je mehr wir uns erhöhn, 

10 Sid beinem Blid nicht mäßigte, fie fahte 
Did wie ein Blitz — du wärft von ihr erbrildt, 
Berfopmettert glei) bem Blitgetroffnen Afte. 

13 Wir find zum Glanz, bem fiebenten entrüdt, 
Der vom Gebild des Himmels-Leu’n umgeben, 
Aus feiner Olut den Strahl Hernicberzlidt, 

16 Laß itgt den Geift, bem Buͤge nach, fich heben; 
Und deinen Blid — mad’ igt zum Spiegel ihn 
Für's Bild, das fund wird dieſer Spiegel geben." 

19 Wer wüßte, wie ihr Blick fo ſelig fchien, 

Wie er dem meinen ward zur füßen Weide, 
ALS fie gebot, ihm wieber abguziehn, 

22 DO ber erfennt’ auch wohl, mit welcher Freude 
Ich dem gehorcht, was Sie mir auferlegt, 

Denn Wonne hielt das Gleichgewicht bem Leibe, 

25 In dem Kryſtall, das, um bie Welt bewegt, 
Vom theuren Führer, unter bem entweichen 
Die Bosheit mußte, noch den Namen trägt, 

28 Erblidt’ ich einer Leiter ſchimmernd Zeichen, 





wurbe fi zu Me verbrannt, Dies Oleicnif it Yier fehe aufbrufkveit, Ham 
Satuen, in welhen Dante anfoımt, wohnen biejenigen, bie fi ber Be 
(autictet, ver mpftifchen Betragtung Getted, hingegeben., Sie find Gott 
mäger al alle Seilgen, Die der Dichter 18 jeht' gehen. Wenn nun Sta: 
fee, bie wir mit dem Namen ber Gimfidt Im 9fmulifhe Dinge, ber 
Religion felbft, bezeichnen birfen, wie früher, burd Läceln umb höberz 
Stang — 
Hlarer werbende Schauen und Grleunen hätte fund geben wollen, fo würbe 
869 Menien mod; nicht, baranf, varberetetes Xuge erölinbet — er wlcbe, wie 
Semele, von ber Wiajeftät bes Wotte® vernichtet worben fein 
18.16. Anbeutng, ap jur Zeit ber Kelle Dantes ber Saturn Im Stern» 
Bit de® Shnen Hand, 
18. Diefer Spiegel, ber Planet Saturn, ber Gotte Glanz adfpiegelt. 
19-24. Bcatricend Mugen waren fo felig, daß ed eine Wonne war, ihnen 
Bil orfaien, und Laß bie Moune dem Shmerge, von ipnen, ihrem Befehle 
gemäß, wensußtiden, Ya) Slcageniät bit, 

7. Die Babel verlsgt Belanntlic) in bie Megierung ded Saturn, von 
werdem biefer Eiom (pier Aryftall benannt) mod jeyt den Namen Yat, Das 
geibene Seitalter, 

Giner Leiten ac 1 8 Mofs Rap. 28 B. 18 u 18, Sacos 

ui Alb lege. ehe Reieg Hand auf b rüßrte mit, ber Spiße ar 
ben Sinmet; nd Rebe, bis Engel ities icgen Daran auf und mich, 

ee Rand, oben Darauf, — hätte ber Dieter fein üöneres DiLb 

Ber ahnenben Zerraieung, N piaen, geben tönnen, af8 bie Leiter, auf wele 

Se: iR yon life mu Sue bie Seste emponf6wingt, und van helder, ie 

von Uben Daß Griehnie entgrgengehratt wir, Dien, {A bem Mlaneten, beffen 
Einfluß auf Exben bie Betragtung erwedt, if} dad Herunterkteigen ber 
igen, tie Ihr Sinaufleigen, won nicht (Aner zu erfennenber Bedeutung. 





5 


Einundzwanzigſter Gefang. 431 


An Farbe gleich dem Gold, durchglänzt vom Strahl, 
Hoch, daß zur Höh’ nicht Menfchenblide reichen, 

31 Und auf ben Sproffen ſtieg in folcher Zahl 
Die Schaar der fel’gen Himmelslichter nieder, 

AS firdin’ Hier alles Licht mit einem Dal. 

34 Und wie, nad) ihrer Art, die Kräh'n, wenn wieber 
Der Tag beginnt, ſich raſch bewegend zieh, 

Um zu erwärmen ihr”erftaret Gefieber, 

37 Unb bie von bannen ohne Rüdkchr flichn, 

Die rückwärts fliegen, andre bann, im Bogen 
Diefelbe Stell’ umkreiſend, bort verziehn; 

40 So ſah ich's jest in jenem Glanze wogen, 
Der ſih als Strom ergo, fobalb bie Flut 
Bis zu gewiffen Stufen hergezogen. 

43 Und Einer glängte, ber, un nah’, geruht, 

Drum wollte ſchon dies Wort ber Fipp’ entfleigen: 
Ich ſeh' e8 wohl, du zeigte mir Liebesglut,” 

46 Dod Sie, die mir zum Sprechen und zum Schweigen 
Das Wie und Wann beftimmt, fie ſchwieg, und ie 
That wohl, nicht fragend meinen Wunſch zu zeigen. 

49 Doc) fie erlärte wohl mein Schtweigen har 
In Ihm, der Alles fieht, mich ar erihauend, 
Und fprad: „Stil ist den Heißen Wunfd und fprichl 

52 Und ih begann: „Nicht dem Berbienfte trauenb, 
Halt’ ich von bir mid) einer Antwort werth; 

3 frag’, auf Sie, bie mir's geftattet, bauenb: 

55 DO fel’ges Leben, daß du ſchön verklärt 
Dich in der Freude birgft, aus welchem Grunde 
Haft dur zu mir dich Tiebeboll gefehrt? 

58 Und fage mir, weswegen biefem Runde 
Die Baradiefes-Symphonie gebricht, 

Die tiefer bort erllang im frommen Bunde?" 

61 Und Er: „Dein Ohr ift ſchwach, wie bein Geſicht, 
Weshalb Beatrir nicht gelacht, Deswegen 
Extönt der Sang in biefem reife nicht. 

64 Ich lam von beil’ger Leiter bir entgegen, 

Um mit ber Ned’ und mit bem Licht, das mir 
Zum leibe bient, dich freudig aufzuregen. 

67 Und nicht aus größ'rer Liebe Bin id) hier; 
Nein, mehr und gleiche Liebe glüht in ihnen, 
Die borten find, und Schimmer zeigt fie bir. 

70 Doch Höcfte Liebe, bie ung treibt, zu dienen 


34-42. Nuc diefes vielleiht auf ben erſten Anblig zu niebrig ſcheinende 
BiLD möge man nicht opme näfere Betragtung vorübergleiten, Laffen, 

70-72. Aud die anderen Seligen bewegen ſich aufwärts, abwärts, im 
Meile, wie der. etvige Math, nah ihrer Veftimmmung und mad der ded ln 
neien, e8 erheiicht. 
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Dem ew'gen Rath, braucht, wen fie wählt, Dabei, 
Wie bir in bem, was bu gelehn, erfhienen.“ 

73 „Ich ſehe,“ Sprach ich „„baß bie Liebe, frei, 
An biefem Hof ben Schlüffen nachzugehen 2 
Der em’gen Borfehung genügend fe. + 

76 Dody bleibt mir Eins noch ſchwierig zu verſtehen: 
Warum biſt du von allen Jenen bort 
Schon im Voraus zu dieſem Amt erſehen ? 

79 Noch war ich nicht gelangt zum letzten Wort, 
Da brehte fih, fih um ſich Yeiber — 
Das Licht im Kreis gleich einer Mühle fort. 

82 „Da jenes Licht, dem Urquell [et entfpringenb,“ 
Antwortete die Liebe brin, „mir ſcheint, 
Das, welches mic in fid) verfhlicht, durchdringend, 

85 Hebt feine Kraft, mit meinem Schau'n vereint, 
Mic; über mich, fo daß in feinem Schimmer 
Das Urfein, das ihn ausfrömt, mir erſcheint. 

88 Und daher kommt mein freubiges Geflimmer, 
Denn wie bes Blickes Klarheit fi vermehrt, 
Vermehrt ſich aud ber Flammen Klarheit immer. 

91 Doc) der, ber fid) im reinften Licht verflätt, 

Der Seraph ſelbſt, der Gott am hellften ſiehet, 
Genügt bir nicht in bem, was bu begehrt. . 

94 Denn in bem Abgrund ew gen Raths umziehet 
Das, was bu fragteft, Nacht, bie, nie erhellt, 

Es jeglichen geſchaffnen Blick entziebet. 

97 Berkünbe dies, zurückgelehrt, ber Welt, 

Und warne fie vor jenem ftölgen Streben, 
Das fo Erhabnes fih zum Ziele ftellt. 

100 Licht hat dem Geift hier, borten Rauch umgeben, 
Drum fieh, wie fann zum hoͤchſten Ziel hinauf, 
Das hier nicht Mar wird, er fi Dort ergeben" 

103 Dies trug das Wort bes Seligen mir auf, 

Drum ließ id) bemuthevoll von biefen Fragen, 
Und fragte nır nad) feinem Lebenslauf. 

106 „Zwilgen Italiens beiben Küften ragen 
Felsberge, Tuscien nah’, jo hoch empor, 
Daf unter ihren Höh'n die Wolfen jagen. 

109 In ihnen fpringt ein Bergeshöder ‚vor, 
Catria genannt, und brunter liegt bie Debe, 
Die Gott zu feinem ädhten Dienft erfor.” 

112 Alfo begann er feine britte Nebe, " . 

Und fuhr dann fort: „Dort ftärkt' ich meine Kraft 


1. Un bi bed 58 Könige. 
I Ben gel ännisnm art 


Pe ge ein Berg im Herzogtum urbino, unter welgem ein ein - 
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Im Dienfte fo, daß ich der Speifen jebe 

115 Mit nichts mix wäre, als mit Ofivenfaft; 
Dort hat Beihauung mir in vielen Jahren 
Bei Hi’ und Froft Zufriedenheit verjchafit. 

118 Frugptbare Felder fir den Himmel waren 
Im Kofterbann, jetst wuchert Unkraut dort, 
Und wohl geziemt fih’s, dies zu offenbaren. 

121 Pier Damian war id) an jenem Ort, 

(Petrus Peccator lebt in unfrer fieben 
Frau’n heil gem Kofter an Ravenna’ Bord.) 
124 Nur wenig Leben war mir noch geblieben, 
Da rief, ja zog man mic) zu jenem Hut, 
Der jetst zu ſchlimmen reizt und ſchlimmern Trieben. 

127 Beirus war mager einft und unbeſchuht, 
Baulus ging fo einher in jenen Tagen 
Und fand die Koft in jeder Hütte gut. 

130 Die neuen Hirten, feift, voll Wohlbehagen, 
Siept man geftüßt, gefiihrt und ſchwer bewegt, 
Und hinten läßt man gar die Schleppe tragen, 

133 Wenn Über's Bradtroß fid) ihr Mantel fblägt 
Sind zwei Stüd Vieh in einer Haut beifammen, 
D göttliche Geduld, die viel exträgt!" — 

136 Hier fliegen von ber Leiter viele Flammen 
Und freiften bort, jo baß fie mehr und mehr 
Bei jebem Kreis in fchönem Lichte ſhwamnien. 

139 Sie ftellten fi um jenen Scyimmer ber, 

Dit einem Rufe von fo lantem Schalle, 
Daß; nichts auf Erben tönt fo laut und ſchwer. 

142 Doc) nichts verftand ich im dem Donnerhalle, 


131. 
— Bemerten' Täft, vom Deiligen Meter Weccator Ju unterfgeiben, ber, 
Einem Soft bei Diabenne Tebie, Deine Deitige (deinen zu eo Didiers Zeit 
derweifelt worben zu fein. So tombarbi und Wlagioll. Unbere Ausgaben 
Tefen für fu — fui, wonadp ber heilige Peter Damian, ehe er in bem oben an» 
fepebenen, Sioner Pecctee, ober au, ik Unbere 

jen, Bescator, im Klofter unfrer lieben rauen in ber Gegend von Havenna 
gelebt haben würbe, 

125, Der heilige Peter Damian wurbe, wie Qandino bemerlt, faft mit 
Gewalt genötbi * ’arbinal zu werben. Mas der Heilige im Foigenden über 
ven urus unb bie leppigfeit ber Tarbinäle und anderer hohen Geifilihen aus 
Dante'd Zeit fagt, ift allerdings ftarf, bod, mad ben — anderer 
Sariſiſteller infonberheit des Boccaccio, feineswegd zu Matt. 
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Zweiundzwanzigſter Gefang. 


1 Id) kehrte mid, vom Staunen überwunden, 
u meiner Führerin, gleich einem Kind, 
a8 Hllfe fught, wo’S immer fie gefunden. 

4 Sie fprab, der Mutter gleich, die fih geldiwinb 
Zum Knaben tehrt, ber athemlos beflommen 
In ihrer Stimme friſchen Muth gewinnt: 

7 „Beben!'s, dich hat ber Himmel aufgenommen, 
Wo Alles Heitig ift, wo heißem Drang 
Gerechten Eifers, was geſchleht, entglommen. 

10 Wie did) mein Fäden, wie bi) ber Gefang 
BVerwanbelt hätten, wirft bu jetzt verftehen, 

Da jener Ruf dich fo mit Graus durchdrang. 

13 Berftünbeft bu das brin enihalt’ne Flehen, 

So wäre bir die Race ſchon erklärt, 
Die du nod wirft vor deinem Tode ſehen. 

16 Von broben fällt zu frlihe nicht das Schwert, 
Und nicht zu fpät, wie's bem ſcheint, ber mit Grauen 
Es harrend fürchtet, oder e8 begehrt. 

19 Jetzt blide nur auf Anbres mit Vertrauen; 
Sieh bortenhin: bu wirft in großer Zahl 
Dort hochberühmte fel'ge Geifter fchauen.” 

22 Ich ſah, den Blick gewandt, wie fie befahl, 
Wohl hundert Kreife, welche Funken ſprühten, 
Verjhönert von dem gegenfeit’gen Strahl. 

25 Wie aud) in mir der Sehnfuht Stacheln glühten, 
Doc) wagt’ ich Teine Frag’ und hieß fie ruhn, 
Um dor zu großer Kühnbeit mich zu hüten. 

23 Die größte bellfte Perle nahte nun, 

Um jenem Wunfd, ben fie in mir ergrinbet, 
Mit fühem Liebeawort genug zu thun. 

31 „Wenn bır bie Liebe fäh'ft, die und entzündet,“ 
So ſprach die Stimme jetzt aus jenem Licht, 
„Du hätteft, was bu denkt, mir frei verklinbet. 

34 Doc) orch, auf dah dur, harrend, fpäter nicht 
Zum hohen Ziel gelangeft, und ich beute 
Dir, was zu fragen dir ber Muth gebricht. 





ART 30. SIERÄR eftärt, maß ber am Cituffe be$ porigen Defanges 
unerflärt gebliebene Donner bebeutet hat. Es war bie nah B. und 9 aus 
dem Drange gerechten Cifer entftandene Bitte ber Seligen, daß Gott folge 
Verborbenpeit des Elerus Mi tigen möge. Alein fe ffepen nur um bas, was 
ie in Gott {om gewährt finden, daher bie baldige Gtrafe hier vertiinbigt 
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37 Des Berges Hoh', am deſſen Abhang heute 
Caffino Liegt, war einſt Berfammlungsort 

lt viel ietrüger und betrogne Leute, 

40 Der Exfte, nannt’ ich deſſen Namen dort, 
Der jene Wahrheit, die ung hoc) erhoben, 
Der Erbe bracht in feinem heil gen Wort, 

43 Und folge Gnabe glänzt’ auf mid von oben, 
Daß ih das Land umher vom Dienft befreit, 
Der mit verruchtem Trug bie Welt ummoben. 

46 Wer hier glängt, eb’ einft in Beidaulichteit, 
Und Keiner ließ in ſich die Flamm’ ertalten, 
Die Blüthen treibt und beil’ge Frucht verleiht, 

49 Sieh bes Maccar, des Nomuald Lichtgeftalten, 
Sieh meine Brüder, bie im Klofterbann 
Den Fuß, gehemmt unb feft das Herz gehalten.“ 

52 „„Dein liebevolles Wort,““ fo hob id an, 
Und biefe Freundlichkeit, die es begleitet, 

Die ih an jedem Glanz bemerken kann, 
55 Sie ‚haben alfo mein Vertrau'n erweitet, 

Die Sonnenſchein die Nofe, welde ih, 

So weit fie fan, erſchließei und. verbreitet. 

58 Und, fo vertranend, Vater, bitt’ ich dich, 
Die meinen Bficten unverbüllt zu zeigen, 
IR ſoiche Gnade nit zu groß Air mid."@ 

61 „Wenn fo hoch,“ ſproch er, „deine Dinige feigen, 
Beut bir ber ietzte Kreis Erfüllung bar. 

Durch fie wirb jeber Wunfch, auch meiner ſchweigen. 

64 Dort wird volltommen, reif und ganz unb wahr, 
Was nur das Herz erſehnt — und dort nur findet 
Sic) jeder Theil ba, wo er ewig war, 

67 Weil jener Kreis ſich nit im Naum befindet; 
Doc unfrer Leiter Höh’ erreiche ihn, 

Daher fie alfo deinem Blicke ſchwindet. 

70 Als fie dem Jacob einft im Traum erſchien, 

Sah er bie Spitze bis zum Himmel ftreben, 


37,1; „uf, bem Gibfet bes Berges. an weicem Caffine Legt, oil in 
aite ge ein Ayollor-Zempet geflanben mb, Ziee olen IL beffen raten 
ifre Sufut ‚genommen Saben, "Der heitige Wenebict, beflen ei pr 
Karte mie ber Sept fagt, auerf has Cpriepum gepreige und. ben Peintiden 

Mackar. C8 giest zwei eitige biefes Namens. Welder bier ges 
ei jet, {6 niet Segeignet, und gteidgältig. — RomuaTb, ber Ctifter bes 
Samatbulenjeroibens, 
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Und drauf bie Engel aufe und niederziehn. 

73 Jet mag man nicht ben Fuß vom Boden heben, 
Um fie zu eigen, und bei Schreiberei'n 
Bleibt an der Erde träg’ mein Orben eben, 

76 Denn Näuberhöplen find, was einft Abtei'n, 

Und ihrer Mönde weiße Kutten pflegen 
Nur Säde, voll von bumpf'gem Mehl, zu fein. 

79 Kein Wucher ift fo ſehr bem Herrn entgegen, 
AS jene Frucht, worauf die Mönd’ erpicht, 
Drob fie im Herzen folche Thorheit hegen. 

82 Das, was bie Kirche wahrt, gehört 2 Pflicht 
Den Armen nur zur Linb’rung ber Beſchwerden, 
Nicht Vettern, noch auch fehledhterem Gezücht. 

8 Schtwad) ift des Menfegen dieſch. fo, daß auf Erben 
Ein guter Urjprung nicht genügen Tann, 

Bis Eichenfproffen Eicenbäume werben. 

88 Petrus fing ohne Gold und Silber an, 

Unb ich begann mit Faften unh mit leben, 
vanz feinen Orben als ein nied'rer Mann. 
illft du mach eines Jeden Urfprung fpäpen, 

Be jehn, wie ihm verführt ber Uebermuth, 

So wirft du Schwarzes ftatt des Weißen fehen. 

9 Traum! daß ſich aufgethürmt bes Meeres Flut 
Auf Gottes Wink, ift wunderbar zu finden, 
Mehr, als bie Hülfe, bie euch mötdig thut.“ 

97 Sprady’s, um mit feiner Schaar fa au —— 

ufanmen brängte ſich bie Schaar und fuhr 
ereint empor, gleich ſchnellen Wirbelwinden. 
100 Und ihnen nad, mit Einem Winfe nur, 
Zrieb mid) die Herrin aufwärts jene Stiegen; 
So zwang jetzt ihre Kraft mir bie Natur. 
103 Hienieben, wo bald finft, was erft gefliegen, 
Giebt die Natur nie folhe Schnelligkeit, 
Daß fie vergleichbar ift mit meinem Fliegen. 


7. Der Sie sie war feiner ee, „rad, gut, artete 
ober ia ber I ————— ırbar fin, 
gemigt Die ze de3 Stiftes und ber Stiftung ni J um Diejenigen, 
ie er angehören, auch 


fub 





It, ana] Sale BEE Tommen. 
ur ein Wint Veatticens if erforberlid, um ben Dichter zu 

Ben Sfluge zu Keföteingen = 10'gara IR Kara Mie’Kraft er Pimmtifain 
—— J ET Ihe Natur in ihm überwunden. so ein Blu; 7 u ‚ber Erbe, 
Unter bem Cinftnfe der Sinne, nicht mäglic, da, wenn an ere den 
— emposhet, Dach bie &iere De Etefß Ihn halb wieher Heiaiebegiehtn 
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106 So wahr ich, Leſer, zu ber. Herrlichfeit, 
Einft fehren wid, für bie ich oft in Zähren 
Den Bufen fölag i in New’ und tiefem Leib; 
109 Du kannſt ins Feuſr ben Finger thun und kehren 
So ſchneil night, als ich war. im Gterngebilb, 
Das nad) dem Stier durchrollt bie Himmelsſphären. 
112 O ebfe Sterne, kraftgeſchwängert Bild, 
Dem das, was ih an Geift und Big empfangen, 
Sei's wenig ober fei es viel, entquillt, 
116 In euch ift aufs, in euch ift untergangen 
Die Mutter beffen, was auf Erben Iebt, 
As mid zuerft Toslana’s Luft umfangen. 
118 Als ich zum hohen Kreis, in bem ihr ſchwebt, 
Geführt don reicher Gnad’, emporgeflogen, 
Da ward zu Theil mir, daß ich euch etſtrebt. 
121 Komm jeufg’ ich jetzt zu euch, feib mir gewogen ! 
olft Kraft zum fehweren Babe mir verleihn, 
Der meine Seele ganz an gezogen! 
124 „Zum Iegten Heile führ’ ich Bald_bic) ein,” 
Sie ſprach's, bie mich zu biefen Höhen brachte, 
ae ſcharf und Har muß jegt bein Auge fein. 
27 Darum, bevor bu tiefer bringft, betrachte 
Was unten liegt, und fieh, wie viele Welt 
Ic} unter beinem Fuß fon liegen machte. 
130 Damit bein Herz, jo_biel e8 Tann, erhellt, 
Bereit fei, vor ben Giegern_zu erfheinen, 
Die fröhlich ſich in Sieden Kreis gefellt.” 
133 Durch alle fieben Sphären warf ich meinen . 
Bid nun zurüd, und ſah dies Erbenrund, 
©, baß ich lägjelt’ ob be miebern, Heinen. 
136 Und jener Rath beruht auf gutem Grund, 
Denn bie dies Rund veri—hmähn in Höherm Streben, 
Nur ihnen wird bie echte Weisheit und. 


‚109. Na; bem Gtier Mn Am de bie Zwillinge, Dante war, wie 
geile 8 ber Qiulelung rail tiefem Eterme 


Zum hohen Bei ig, gum a jernhimmel.. Unter ben Base 
faen Steihbildeln, Sie cr enihäih, ar Dente 
a8, —— —e 'n ‚nit bas einfußeeihpe eisen war 
ten, 


Banden und, Buch bie fieben Sphären, bie er bereits Burton, die Erde zur 
(heuer. Denn nur berienige fann Ju bem Göttligen fih erhesen, von bem 


been 
Ab arm bie Erbe it} und Daß fe, mit Ale, maß fir ent 
1 erhal. ale Bing * großen Reite, als heil bes WB, ül 
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139 Ich fah in Glut Latona's Tochter ſchweben, 

Bon jenem Sihatten frei, ber mir zum Wahr 

Vom Dinnen und vom Dichten Grund gegeben, 
142 Dich, ftrahlenreicher Sohn Hyperions, —* 

Jetzt meine Blide fer und ungeblendet, 

Und um dich Maja’s und Dione's Bahn, 

145 Did) fah id), Zeus, ber mäß’gen Schimmer fpenbet, 
Zwiſchen Saturn und Mars, aud warb mir Har, 
Die feinen Wechſellauf ein jeber wendet, 

148 Wie groß bie Sieben find, ward offenbar, 

Die fonet fie find, den Weltenraum durchreiſend, 
And; flelte nic fid) ihre Ferne bar. 
151 Unb mit dem ew’gen Ztoillingspante kreiſend, 
Sah ich die Scheibe, die fo ftolz uns macht, 
Mir Land und Meer und Berg’ und Thäfer weifend. 
154 Dann kehrt' ich mich zu Ihrer Augen Pracht. 


Dreiundswanzigfter Gefang. 


1 Gleichwie ber Vogel, ber, vom Laub geborgen, 
* Im Neft bei feinen Zungen füß gerußt, 
Inbep die Nacht bie Dinge rings verborgen, 
4 Um zu erſchauen bie geliebte Brut 
Und ihr zu bringen bie willlommne Speife, 
Um bie bemüht er felbft ſich gütlich thut, 
T Noch vor ber Zeit, ſobald am Himmelsfreife 
Aurora nur erichien, in Lieb’ entbrannt, 
Der Sonn’ entgegenfhaut vom offnen Reife; 
10 So, aufmertfam, das Haupt erhebend, fand 
Die Herrin nad) dem Theil dev Himmelsauen, 


189. Satona’8 Tochter, ber Diond, ber von oben betrachtet, auf ber 
von der Erde agemankten Seite, frei if von jenen leiden, über welde im 
dieiten @efange_geiprochen if, 

142. Der Sohn Huveriond, bie Sonne, R 

1 Maja und Dione, vie Mütter bed Dierkur und ber Venus, Hier 
diefe Getirne \elbft. z 

4. Mähigen Schimmer, Bezeichnung des Sterns ber Bereihtigfeit, 
welche {n Allem das Daß erhält, nad, gerechtem Mape mift. 

182. Die Scheibe, bie Erke. 





RX. 11, Mac) dem Theile, wo bie Sonne am Diittag fieht, in weldem 
fe; weil dann bie Schatten minder fonett fi_verlängern und verkürzen, al 
am Diorgen und Abend, minber fänell vorgufcgreiten feheint, 
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Wo minder eilig Sol ſich zeigt, gewandt, 

13 Id) tonnte harrend Gie und jebend ſdauen, 

Unb war gleich dem, ber Anberes begehrt, 
Doc) freudig ift in Hoffnung und Vertrauen. 

16 Unb bald ward Shawn für Hoffen mir gewährt, 
Denn fort und fort ſah ich ten Glanz fic mehren, 
Und fah den Himmel mehr und mehr verflärt. 

19 Beatrir ſprach: „Sieh in in den jel'gen Heeren 
Shrifti Triumph, und fieh geerntet hier 

> Die ganze Frucht: bes Rollens biefer Sphären !" 

22 Als reine Glut erſchien ihr Antlig mir, 

Als reine Wonn’ ihr Blid — und nimmer brächten 
Die Wort’ hervor ein würdig Bild von Ihr. 

25 Wie in des Vollmonds ungetriibten Nähten 
Tuna inmitten ew’ger Nymphen lacht, 

Die das Gemwölb’ des Himmels rings durfledten; 

28 So über taufenb Leuchten fand in Pracht 
Die Sonne, jo die Oluten al erzengte, 

Die unfre mit ben Himmelsaugen macht. 

31 Und, glängenb durch Iebend’gen Schimmer, zeigte 
Der Lichtftoff fih, im folder Herrlichfeit 
Mir im Geficht, daß «8, beſiegt, ſich neigte. 

34 9 Herrin! theures, himmlifches Geleit! — 

Sie fprach zu mir: „Mas bier bid) Überwunben, 
IA Kraft, vor ber nichts HiLP und Schuß verleiht. 

37 Hier ift’s, wo Weisheit fi und Macht verbunden; 
Sie magten zwilhen Erd’ md Himmel Bahn, 
Roch welder Sehnfucht längft die Welt empfunden.“ 

40 Bie wenn ber Wollen Schoß ſid aufgethan, 

Die Feuer fih, fie fprengend, nieberfenten 
Und gegen ihren Trieb der Erbe nah; he 

43 &p rang mein Geift, von biefen Himmelstränfen 
Geftärkt, vergrößert, aus ſich felber fich, 

Do, wie ihm warb, wie Lönnt’ er bei gebenfen? 

46 „Sieh auf, und wie id bin erſchaue mich! 





von hit ed den Triumph det Geifanke in den Shaaren berer, die er er: 
at. 

26. "Der Mont, mitten unter den Sternen, fe afle Überglängeno. 

2. Die Sonne, Oott felbt, Ghriftus. Won ibm ging aller Ölanz aus, 
wie, nad) des Dichters Doctrin, das Licht aller Sterne von der irdifchen 


sonne. 
3. Yusruf des Entzüdens und Staunens, 
„38. Geft durd) die Grlöfung wurde der Meg von ber Erbe zum Himmel 
wieder eröffnet, 
. Don Natux ftrebt das Feuer aufwärts, im Vlipe aber, gegen biefen 
Naturtrieb niebermärte. i R 
46-48. Morte Beatricens. (By. Sei. 21 ©. 5.) Im jener Sonne iR 
ann dem Dichter erſchienen, und Hat ihm Kraft gegeben, ven höhern Glanz 
tragen. 
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Und nicht vernichtet mehr mein Lächeln did,“ 

49 Ich war, wie Einer, bem fein Traum entgangen, 
Unb ber, vom dunklen Umriß nur bethört, 
Umfonft ſich müßt, die Bilder zu erlangen, 

52 Als id) dies Wort, fo werth des Dants, gehört, 
Daß in dem Buch, das den vergangnen Dingen 
Gewibmet if, es feine Zeit zerftört, 

55 Unb mögten mit mir alle Büngen fingen, 

Die von ber hohen Pierinnen Schaar 
Die reinfte Milch zum Labetrant empfingen, 

58 Doch ftellt’ ich s nicht zum Tauſendtheile bar, 
Die Hold ihr Heil’ges Lächeln, wie entzündet 
In lauterm Glanz ihr heil'ges Weſen war. 

61 Und fo, ba’s Parabiefes Luft verfünbet, 

Muß jeto fpringen mein geweiht Gebicht, 
Gleich dem, ber feinen Weg durchſchnitten findet. 

64 Doch wer bebentt bes Gegenftanbs Gewicht, 

Und daß es ſchwache Menlgenfäultern tragen, 
Der fhilt mich, wert id} drunter zittre, nicht. 5 

67 Durch Wogen, die mein fühnes Fahrzeug farngen, 
Darf fi fein Schiffer, ſcheu vor Noth und-Mühn, 
Darf fi fein Heiner, ſchwanler Nachen wagen. 

70 „Was madıt mein Blid dich fo in Lieb’ entglühn, 
Um nit zum, ſchönen Gatten. hinzuſehn, 

Do unter Cprifti Strafen Blumen blügn? 

73 Die Rofe fiche bort, in ber’8 geſchehen 
Daß Fleifh das Wort warb — ſieh bie Lilien bort, 
Bei deren Duft wir gute Wege gehen.“ 

76 Beatrix ſprach's — is aber, ihrem Wort 
Gehorjam flets, erneute mit ben matten 
Vefiegten Augen boch ben Kampf fofort, 

79 Wie ich befonnt oft jah beblümte Matten, 
Befonnt vom Strahl aus einer Wolle Spalt, 
Inbeß bebedt mein Auge war von Schatten; 

82 So jah ih Scharen dort, von Glanz umwallt, 
Der, Bliten gleich, auf fie von oben |prilbte, 
Doch ſah ich nicht den Duell, dem er entwallt, 

85-Du, bie bu ihn verftrömft, o Kraft voll Gilte, 
Dir Hargft dich in ben Höhn, fo bah mein Sinn 
Extragen konnte, was bort firahlend blühte, 


73. Die Nofe, bie Iumgfrau Maria. 
ie ale SÜLTEn, die Heiligen, bie,dur Wori und Belfpiel ben veifien 
gen, & 
Ti. 8. Soc Beiegt von bem Olande Chrifi (B. 82. 38) ſah ich doqh, au 
Beatriceng Geheiß, en in, One heil (3 et 
79-84. Der Dihter {eb Shritum [IHR nit mehe, ſondern nut ben 
Glanz, mit welhem er bie Seligen überftraftt. 
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88 Der Name Hang ber Blumenkönigin, 
Zu ber id ruf' im allen Erdenleiden, 
Und zog mid) ganz zum größten Feuer Hin. 

91 Kaum malte fi in meinen Augen beiden 
Die Größ’ und Glut des Sterns, ben Strahl und Glanz 
Siegreidh, wie hier einft, fo jet bort umlleiben, 

94 Da kam, gleich einer Kron’, ein Feuerkramz 
Bom Himmel her, bie Blume zu befrönen, 
Umwand fie aud mit Strahfenkreifen ganz, 

97 Was auch bienieden Klingt von fügen Tönen, 
Bon Harmonie, bie hold das Herz erweicht, 
Scheint wie zerrißner Wolfe Donnerbröfnen, 

100 Wenn man’s mit jener Leier Ton vergleiät, 
Der Leier, ben Saphir als Kron’ umgebend, 
Der zu des Harften Himmels Schmud gereicht. 

103 „Ich bin bie Engefslieb’, im Kreife ſchwebend, 
Und von ber Luft, die ung ber Leib gebracht, 
Der unfer Schnen aufnahm, Kunde gebend, 

106 Und freifen werb’ id, wenn in höh’rer Pracht, 
Weil, Herrin, bu bem Sohn dich nachgeſchwuͤngen, 
Bei beinem Nahn die höchſte Sphäre lacht.” 

109 Hier war des. Kreifes Melodie verklungen. 

aria! tönt’ e8 aus bem anbern Licht 

Mit einem Klang, doch wie von taufend Zungen. 
112 Der Königsmantel, ber bie Stern’ umflicht, 

Entglüt’ in lebensvollerm Strahlenbrande 

In Gottes Hauch und Strahlenangeficht, 
115 War über uns mit feinem innern Rande 

&o weit entfernt, baf er nod) micht erſchien, 

Noch nicht erkennbar war von meinem Stande. 

118 Drum war bem Auge nicht bie Kraft verliehn, 


8, Der Blumenkönigin, ber Roſe. Siehe B. 73. 

%. gm größten Kener, jum Glenge der Oungfenusmutter, welde 
bier nah Ührem Eopne die Säcke if. 

94. Der Erzengel Gabriel, ber Engel ber Berfünbigung. 

101. Die Leiter, berfelbe Erzengel, welder einen Lobgefang anflimmte, 
in bem. er bie Zungfrau Diaria befrönte, welde, wie ein Ebelftein das Kleinod, - 
bas Empyreum jhmüdt. 

104. Der Leib ber Maria, aus welchem unfer Sehnen, ber Weltheiland, 


geboren wurbe, j 

ft urd) bie Rreißbewegung geben, wie ſchen öfter bemerft worven 
äft, die feligen Geifler ihre Wonnen zu erfennen. Co wirb ber Grienget 9 
delgen, wenn Maria, Ihrem Sone nad, in dad Emppreum zurildgetehet fein 


igen, 
wird, 

12, Der Bönigemanteln bie neunte Sphäre, das primum mobile, 
weideß alle übrigen Epbären umgiebt und in fih fat, ihnen Benaung 
unb bie von Gott unmittelbar verliehene Kraft verleiht. Seine innere 28 
bung ift fo weit entfernt von bem — in welgem Dante ſig noch 
befindet, — an, als Maria fih zu ihrem Cohn erhebt, ihr nit mit ben 





Augen 
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Um, als fie fi erhob Ei ihrem Sproffen, 
Der Flamme, ber befränten, nadhzugiehn, 
121 Und wie das Kinblein, wenn's bie Mild; genoffen, 
au Bruſt, aus ber es trank, bie Arme redt, 
on Liebesglut auch außen Übergoffen ; 
124 So ſah ic) hier, die Flamm' emporgeftredt, 
Jedweden Glanz; jo warb fein innig Lieben 
Zur hohen Zungfrau-Mutter mir entbedt, 
127 Worauf fie noch mir im Geſichte blieben, 
As ihr Regina coelil mir erſchoũ 
Im Sang, deß Luft mir feine Zeit vertrieben. 
130 D wie find borten bod) die Scheuern voll 
Bon reicher Frucht, bie Jeder, ber hienieden 
Gut ausgefß't, in Luft geniehen foll. 
133 Dort Iebt bei ſolchem Scha in fel'gem Frieden, 
Der weinend ihn erlangt in Babylon, 
Und fi im Bann vom Erdengut geſchieden; 
136 Dort triumphiret unterm hohen Sohn 
Der Jungfrau und bes Heren, und mit bem alten 
Und neuen Bund, fo nah’ dem ew’gen Thron, 
139 Er, ber bie Schlüffel folgen Reichs erhalten, 


Bierundzwangigfter Gefang. 


1 O augerwähtte Tiſchgenoſſenſchaft 
Beim großen Mahl bes Lamms, das ſolcherweiſe 
Eud) fpeifet, daß eudh’8 volle Gnuůge fchafft, 

4 Wenn er, durch Gottes Hulb, fi) an der Speife, 
Die eurem Tiſch entfällt, vorkoſtend ftillt, 

Eh ihm der Tod beſchwingt zur letzten Reife, 

7 So bentt, wie feine Bruſt vor Sehnen ſchwillt; 
Nett ihn mit eurem Thau — aud) letzt die Duelle, 
Der Alles, was er finnt und denkt, entquillt.” 

10 Srateiz ſprach's — wie um bes Poles Stelle 
Sich Sphären brehn, fo jene Sel’gen num, 
Flammend, Kometen glei, in Glut und Helle, 


zg'93-139. Diefe fieben Verfe bejiehen fih auf den im Ichten näher bes 
geisneten Apoftel Wetrus, welcher, nachdem er auf Erden alles Tip ertragen, 
HaE, dem Ömpgreum nahe, mit den Qeiligen be8 Alten unb Neuen Teflaments 
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13 Wie, wohlgefügt, der Uhren Räder thun — 
Im voller Eil’ zu fliegen ſcheint das Tekte, 
Das erfte ſcheint, wenn man’s beichaut, zu ruhn — 

16 Alfo verföjieben in Bewegung fete . 

Sich jeber Kreis, drob, wie. er ſich erwies, 
Scäpnell ober träg’, ich feinen Reichtum fchäßte, 

19 Und aus dem Kreis, ben ich bei fchönften price, 
Sah ich ein fo befeligt Feuer ſchweben 
Daß e$ nichts Klareres drin hinterlieh, 

22 Um Beatricens ſchwang dies heil’ge Leben 
Sic Af dreimal, und Sarg entauoll bem Licht, 
Den keine Phantafie kann wiedergeben. 

25 Drum fpringt die Feder hier und ſchreibt es nicht, 
Weil, wo ber Phantafte die Kraft benommen 
Sie noch weit mehr dem armen Mort gebright. 

28 „O hei’ge Schwefter, bie dur in fo frommen 
Gebeten flehft, durch deine Liebesglut 
Bin ich aus ſchönerm Kreis herabgelommen I“ 

31 Nahbem das heil'ge Feu'r im Tanz gerukt, 
Wandt’ e8 ben Hauch zur Herrin mit den Worten, 
Die mein Gedicht euch Fund hier oben thut. 

34 „DO ew’ges Licht bes’ großen Manns, dem borten“ 
— Sie |prad’8 — „ber Herr bie Schlüffel Tieß, die Er 
Hinabgebradit zu diefes Meiches Pforten, 

37 Brif ihm_mit ein’gen Fragen, leicht un ſchwer, 
Die dir's gefällt, ob jener Glaub’ ihm eigen, 
Durch weißen du gegangen auf bem Meer. 2 

40 Ob er gut liebt, gut hofft und glaubt — verſchweigen 
Kann er biv’g nicht, bemm bort ift bein Geficht, 
Wo abgemalt ſich alle Dinge zeigen. “ 

43 Doc weil man bier burd) wahren Glaubens Licht 

um Bürger wirb, jo wirb es Früchte tragen, 
enn er mit bir zu feinem Preile Spricht.“ 

46 Gleichwie der Baccalaur, bes Meiflers Fragen 


XIV. 17. Mat; her mehrern ober minbern Cähnelfigfeit her Kreisbe: 
gigung Beurtfeife ber Dichter nie mehrere ober mindere Wonne ver feligen 
—* 


39. Hinbeutung auf das Wunder, welches Matthäus im vierzehnten Ras 
yitel ergähtt. MS Qefus zu Sen Sängern, werde auf ihrem Cciife von ven 
ellen Not Kitten, über daS Meet baherfebritt, und jene Haunten, rief Metruß: 
ft du c&, fo heiß mich zu die Tommen auf dem Maler.“ lnd Gr 





Herr, 
rad: „Komm her!“ Und Petrus trat aus dem Schiff und ging auf dem 
— Daß er au Sehe Time. a une ging 
13-40. Die Bragen M Big, weit g © 

45. Die Fragen find zwar an unnötbig, weil Petrus in Gott er- 
fennt, was Dante ai „Aber fie — — daß ber Dieter, ante 
mwortenb, feinen Glauben in fi jelbit, und, nach feiner Nüdkehr zur Erde, 
den Glauben Anderer noch mehr befeftige und auffläre. 

. Barcalaureus, ein niederer Örad, wie auf den Afademien, fo in 
den Schulen der Meinde. Ser iR von dem Examen vefielben, von der Vers 
theibigung bet aufgeftellten Säge die Rebe. 
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Erwartend, ſtillſchweigt, benn er rüftet fi, 
Sateibung nic, boch ben Beweis zu wagen; 

49 So rüftet’ ich mit jebein Grunde mic, 

Indeß fie ſprach, um ſchnell und wohlerfahren 
Zu veben, wenn ber Meifter ſpräche: Spricht 

52 „Sprich, guter Chriſt, um dich zu offenbaren: 
Mas ift der Glaub’ ?" — I hob bie Stirne ſchnell 

um Lichte, dem entweht die Worte tvaren. 

55 Zur Herrin blidt’ ich dann, bie, froh und hell, 

ir Winke gab, bie Flut hervorzulaſſen, 
Wie fie entfirömte meinem innern Duell. 

58 „„Hat Onabe,"“ fing ich an, „mich zugelaſſen 

ur Veichte bei ber Streiter hohem Hort, 
so Laffe fie mich Mar bie Antwort faffen. 

61 Die Wahrheit, Vater,““ alfo fuhr ich fort, 
nuHab’ id in beines Bruders Buch getroffen, 
Der Nom befeprt hat durch fein heilig Wort. 

64 Glaub’ ift der Stoff bei, was wir fröhlich Hoffen, 
Iſt der Beweis von dem, was wir nicht jehn. 

Und hierin ist fi. mir Weſen offen.“” 

67 „Wohl richtig dentſi dur,“ hört ichs jehd wehn, 
„Wenn bu ben Grund erfenufl. Darum verkünbe: 
Was mocht' er bei Beweis und Stoff verſtehn?“ 

70 Drauf ich: „„Die Dinge, bie id) hier ergründe, 
Die ihres Anblid® Wonne mir verfeihn, 

Sind fo verftedt dem Blid im Land ber Sünde 

73 Daß borten nur im Glauben iſt ihr Sein, 

Auf welchen wir bie hohe Hoffnung bauen, 
Und deshalb ift er au ihr Stoff allein. 

76 Auch muß dann, ohn' auf Anderes zu ſchauen, 
Vom Olauben aus nur folgern ber Berftand; 
Drum muß man ihm aud als Bemweife trauen.““ 

79 Ic hörte drauf: Wilrb’ Alles fo erkannt, 

Was bort auf Erden bie Gelehrten lehren, 
So wäre ber Soppiften Wit verbannt." 

82 Den Haud) ließ jene Liebesglut mich hören, 

Und fuhr dann fort: „Fuͤrwahr, ich fehe dich 





59. Bei ber Streiter hohem Hort, im Original: alto primipilo. 
Hauptmann, Anführer, weil Petrus benen, bie fir Cheiftun fämpfen, vor» 


angi 
u IndeineöBruders, bes Paulus. In bem Briefe beffelben an bie 
ehräe heißt ed Kay. 11 ®. 1: „CB ift aber ber Glaube eine gemiffe Zuvers 
ia beß, das man hoffet, und nicht zweifelt an bem, ba® man nicht fiehet.” 
je Vulgata überfeßt: Est fides sperandarum substantia rerum, argumentum 
non apparentium. Diele Tepteren Nebenfegung entfpregen bie orte bes 
ichterd, 
81-85. Deine Grflärung bed Glaubene if} bie echte und wahre. Mher 
Segen bu amd ben Ölauben felsft? — Das Öfeigniß von ber Whinze wich 
in ben folgenden Berfen fortgejet, ki 
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Die Miünz’ als echt in Schrot und Korn bewähren. 

85 Doch haft bu wohl fie auch im Beutel? Sprigl" 
Und ich drauf: „uIa, fo hell und fo gerlinbet, 
Dafi beim Gepräg nie Zweifel mich befepfich."“ 

88 Da fprach e8 aus bem Licht, dort hell entzündet: 
„Wie warb dies theure Kleinod dein, dies Gut, 
Auf welches ſich jedwede Tugend gründet ?” 

91 Und ih: „„ Des heif’gen Geiftes Negenflut 
Die fi) fo reich aufs Pergament ergoffen, 

Das fund ben alten Bund unb neuen thut, 

9 Sie ift der Grund, aus dem ich es gefchloffen, 
So f&arf, ba anderer Beweis und Grund 
Mir fumpf erf—eint wie Tand und Ieere Boffen."« 

97 Ich hörte brauf: „Der alt! und neue Bund, 
Durd ben bein Geift, fo folgernd, biefes dachte, 
Wie wurden fie als Gottes Wort bir fund? 

100 Unb ih: „„Das, was mir Har bie Wahrheit machte, 
Die Werle find’s, von der Art, daß Natur 
Sie nie hervor in ihrer Werlfatt brachte.“ 

103 Drauf Hang’s: „Wo aber ift bie Hare Spur, 

Daß fie geſchehn? Dies wäre zu bewähren, 

Da’s Niemand bir bezeugt mit ſicherm Schwur.“ — 
106 „„Daß ohne Wunder ſich zu Chrifti Lehren 

Die Welt befeprt — dies Wunder ſchon bezeugt 

Die Wahrheit ſichrer, ais wenn’g hunbert wären. 
109 Denn bu betvateft arm unb tiefgebeugt 

Das Feld, ben guten Samen brein zu bringen, 

Der einft die Web’ und jegt ben Dorn erzeugt."“ 
112 3% fpradh’s, und hörte duch bie Sphären Tlingen 

Der Sel’gen Lieb: Herr Gott, bi Toben wir! 

In Melodien, wie fie nur Jene fingen. 

115 Und jener Herr, ber Zweig um Zweig mit mir 
Emporklomm, und mid prüfen alfo führte, 

Daß ich erreicht! bes Gipfel Höhe ſchier, 

118 Sprach weiter: „Wie bein Herz die Gnabe rührte, 
Erſchloß fie dir den Mund auch wunderſam, 

Drum Öffnet’ er fid) jeßt, wie fih'8 gebührte; 

121 Drum billigt’ ich, was ich aus ihm dernahm. 


&9. 90, Wie ertwardft bu ben Glauben, welder allein bie guten Werte 
Beruarbringte 
2. Üufs Pergament, auf bie Büder bed Alten und Neuen Teflar 


mente, 
101. Die Wunder, von welden bie Schrift Zeugniß ablegt. 
T- Das gräßte Munde, Te gone Bee der Görliäteit der Rehre 
Chrift, ift ihre fhnele Berbreitung, ungeagtet aller Berfolgungen, bie fie 
durd) bie weltliche Macht erleiden müßte, 
191. Der Dister bat Biß jeht ben Begriff bes Glaubens Überhaupt 
feßgeftellt unb näßer erläutert, auch bargelhan, worauf ber Glaube fig gründe, 
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Doch was du glaubſt, das follft du jet belunden, 
Und auch woher bir biefer Glaube tam 
124 „„D Heifger,““ ſprach ich, „„ber bu bier gefunden, 
Was bu fo feft geglaubt, daß bu ben Fuß 
Des Züngern einft am Grabmal überwunden, 
127 In meinem Wort foll, dies ift dein Beſchluß, 
Auch meines Glaubens Form dir Hlar erf—einen, 
So au, warum ich aljo glauben muß. 
130 So hör’: Ich glaub’ an Gott ben Ew’gen, Einen, 
Der, unbewegt, des Himmels A bewegt 
Durch Lieb’ und Trieb zu Ihm, dem Ewig-feinen. 
133 Und nicht Vernunft nur und Natur erregt 
Den Glauben mir und giebt mir bie Beweiſe; 
Die Offenbarung au, fo bargelegt 
136 Dofes, Propheten, Davids Sangesweife, 
Das Goangelium, und was Ihr, vom Schein 
Des Geif’8 erleuchtet, fehriebt zu Gottes Preife, 
139 Ic) glaub’ an drei Perſonen, Eins in Drei’n, 
— in Einem Weſen, Einem Leben, 
Und If und Sind geſtattet ihr Verein. 
142 Bon biefer Gotteseigenſchaft, bie eben 
Mein Wort berührt, hat meinem innern Sinn 
Das Evangelium das Gehräg” gegeben, 
145 Dies if ber Funke, dies der Glut Beginn, 
Die dan Iebenbig in mir. aufgeftiegen, 
Der Stern, von weldem ich erleuchtet bin.“ 
148 So wie ber Herr, erft horchend mit Vergnügen, 
gi gute Nachricht in ber Freude Drang 
fest ben Knecht umarmt, wenn er geſchwiegen; 
151 Aıfo das Licht, das breimal mich umſchiang, 
ALS ich geenbet, was es mir befohlen, 
Mic, fegnenb mit dem himmliſchen Gefang — 
154 So hatte, was ich ſprach, mid ihm empfohlen. 


est mirb er won Petrus aufgefordert, fein eigene® Glaubenbberenntniß 


abzulegen. 
Eh Go. Hofannee 2, 20 2; 3-8., Dngleiß ber mit Petrus gum 
Gebe, tere Jugenbligere Tünger, Sohannes, ejer ans Ziel Tam, sing des 
etru8 zuerft Pineln, 
1Bor1sr. uie inmet fehnen ih nach Gott und Heben ihn, und dies if 
die Kraft, bie fie in Bewegung fen 
341. "Gott vereinigt in fi bie Einfeit und Meprfeit. 
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1 Zwäng' einft bies heil’ge Lieb, zu dem bie Exbe, 
Au dem ber Himmel mir ben Stoff gereicht, 
Durch das auf lang’ ich blaß und mager werbe, 

4 Die Sraufamfeit, bie mich von bort verſcheucht, 
Mo ich, ein Lamm, gerubt in ſchöner Hürbe, 
Jedwebem Wolfe feinb, ber fie umichleicht, 

7 Mit anderm Ton und Haar, als Dichter, würde 
Ich kehren, und am Taufquell bort empfahn 
Im Lorbeerkranz ber Dichtung höchfte Würde, 

10 Denn dort betrat ich jenes Glaubens Bahn, 
Durch welden Gott befannt bie Seelen werben, 
Fur den mir Petri Licht die Stirn umpfahn. 

13 Da naht’ ein Licht aus ber ber jel’gen Heerben, 
Aus ber ber Erfte derer vorgewallt. 

Die Chriſt als Stellvertreter fieß auf Erben. 

16 veatrit fprad, umftrahlt bie Lichtgeftalt 
Bon neuer Luft: „Sieh Ihn, fih zu uns neigend, 
Den Herrn, fr den man nad) Gallizien malt.” 

19 Wie wenn die Taub', aus hohen Lüften fteigend, 
Zur Taube fliegt, wie fi das Paar umtreift, 
Und fröhlich giert, bie heiße Liebe zeigenb; — 

22 So war’s, wie jeho, der und jener Geift 
Der hohen Fürften freubig ſich empfingen, 
Sobenb die Kof, bie man dort oben fpeifl. 

25 Dann ftanden nach dem Freudentanz und Gingen 
Die beiben Lichter ſchweigend vor mir bort, 

So feurig, daß die Augen mir vergingen 
28 Und felig lächelnd fuhr Beatrir fort: 


XXV. 1-12. Die Aufriebenfeit bed heiligen Petrus mit feinem Glauben 
führt ben Dieter im Geilte zuriick au dem Orte, nın er in biefen Glauben ein» 
;eveißt wurbe, zu ber geliebten Baterflabt. Gr hofft, ber Ruhın, den er burd) 
fein Geige fi erworten, werbe feine Qurldterufung au8 dem EU bewirten 
-— an ber Stelle, two er getauft worben, werde er mit bem Lorbeerfrange bes 
trönt werben. it welder |hönern Erben» Hoffnung Tonnte er den @efang 
einleiten, ber von ber hößern Hoffnung fpridt? ie Tonnte er rührender 
al® inbem er durd) ben Geb. 


IB: Dem Beten? Dan Upoflef Yucobus, beffen Grab in Compodel— 
En Seren, den Üpoflet Yacabus, bei i 
Galigien, einen berühmten MWBalllaprisorte, Tein fol, res 
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„Der bir gefährieben Haft, erlauchtes Leben, 
Was gut fei, tomm’ allein von biefem Ort, 

31 O laß dein Wort bie Hoffnung hier erheben; 
Du flellft ja, wie du weißt, fo oft fie vor, 
Als Iefus fi) ben Dreien kund gegeben." — 

34 „Du, fire Muth — das Antlitz heb’ empor! 
An unferm Strahl muß reifen der Beglüdte, 

Der von ber Erde lommt zum fel’gen Chor.“ 

37 Als fo has —* Feuer mid) erquidte, 

906 id} bie Nugen zu ben Bergen auf, 
Vor _beren Laft ich erft das Antlitz bite. 

40 „Läßt unfers Kaiſers Gnade deinen Lauf, 
Devor bur ftirbft, zu feinem Hofe gehen, 

Führt er zu feinen Grafen did) herauf, 

43 Um, wenn hu hier das Wahre Mar gefehen, 
Die Hoffnung, bie euch bort im Herzen blüht, 
In bir und Ündern helfer anzumwehen, 

46 So jage, was fie it? ob im Gemüth 
Sie bir entfeimt? woher bu fie entnommen ?* 
Das zweite Feuer ſprach's, in Licht entglüht. 

49 Und Sie, durd) bie in mir bie Kraft entglommen 

um hohen Flug, war mit ber Antwort ſchon 
in biefen Worten mir zuvorgefommen: 

52 „Die Kicche, bie da kämpft, bat feinen Sohn 
Bon ftärkrer Hoffnung — aljo zeigt’8 geſchrieben 
Die Sonn’ auf unftes Freubenreijes Thron. 

55 Drum aus Aegypten, nach bes Herrn Belieben 
Kommt er nad) Zion, wo das Licht ihm tagt, 


29. 30. Im Drig.: Erlauctes Leben, burd welches bie Freude (ober au, 
nad} einer Wariante, der Meberfluß, ber Heihtgum) unfers igtigen Betanıs 
(oder aug unfer® Saupttempelß) beferieben tworben ift: — Nach beiden Led- 
geien wirb wobt in ber ieberiehung ber Otbante, feinem elen maß, auöger 
co 






brüdt fein. Die Eteile bepieht fih nad den Nußlegern auf bie p. Iac 
=ap. 18. 5: „So aber Jemand unter eud) ber Meißheit ermangelt, ber bitte 
bon Bott, der da giebt einfältiglig Iedermann, und rüdt e® Niemanbeın auf.“ 


— Noch bezeichnender {Meint dem Üeberjeger 8. 17: „Ule gute Gabe, unb 

ale volltommene Gabe tonımt yon oben berab, vom dem Water bed Lichte, 

bei welgem ift Teine Veränderung, noch Wefel be$ Lichts und ber Ginfternib.“ 

33. Die brei vertrauteften Sünger Chrifti, bie aud bei feiner Werflärung 

9 gegenwärtig befanden, Maren Petrus, Iacobus und Oahannes. on bier 

em fieilt der exte ben Glauben, ber qweite bie Hoffnung, ber brifte bie Siche 
dor. 


"34-36. Worte de Sacobus. 
38. Den Bergen, ben Upofteln, weil fie hoch ragen in Glauben und 


40. Unfer Kaifer — Gott, feine Grafen, bie Bormehmflen ber 


en. 
52. Wuf, bie zweite ber B. 4648 enthaltenen ragen: Wie (ob Träftig 
aber fömac4) fie im Gemüt des Dirhterb entteimt jei? antmortet zus 


nung fi 
Tonbern aud) durch frühere® Verbienft bed Hoffenben geivonnen wirb. 
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Ch ihm bes Kampfes Ende vorgefchrieben. 
58 Zwei andre Punkt‘, um bie du ihn befragt, 
Nicht um u wiffen, nein, bamit er fage, 
Die biefe Tugend hier woc dir behagt, 
61 Saft? id) ihm st; benn nicht, wie jene Kur: 
Sind fie ihm feiwer, nicht Meiz zur Prabferei; 
Und Heiß ihm Gott, daß er fie wilrbig trage.“ 
64 Dem Schüler gleich, der feinem Meiſter frei 
Entgegentommt, und freudig und bejonnen, 
Daß, mas er weiß, kund im ber Antwort jei, 
67 Sprad) id): „„Die Hoffnung iſt ber fünft'gen Wonnen 
Erwartung und gewiffe Zuverficht, 
Dur Gnab’ und friiheres Verdienſt gewonnen. 
70 Bon vielen Sternen fam mir diefes Licht; 
Der höchſte Sänger macht es mir entbrennen, 
Der im Gefang vom höchſten Horte ſpricht.““ 
73 „DO, alle bie, jo deinen Namen nennen, 
‚Hoffen auf dich“ — fo fang der Gottesmann — 
„Und iver, ber glaubt, wie ich ſollt' ihn night kennen ? 
76 Du träufelteft mir feine Tropfen dann 
Ins Herz durch deinen Brief mit folhem Regen, 
Daß id) bie Flut auf Andere gießen Tann,” 
79 Indem id) fprady, jah i6’8 im Licht fi regen, 
Und wie ein Bliß, [hnell und vom Glanz umfprilht, 
Mit zitternbem Gefuntel fih bewegen, 
82 „Die Liebe,“ weht’ 6, „bie mich mod) durchglüht 
Fir jene Tugend, welche mir durch's Grauen 
Des Kampfs gefolgt, bis mir die Palm erblüßt, 
85 Heißt mic) burd) fie bi fegen und erbauen, 
Und gern vernehm’ ic) dieſes noch von bir: 
Auf was heißt deine Hoffnung did, vertrauen?“ 
88 „„Die alt’ und neuen Schriften zeigen mir,“ 
Sprach ih, „das Ziel, das benen Gott beiceibet, 
Die er geliebt, und biefes ſeh' ih hier., 
91 Jefajas zeigt’, vom Doppeilleid beleibet, 
Sie Al’ in ihrem Land — und biefes Land 
Das füße Leben ifl’s, das hier euch weibet, 
94 In denen, jo, bie Palmen in ber Hand, 
In weißen Kleidern dor dem Lamme ftehen, 
Nacht's Harer noch bein Bruder mir belanut.“ — 





ü ffnung entflammen Tann. 

ın fie olfen Siiefättigee Seien in Ira 
ber Dichter, wie er felbft WB. 128 tund thut vie Seele unb ben RB = 

. deren Bereinigung, voie fee ’ eligeh 


volltommen wirb. 
9. Dein Bruder, Iohannes, in ber Offenbarung Rap. 7 V. 9. 
Dante's göttliche Komdbie. 29 
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97 Bevor ih ſchlohz, erſcholl es aus ben Höhen: 
Ihr Hoffen fei auf dich! — und aus dem Tanz 
Der Sel’gen hört’ ich bie Erwieb'rung wehen 

100 Dann geiäen beiden bein entglüßt? ein Glanz, 
So hell, daß, wär’ bem Krebs ein folder eigen, 
© würd’ ein Wintermonb zum Tage ganz. 

103 Die froh auffleßt, und geht und in den Nteigen 
Die Jungfran tritt, ans eitelm Triebe nicht, 
Nur der Verlobten Ehre zu erzeigen; 
106 So ſchwebte zu den Zweiin das neue Licht, 
Die ich fo eilig in Iebenb'gem Ktreife 
Sich ſchwingen fah, wie's heißer Lieb’ entipricht. 
109 Ginftimmt' 8 zu dem Lieb und zu ber Weife; 
Unb, gleich ber Braut, fah fie bie Herrin an, 
Srilf@rseigend, umbewegt, bei foldem Preife: 
112 „Er ruht’ am Buſen unfers Pelifan; 
Zum Bat der Herr zur großen Pflicht exlefen, 
Us er dem Marterlod, am Kreuz empfahn.“ 
115 Sie ſprach's; ihr- Blid war wie er erft geweſen; 
Night mehr Anfmerffamteit war jeßt barin, 
AUS ext, bevor fie dies gejagt, zu Iefen, 

118 Wie ber, ber nad) dem Sonnenrande hin, 

De ſich Fl ſoll, die Bfide fenbet, 
b, um zu jehn, verliert des Auges Sinn; 

121 &o fand Ye, zu bem Ieten Glanz gemmenbet. 
Da Hang c8: „Was nicht ift an viele m Ort, 
Was fh du's hier, und eh drum hier geblenbet? 

124 Mein Leib ift jett nod Erb’ auf Erben dort, 
Und bleibt's mit Anbern, bis bie fel'gen Schaaren 
Die Zahl erreicht, gefegt vom ew'gen Wort. 

127 Zum Himmel find zivei Lichter nur gefahren, 


100. "Ein Glanz, ber Selige, ber eben erfgeint, iſt Sohannes der Evan ⸗ 


et 
Tor, 108. Das Sternbild des rebfes feht im Winter, wenn bie Sonne 
im Zeichen bes ende at einen Vlonat in ber Nadt am Himmel, daher, 
Keın am age Be Conne, In bar Naht das Gierubi pcs Krekfe” To bei 
wie baß bier Nauehenbe Wise "elitelen Diefer Wionat ein umaniichriheher 


20 fen würde 
12. am, Dieter Bogel ft, wenn feine Dungen va einer Sihlange 
3 wosket, 16 EN mie feinem‘ Scnatet im der Seite vermunden, win 
in 








em Gene tals, wirben Ib Achen 1a Bringen. "Daher. hier unfer Per 
itan, für Cpriftus. 

113. Yobannes — vom „Srenge berap ben Befehl Gheifl, on feiner 
Statt Mariens Sohn au fen. Ey, Sohannis Rap, 6 und 87.) 

rs den Worten ohrfi Ce. Sofannis Ran: PL 8.28: „Co:i6 

watt "ex bieise Bio IQ, Tome, was — &6 Di amp. mn dem, Tas im 
sun en Texte nachfolgt, Gaben mehrere MuSleger der Schrift gefolgert, daß 
oben IB zum Aeikgeriht nicht Herten he, ‚Dante fept baber' nen“ 

— Yin, um qu erforißen, ob er Gier mit bem Mörner fei, Beatricen aber, 

Peide bon der Waheheit unterrigte IR, Tann Died Tee Weranlaffung Au Be. 
Tonberer Aufmerkjamfeit fei, 

1. Zwei kigter, Eprifluß und feine Mutter. 


Sehsundzwanzigfter Belang. . 451 


Belfeibet mit bem boppelten Gewand: 
Und biees af einft deine Welt erfahren.“ 

130 Als dieſes Wort geſprochen war, da fand 

Der Kreis ber Flammen fill, jammt bem Gejange, 
u welchem fid) breifages Mehn verband, 

133 Öfeihwie nad Mih'n und feiwerem Mogenbrange 
Die Ruder, fo die Flut durchwühlt, zugleich 
Aljänmtlidh rußn bei einer Pfeife lange. 

136 Ad, wie warb id} vor Ungk und Sorge Brei, 
AS id) mic) mun zu Beatricen kehrte, 

Und, zwar ihr nah’ und im beglüdten Reich, 

139 Doc) fie nicht ſah, bie ich zu fehn begehrte. 


Sechſsundzwangigſter Geſang. 


1 O6 bes erloſchnen Augenlihts voll Gram, 
‚Hört ich ein Wehn aus jener Flamme fommen, 
Die mir’s verlöſcht, und horht ihm aufmerkfam. 
4 Es fagte: „Bis das Licht, das bir verglommen 
In meinem Schimmer ift, dir wieberfehrt, - 
Wird Spreden zum Crſatz des Schauens frommen. 
7 Drum ſprich: Was ift es, das bein Herz begehrt? 
Und möge deinen Muth ber Trof erheben: 
Dein Aug’ ift nur verwirrt und micht jerflöct, 
10 Denn Sie, bie dich geführt ins höh're Leben, 


en 0, „Die Kreitbeneging and bes Gefong, zu Welchem-bie aus ben Wlams 

nen tepenben Töne ber bez; Heiligen Gi, Werbunben "hatten, häzen fo ge 

{n Femfelben Sngenktig, auf, wis ber Duberihtag auf has gegebene ade 
2uc hier, ivie anberwärts, deutet biefe Nebereinfiimmung auf völlige Gleich 

heit bes Billens. 


Ei der Bild in el Golib: und Nie wege Yoeispeit im — — Sie 
Bu Ges! m, Siebe unb Hoffnung offenbar wird, (Bergl. Ynmert. zu 


ax. r Mus iener Flamme, bes gohannes. 
ten8 unb Jacobus ben Diter Über Clausen und 


fung 
befragt haben, fo prüft it Ei ih feinen Anfihten Aber. die rine 
SEE Biel Oben In feinen Bari 

29* 
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gi jene Kraft im Blide, bie der Hand 

ed Ananias unfer Herr gegeben.” 

13 „„Sie helfe daun, warn fie'8 für gut erkannt,“ 
Sprad id}, „den Augen, bie ihr, Sorten waren, 
Als fie, —— — mich entbrannt. 

16 Das Gut, das froh macht biefes Reheer Scharen, 
Das A und O ber Schriften iſt's, bie hier 
Mir Lieb’ anbeuten, bort fie o —— 

19 Dieſelbe, Stimm' erllang — wie ſich an 
Mein Muth, als ich mid, blind fand, — 
Gebot ſie jego weit'res Sprechen mit. 

2 „Durch eng'res Sieb fei, was bu meint, geſichtet, 
Unb flarer fei von dir no bargelegt, 
Was dein Geſchoß auf ſolches Bier gerichtet ?" — 

25 — das, was Weltweisheit zu lehren pflegt,““ 

jest? ich, „und durch Himmels-Offenbarung 
ee ſolche Liebe mir ins Herz geprägt; 

28 Je mehr ein Gut, jo weit e8 bie Sr rung 
Uns Tennen Tehrt, der Güt’ in fid) enthält, 
ge flärfer giebt'8 ber Liebeeflamme Ai 

31 Das Weſen drum, fo gut, daß, was ber 
Sich außer ihm no) als ein Gut verllindet 
Ein Strahl nur ift, ber feinem Licht ent, 

34 Dies ift «8, das die höchſte Lich’ entziinbet. 

Unb wohl erfennt es liebend jeder Geift, 
Der jene Wahrheit fennt, bie Dies begrünbet; 

87 Und jener iſt's, der's ber Vernunft beweiſt, 

Der die für alle Göttlichen entglühte 


—— Ih Bor Setärung biefer en und von Uns 
einung Biagioli’8 

mt 2 bat gefragt: Was _ift fr baß bein ‚Hera begehrt? ober: 
ber Gegenflanb beiner Liebe? Dante —58 — Das Out ic, der 

ind b worin id) bie Siebe (Ges 

1 ) balb beftimmt ausgefprogen, "yalb angedeutet Anbe. Die 
Siriften bezeichnen alfo nicht F Di 5 — —— F Werke 
Gate, und mail, inlonberkeit bab 


27: X ja jeder — weiße ı mie jeigt oder flart Alle ing 

"tg, bee Bee mie» Iene Meinung oesffeig  Sopenneg I 
mit bee algeneinen Pryigmung Miht June Same nerien 
au — biefe Sehe In 


gie — eit, welche 8. 28-33 vorgetragen wort 

Wahrſchenli⸗ te. welder Ichtt, bag bie Bihe * "allen Göttern 

die al und erhabenfte fei. Daß Dante in ber enden, Zoms die nicht, F 
neuerli behauptet worben, bie —— und feinen ee Fieiß 

felben, — lich verbamme, geht — aus biejer Stelle, a 

ER Aa rt 
a — 

ie als ſolche —E —S—— 
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Erhabne Liebesbrunft die erfte heißt. 

40 Er felöft erwedte fie mir im Gemüthe, 

Der einft zu Mofes ſprach, der wahre Hort: 
Dein Angeſicht {hau’ alle meine Güte. 

43 Du prägft fie ein, bein hohes Herolbswort 
Beginnend vom Geheimniß biejer Sphären. 
Lauter, als Anbres tönt’s auf Erben fort." 

46 Da ſprach's: Nach menſchlichen Verſtandes Lehren, 
Und höherm Wort, das beiffimmt bem Berftand, 
Muf [1 zu Gott bein höchſtes Lieben kehren. 

49 Doc fühlst du nicht noch mandes andre Band 

u Ihm dich ehe Du ſollſt mir jebes nennen, 
it welchem bieje Liebe dich umwand.“ 

52 Nicht war ber heil ge Wille zu verfennen 
Des Adlers Cprifti, ja, ich jah, wohin 
Er mich gelenkt zum weiteren Belennen. 

55 Und wieber ſprach id: „Was nur Herz und Sinn 
Hinlenkt zu Gott, erzeugt hat's im Vereine 
Die Lieb’, in welcher ic) entziindet bin. 

58 Denn buch bes Weltalls Dafein und das Meine, 
Und durch ben Tod def, der mich leben macht, 
Durch das, was hofft die gläubige Gemeine, 

61 Und bie Erfenntniß, deren ich gebacht, 

Bin ich dem Meer ber falſchen Fieb’ entgangen 
Und an ber echten Liebe Strand gebracht. 
64.Die Blätter, die im ganzen Garten prangen 
Des ew’gen Gärtners, Lieb’ ich auch, je mehr 
Des Guten fie aus feiner Hanb empfangen.““ 

67 3% fäwieg — und burch bie Himmel, füß und hehr, 
Hört’ ich der Herrin Sarg und Aller klingen, 
Erſchallend: Heilig, heilig, heilig Er! — 

70 Und, wie wir ung bem — Schlaf entringen 
Beim ſcharfen Licht, das unſre Sehkraft wedt, 
Wenn ung von Haut zu Haut die Strahlen bringen, 

73 Un, was er fieht, ben jüh Erwachten ſchrect, 
Der ſich noch nicht befinnt, vom Schlafe trunfen, 
Bis der Verftand bie Wahrheit ihm entbedt; 


40. Gott ſelbſt. (2. B. Mofis Rap. 33 V. 19.) 

43. Das Evangelium Johannis fängt bekanntlich an: „Im Anfang war 
was Wort, un) dag Mort wer bei Gott, und Gutt war das Worte Diele 
Stelle, gleichzeitig — auf Schöpfung und Erlöfung, hat in Dante jene 


geifliche Siebe ermedt. 


53. Der Mbler GHrifti, Johannes, ver geliebteile feiner Schüler, dem 


es erlaubt war, am fhärfien in’ven Olanz der Engelionne zu fhauen. 


54. „ANE Geitöpfe Gottes Tiche ich um fo mehr, je mehr Re gut find. 


Bergl, D. 


7. Von Haut zu Haut, des Auget. 
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76 So war bie Dede meinem Aug’ entfunfen 
Bor Beatricens Strahlenangeficht, 

Auf taufend Meilen fireuend Glanzesfunten. 

79 Drum fah ich Har, wie vorhin nimmer nicht, 
Und fragte ftaunend noch und kaum befonnen, 

. __ Rad) einem vierten ung gefellten Licht. 

82 „Aus biefen Strahlen ſchaut in Liebeswonnen,“ 
Sprad Sie, „zum Schöpfer hin ber erſte Geift, 
Deß Dafein dur die erſte Kraft begonnen." 

85 Gleichwie der Baum, an dem ber Sturmwind reift, 
Den Gipfel beugt, dann, wenn ber Sturm vergangen, 
Sic wieber hebt, wie inn're Kraft ihm heißt; 

88 &o that jet ic, ber, als Sie fprad), befangen, 
Erflaunt, gebildt, jet in bie Höhe fuhr, 

Denn mid) erhob num Sprechluſt und Verlangen. 

913% ſprach: „„D Frucht, bie als bie einz'ge nur 
Schon reif entfland, o alter Vater, fage, 

Du, dem, was Weib heißt, Tochter ift und Schnur, 

94 Sag’ an, was id dich fromm zu bitten wage, 
Du fiehft ja, welchen Wunſch bie Seele hegt, 

Und ſchueller Hör’ ich, wenn ich dich nicht frage.“ 

97 Wie fih verhüllt ein lebend Wefen regt, 

Unb läßt baburd) ben innern Trieb erfahren, 
Weil bie Verbilllung fi ihm nachbewegt;, 
100 So ließ durch ihre Hülle jegt_gewahren 
Die erfte Seele, wie jo froh fie war, 
Mir das, vas ich gewilnfeht, zu offenbaren. 
103 „Dein Sehnen,“ weht’ es, „nehm? ich beſſer wahr, 
Magft du's aud nicht befennen und geftehen, 
ALS bu, was noch fo fiher if und Har. 
106 Im wahren Spiegel kaun ich e8 erjpähen, 
Der jebes Dinges Bilbniß; in fid) faht, 
Doch feines läßt in Teinem Dinge jehen. 

109 Dur fragft: wie viel ber Zeitraum. wohl umfaßt, 

Seit Gott mid in ben hohen Garten ſetzte, 


76, Die Mbiebererlangung bes Nugentigte an biefem Drie it tnoht chen 
e menio qufätig, at$ bie ögtice Grbtimbung am Schtuffe beo verigen Ger 
janges. Bon bem Zufäligen und Unwejentligen Hat er ben Geift zurüd- 
ewanbt zu bem, wad moth thut, und erträgt nun nicht nur ben erhöhten 
Safer Beatricens, fondern erhält fogar dur ihm bie verlorene Sehfraft 
wieber, 


8. Dererfte Geift, Abam, ber von Gott unmittelbar eriaffene, 





Sehsunbawanzigfier Gefang. 455 


Aus bem du sie mit Ihr erhoben haft? 

112 Wie lange mit jein Reiz bie Augen iehte? 
Das eigentlich den großen Zorn erwedt? 

Und welche Sprach" ich mıir zufammenfeßte? 

115 Mein Sohn, nicht daß ich jene Frucht gefchmedt, 
War Grund des Zorus an fi — daß ich eutrounen 
Den Schranken war, die mir der Herr geftedt. 

118 Mich hat viertaufend und dreihundert Sonnen 
Und zwei, im Höllenvorbof jonder Qual 
Sehnjucht erfüllt nach biefen Himmmelswonnen, 

121 Auch fah ic, daß neunhundert breißig Mal 
Zu jebem Sterugebild die Sonne Tchrte, 

Iude ich lebt! in eurem Erdenthal. 

124 Die Sprache, die ich einft geſprochen, hörte 
Schon vor bem Bau auf, der, wie ſchwach bie Kraft 
Des Menſchen fei, das Volt des Nimrob Iehrte. 

127 Denn was nur irgend bie Vernunft erichafft, 

IR, weil bie Neigung nad) der Sterne Walten 
Bu wechjeln pflegt, mr wenig bauerhaft. 

130 Die Sprache habt ihr von Natur erhalten, 
Alein To oder fo — eud) läßt hierin 
Sodann Natur nad) Cutbebinten fehalten. 

133 Ch’ ich. zur Hölle fant, im Anbegiun 
Hieh EL das bödhfte Gut, an dem entgfommmen 
Der Glauz, mit welchem ich umfkleidet bin. 

136 Den Namen Eli hat man drauf vernommen, 

Weil Menſchenbrauch ſich gleich den Blättern zeigt, 
Bon melden jene gehn, wenn dieſe lommen. 
139 Auf jenem Berge, der am höchften fleigt, 


115. Nicht bie Handlung an fih nad ihrem innern Werihe oder Uir- 
werte, fonbern ber Üngeporfam gegen ba8 Werbot Gottes, durch welhen bie 
Handlung veranlagt wurde, war Orb der Strafe. 

118. Maß bei often rt, Daß ltr bes Menkhengeicießts nad ber An- 
gabe man von Moams Grhaffung via zu Sprit 

od 5232 Sabre, Bon biejer Zeit. Iehte Adam 930 Yahre und bragte im Bots 
hofe der Hölle 4802 zu. 

125. Bor dem Bau, des Thurms zu Babel. 

Des geben Mereiet immer fort, erjeugt, immer neue ehaken. 
Dies Gemwirft die Vernunft, und der Himmel wi «8 fo. Darum verändert, 
erneuert fih aud mit allem’Andern die Sprache. 

138. Mober der, Dilter 9 gei@äpft, Daß Catt zuerz CT und bann EI} 
genannt worben, mögen Die mißbegierigeh Ser in ben Gommentatoren if 
aßlefen. 

199-142. Das Viertheil des Sonnenlaufs beträgt ſechs Stunden. Wenn 
Fe, 

eigen an, tüt, fo {f8 Mittag. Bon da an neigt fie fi) wieber. Wenn 
ao Avani nad ber aiten Meiming dor und nac bem Sünbenfalte fc, feben 
Stunden im irbifgen Barabiefe befunden hat, unb mit Eonnenaufgang er- 
fällen worben IR, fo dat er e8 eine Stinbe nad Mittag Wiebe vlumen 
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Hab’ id, vein und befledt, mid fieben Stunden 
Bon früh, bis wieder ſich bie Sonne neigt, 
142 Wenn fie im zweiten Biertheil ſteht, befunden.“ 


Stebenundzwanzigfter Gefang. 


1 Dem Vater, Sohn und heil'gen Geifte fang 
Das ganze Paradies; Ihm Hier Alles, 
So daß ih trunfen warb vom füßen lang. 
4 Ein Lächeln ſchien e fein bes Weltenalles 
Das, was ic) ſah, drum 3 bie Truntenheit 
Durch Aug’ und Ohr im Reiz bes Blids und Schalke. 
7 DO Luft o unnennbare Seligfeit! 
O friebenreiches, Tieberfülltes Leben! 
DO fihrer Reichthum fonder Wunſch und Neid! 
10 3% fah vor mir die Feuer glühenb ſchweben, 
Unb bag der Vier, das erft gefommen war, 
Sah id in höherm Glanze fih beleben. 
13 Und alfo ftellt” es ſich ven Bliden bar, 
Die Jupiter, nähm’ man an feinen Gluten 
Das hohe Roth des Marsgeſtirnes wahr. 
16 Und jetst gebot der Winf bes ewig Guten, 
Def Borficht dort vertfeifet Pflicht und Amt, 
Daß aller Sel'gen Wonnehhöre ruhten. 
19 Da Hört ich: „Siehft bu röther mich entflammt, 
So ftaune nit — bei meinen Morten werben 
Sic) diefe hier verwandeln alleſammt. 
22 Der meines Stuhls fih anmaßt dort auf Erben, 
Des Stuhls, des Stuhls, auf bem kein Hirt jet wacht 
Bor Chrifti Blick, zum Schuße feiner Heerben, 
25 Hat meine Grabfatt zum Kloak gemacht 
Bon Blut und Stant, brob, ber zu ew’gen Qualen 
Einſt von Bier oben fiel, bort unten lacht.“ 


XXVIT. 41. Betrus — die drei Andern Jacobus, Johannes und Adam. 
.. 19. Das helfe weiße Licht des Metrus Hakte fi, wie ®. 14 und 15 gefagt 
ia, gerötbe. ‚ten {o Anbfen sie übrigen Kihter die Batbe, aus Geiligem 

fer über batjenige, was ®. 22 f. gerügt wird. — 

2. Boniiap der Mäte, Die Setnnung beb Diäters über dieſen Dat 
in aus vielen Stellen bereits Finzeichend befannt. 

2. Meine Grabhatt, Kom, wo etruß vegraben I. 
5. Sucifer, 
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28 Wie früh und Abends ſich die Wolfen malen, 
Die grab’ ber Sonne gegenüberftehn, 

So ſah ich jetzt den genen Himmel ſtrahlen. 

31 Wie wir ein ehrbar Weib fi wanbeln fehn, 
Das, fiher feiner felbft, nichts zu verfhulben, 
Nur hörend, fhüchtern wird durch fremb Vergehen; 

34 So meiner Herrin Angefiht voll Hulden ; 

Und fo verfinftert, glaub’ ich, wie Sie bort, 

» War einft der Himmel bei der Allmacht Dulden. 

37 Er aber fuhr in feiner Rebe fort, 

Und wie verwandelt erft ber heitre Schimmer, 
So war verwandelt jest das heil'ge Wort. 

40 Die Braut bes Herrn hat zur dem Zmede nimmer 
Mein Blut, des in und eis Vlut, genärt, 
Daß man durch fie erwerbe Gold und Flimmer, 

43 Nein, dieſes frohe Sein, das ewig währt; 

Dem hat bes Sirt und Pius Blut gegolten, 
Dies bat Ealizt, dies hat Urban begehrt. 

46 Das war's ni t, mas wir von ben Folgern wollten, 

Daß fie um ſich "has Ehriftenvolf getrennt 
ur Rechten und au Linken fegen follten. 
icht follten jene Schlüffel, mir vergönnt, 

AS Kriegesgeichen im ben Sehnen flefen, 

Woran man ber getauften Feind’ erfennt. 

52 Nicht follte man mein Bild auf Siegeln fehen, 
Setauftem Lligenfreibrief beigebrüüdt, 

Drob ich erröth” und glüh' in biefen Höhen, 

55 Jebt fieht man, mit bem Hixtenleib gefhmlidt, 
Raubgier'ge Wölfe bort bie Heerben Ahlen, 

DO Gott, was ruht bein Schwert noch ungezückt! 

58 Und Caorfiner und Gascogner brüten 
Schon Tüden aus, voll Gier nach meinem Blut. 
O ſchnöde ſchlechte "Frucht von ſchoͤnen Blüthen! 


at, „Sine {ehe fhöne Dergfeicung. ide de Befigten IR GEHfb bavan, 
daß bie Kirche verborben if. Über fie erröthet hier, wie ein Unfuldiger über 
fremnes Mergehen erräthet 
36, Beim Sobe heißt. ber unfhulnig für hie Berbsecien ver Menfeien 
litt, wie Fr eligien unfhitetg tier für die Safter bes Cler: 
4. Die Braut Bes geten, die Kirche, Die in den Werfen 41, 44 
um 43 86 benanaen ind Päpfte, welche ben Märtyrertop farben. 
1648, Die Outen von, ben Bäfen u fonbern, hat, mie Mattt. Rap 
. 30 Ihrelbe, der Sobn Oottes beim eltgerichte fh merbehnlten, “iger 
diefe Gewalt if nicht dem Wapfte verlichen, der fich in ven Parteiungen ber 
Guelten m Öbibellinen bie Stelle des Weltrichterd anmapt. 
ie Schlüflel, tas Zeichen der yäpflichen Würte und Gewalt, follten 
mist das En per Bahnen In melafinen Kriegen gegen Ghriten fein. 
Rein Bild, welges Im päpfllichen IBappen ft 
esrtimer; Jovann her 2fe, aus Gahert. Gäseogner, Gier 
menß ber Be mus Gabeogne. 
8. meinem Blut, nad dem väpfli;en Gtußl, den Betrus 
wurd) fein Blut Begräntet, und ben Bamnit verbundenen weltliden Wortheilen. 
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61 Allein die Vorſicht, bie duch Seipio's Muth 
Den Ruhm der Melt befügt in Roma's Siegen, 
Bald hilft fie, wie mir funb mein Spisgel thut. 

64 Du, Sopn, wenn bu zur Erb’ hinadgeftiegen, 
Erfpleuß ben Mund, und fprich, wie fiß’s gebührt, 
Und nicht verjchweige, was ich micht verfchtwiegen.“ 

67 Wie, wenn ber Wolfen feuchter Duft, geftiert, 
Durch unfre Suft bie Floden niederfallen, 

ur Zeit, ba Sol bes Steinbods Horn berührt; 

70 So, aufwärts, ſah ich au bes Aethers Hallen 
Mit jenem. Licht, das eben zu mir ſprach, 

Der Unbern Schar; wie Chimmerfloden, wallen. 

73 Mein Auge folgte biefem Anblid nad, 

Bis fie fo weit im Raum emporgeflogen, 
Daß er den Pfad des Blides unterbrach. 

76 Da [prach bie-Herrin, bie mid) abgegogen . 
Bon oben jah: „Set ſchan hinab — hab’ Acht, 
Wie weit du fortzogft mit bes Himmels Bogen.“ 

79 Vom erften Ridblid an, deß ich gedacht, 

Hatt’ id ben Weg ber Hälft’ im Gaiden Kreiſe 
Von feiner Mitte bis zum Rand gemacht. 

82 Von Cadir jenſeits lag das Furth zur Reife 
Ulvß, des Thoren — dieſſeits nah’ ber Strand, 
Dem Zeus entrann, beſchwert mit füßem Breife. 

8 ie mehr von unferm Ball hätt’ ich erkannt, 
Doc unten war bie Sonne vorgegangen, 

Die fern um mehr noch, als ein Zeichen fand. 

88 Mein liebend Herz, das immer mit Verlangen 
Der Herrin flug, war mehr als je entglüht, 
Ihr wieder mit den Augen anzubangen. 

H1 Was jemals der Natur und Kunft entblüpt 
An Leib und Bilb, dem Aug’ als Reiz zu bienen, 
Und durd) ben Blict zu fefeln das Gemüth, 

94 Vereint wär’ Alles bies als Nichts erfgienen 


&. Mein Spiegel, Autt, 
© gur 1c., im Winter, 
t, Ber Raunt, welder bie euuvorſchwebenden Seligen von ben Bliden 
Dance trennte, 

Zum erfienmal fah Dante (Gef. 22 8. 32) auf, Beatsisens depeig 
aus Dem enter der tnilınge zus Erde zurüg; Geit jener Zeit mar biee 
Geftien um das Biertbeil feiner Bahn, vom Slerivian 518 Zum weillicgen 


Borigont, borgerich, | Totglie'waren {698 Stunden verfoffen. 
8. urth :c, bie Säulen bed Herfuled. Der Strand, von 
Fi ‚nlelem, ——— 


—* 

„03; , Gin Zbeit. der Öptichen „Hatbfugel war für Dante bereit beruft, 
wei Wie Senne nad Mieten norgerügt War, „IubeR Dante fine Meile maßte 
fand sie Eonne He E im Salem tube bes ae, Auiiten 8 


efem Ger 
unb dem ber Siillinge Güte, o Daß, von‘ ben Si ehe Se 
Tine mac mu mehr, al bad Beiden beb Sife, eiifernt w 
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Bei jener, Götterfuft, die mich beglüdt’, 

Als ich hinſchaut' ins Lächeln ihrer Mienen. 
97 Und durd) bie Kraft, bie aus dem Blide züdt, 
Hatt’ ich dem Meft ber Feba mich entrungen 

Und war zum ſchnellſten Himmelkreis entrüdt. 

100 Ic} weiß, da er von Lebensglanz burgbrungen - 
Gleihförmig war, nicht, wo mit mir in ihn, 

Nach ihrer Wahl, die Herrin eingedrungen. 

103 Doc Sie, der Har mein Herzenswunfc) ericien, 
Begann jet lächelnd in fo ſei gen Wonnen, 

Daß Gott in ihrem Blick zu Lächeln fehien: 

106 „Sieh hier des Zirkellaufs Natur begonnen, 
Durd) bie der Vlittelpuntt in Ruhe weilt, 

Unb Ales ringsumber den Flug gewonnen. 

109 In biefem Himmel, der am fchnellften eilt, 
Wohnt Gottes Geift nur, ber bie Lieb’ entzündet, 
Die ihn bewegt — bie Kraft, bie er vertheilt. 

112 Ein Kreis von Licht und Liebesglut umwindet 
Ihn wie bie Andern Er, allein verftehn 
Kann biefen Kreis nur Cr, ber ihn geriinbet. 

115 Nichts läßt das Maß von feinem Lauf uns fehn; 
Na ihm nur mit fich ber der andern Cphären, 
Wie man nah Hälfe und Fünftheil mißt bie Zehn. 

118 Wie ſich in diefem Kreis die Wurzeln nähren 
Der Zeit, wie ihr Gezweig zu andern ftrebt, 
Das Tannft du jeßt bir jelber leicht exflären. 

121 S Gier, bie tief bie Sterblichen begräbt 
In iprem Schlund, fo traftlos fortgeriffen, 








98. DemNeft ver Leda, bem Geſtirn der Zwillinge, Benannt von. Gaftor 
und Pollug. Beide Waren hervorgegangen aus dem einen ber zwei Gier, mit 
welgen Jupiter in Schtwangeflalt die Lea befrugtet Hatte; daher obige Be: 
nenmuny 


9. Zu bem primum mobile, von welchem fon früher bie Redt gewefen 
ift. Diefer Kreis entpält Teine gewiflen Pimmeloförper, fondern befteht aus 
durdfigtigem Ganze, dafer er ach der Fryfialfimmel genannt wird. 

112. Das Cmpyreum, da®, oögleid außer dem Naume, bo, ba ed bie 
reife des Weltalld umfängt, ald Xreiß gedacht werben muß. 

115. Weil fein gewifler und fihtbarer Immelslörger int primum mobile 
entfalten if, fo ermangelt e® an einem Dättel, bie Schnelligteit feiner Des 
twegung zu bereißnen. Beil er aber ven anberen’ Tleineren und fi) Tangfamer 
Beiegenben reifen bus feine Bewegung bie Iprige mitheit, fo Tann man 
von biefer_auf jene fliehen. 3 

118. Da bie Zeit nur nach bem Umlaufe bes Himmels zu meffen IR und 
gl Pünmelötörbch dom primum mobile ihre Berenungen Erhalten, {0 if im 
biefem allerbings bie Wurzel der Zeit un ihres Wiaßed enthalten, bie dann 
in bie anberen Sterne ihre derjciebenen Zweige treibt. 

121. Bon dieſem reife, ber, von Gott unmittelbar bewegt, allen anderen 

geilen uub ben Himmefetötpern im ihnen, übe regelmäßige Verzegung Teift, 
jedem a6 Dia feiner, Bewegung vorichreibt und durch Die Waß bie ewige 
armonifege Orbnung im yohen Weltall expält, wird der Dichter in feinen 
eben {0 natletigen u16" erpabenen — auf daß maß gefühet, zu 
weiggem Blinde Begierbe die Denien forteiht, unb auf bie wibernatilrtigen 
Tafter und Berbregen, beren Wäutter biefe Begierde if. 
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Daß fi) fein Blid aus beinem Wirbel Het! 
124 Wohl blüht des Menſchen Wil’, allein in Güffen 
Strömt Regen brauf, der unaufhörlid rinnt, 
Drob echte Pflaumen Butten werben müffen. 

127 Unfgulb und Treue trifft man nur im Kind, 
Dog fie entweichen von ben Kindern allen, 
Bevor mit Flaum bebedt bie Wangen find. 

130 Die faften noch beim erfien Kinberlallen, 

Die, mit gelöften Zungen, gierig dann 
In jedem Mond auf jede Speiſe fallen. 

183 Der liebt bie Mutter noch unb hört fie am, 
So er lallt ber ihren Tod im Herzen 
Bei voller Sprache kaum erwarten Tann, 

136 Drum muß, erft weiß, das Angeficht ſih ſcwärzen 
Der fhönen Tochter def, ber, tommenb, bringt 
Und, gehenb, mit fi nimmt des Tages Kerzen, 

139 Du denle, wenn dich bies zum Staunen zwingt, 
Daß bort fein Herrſcher ift, um, euch zu feier, 
Drob das Geſchiecht, verirrt, mit Jammer ringt, 

142 Doch eh’ der Zänner fällt in Frühlingszeiten 
Durch dag von euch vergeßne Hunberttheil, 
Wird biefer Kreife Lauf Gebrüll verbreiten, 

145 Daß das Geldid, erharrt zu eurem Heil, 





124. Des Denfchen Wille {ft gut von Natur, Aber bie finnlichen Ber 
gierden verwansein ihn, mie bie zu Päufigen Degen, befonders in und unmittelz 
jar nach der Blüthengelt, die echten Brüchte in verfrüppelte verwandeln. 

130. Db der Dichter bier bie Meberfchreitung ber Kirchlichen Vorſchriften 
Über bie Faftenzeit_ im Sinne gehabt, wie einige Ausleger meinen, mag um 
fo mehr babin gefeflt Bleiben, als. Dante fonft vor dergleichen Mentten: 
fagungen, und ven für Geld zu erfaufenden Diepenfen von felbigen, eben feine 
große Hodadhtung beweit. Auch ohne ber Stelle biefen Sinn unterzulegen, 
iird man um eine des Dichters würbige Deutung nicht verlegen fein. 

197. Die Natur, die Tolter ber Mes befebenden Sonne. Ihre Reinheit 
wird burch jene blinde Begierde getrübt. 

199, Die Irfade ber allgemeinen Berworzenbeit un» ertorbenfeit Tiegt 
darin, daß auf Erben. fein Herrfcher ift, ber dad Ganze leite und orbne, fein 
weltficer, weil die Kirde ihm feine von Gott verliehene Macht geraubt 
bat — fein geiftlider, weil der Mapft, jeinem Berufe untreu, fih mit 
weltichen Dingen abgiebt. Die Drbnung bes ILS, bie nie geitört wird, 
gründer 6 auf die Herrichaft Gottes, ded Ginigen. 








eintreten; ungeheure Gefdütterungen werben erfolgen, aber bie Menfen, die 
jest Josh Mag, anf Die bem Biee entgeaengefepte Geite riiten, merben, mie 
5 umlehrt, auf bie rechte Bahn gewandt werben. 
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Damit's auf graben Lauf bie Flotte richte, 
Den Spiegel dreht, wo jet das Vordertheil, 
148 Und auf bie Blüthen folgen echte Fruchte“ 


Ahtundzwanzigfter Gefang. 


1 Nachdem Sie tadelnd mir das jetz ge Leben 
Der armen Menfchen wahrhaft hund gemacht, 

Sie, melde mir das Parabies gerben, 

4 Da, bem gleich, der im Spiegelglas bei Nacht 
Der Tadel Schein fieht Hinter ſich entglommen, 
Bevor er fie gefehn und bram gedacht, 

7 Und rüdwärts blidt, ob, was er wahrgenommen, 
Auc) wirklic) fei, und fteht, baf Olas und That 
So überein wie Ton und Tonmaß kommen; 

10 Bar id, und feinem Thun glei, was id) that, 
Als ih ins Auge jah, worays bie Schlingen, 

Um mic zu fahn, bie Lieb’ entnommen hat. 
13 Id) fah jet das mir in bie Augen bringen, 
Aus ich die Blide ſuchend rückwaͤrts warf, 

Was die erfpähn, bie dieſen Kreis erringen. 

16 Mir firahlt' ein Puntt, jo glanzentglüht und ſcharf, 
Daß nie ein Auge, das er mit dem hellen 
Gtutfeein beftahtt, ihm offen troben darf. 

19 Zieh fi zu ihm das Heinfle Sternlein ftellen, 

Ein Mond erigjien’ es, Lnnt’ es feinem Licht 
So nah’ wie Stern bem Stern ſich beigefellen, 

22 So weit, als Sonn’ und Mond ein Hof umflicht, 
Bom eignen Glanz ber beiden Stern’ entiprungen, 
Denn fid in dichtem Dunft ihr Schimmer bricht, 

25 War um ben Punkt ein Kreis, fo ſchnell geſchwungen 


147. Der Spiegel, ber Hintere Theil bes Schiffe. 


16. "Gin Buntt; wie mir Im Galgenben fen, Bolt, 

19. Der Sinn ift unzweifelhaft: Ülles, wad fig Gott nähert, wirb gro 
und erhaben, fei «8 aud) im Maume nod fo Hein; dem ifm näpett man fü 
wur burß Oteuten unp ich Daß Grfeg ber Drkmung, in eigen ale Dinge 
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In reger Glut, daß er auch überwand 

Den fehnelffen Kreis, ber rings die Welt umſchlungen. 
28 Und biefer war vom zweiten rings umfbannt, 

Um den ber britte daun, ber vierte walten, 

Die dann ber fünfte, dann der jechst' umwand. 

31 Drauf jah man fid) den fiebenten geftalten, 

So weit, baf Iris halber Kreis, aud) ganz, 
Doch viel zu enge wär’, ihn zu enthalten, 

34 Dann wand ber achte fid, der neunte Kranz, 
Je träger jeber Kreis im Görung, je weiter 
Er ferne ftand von jenem Ginen Glanz. 

37 Mehr if des Kreiſes Flamme rein und heiter, 
Je minder fern er ift von feiner Spur, 

. , Und in ber reinen Ofut je eingeweihter. 

40 Sie, bie mich fehend, ‚meinen Wunſch erfuhr, 
Sprach ungefragt: „Won biefem Punkte hangen 
Die Himmel ab, die ſämmtliche Natur. 

43 Sieh jenen Kreis, ber ihn zunäft umfangen; 
Das, was ihn treibt, baß er fo eilig fliegt, 

&8 ift der heigen Liebe Glutverlangen.“ 

46 Und ich zu. Ihr: „Wäre bie Welt gefligt 
Nach dem Geſeb, das berrfcht in dieen Kreifen, 
So hätte völlig mir dein Wort genügt. 

. 49 Doc in.ber Welt, ber fühlbaren, beweifen 
Die Schwingungen je größre Göttlichfeit, 
Je ferner fie vom Mittelpunfte Freifen. 

52 Drum fol in diefem Pan voll Herrlichkeit, 

Im Tempel, ben mier Lieb” unb Licht umfchränten, 
- Zcp-rubig fein, von jedem Wunſch befreit, 

55 So Bra: Wie tommt’8 — ich kann mir’8 nicht erdenken — 
Daß Abbild fi und Urbild night entſpricht 
Und andere Geſetze beide lenken 

58 „Öemügt bein Finger ſolchem Knoten nicht, 

So iſt's fein Wunder — weil ihn zu eniſtricken 
Niemand verfuchte, ward er feſt und bicht.“ 

61 Sie ſprach's, und dann: „Nimm, um dich zu erquiden, 
Das, was ich dir verkünden werb’; allein 
Betracht’ es ganz genau mit fharfen Bliden. 

64 Ein Körperfreis muß heiter, enger fein, 

Je wie die Kraft, die ſich durch eine Theile 





alla ift, brebt fi jeder Kreis um fo Tangfamer, je näher — und folglich um fo 
» [ürelen, je ferner er don ib if, Daher N Ser Monbbinmel, ber langfamne, 
a8 primum mobile bagegen der fnelfte Kreis. Hier herriät dic entgegen 
eiepte Ordnung, inbem der ben feften Punkte am mädften fih brebende, 
kils Yleinfte Kreis fih am fänelfiten, imd jeber ber folgenden Tangfamer 


78. Ve näher bie Kreife ber Himmel Gott fin, um fo größer ift ihre 
Saft, um fogröher muß aber auf far To bie Arafl 19 mod in Midumıe 


Aqtundzwanzigſter Gefang. 463 


Sleichmäßig ausbehnt, groß ift ober Hein. 
67 Die größte Güte wirkt in größerm Heile, 

Und größres Heil füllt größeres Gebiet, 

Ward jeder Gegend gleiche Kraft zu Theile. 

70 Der Kreis drum, der das Weltall mit ſich zieht, 
In feinem Schwung, entfpricht in feiner geile 
Dem, der am meiften liebt, am tiefiten ſieht. 

73 Darum, wenn bu bein Maß bem innern Preife, 
Und nicht dem äußern Umfang angelegt, 

Bon bem, was borf erideint, wie runde Kreife, 

76 So wirft bu, zur Bewunderung erregt, 

. Das Mehr und Minder ſich snfprden ſehn 
In jedem Kreis, und dem, was ihn 

79 Wie rein das Blau erglänzt aus. Neters) 
Wenn Boreas Luft aus jener Bade ftößt, 
Aus ber gelinder feine Hauche wehen, 

82 ©o, baf vom Dunſt gereinigt und gelöft, 
Der ihn getrübt, in feinen weiten Auen 
Der Himmel lühelnd jeden Reiz entblößt; 

85 So warb. mir jeßt beim Worte meiner Frauen, 
Denn dieſes Tief die Wahrheit mid) fo Mar, 

Die einen Stern am reinen Himmel fchauen. 

88 Und als ihr heil’ges Wort beendet war, 

Da ftellten anders nicht, als. fiedend Eifen, 
Sich jene Kreife, Funken fprüfend, bar. 

I Die Funken folgten ben entflammten Kreifen 
In größrer Meng’, als durch Verdoppelung 
Scpachfelber fih- vertaufenbfacht erweifen. 

94 Dem feften Punkt, ber fie on” Yenberung 

"Dort, wo er fie erhält, and wird erhalten, . 
Scholl Lobgefang ans dieſer Kreife Schwung. 

97 „Zwei Kreife ſieh dem Punkt zunächſt ſich halten,“ 
Sie ſprach's, ſtets wiſſend, was mein Geift erfinnt, 
„Und Seraphim und Cherubim brin walten. 


ewegt. 
üben, 


8. Weiner $rauen, fr: meiner Serrin. Wan möge jene gorm, bie 
shnebin miht ungemognlih: I, 3. 2. das Kiofer u 

ut halten, B — 

7 Die Hierarchie ber Engel, wie fie im golgenden bargefeit wird, if 
aus Dionpfiud Mreopagita entttommen, von welhem Gef. 10 ©. 115-117 ges 
fagt ift, da Reiner eingeweither, GIS Cr, im mt und ber Natur der Engel 
gewejen fe, er fih mäßer unterrigten wiü, möge das Bud beffelben: de 
coelösti hierarchia felbft nadleien. i 
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100 Sie folgen irn Se ſo geſchwind, 

Um, wie fie fönnen, Ihm 1% anzufchfießen, 
Und können, wie fie hoch im Schauen find, 

103 Die Guten drauf, die biefe rings umflichen, 
Die Throne finds, von Gottes Angeficht 
Benannt, weil a u erfte Breit | fließen. 

106 So groß iſt Aller Wonn’, als ihr Geficht, 
Tief in bie ew'! ge Wahrheit eingebrungen, 
Die alle Geifter ſtillt mit ihrem Licht. 

109 Durd Schau'n wird alfo Sefigleit errungen, 
Nicht durch bie Liebe, denn fie eig ext bann, 
Wenn fie dem Schau'n, wie ihrem Duell, entfprungen. 

112 Und das Berbienf, da$ durch bie Gnade man 
Und Willensgät’ erwirbt, ift Maß dem Schauen. 
So fteiget man von Grab zu Örab hinan. 

115 Die andre Dreizahl, bie in biefen Auen 
Des ew’gen Lenzes blüht, und welder nie 
Das Laub entfällt bei nägt'gen Wibbers ‚Grauen, 

118 Singt ewig in breifaher Melodie R 
Hofannajang in breien felgen Schaaren, 

Und alfo Eins aus Dreien bilden fie. 

121 Herrigaften find’s, bie erft ſich offenbaren, 
Die Tugenden find bann im zweiten Kranz, 
Im beitten find bie Mächte zu gewahren, 

124 Die Fürftentpämer fich zunächft im Tan, 
Dann die Erzengel ihre Lieb” erproben; 

Den legten „Kreis füllt Engelsfeier ganz. 
127 Die Ordnungen ſchau'n allefammt nad) oben; 
Nach unten wirken fie, waß lebt mit fid} 

Zu Gott erhebend und zu ihm erhoben, 

130 Und Dionyfins rang fo brünftiglich, 

Damit fein Blick die Ordnungen betrachte, 
Daß er fie nannt’ und —— wie ich. 

133 Wahr ift es, daf Gregorius anders dachte, 
Dod) er belädelte bann feinen Wahn, 

Sobalb er erft in biefem Reich erwachte. 







100. Büren Mefletn, ben Banden ber Siene, 
um. rühlinge ht Sie Sonne im Wibber auf unb unter, vewegt 
6 all mit 6 ben Himmel und maht ibm unfiditer, Im Herbfle 
ebenen if te Re Mailo über Dem Horlonte. Der Ginh Afe in ber gorte 
Bie ler BIn6t, iR ein Wedie, 
mgelsfeier, im Stal,: ungeliel Iudi, bie untergeorbneiflen, durch 
teine, Sefonbere Benennung ausggeiöneten Gnge. 
—* nn Berg. Gefang 2 % 121-129 und die obige Anmertung zu 
er Betige. Chsgor gebnete bie Engel eimaß anders, inbem ex an 
die Eiie dar Irene Hein kate ut weht 
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186 Hat fol; Geheimniß fund ein Menſch gethan, 
So ftaune nicht; von Ihm, ber Alles Ngante, 
Hatt’ er bavon auf Erben Kunb’ emipfahn, 

139 Der jonft auch viel vom Himmel ihm vertraute." 
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1 &o lang, wenn beibe -Kinber ber-Latorie 
Bebedt von Waag’ und Widder ftehn, am Rand 
Des Horigonts, vereint in einer Zone, 
4 Die Waage des Zenith im gleichen Stand 
Sie beide zeigt, bis dann vom Gleichgewichte, 
Den Halbfreis tauichenb, fie ſich abgewandt: 
7 &o lang, bes Läcelns Glut im Angefihte, 
Sah ſchweigend feft den Punkt Beatrix an, 
Der meinen Blid befiegt mit feinem Lichte. 
10 „Ich red' und frage nicht," jo ſprach fie dann, 
„Da, was bu hören toilft, ich bort erfenne 
Im Punkt, wo anhebt jedes Wo und Wann. 
13 Nicht daß Er — was night fein ann — felbft gewönne, 


186.. Dem Dionpfius Mreopagita war das Geheimniß vom Beiligen Baus 
1us eröffnet worden, welcher, als er in ben Himmel verzüct worden ivar, dort 
Alles jelöft geiehen hatte. 

XXIX. 1. Im Nequinoetium, wenn bie Sonne, fe nachdem e$ rühling 
ober ‚Herkit iN, im Miboer ober in der Wange fteht, fi mit ihr, auf: ober une 
tergehend, ber Mond zumeilen an’ der entgegengeiegten Seite des gern, 
(isti auc, im gegenüberfichenzen Jeicei seo Znierlriet am Hanke bed 

immels. Beibe biloen bann gleichfam die Schafen einer Waage, welche man 
(5 am Zenith beiefigt denkt, und welde für furze Zeit im Gleichgewicht 
ieht. Dies fann aber bei dem ununterbrohenen Bortrügen nur Yugenblide 
dauern, indem, wie das eine ber beiven großen Cichter empusfteigt, bad andere 
unterfinft. Co lange, als dies zu dauern pflegt, fah Beatrice Gott an, 

13-30. Der Dichter unternimmt Bier, das zu erflären, was für Men: 
fen, bie nun einmal außer der Zeit und dem Naume fich nichts benten fönnen, 
unerflärbar ift, Wenigitens wire wohl Niemand fih etivas Klares dabei denfen 
Tonnen, was Gott vor der Schöpfung de3 Weltall, folglid vor dem De: 
ginn 2% Waumes unb ser Set, wein nicht feine Rrüfte gerut, getban, Habe, 

über denn . 19-21 umerläutert bleiben mögen. Im Uebrigen it bie Arsen! 
folge biefe: Gott erfAjuf die Melt, nicht um felbft zu gewinnen — benn Gr, 
der Duell alles deflen, was if, sent St Alles, — vielmehr um fein Dafein durch 
feine Werke zu_verfünben. (r erichuf zugleig bie Gngel (’B. 17 und 18), und 

orm une Glofe@eele un Körper), tBeitd für ih eflchene, cheus gufanimen 
erbunden. Und was er erfchaffen, war volllommen, 


Dante's göttlige Komodie. 30 
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Nein, daß ber Glanz von feiner Herrlichkeit 
Im Wiederglanz Ih bin verkünden könne, 

16 Hat Er, der Em’ge, außerhalb ber Zeit 
Und des Begriffs, wie's ihm gefiel, die Gluten 
Erigjaffner Lieb’ an ewiger geweiht. 

19 Nicht daß, wie flarr, erft feine Kräfte ruhten; 
Denn früher nicht und ſpäter nicht ergoß 
Der Geift des Herrn A ſchwebend ob ben Fluten. 

22 Auch Form und Stoff, vermift und rein, entiproß 
Zugleich, wortretend herrlich und volltommen, 
Drei Pfeile von dreifehnigem Geſchoß. 

25 Und wie im Wieberfchein bes Strapls, vom Kommen 
um vollen Sein, fein Zwiſchenraum zu fehn, 

enn rein Kryftall im Sonnenglanz. entglommen; 

28 So ließ der Herr hervor brei Strahlen gehn, 

AL im volfommnen Olanz zugleich gefenbet, 
Und fonder Unterfgeibung int Entftehn. 

31 Der Weſen Sebring ward zugleich vollendet, 
Und ho am Gipfel wurben bie gereiht, 
Welchen Ex reine Thätigleit gelpenbet. 

34 Die Tiefe warb reiner Empfängligkeit, 
Empfängliteit und Thatkraft ift mittinnen, 
Berknüpft und nie von biefem Band befreit, 

37 Zwar Hieronymus läßt vom Beginnen 
Der Engel 6i8 zu bem ber andern Melt 
Den Zeitraum von Jahrhunderten entrinnen; 

40 Doc) Yäßt bie Waprbeit, bie ich bargeftellt, 

Sic) vielfach aus der heil gen Schrift bewähren, 
Die’s bir aud), wenn du wohl bemerfft, erhellt. 

43 Aud) bie Vernunft dann dies beinaf? erflären; 
Nicht lonmen ja fo Iang, fo folgert fie, 

Die Lenter ve was Ienfsar ift, entbehren. 

46 Der Lichesihöpfung Wo und Wann und Wie 
Srtennft du nun, jo, baf im dem Gehörten 
Dir fehon dreifache Labung angebieh. 

49 Allein bevor man Zwanzig gäblt, empörten 





von oben und geben (oder wirfen) nach um fen cht, ems 
Hfängt daher nicht, fondern wirft nur. Die Erbe, old der Mittelunft, em: 
prängt mur, aber Fann nicht weiter geben. In ber Mitte aber ift Empfangen 
don oben und Wirken nach unten vereinigt. 

37. Derbeilige Hieronumus fellte ven Say auf, daß bie Engel viele Jahr: 
dumderte vor der übrigen Melt erfchaffen morben felen. 

W. Tombardi führt zum Beweis Jefus Cirad) Rap. 18 B. 1 an, ber 
in ber Vulgata fautet: Qui vivit in aeternum, creavit omuia simul, &uther 
überfept ihn: Der ba aber ewig (ebet, Alles, Ina ver macht, das if! vollfom: 
men. Mach biefer Ueberfegung würde für ben Gap nichts beiviefen fein. Un 
dere ibeifellen finden fid nicht angeführt, 


31-36. Die Weltorgane, oder and die Engel, die fie Ienfen, embfangen 
fer mir en fi böchfte J 
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Die Engel fi zum Theil, fo daß fie nun 
Im Fall ber Elemente trägftes ftörten. 

52 Die Bleibenden begannen brauf das Thun, 
Das dur erfennf, fo jelig in Entzliden, 
Daß fie in ihrem Kreislauf nimmer ruhn. 

55 Grund war des Falls, daß jener ſich berüden 
Bon freviem Hohmuth ließ, ber bir ericien, 
Dort, wo auf ihn des Meltalls Bürben brüden — 

58 Die dur bei Gott hier fichen, fahn auf Ihn 
Beſcheiden und mit Dank für feine Gaben, 

Da Er nur Kraft zu folgen Shawn verliehn. 

61 Drum wurben fie zum Schauen fo erhaben 
Durch Onabenliht und ihr-Verbienft geftellt, 
Daß fie volltommen. feften Willen haben. 

64 Und zweifelfrei verkünd es einft ber Melt: 
Verdienſtlich iſt's, die Gnade zu empfangen, 
ge wie fih offen ihr bie Lich” erbäft. 

67 Jet, wenn ins Herz bir meine Lehren drangen, 
Erkennt bu ganz ben englifen Berein, E 
Und braudift nicht andre Hüffe zu verlangen. 

70 Doch weil ben Engeln Jene, bie ihr Sein 
Auf Erben bort in Schulen euch erflären, 
Verftand, Erinnerung und Willen Teihn, 

73 &o zeig’ io um bid völlig zu belehren, 

Div nod bie Wahrheit rein und unbefledt, 
Die Jene bort verwirren und verlehren. 

76 Die Wefen, die des Anſchauns Luft geſchmedt, 
Verwenden nie ben Blick vom ew'gen Schimmer 
Des Angeſichts, in dem ſich nichts verftedt. 

79 Drum unterbricht das Neu’ ihr Schauen nimmer, 
Drum drangen fie and) bie Crinn’rung nicht, 
Denn ungetheilt bleibt ja ihr Denken immer. 

82 So träumt ihr unten wach beim Tageslicht; 

Ihr glaubt und glaubt aud night, was ihr verbreitet, 
Doc) ärger Tränft bies Leble Net und Pflicht, 
85 Der Eine Weg if’s nicht, auf bem ihr fehreitet 





ag gt Der Glemente trägfes, die Gbe. Siche Hölle Gefang 4 2. 
61-63. Der Wille der Engel if unerfhütterlich fe, weil fie, immer 
Gott fäyauend, nicht anders wollen Fönnen, als Er. : 
. Das Empfangen der Önade an fih if fein Verdienft. Uber es wir 
aum Werbienfe, je nadivem bie Siebe ber, Onabe banfSar entgegenfommt, 
0, „Das Srinnerungs: Dermögen Tin hier dem Ungeln nit ap- 
gglerodgen, fonbern mur vargeiban, baß fie deffen nicht bevünfen, ka fi emig in 
tt fhauen, und in ihm alle Dinge leien, ohne je darin unterbroden und 
dur) Sieues Yon ibm abgejogen ju Werken. 
he ei Deine ZBER, Ber der Wahrheit, methe, mie man fogtei Abt, 
die heilige Schrift vorfreibt. Seine Adıtung vor der Iegtern und feine Der: 
80* 
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Bei eurem Forſchen; drob ihr irre geht, 
von Luft am Schein und Eitelfeit verleitet, 

88 Doch, wer dies thut, wird minder hier verſchmäht, 
Als wer bie heil’gen Schriften leeren Poſſen 
Hintanfegt und fie freventlich verbreht. 

91 Night denkt man, wie viel theures Blut gefloffen, 
"Sie auszujä'n; nicht, wie Gott bem geneigt, 
Der bemnthsvoll an fie ſich angeichloffen. 

94 Zu glänzen ftrebt ein Seber itt und zeigt 
Sich in Erfindungen, die der verfehrte 
Pfaff predigt, ber vom Evangelium ſchweigt, 

97 Der fagt, daß rlidwärts Luna's Lauf fi kehrte 
Bei Cprifti Feiben, und ſich zwilhenichob, 

Unb drum ber Sonn’ berabzufceinen wehrte. 

100 Der, daß von ſelbſt bas Licht erloſch, und brob 
Den Spanier, den Juben und ben Inder 
Zu gleicher Zeit bie Finflernig ummob. 

103 Yapi und Vinbi bat Wlorenz weit minder, 

AS Fabeln, die man von den Kanzeln ſchreit 
Das Jahr hindurch, des Aberwitzes Kinder, 

106 So baf bie Schäflein, blind zu ihrem Leib, 
Wind ſchluclen, wo fie ſich zu weiden meinen, 
Unb nicht entfpufbigt fie Ummoiffenbeit. 

109 Nicht ſprach der Herr zur erften ber Gemeinen: 
Geht Hin, und thut der Erbe Pofien fund! — 
Nein, wahre Lehre fpenbet? er den Seinen. 

112 Bon ihr ertönt’ im Kampf bes Züngers Mund, 
Wenn er, bie Welt zum Glauben hinzulenten, 

- Mit Schild und Speer bes Evangeliums fund. 

115 Seht prebigt man von Poffen und von Schwänlen, 
Und die Kapuze ſchwillt, wenn Alles lacht, 

Unb, der fie trägt, braucht ſonſt am nichts zu beten, 





acbtung der Menichenfabungen geigen hier ven Dichter als einen ghten Proz 
tefanten. Und wenn vielleicht daS, Tas er oben über bie ngel gefagt, bem zu 
. wiperforechen \cheinen follte, fo möge man bebenten, daß ed bem am Hödjlen 
chenden Dienfeben nicht Leicht iR, eine im Allgemeinen anerkannte Wahrz 
Seit, bie bem lange Gewohnten’ wiberfireitet, Infort auf alles Belondere 
anzumenden. x * 
103. Yapi und Binbi, gemeine und verftümmelte Namen, bie wahrz 
(üeinlich sur Zeit des Dichters —— 
& sunch ähnliche veunfce Namen mit wirbergeden, ba fch auf Sloreng be: 
immt bejogen if. ö 
108. Won dem wahren Sine diefes Werſee mohen bie Tutbelifchen Gem: 
mentatoren nichts willen, fo offen er auch vorliegt. Glaubt nicht den windiz 
en iaffen, fagt der Dichter, jonbern nehmt die Bibel in die Han, fo könnt 
or Daraus feicht entnehmen, 06 dad, was jene euch vorprebigen, wahr IN oder 
nicht. Und da ihr euch felÖN aus ber Bibel unterrichten Könnt, jo dient Unz 
wiffenbeit nicht zu eurer Entf ufdigung. 
IR QUFGEREN Der Öemeinen, zu finen Yüngern, Zei 
116. Der Mrebiger diahet fih vor Stolz, Dap in älterer Zeit auf den 


Neunundzwanzigfter Gefang. 


118 Drin Hat ſolch Bögelein fein Neſt gemacht, 
af, fäh" man's, e& ben Werth bem Ablaf, raubte, 
Den man beim Bolt fo hoc in Preis gebracht. 


121 Drob wuchs die Dummheit fo in mandem Haupte, 


Daß, möcht’ ein Prieſterwort das tollſte fein, 
Man ohne Prüfung und Beweie glaubte, 

124 Und damit mäftet Sanct Anton das Schweirr, 

. Und Andre, bie noch ärger find, denn Sauen, 
Falfhmünzer, veid) an trilgerifhem Schein. 

127 Doc) feitwärts führt ich bich von diefen Auen; 
Drum, daß zugleich fich kürze Zeit und Pfad, 
Muft dur jest wieder grabe vorwärts [hauen — 

130 So jehr vervielfacht find von Grab zu Grab 

* Der umzählbaren felgen Engel Scharen, 

Daß ihrer Zahl nit Sinn no Eprade naht. 
133 Und Daniel wil, dies fannft du wohl aewahren, 
Denn er zehntaufenbmal zehmtaufend fpricht, 

Uns nicht beftimmte Zahlen offenbaren. 

136 Das ihnen Allen ftrablt, das erfte Licht, 

So vielfach wird's von ihnen aufgenommen, 
ALS Engel ſchau'n in Gottes Angeficht. 

189 Drum, da vom Schau'n ber Liebe Gluten kommen, 

Iſt auch verſchieden ihre Süßigteit, 
Sier lauer, dorten glühender entgiommen. 

142 Sieh jetzt die Hoheit, die Umendlichfeit 
Der ew'gen Kraft, bie, theilend ihren Schimmer, 
So unzählbaren Spiegeln ihn verleiht, 

145 Und Ein’ in fi) bleibt ewiglich und immer.“ 
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Ranzeln oft wahre Poffenfbiele getrieben wurden, meldie allgemeines Beläd: 


ter ımm Gottesbauje veranlafien mußten, if aus manderlei 
118. Sol Bögelein, unfreitig der Teufel, 





ielen bekannt. 


‚Der beifige Anton wird mit einem Gemein zu feinen Füßen, dem 


128. 
Sinnbülde des beftegten Teufels, abgebilbet, 
133. Daniel Kap. 7 ®B. 10. 


40 Dat Paradies 


Dreißigfter Gefang. 


1 Uns fern, etwa ſechstauſend Meilen, fleiget 
Der Mittag auf, inbeh com diefe Welt 
Den Schatten faft zum eb’nen Bette neiget,- 

4 Wenn nad) und nad ſich und der Oft erhellt ; 
Dann wird ber Glanz erſt mandem Stern benommen, 
Deß Strahl nicht mehr bis zu ung nieberfält. 

7 Und wie Aurora mehr emporgellommen, 
Verfcpliefit der Himmel ſich von Glanz zu Glanz, 
Bis auch des ſchönſten Sternes Licht verglommen. 

10 So ber ‚Triumph, ber ewiglich im Tanz 
Den Punkt umlreift, ber Alles Hält umjchlungen, 
Was jcheinbar ihn umfelingt: als lichter Kran. 
13 Er ſchwand allmälig, meinem Aug’ entihwungen, 
Drum fehrt’ ich zu ber Herrin das Gelicht, 
Bon Nit-Schawn und von Fiebesbrang gezwungen. 
16 Wär’ Alles, was bis jego mein Gedicht 
Bon Ihr gelobt, in ein Lob einzufcließen, 
Doch g’nügenb wär's für biefen Anblid night. 
19 Dem Meige, wie fie hier fih fehen Tiefen, 
Weit überfhreiten fie der Menſchen Art; 
Ihr Schöpfer nur kann ihrer ganz genießen. 
22 Id bin befiegt von dem, was ich gewahrt, 
Mehr als ein Komiker von feinen Stoffen, 
in Trajdb’ je überwunden warb. 





18 ein Zı 
25 Gleihwie ein Blid, ben Sonnenftrahlen offen, 
Vergeht vor ihren Bligen, fo geſchiehi 
Dem Geift, von biefes Lächelns Reiz getroffen. 
28 Vom erfien Tag, da mir ber Herr beſchied, 
Ihr Ungeficht zu ſchau'n in biefem Leben, 
hr bis hin zu biefem Blick mein Lieb. 


Folgt’ 


Mittag iR, 


xxx. 
fo wird es Se nämlich hai 





—* 
erben. 


Een 


Dreißigfer Gefang, a1 


31 Doch muß ich jet des Folgens mich begeben, 
Ein Rünftfer, ber fein höchfes Ziel errang, 
Und pie nicht vermag emporzuftreben. 

34 Und fo, wie ich fie laſſe vollerm Klang, 

Als meiner Tuba, die ich alfo richte, 
Die fie beenden kann ben ſchweren Sarg, 

37 Sprach fie, mit Ton, Geberb' und Angeſichte 
Eifrigen Führers froh zu mir: „Du bift 
Oelangt zum Himmel nun von reinem Lichte, 

40 Bon geif'gem Licht, das nur ein Lieben ift, 
Ein Sieben jenes Guts, des ewig wahren, 
Boll Luft, mit ber fein andres Ötiic fi) mißt. 

43 Du fiehft bier beibe Himmelsfeieger-Chaaren, 
Und ſiehſt bie ein’ in jener Hülle heut’, 

Die dur fie wirft beim Weligericht gewahren.“ 

46 Wie jäher Blit des Auges Kraft zerſtreut, 
&o, daß er jeden Gegenftand umbuntelt, 

Den flärkften felbft, ber ich dem Blide beut, 

49 So warb id; von lebenb’gem Licht umfuntelt, 
Deß Glanz mir that, wie und ein Schleier thut, 
Denn Alles außer ihm war mir verbuntelt. 

52 „Die Lieb’, in welder biefer Himmel ruht, 
Pflegt fo in fi zum Heile zu empfangen, 
Unb mocht bie Kery empfänglid ihrer Olut.“ 

55 Wie mir bie kurzen Wort’ ins Inn're brangen, 
Da fühle? ic, daß fih Geift mir und Gemüth 
Weit über bie gewohnten Kräfte ſchwangen. 

58 Unb neue Sehfraft war in mir entglüht, 

So, daß mein Auge, ſtark und ohne Dualen, 
Dem Licht 4 aufthat, das am reinften blüht, 
61 Ic fah das Licht als einen Fluß von Strahlen 


3. 3um Simmel non reinem Lichte, gum mppreum. Allsanberen 
Simmel finb’in ber Rörpertelt, von welcher das Eiche Gottes nur zurüsitrahlt. 
im höften Hummel ift diefes Richt feld. 


B Bgive Simmelosariegerfünanen —die guten Engel, wetde 
gegen bie Böfen fritten, und bie Seelen ber Menfchen, weldje die böfen Neir 
gungen fiegreich befämpften. 


4. Die eine, bie ber Dienfeien. Dhne noch mit dem Körper wieder 
vereinigt zu fein, was ert beim Meltgericht gefchehen wird, wirb fie dem Auge 
Bes Sıchtkte in Förpenlicher Borm erfebeinen. 


3-54. Mit biefem Site empfängt Gott biejenigen, fo bier eingehen, 
u ibrem Heile, indem durch foldhes die Seele erft vorbereitet wird, das höchne 
Ät in fi aufzunehmen. 

61-69. Das Bild bes Stroms ift aus der Apokalvpſe Rap. 22 B. 1 ent⸗ 
nommen, wo e8 heißt: »Linb er geigte mir einen lautern Strom des Tebenbigen 
Er fer, Kar mie — —9— — — Gun ae — 

ſer om iſt daß ewige Heil; bie Funken, die in venfelben tauchen, 
An Sie Gnge, Seligen. 
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Slanzwogenb zwiſchen zweien Ufern ziehn, 
Und einen Wunberlenz fie beide malen; 

64 Und aus dem Strom lebend'ge Funten’ ſprühn; 
Und in die Blumen fenkten fi die Funlen, 
Sleichwie in goldne Faffung der Rubin. 

67 Dann tauchten fie, wie von ben Düften trunfen, 
Sic wieber in bie Wunbderfluten ein, 

Und ber erhob fi neu, wenn ber verſunken. 

70 „Dein heißer Wunfch, in bem bich einzumeihn, 
Mas beine Blide hier auf fih ‚gezogen, 

Nuf mir, je mehr er brängt, je lieber fein. 

73 Doch trinfen mußt bu erft aus biefen Wogen, 
Ch’ ſolch ein Durft in dir ſich flillen Yan.“ 
So jprad die Sonn’, aus ber ich Licht gefogen. 

76 „Der Fluß und diefe unten,“ fprad) fie dann, 

nb_biefer. Pflanzen Beitre Pracht, fie zeigen 

ie Wahrheit dir voraus, wie Schaiten, ar. 

79 An ſich ift ihnen zwar nichts Schweres eigen, 
Sie zu erkennen fehlt nur bir die Macht, 

Weil noc) fo tofz nicht beine Blide eigen.“ 
82 Rein Kind, das buflig Ianger Schlaf gemacht, 
Kann fein Geficht zur Bruft fo eilig fehren, 
Wenn's über die Gewohnheit jpät erwacht, 

85 Als, um ber Augen Spiegel mehr zu Mären, 
IH mein Geſicht zu jenem Fluſſe bog, 

Dort firömend, um der Seele Kraft zu mehren. 

88 Und wie ber Rand ber Yugenlieber jog 
Bon feiner Flut, ba war zum Kreis gewunden, 
Bas fi) zuvor in Tangen Streifen 109. 

91 Dann, Zeuten gleich, bie fi verlarbt befunben, 
Veränbert erfl, wenn fie ausgiehn bag Reid, 
Worin fie unter frembem Schein verſchwunden; 

94 Derwandelten zu größrer Herrlichleit 
Sid Blumen mir und Funken, und ich ſchaute 
Die Himmelsihaaren beide bort gereiht. 

97 D Gottes Glanz, o du, durch ben ich ſchaute 
Des ewig wahren Reihe Triumphespraht, 
Gich jegt mir Kraft, zu fagen, wie id) ſqaute. 








fan. Du mußt von dem Heile felh genoffen haben, che du eb begreifen 
88-90. In ber Lange twirb, wie ältere und neuere Auetener bemerken, 
das YXusftrömen Gottes in bie Gefchöpfe, in ber Ründung die Mücttehr biefer 
Ausftrömung zu und in Oott, ihrer erfien Duelle umd (rem leyten Imede, 
targefellt. — Wielleicht au iR bie Stelle jo zu erlären: Der in die Lange 
Binfrömende Aluß fept_ein Beginnen und Aujbören in Zeit und Raum vor: 
auß, ©p ıflen ber Strom bem Mge bes Dictert, ehe er au ipm genoflen 
tie. Dem durch die Wellen bes Giroms gefärkten Nuge erfcrien das 
In inter orm, in derjenigen alfo, in melcer nicht Anfang, nad Gnbe ju 
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100 Licht iſt dort, das den Schöpfer ſichtbar macht, 
Damit er ganz ſich dem Geihöpf verkläre, 
Dem nur in feinem Schau’n der Friebe lacht. 
103 8 behnt weithin ſich aus in Form ber Sphäre, 
Und fließt fo viel in ſeinem Umkreis ein, 
Daß e8 zu weit als Sonnengürtel wäre. 
106 Und einem Strahl entquilt fein ganzer Schein, 
NRüdfepeinend von des fÄhnellften Kreiſes Rande, 
Um Sein und Wirkung biefem zu verleihn, 
109 Und wie ein Hügel, an_ber Wogen Stranbe, 
Sic) fpiegelt, wie um ſich gefhmückt zu fehn 
Im blüthenreichen grünenben Gewande; 
112 Aufo ſich fpiegelnd, jah ich in ben Höhn 
In taufend Stufen, bie das Licht umringen, 
Die von ber Erd’ in jene Heimat gehn. 
115 Unb fann ber tieffte Grad fol Licht umſchlingen, 
Zu welder Weite muß der legte Kranz 
Der Blätter biefer Himmelsrofe bringen? 
118 Mein Aug’ ermaf die Weit’ und Höhe ganz 
Und unberwirrt, und fonnte fih erheben 
Zum Was und Wie von biefem Wonneglanz. 
121 Right Fern noch Nah kann nehmen bort noch geben, 
Denn ba, wo Gott regiert, unmittelbar, 
Zritt fürber ‚fein Natürgefetz ins Leben. 
124 Ins Gelb ber Nofe, bie fid immerbar 
Ausdehnt, abftuft, und Duft bes Preiſes fenbet 
Zur Sonne, bie ftetS heiter ift und ar, 
127 30g, twie wer fehweigt, doch fid) zum Spredien wendet, 
Beatrix mic und fprad): „Sieh hier verihönt 
In weißem Kleid, bie orten wohl geenbet. 
130 Sieh, wie fo weit hin umfre Stadt fi behnt, 
Sieh fo gefüllt die Bänt' in unferm Saale, 
Daß man jegt hier nah Wenigen ſich ſehnt. 


4103-105. Diefer Lichttreis iſt fo groß, daß die Sonne ihn nicht ausfüllen 
würde. 


406. Aus Gott firömt biefer Glanz hervor und theift fidh dem primum 
mobile mit, deffen Außere MWölbung ihn einfaugt, wodurch diefer Kreis bie 
Kräfte empfängt, bie er dann an bie Weltorgane weiter vertheilt. 

109-114. Die Celigen, aus deren verfchiebenen Reihen bie bimmfifche Rufe 
gain if, — in dem göttlichen Lichte, das fie umfcliepen, ſich 
reuend ihrer Seligfeit. 

13. Kein Naturgefeg ıc., alfo aud ver Raum mit allen feinen Mir: 
Yungen hört hier auf. 

124-129. Beatrice, no fhteigend, aber im Begriff zu foreden, beutet 
auf den Mitelpunft ber Rofe, in weldem, tie in der irbitden Blume, bas 
Gelb (ba$ himmlifche Licht) ih zeigt. 

9.19 In weißem Aeidıc, Dffenb. Joh. Rab. 4D. 4 und Kap. 6 
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133 Auf jenem großen Stuhl, wo bu dem Strahle 
Der Krone, bie dort glänzt, bein Yuge Teifft, 
Dort, eh’ du kommſt zu dieſem ‚Bacgeitemahte, 

136 Wird fügen des erhabnen Heinriche Geift, 

Des Cäfars, ber Stalien zu geftalten 
Kommt, eh’ es ſich dazu geneigt beweift. 

139 Die blinde Gier iſt's, die mit Zauberwalten 
Euch gleih dem Kind macht, das bie Bruft verſchmäht, 
Die Nahrung bat, fein Leben zu erhalten. 

142 Dem göttlicen Gerichtshof aber fleht 
Soich Obrer vor bann, daß er im Geheimen 
Und offen nie mit ihm zufammengeht, 

145 Doch ftürzt des Himmels Rad’ ihn ohne Säumen 
Vom heil'gen Stuhl zur qualenvollen Welt, 

Do Simon Magus flöhnt in dunklen Räumen, 

148 Drob tiefer noch ber von Alagna fällt.“ 


Einundbreißigfter Gefang. 


1 &o ſah ih benn, geformt als weiße Rofe, 
Die heil'ge Kriegsſchaar, bie als Chrifti Braut 
Durch Ehrifti Blut ſich freut in feinem Schooße. 

4 Allein bie andre, welche, fliegend, ſchaut 
Und fingt deß Ruhm, ber fie in Lieb’ entzlinbet, 
Die Hulb, die hehre Kraft ifr anvertraut, 

7 Sie fentr, ein Bienenfhwarm, ber jett ergrilnbet 
Der Blüthen Kelch, jetst wieber dorthin eilt, 
Vo würy'ger Honigjeim fein Thun verkündet, 

10 Sid) in die Blum’, im reichen Kelch vertheilt, 
Und flog dann aufwärts aus dem fchönen Zeichen, 


486. Heinrich VIL. von Luremburg. G. die Ginleitung.) 

442. Der Bapft Glemens V. wird weder im Gegen, noch in feinen Hande 
fungen mit vem Kaifer übereinflimmen, vielmehr öffentlich und verftedi als 
fein Wiverfacher auftreten. 

445. Glemens farb im Jahre 1314, folglich im nächften Jahre nadı Hein: 
das Tape. Der von Haag) oer Magna iR Bonita ver Me. (&. bie Söll 

ef. 19) 


ZART 2 Die heil'ge Kriegsfhaar, die feligen Seelen ber 
Menfcsen, Hier ber ©. 4 angeführten andern, ber Ser Gngel, entgegengefept, 
da diefe nicht fielen, folglich der Erföfung nicht benurften. Die lepteren fies 
gen, wie wir fehen werben, von ber Rofe zu @ott unb won Gott zur ofe 
ünd Sringen in »ie Ieptere bad Heil und ben Srieden, ben fie im isluge zu 
Gott erwerben. Bei ihrem Bluge fauen fie Gott und fingen ihm Loblieder. 
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Dorthin, wo ihre Lich! allewig weilt; 
13 Lebend’ger Flamm’ ihr Antlig zu vergleichen, 
Die Siilgel Gold, da Andre weiß und rein, 
&o, daß nicht Reif mod) Schnee den Ölanz erreichen. 

16 Und in bie Rofe zog von Neih'n zu Reih'n 

Feiten und Ofut, von ihnen eingefogen 
m Flug zur Höhe lets mit ihnen ein. 

19 Und ob fie wilden Blum’ und Höhe flogen, 
Doc warb durch die beſchwingte Menge nicht 
Des Höchften Blid und Glanz der Ro’ entzogen. 

22 Denn fo burgpbringend if das böchfte Licht, 

Das feinen Schimmer nach Berbienfte fpenbet, 
Daß nichts im Weltenall es unterbricht. 

25 Dies Freudenreich, gefihert und vollendet, 
Bevölkert von Bewohnern, neu und alt, 

Hielt Lieb’ und Ylid ganz auf ein Biel gewendet. 

28 DO dreifach Fit, du, einem Stern entwallt, 
Dort, wo man bi) ſchaut, fel’gen Frieden hegend, 
Schau her auf uns, bie wilder Sturm umhalt. — 

31 Wenn bie Barbaren, kommend aus ber Gegend, 
Die ftets die Bärin bedt, in gleicher Bahn 
Sich mit dem lieben Sohn im Kreis bewegend, 

34 Zu jenen Zeiten, als ber Lateran 
Die Welt beherrfcht, von Staunen überwunden, 
Nom und ber Kömer große Werke ſahn; 

37 Die ich, ber ich, dem Menſchlichen entwunben, 
Zum Höcften Fam, von Zeit zur Eiigteit, 

Und von Florenz zu Wadern und Gefunden, 

40 Wie mußt ich ſtaunen folder Herrlichteit? 

Fuß fügte ih, nicht zu fprechen, nichts zu hören, 
Getheilt in Staunen und in Freubigfeit, 

43 Sfeihtwie ein Pilgrim, ber fein lang Begehren 
Im Tempel bes Gelübdes, ſchauend, Ieht, 

Und ‚hofft von ihm einft Andre zu befebren; 

46 So war id, zum lebend'gen dat verfeßt, 

Den Blick, iuſwandelnd, durd bie Stufen führend, 
Bet auf, jegt nieder und im Kreife jeßt. 





2%. Neu undalt, von Seelen des Alten und Neuen Teflamentes. 
hend 15, sem Norden, über welchem immer die Ger 
firne des großen und fleinen Wären eben un ich um ven Wolarften bewer 
gen, zer {lot yum Heinen Bären gehört 5 B 
3. Der lateran, ein Bag in Rom, von einer altrömiichen Bamitie fo 
$enannt; bemnächft die vom Gonflantin dem Orofen an biefem Mage erbaute 
Kirche. "Hier bebeutet er Rom felöit, ver Theil das Ganze. Bon den Zeiten 
ber Völferwanderung Tann hier wohl feine Nebe iein, fondern von der früher 
ven Zelt, al6 die frempen Gelansten in Roms Senat eine Berlamimlung von 
Rönigen’ehrerbietig anftaunten. R 
., Ginen furchtbarern Geißelftzeih hat der Dichter feiner Vaterſtadt 
wohl nirgenbs verfept, ald in biefem Verie. 
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49 Gefichter ſah ich hier, zur Liebe rührend, 
In frembem Licht und eignem Lächeln ſchön, 
Seberben, fi) mit jeber Tugend zierenb. 
52 Im Allgemeinen tonnt’ id) ſhon eriehn, 
Die ſich des Parabiefes Form geftalte, 
Doch blich mein Blid noch nicht beim Einzlen ftehn; 
55 Und ba mir nener Wunſch im Herzen mwallte, 
So lehrt' ih, um zu fragen, mich nad) Ihr, 
Wie das, was ich nicht einfah, ſich verhalte? 
58 Sie fragt’ ih, und ein Anbrer fprad zu mir. 
Sie ſuchend, fand ich mic, bei einem Greife, 
Geffeidet in der andern Sel’gen Zier. 
61 Auf Aug’ und Wang’ ergoß id) gleiherweife 
So Güt’ ala Freude — fromm war Art und Thun, 
Wie s Vätern ziemt, in lieber Kinder Kreife. 


3,1, gier iR Deatriee dem Dieter berfömunden, un ber Befige Bernz 
hard von Glairwaur fteht an ihrer Statt an feiner Seite. Died Verfhmir 

deu im diefer Grfag fin beite nicht zufällig. Der Dichter Eonnte den er 
habenen Schauplag feines göttlichen Traumgefichts nidıt verlafien, ohne bie 
bobe rau, ber feine höcdhfle Liche auf Grben gegolten, und die nad ihrer Werz 
Härung {hm zur bimmliichen Weisheit, zur Wührerin aus den Irrialen bed 
Lebens in die Regionen bes ewigen Lichte geivorben, in ihrer Gerrlichfeit, auf 
dem erhaßenen Plate, den ibre Tugend ihr ermorben, geiehen und dem Rejer 
iin zu haben. Und erft hiermit ift ber Wunfch und bie Hoffnung ganz erz 














füllt, die er am Schluffe feiner Vita nuora äufert: nämlich Dinge von ihr zu 
jagen, die noch über Keine gejagt worden, und fie zu jehen in Herrlichkeit und 
ertlirung. Beatricens Bild war nur vollendet, wenn fie, nacdern fie den 
Dichter ans Ziel gebracht, nun felbft den ihr eigenen Play in der Himmlifchen 
Rofe einnahm. Derjenige, der von ihr gelandt wurde, den Tichter ferner zu 
belehren (venn eines Führers bedurfte er nidht weiter, er war ja am Ziele des 
Degen), if Abt Berndarb von Olairvaur. Von ihm fagt Luther: „IR jer 
mal8_ein wahrer, guttesfürdptiger und frommer Mönd geweien, fo war's 
©t, Bernhard, ven ich allein für Höher halte, denn alle Mönche und Prafen 
auf unjerm Groboven, unb ich-gwar feines Gleichen auch fonft niemals Weber 
gelefen mod gehört habe.“ — Bernhard verbient wirklich ein großer Mann 
genannt gu werben, unp überragt im der Mannisfaltiteit feiner vistumfarfenz 
den Vefttebungen bei Meitem. alle diejenigen Heiligen der neuern Zeit, welche 
im her oötıfigen Romöbie aufgefübzt And. „Mon Sugene sur RUN, Reikig, ae 
orfam, gettergeben, reng gegen Rick, fel0R und yon untabeliger Sitlichteit, 
mit der Öewalt der eve und bes Geiftes und der innern Würde begabt 
weiche ihm fähig maten, bie Saubttrieeker eineg neuen Rreugugd Ai ine 
den, begwedtte er in Allem, was er unternahm, nichts fir fic, lehnte Aanl 
Daft jee höhere geittihe Abünde ab, un Blie ae USE vom Gfnironuz Dat 
geber und cyiebdrichter ver Könige und Wänfte, verehrt au von ben Lehr 
teren, obwohl er al8 der firengfte Genfor der Wißbräude in ber Kirche aufe 
trat, „Der Bapfl.« fhrieb er an Gugen ven Mierten, „herrichet nur, damit 
bie Belt eines Glaubens und riebe auf Grben fel. Bemwalt anderer Art il 
Ber „9efäbrtite Beim, Bas Argtie Oft für ben Dapf; benn ber Name cinet 
Bifeof® drüdt nur ein Yınt, feine irdifche Herrfhajt aus; und wer die Sünz 
den vergeben darf, foll nicht nach dem weltlichen Gute trahten.n Gin Dann 
biefer rt, beflen Orunbfäge fo ganz mit ben feinigen übereinflimmten, mußte 
Hoc in unfers Dichters Ahtung fichen und von ihm vor allen Andern 
twürbig erfannt werben, ihm, nadhvem Beatrice zu dem Sige ihrer Herrliche 
Heit gmpergefiegen, bie Himmlifcien Geheimnife A offenbaren. Yibes Au bie 
fer Offenbarung bedurfte er einer noch höheren Vermittlerin, ber-peiligen vung 
frau, tweldier ber Dichter, wie ein jehr fhönes Sonett beweift, bie frömmite 
Andacht weihte, Wie Bernhard, fo Har und gewandt er fich aud in Allem, 
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64 „Und wo iſt Sie 2“* fo ſprach ich eilig num. 
Drum Er: „Beatrix hat mich hergeſendet 
Bon meinem Platz, um div genug zu thun, 

67 Du wirft, ben Blick zum britten Kreis gewenbet, 
Des höchſten Grabs, fie auf bem Throne ſchau'n, 
Der ihren Lohnt für ihr Verdienſt vollendet.” 

70 Ohm’ Antwort hob ich raſch bie Augenbrau'n — 
Sad Sie, — fah ew’ge Strahlen ihr entwallen 
Im Wieberfgein, und ihr bie Krone bau'n. . 

73 Vom Raum, aus dem bie höchften Donner hallen, 
War nimmer noch ein Menfchenblid fo weit 
Und wär’ er aud) ins tieffte Meer gefallen, 

76 As id) von meiner Herrin Herrlicteit; 

Doch jah ich Mar ihr Bildniß niederſchweben 
Nein, unvermiſcht, in lichter Deutlichteit. 

79 „O Herrliche, bu, meiner Hoffnung Leben, 
Du, ber’8 zu meinem Heile nicht gegraut, 
Die, in den. Schlund der Hölle zu begeben, 

82 Dir dank’ ich Alles, was id) bort geſchaut, 
Wohin du mid) duch Macht und Güte brachteſt, 
Und beine Gnad' und Stärke preiſ' ich laut. 

85 Die du zum Freien mich, den Sclaven, maghteft, 
Mir —8 auf jedem Weg, im jeber Art, 

Die du zu biefem Zive geeignet dachteſt, 

83 Sif, bah, twas bu"geichenkt, mein Herz bewahrt, 
Damit ſich dir bie Seele bort gefelle, 

Die Seele, die gefund durch did nur warb.“ 

91 So betet’ id — und Sie, von ferner Stelle, 
Sie lächelte, wie's ſchien und fah mid) an, 
Dann ſchaute fie zurlicd zur eiw’gen Duelle, 

94 „Damit du ganz vollenbeft beine Bahn,“ 
Begann ber Greis, „auf der bic) fortzufeiten 
Ich Auftrag von der heil'gen Lieb” empfahn, 

97 Laß deinen Blick durch dieſen Garten gleiten, 
Denn ftärfen wirb bir dies des Auges Sinn 
Umb ihn auf Gottes Strahlen worbereiten. 

100 Und Sie, die mic) entflammt, bie Königin 
Des Himmels, läßt uns ihre Gnade frommen, 
Weil id} ihr vielgetreuer Bernharb bin.“ 

103 Wie der, ber von Groatien bergefommen, 

Um unfer Schweißtuch zu betrachten, nicht 





was ben Sinnen erkennbar ift und ins eben eingreift, zeigte, dennoch durch 
die möftifhe Theologie überhaupt den Ruhm feines Namens vergrößerte, fo 
war er befonders dem Dienfte der Jungfrau Mutter ergeben, und verherrlichte 
fie in feinen Schriften. Aus allem viejen ergeben ſich Gründe genug, warum 
ber une gerade ihm A tu fan Ken daß Ungefih 

I. In Rom wird ein jweißtuch gezeigt, in welchem das Angeficht 
des Heilanbes fd} eingeprägt Haben joil. Der Dichter malt bier bie Ginpfinr 
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Satt wird, zu ichn, wovon er längft vernommen, 
106 Und, wenn man’8 zeigt, zu fi im Innern Spricht: 
Herr Jeſus Chriftus, alter Gott, „Herichen 

&o alfo war geformt bein Ungeficht 

109 So ic), als mir ber Anblid pr Tiaiten 
Der ‚Liebe beffen, ber in biefer Melt, 

Betrachtend, ſchon gie jenen Frieden. 

112 Er fprah: „Was Schönes dieſes Reich enthält, 
Wird, Sohn der Gnabe, ſich bir nimmer zeigen, 
Bern fid) bein Btid nur tief am Grunde hält. 

115 Doch laß den Blid von Kreis zu Kreiſe fleigen, 
Bis daß er ſich zur Königin erhöht, 

Vor ber ſich fromm bes Himmels Bürger neigen.“ 

118 Auffhaut’ id), unb, wie, wenn bie Frilh erfieht, 
Der OR den Himmelstpeil mit gelbnen Strahlen 
Beſiegt, in dem bie Sonne niedergeht, 

121 So, fteigenb mit dem Bid, wie wir aus Thalen 
Die Berg’ exfteigen, fab ih einen Ort 
Im höchften Rand all Andres überftraffen. 

124 Und als ob früh ber Oft, ba, wo fofort 
Die Sonne eigen fol, ſich mehr entflamme, 
Denn fi) bas Licht vermindert bier und bort; 

127 &o ah ich jene Friebens-Oriflamme 
Inmitten mehr erglilhn, und bleicher warb 
Bei ihrem Glanz der andern Lichter Flamme. 

130 Id) fah viel taufend ‚Engel, bort gefdjnart, 

Sie feiernd, mit verbreitetetn Gefieder, 
Verſchieden Jeglichen an Glanz und Art. 

133 Und Schönbeit lachte bei bem lang ber Lieber 
Und bei bem Spiel, und ſtrahlt' in Seligfeit 
Aus aller andern Sel'gen Augen twieber. 

136 Und reichte meiner Sprache Kraft fo weit, 

Ag meine Phantafie, doc nie vheſchriebe 
Ich nur den Hleinften Theil ber Herrlichkeit. 

139 Bernparb, bemertend, dah mit heil’gem Triebe 
An feiner glüh’nden Glut mein Auge hing, 
Erhob auch fein’s zu Ihr mit folder Liebe, 

142 Daß mein’g zum Schauen neue Glut empfing. 





hung eff, ber, um es zu fehen, ans einem fernen -und rauhen Sande gefom: 


BB. Das Sicht, ver Zterne, 


140. An feiner glüh'n (al onlda aua ealor), an bem Gegen. 
Rande feiner Slut, ver'alania, De bier Teiof ger. 
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8weiunddreißigſter Gefang. 


1 Indeß fein Blick nad) feiner Wonne flammte, 
That er mit heil gem Wort mir biefes fund, 
Sich unterziehend freiem Lehreramte: 

4 „Sieh zu Mariens Fuß, bie euch gefunb 
Und heil gemaght, bie erfte bort ber Frauen, 
Die Schönfte, bie euch Frank gemacht und wund. 

7 Im Range, den bie britten Site bauen, 

Wir du fobenn bie Rahel unter ipr, 
Mit Beatricen, beiner Herrin, ſchauen. 
10 Sara, Rebecca, Judith zeigen bir 
Sic mit bei Abnfrau, der im Bußgefange 
Bol Reu' ausrief: Herr, ſchent' Erbarmen mir! 
13 Abfteigenb ufenweis von Rang zu Range, 
Gereibt, twie Kunde bir mein Wort verlieh, 
Bon Blatt zu Blatt mit ihrer Namen Klange. 
16 Hebräerfrau'n, vom fiebten Kreis ab, wie 
Bis hin zu ihm ward biefer Sit zu Theile, 
Und biefer Blume Loden ſcheiden fie, 
19 Weit fie, wie gläubig fid) der Bid zum Heile, 
Das Ehriftus gab, gewandt, als Maner fichn, 
Dafı fih burch fie die heil’ge Stiege theile. 





. KRXIL 1. Um fih im Voraus von dem, waß bier erzählt werden with, 
eine deutlichere Terftellung zu machen, wird Das Wild ner Hofe hier jo aufges 
ftellt, wie e8 fih im Kolgenven nach und nach entwidelt. Die Roſe enthält, 
wie wir feben, das ganze SBaradied, und in dieiem alle Seelen, bie fowoßl vor 
als nad Ghriftus an ihn geglaubt haben. Mad) diefem Unterichiene {it das 
Rund in zwei Halbfreife getheilt. Die Scheivemand zwiichen beiden bilden bis 
‚um. fiebenten Rreife (ber fiebenten Blätterreihe) die bis zu ®. 36 benannten 
Üerfonen, deren Sipe in mei Neiben neben einanser Afenweife zur Mitte 
herabgehen. Daß mod mebr als fieben Kreife find, ift deutlich ®. 16, 17 und 
36 ausgebrüdt, Yuf der hödften Stufe ver einen Reihe ht Mincia, und uns 
ter ihr find die benannten und nicht benannten ‚Hebräerfrauen. Auf der ans 
dern Seite got auf der höcften Stufe Iohannes ver Täufer, unter ihm vie 
2. 34 f. benannten Srig ligen Gfaubenshelden und Andere nicht benannte, 
Abwärts von diejer Gtiege, in der Witte der Mofe (va wo in der irbifchen 
Blume bie fleinften und am wenigen entfalteten Blätter find), befinden fich 
bie Kinder, wie e8 jcheint, nicht getheilt, wie denn fonfl hier, nach ®. T6-84, 
drei Abtheilungen vorhanden fein müßten. Daher, jceint die Scheivewand 
nur 6i8 zu dem innern Sinderfreife zu gehen. Diejenigen Seelen, melde an 
den Fünttigen Öhriftus geglaubt, gen, wie fid aus M. 1 ergiebt, zur 
inten Diaria’s, zur andern Seite diejenigen, bie ihr Heil in dem gefoms 
menen Ghrifus gefunden, Die erfle Eeite {ft gan) beieht; auf ver andern 
ift Blag, für biejenigen vorhanden, bie noch ankommen werben. 

5. &va, vie Schönfte, weil fe von Gott unmittelbar erfafen warb. 
Sie brachte durch den Sündenfall bas Verberben, wie Maria burd) des Hei: 
Tandes Geburt das Geil. 

7. 8. Beatrice fit nicht unter, fondern neben Mahel, und zwar, nad) 
obiger Beicreibung, ihr zur rechten ‘Hand. 
1. Ruth, Daoivs Ahnfran. 
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22- Hier, wo bie Blume reich und voll und ſchön 
Entfaltet ift, bier figen bie Berkiätten, 

Die gläubig auf ben Lnft’gen Chrift geſehn. 

25 Dort, wo noch leerer Raum für viel Gefährten 
Im Halblreis ift, bort fien bie gereißt, 

Die ihren Blid auf den Gelommnen kehrten. 

28 Wie hier ber Fürſtin Stuhl in Herrlichleit 
Und unter ihr die Andern zu gewahren, 

Und wie fie bilben ſoichen Untericjeib;, 

31 ©o bort ber Stuhl bes Täufers, der erfahren, 
Der immer Heil’ge, Wüf’ und Märtyrpein, 
Und daun ber Hölle Nacht in zweien Jahren. 

34 Franz, Benebict und Auguflin — fie reihm 

ich unter ihm, bie Scheidewand zu bauen, 
Mit Andern unterhalb von Neih'n zu Reih'n. 

37 Hier magft du Gottes hohe Vorfiht ihauen, 
Denn Glaube, welcher vor- und rüdwärtg ficht, 
Erfüllt gleich zahlreich) diefe Gartenauen. 

40 Und von ber Stieg’ abwärts, bie dies Gebiet 
In zwei gejchieben, figen ſolche Seelen, 

Die eigenes Verbienjt nicht, her beſchieb, 

43 Nein, Kembes — mir darf der Beding night fehlen — 
Denn hier find Alle, bie dem Leib entflopn, 
Bevor fie noch vermochten, felbft zu wählen. 

46 Dies merfft du an ben Angefigtern fon 
Und an den Stimmen, die nod kindlich Hingen, 
Wenn du wohl fpähft und horchſt auf ihren Ton. 

49 Noch jeh’ ich |chweigend dich mit Zweifeln ringen, 
Doc) lölen wer’ id) bir das fefte Band, 

Mit weldem bie) bie Grübelei'n umfglingen. 

52 Aus unfers ew’gen Königs weiten Land 
IR auch bes Heinften Zujalls blinbes Walten, 
Die Hunger, Durft und Traurigkeit verbannt. 

55 Nach ewige Gefeß mufs ſich geftalten 
Was du bier fiehft, und muß fi, wie der Ring 
Zum Finger paßt, fo unter fi verhalten. 

58 Daher aud, wer dem Truge früh entging, 

Und zu ber Wahrheit am, nicht ohne Gründe 
Mehr ober minder Herrlighfeit empfing. 

61 Der Fürft, durch den dies Neid, entrüdt der Sünde, 
In folder Lieb’ und folher Wonne ruht, 

Daß Keiner if, bei Wille höher fünde, 


2-3. Bohannes ber Täufer og ch als Sünpfing inne Zbüne 
durüd, wurde auf Yeroded Wefebl wei Sabre vor Ghrifti Lode hingerichtet, 
Und erwartete, nad} einer Xegenbe, ven Heiland während biefer Zeit Im Dorz 
hofe der Hölle. 

Al. Solche Seelen, ber Kinder. 
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64 Vertheilt den Seelen, ſeiner heitern Glut 
Eutſtammt, nach eigner Willtur feine Gaben; 

Und g’nüge bier, was kund bie Wirkung thut. 
Fiervan legt in jenen Zwillingstnaben 

Die hei’ge Schrift ein beutlic; Veifpiel bar, 
Die fi bekämpft im Leib der Mutter haben. 

70 Unb aljo frönt der Gnade Sein ihr Haar, 
Und N ſcheint das Höchfte Licht in ihnen 
Nad ihrem Werthe mehr und minder Har, 

73 Verſchieden, nicht nad} dem, was fie verdienen, 
Sind fie von Grad zu Grabe hier geftellt, 

Nur wie auf fie bes Schöpfers Huld geſchienen. 

76 So g’nlgt’ e8 in ber Subenzeit der Wet 
Unfhulb’gen, um zum Heile zu gelangen, 

Daß Glaubenslicht der Eltern Geift erhellt, 

79 Dann mußte, wie bie erfle Zeit vergangen, 
Was männlid war, zuvor zur Seligteit 
Durch die Beſchneibung noch bie Kraft empfangen. 

82 Doc, als gelommen war ber Gnade eit, 
Blieb, ohne bie volltommne Taufe Chriſti 
Die Unſchuld in ber ew gen Dunteheit 

85 Jet fhau’ ins Autlih das dem Antli Chriſti 
Arm meiften gleicht, und beine Kraft erhöhn 
Bird feine Mlarheit zu dem Anfepan’n Chrifti,“ 

88 Luft Mrablt aus dem Geficht, fo Har und jchön, 
Die Chriſtus Ihr durch jene Heil’gen fchidte, 
Erfegaffen, zu durdhfliegen jene Höy'n, 

91 Daß nichts, was ich mod) je zubor erblidte, 
Mid alfo mit Bewunderung durchdrang, 
Nichts mich fo ſehr durch Gottes Bild erquidte, 

94 Die Liebe, bie zuerft fic) mieberfeitwang, 
Berbreitete vor Ihr jeht das Gefieder, 

Indem fie — Sei begrüßt, Marial fang. 

97 Und alfogleich antwworteten die Lieber H 
Der jel'gen Geifter biefem Himmelsfieb, J 
Und heitrer firahlten rings die Wonnen wieder. 

100 „D Heif'ger, bu, ben Lieb" hernicbergieht, 

Der bu file mid) dem füßen Ort entronnen, 
Bo ewge Vorficht bir den Sit Kefchieb;, 

103 Wer ift ber Engel, ber mit folgen Wonnen 

Im Blick Maria's mit dem feinen ruht, 








87, ilti en u unb Jacob. 
Kap. FE HUN —J— Er 
8. Ins Antlig, der Jungfrau Maria. 
8. Iene Heil’gen, bie Engel. 
9. Die Liebe, ber Erzengel Gabriel, (Evang. Sucä Kap. 1.) 
Dante's göttlige Rombbie, 3 


. 1. B. Dofis 
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Und jgeint am Ihr in Liebe fid zu fonnen ?" 

106 &o wandt' id mid zu Ihm mit heiterm Muth, i 
Und jah ihn in Maria's Glanz entbrennen, 
Gleichwie den Morgenftern in Sonnenglut. 

109 Und Er: „Was Seel’ und Engel haben können 
Von Zuverfiht und Schönheit, er befam 
Es ganz von Gott, wie wir’s ihm Alle gönnen, 

112 Weil Er zu Ihr einft mit ber Palme am, 

Als Gottes Sohn die Laften, die euch brüden, 
Vach feinem Heil’gen Willen übernahm. 

115 Doch folge meinem Wort mit beinen Biden, 
Unb von bem frommen und gerechten dieich 
Wirſt dur den hohen Abel jetzt erbliden. 

118 Die Zwei dort, an ber höchſten Monne veich, 
Weil fie die Nächften find ber Benebeiten, 
Sind zweien Wurzeln biefer Rofe gleich. 

121 Der Vater fit zu ihrer linken Seiten, 

Deh fühner Gaum ber Menfchheit fort und fort 
u foften giebt fo herbe Bitterkeiten. 

124 Sieh rechts ber beitgen Kirche Vater bort, 
Dem biejer Blume Schlüffel übergeben 
Auf Erben hat ber Heiland, unfer Hort, 

127 Und jener, welder noch im Erbenleben 
Das Mißgefhid der ſchönen Braut erblidt, 

Die Wundenmaal’ erwarben, fit darneben. 

130 Neben dem Andern fit, in Ruh’ beglüct, 

Des Bolfes Führer, dag der Herr mit Manna 

Trotz Unbants, Tüch und Wankelmuths erquidt. 
133 Dort fitt, dem Petrus gegenüber, Anna, 

Und blidt die Tochter fo zufrieben an, 

Daß fie den Blid nicht ablehrt beim Hoſianna. 

136 Und gegenüber figt dem erften Ahn 
Lucia, die bie Herrin bir gefenbet, 

Als dur den Blid gefenkt zur ſchlimmen Bahn. 

139 Doch bald if num bein hoher Traum beendet, 
Drum thun wir, wie ber gute Schmeiber thut, 
Der, fo viel Beug er hat, ins Kleid verwendet. 

142 Die Augen richten wir aufs höchſte Gut, 

Und bringen fo, indem wir nad ihm fehen, 


118, „Man, zu Martens Unter, Wetrut, zu ihrer rechten Sand, gleichen 
zweien Murgeln’ ber Rofe, teil Adam ker urfprüngliche Vater Aller, Petrus 
über ber erfie Hirt if, den Chriftuß der Kirdje gefeht bat. 

. 427. Schannes der Gvangelift, ber in feiner Offenbarung die Moth der 
Kicche prophegeit bat. 

130. Mofes, ver neben Adam ſitt. 

198. Dem Betrus gegenüber, alfo neben Sohannes dem Täufer, 
figt Anna, Diariens Diutter. 
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So tief als möglich in die veine Glut. 
145 Gewiß, und nicht vielleicht, muß rückwärts gehen, 
Ber vorwärts hier bie filmen Flügel ſchwingt, 

Denn Gnad' erlangt man hier allein durch Flehen; 
148 Gnabe von Jener, die bir Hillfe bringt, 

Und folgen wirft bu mir, wenn deine Fiche 

Zu Ir empor mit meinem Morte Being “ 
151 Und alfo betet? Er mit brünft’gem Triebe: 
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1 ,D Jungfrau Mutter, Tochter deines Sohns, 

Demüth’ger, höher, als was je geweſen, 
tel, auserfehn vom Herrm bes ew gen Throns, 

4 Öeabeit haft bu fo des Menfchen Welen, 

Daß, ber’s erichaffen bat das höchfte Gut, 
Um fein Geihöpt zu fein, dich auserlefen. 

7 In einem Leib entglomm der Liebe Glut, 

An der bie Blume bier zu ew'gen Wonnen 
Entjprofien ift, in eiw’'gem Frieden ruht. 

10 Die Lieb’ entflammft du, gleich der Mittagsfonnen, 
In biefem Reich; dort, in ber Sterblichkeit, 
Bi bu der frommen Hoffnung Lebensbronnen. 

13 Du gittft fo viel, ragſt fo in Herrlichkeit, 

Daß Gnade ſuchen und zu dir nicht flehen, 
Die Klug dem Unbeflügelten gebeiht. 

16 Dur priegft dem Weinen Hulbreich beizuftehen, 
Der zu bir fleht, ja öfters pflegt von bir 
Die Gabe frei dem Flehn vorauszugehen. 

19 In bir ift Huld, Erbarmen ift in bir, . 
Im bie der Gaben Fülle — ja, verbunden, 
Was Gutes das Geſchöpf hat, ift in bir. 

22 Er, ber vom tiefften an) ih eingefunben 
Des Weltalls hat, der Geifter Art und Sein 
Bon Reich zu Reich zu fehn und zu erfunden, 

25 Er fleht zu bir, ihm Kräfte zu verleihn, 
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XXNITT. 3. Auserfehn durch den ewigen Rath zur Mutter des Heilandes, 


aum Wertzeuge der Gelöfung. 
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Daß er bie Augen höher heben könne, 
Un feinen Blig für's höchſte Heil zu weihn. 

28 Und ich, ber id) mehr für fein Schauen brenne, 
Als fiir mein eignes je, wie bir bewußt, 

Ich fleh', und das, was ich gefleht, vergönne! 

31 Nimm ihm der Erde Nacht von Aug’ und Bruft, 
Und flehe du für ihn, daß ſich entfalten 
Bor feinen auge mag bie höchfte Luft. 

34 Noch bitt’ ich, Königin, dich, bie du walten 
Kannf, wie du willft, in ihm nach foldem Schn, 
Gefund des Herzens Neigung zu erhalten. 

37 Laß ihn ber ird'ſchen Regung widerſtehn; 

Sieh Beatricen, fieh ſo viel Verklärte 
Mit mir zugleich, die Hände faltend, flehn!“ 

40 Die Augen, bie Gott lieb und werth hält, Lehrte 
Sie fett dem Redner zu umb zeigte brin, 

Ihr fei das fromme Flehn von hohem Werthe, 

43 Dann blidten fie zum ew’gen Lichte bin; 

Und einen Blid fo Har borthin zu fenben, 
Die fie, vermag nicht des Gelhöpfes Sinn. 

46 Dem Ziel, zu dem fi alle Wunſche wenden, 
Mid nähernd, fühlt in meinem Innern ich 
So, wie ich mußte, jede Sehnſucht enden. 

49 Und lächelnb winkte Bernparb mir, bafı fid) 
Mein Ange mn empor zum Höchften richte; 
Dog, wie er wollte, war ich ſchon durch mich. 

52 Denn flets warb’s ilarer mir vor'm Angefichte, 
Und mehr und mehr drang durch ben Glanz hinan 
Mein Blid zum hohen in fih wahren Fichte, 

55 Unb tiefer, größer war mein Schau’n fortan, 
Daß; folgen Vlid die Sprache nicht belunben, 
Nict bie Erinnerung ihn faffen kann, 

58 Wie ber, dem nach bem Traum, was er empfunden, 
Tief eingeprägt, das Herz noch lang erfüllt, 
Wenn das, was er geträumt, ihm Agon entſchwunden, 

61 So bin ich, dem beinah' fein Traumgebild 
Entſchwunden iſt, und dem bie Luft, geboren 
Aus jenem Traum, noch ſtets im Herzen quillt. 





31, Durch WIl$, a8 borherpegangen, vorbergitet, Bis jur Nähe Optics 
gelangt, mußte ver Bichter von Ts, aus innerer Nothwenbigkeit, fein Auge 
du Gott Ieheen, 


wiederholt, daß derjenige, beflen Blid in das Göttliche ingebrungen, Tein Bild 
feinen Vor] 


* 
Gindrud des Schmerzes und ber Sreube bleibt dem, ber geträumt, noch im 
ergen, wenn er aud Beim Griwadhen fidh ber Traumbilper nicht inehr entz 
innen fann. &o blieb bem Dichter von jeiner erbabenen Tifion fein finnlid 
barfteNbares Bild, wohl aber bie Empfindung ver höchften Wonne. 
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64 So ſchmilzt ber Schnee, wenn aus bes Oſtens Thoren 
Die Sonn’ erwärmenb fteigt; fo war beim Winb 
In leihtem Laub Sibylla's Spruch verloren. — 

67 D Höcjftes Licht, das, mas ber Menfch erfinnt, 
So weit zurüdtäßt, feih’ igt meiner Seele 
Ein wenig nur von dem, Was ihr verrinnt. 

70 Mach it, daß Kraft die Zunge mir befeele, 
Damit ein Funke beiner Glorle nur 
Der Nachwelt bleib/ in bem, was ich erzähle. 

73 Wenn beine Hulb von dem, was ich erfuhr, 
Nur ſchwachen Nachhall dieſem Liebe ſpendet, 
Dann fieht man Harer deiner Siege Spur. 

76 Mich Hütte, glaub’ ich, ganz ber Wit; geblenbet, 
Den id) von bem Iebenb’gen Strahl empfand, 
Hätt’ id von ihm die Augen abgewendet. 

79 Und ich erinn’re mich: mein Muth erfand 
Durch ihm, bie Blite fühner zu ertragen, 

Bis ich mein Blid ber eiv’gen Kraft verband. 

82 O überreihe Gnad'l ich burft’ e8 wagen, 
Feſt u durchſchau'n des ew’gen Lichtes Schein, 
Und ins Unenblice ven Blid zu tragen. 

& €r drang 5i8 zu den tiefften Tiefen ein; 

Die Dinge, bie im Weltall fih entfalten, 
Sah id dur) Lieb’ im innigften Verein. 
88 Wefen und Zufall, ihre Weil’, ihr Walten, 
Dies alles war in eines Lichtes Glanz, 
In eines unvermiſchten Lichts, enthalten. 

I Die Form, die allgemeine, dieſes Bands, 2 
Ich fah fie, glaub’ ic, benn ben Schatten gleichen 
Die Bilder mur, und Wonne füllt mid ganz. 

94 Mehr macht mein Bild ein Nugenblid erbleichen, 
AS drů ehalb Iahrtaufenbe die Fahrt 
Der Argo nad) Neptunus fernften Reichen. 

97 Scharf, unbeweglich ſchaut' in jolcher Art 
Die Seele nach dem göttlichen Gefichte, 

Drob fie ſteis mehr im Schau’n entzlindet warb. 





alfo, wenn ber Wind das Laub bewegte. 
7 ebt dem Schauennen die Kraft, feinen 


e. 
i 
AnbÜiE gu ertragen; Dante, bon bem, Büge siegt ichte getroffen, würne gang 
im 


jeblendei 
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100 Und alfo wirb man bort bei jenem Lichte, 

Daß es nicht fein lann, daß man, abgewanbt 
Von ihm, je anderwärts bie Augen richte, 

103 Weil e8 das Gut des Wollens Gegenftand, 

Sanz in ſich faßt, und außerhalb vol Schwächen 
Das if, was man in ihm vollfommen fand. 

106 Kurz werd’ ich mm don bem Gejchauten fprechen, 
Und fpredend fell’ id) mid) als Kinblein bar, 
Dem noch Erinnerung und Wort gebreden. 

109 Nicht weil ein anbrer jet, als einfach Kar, 

Der Schimmer warb, zu dem mein Blid fich kehrte, 
Denn jener bleibt fo, wie er immer war, 

112 Nur weil im Schau'n fi meine Sehtraft mehrte, 
Schien's, daf verwandelt jener eine Schein, 

Sic mir, ber jelbft verwandelt war, verklärte. 

115 Zum tiefen, Haren Lichtftoff drang ich ein, 

Da ſchienen mir drei Kreife, dort zu ſehen, 
Dreifarbig und an Umfang gleich zu fein. 

118 Wie Iris von ber Jris glänzt, fo zween 
Im Wiederſchein — ber britte, Glut und Licht, 
Schien glei) von hieraus und von bort zu wehen. 

121 Wie kurz, wie rauh mein Wort file ſoich Geficht! 
Und bem, was zu erſchau'n mir warb bejehieben, 
Genügen wenig ſchwache Worte nicht. 

124 D ew ges Licht, allein in bir ift Frieden, 

Allein dich kennend unb von bir erkannt, 
Dir felber lächelnd und mit bir zufrieden, 

127 Al ich zur Kreisform, bie in bir entflanb, 

Wie wiederſcheinend Licht, die Augen wandte, 
Und fie verfolgenb mit ben Blicen ftand, 
130 Da ſchien's, gemalt in feiner Mitt' erfannte, 

Mit eigner Zarb’, ich unſer Ebenbilb, 
Drob ich nad ihm bie Blide gierig ſpannte. 

133 Wie eifrig ftrebend, aber nie geftillt, 

Der Geometer forſcht, ben Kreis zu meſſen, 
Und nie ben Grunbfaß findet, weicher gilt; 

136 So ic} beim neuen Schau'n — id wollt’ ermefien, 
Wie ſich das Bild zum Kreis verhielt” und wie 
Die Züge mit dem Licht zufammenfläffen. 

139 Doch dies erflog ber eigne Fittig nie, 

Ward nicht mein Geift von einem Big durchdrungen, 








dig. Die zei often Mogen, Mater umb Sohn, der bitte, der Heilige 
Gein ver von Beiden auägeht. 2 
180. Die Verbindung des Göttlichen und Menfehlichen in der Menſch— 
werrung Sein 
3. Der 





eometer forfcht, um bie Duabratur des Kreifes zu finden. 
140. Bon einem Blig ıe., dem Lichte des Glaudend. 
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Der, was bie Seel’ erfehnt Hatt’, ihr verlieh. 
142 Hier war die Macht ber Phantafie beswungen, 
Doch Wunfe und Will’, in Kraft aus ei’ger Kerne, 
Ward, wie ein Rab, gleichmäßig umgeihwungen, 
145 Durch Liebe, bie beweget Sonn’ und Sterne. 


18. Wunfh und Mille find nicht gleihbebeutenb. Der erfte if bie 
Empfinbung. ded Sehnens in ber Seele — ver weite, die beilimmte Betrebung 
bed @eiftes, zu handeln, um das Grfehnte ſich zu eigen zu machen. 


Drud von M. Bruhn in Braunſchweig 
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